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4.700  Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Aurubis-Konzern

1.100.000 t Kupferkathoden jährlich

99,99 % hohe Reinheit unseres Kathodenkupfers

300 Mio. € für Umweltschutzmaßnahmen

8 % beträgt unsere Ausbildungsquote

Aurubis ist der größte integrierte Kupferproduzent Europas und im Kupferrecycling inter-

national führend. Unsere Kernkompetenz liegt in der Produktion und Verarbeitung des 

Zukunftswerkstoff s Kupfer. Von der Rohstoff verarbeitung, über die Kathodenproduktion bis 

hin zur Herstellung von Kupferprodukten sind wir hervorragend in wesentlichen Bereichen 

der Wertschöpfungskette des Kupfers vertreten. Mit unserem Leistungsangebot gehören 

wir weltweit zur Spitzengruppe unserer Branche.

Wir sind auf nachhaltiges, internationales Wachstum und Wertsteigerung ausgerichtet: 

Die wesentlichen Inhalte unserer Strategie sind die Stärkung des Geschäfts, die Nutzung 

von Wachstumschancen und der verantwortliche Umgang mit Menschen, Ressourcen 

und der Umwelt.

KONZERNUMSATZ *

in Mio. €

* ohne Umbewertung der Lifo-Bestände
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SEGMENTE

In der Business Unit (BU) Primärkupfer 
sind sämt liche Aktivitäten zusammen-
gefasst, die sich mit der Gewinnung von 
Qua  li täts kupfer in Form börsen fähiger 
Kupferkathoden aus dem Primär rohstoff  
Kupferkonzentrat befassen. Dazu gehören 
die Schmelz- und Raffi   nier   aktivitäten an 
den Standorten Hamburg, Olen (Belgien) 
und Pirdop (Bulgarien). Hinzu kommt 
die Vermarktung der als Koppelprodukt 
hergestellten Schwefelsäure.

Der Business Unit sind auch die Tochter-
unternehmen Peute Baustoff  GmbH und 
Retorte GmbH Selenium Chemicals & 
Metals zugeordnet, die Spezial pro dukte 
herstellen.

Die Kernaktivität in der Business Unit 
(BU) Recyc ling  /  Edelmetalle ist die Pro-
duktion von Kupferkathoden aus einer 
sehr großen Bandbreite von Recycling-
roh  stoff en. Recycling aktivitäten sind im 
 Konzern an verschiedenen Standorten 
zu fi nden, das Recyclingzentrum  befi ndet 
sich im westfälischen Lünen. Umwelt-
freundlich und mit innovativer Techno lo-
gie werden hier Altkupfer und zunehmend 
Recyc lingrohstoff e, wie beispielsweise 
Elektronikschrotte, verarbeitet.

In der Business Unit Recycling  /  Edel -
metalle erzeugen wir auch die in den 
Kupferrohstoff en enthaltenen Edelmetalle 
und sonstigen Begleitmetalle sowie 
Koppelprodukte. 

Die Weiterverarbeitung von Kupfer-
kathoden erfolgt in der Business Unit 
(BU) Kupferprodukte. Elektrolytkupfer-
Gießwalzdraht für die Kabel- und Draht-
industrie ist hierbei von heraus ragen der 
Bedeutung. Zudem produzieren wir 
Stranggussformate für den Markt und 
zur internen Weiterverarbeitung sowie 
 Vorwalzbänder, Walz- und Spezialprodukte. 
Zu den Endverwendungsbranchen des 
Zukunftswerkstoff s Kupfer zählen unter 
anderem die Elektrotechnik, der Auto-
mobilbau, der Maschinenbau, die Tele-
kommunikation und das Baugewerbe.

PRIMÄRKUPFER RECYCLING   / EDELMETALLE KUPFERPRODUKTE

Kupfererzeugung Kupferverarbeitung

Yverdon-les-Bains

Dolný Kubín

Fehrbellin

Hamburg

Olen
Stolberg

Emmerich
Smethwick

Lünen

Röthenbach

Avellino

Pirdop

STANDORTE

 Erzeugung  Verarbeitung  Erzeugung  /   Verarbeitung



KENNZAHLEN

Aurubis- Konzern (nach IFRS)  2007/  08 1)  2008  / 09 1)  Veränderung in %

Kupferpreis LME-Settlement (Ø) US$  /  t 7.785  4.480 – 42,5 

Ergebnis  

Umsatzerlöse Mio. € 8.385  6.687 – 20,3 

EBITDA Mio. € 474  216 – 54,3 

EBIT Mio. € 382  111 – 71,0 

EBT Mio. € 341  73 – 78,6 

Jahresüberschuss Mio. € 237  53 – 77,6 

Brutto-Cashflow Mio. € 399  283 – 29,1 

Bilanz   

Bilanzsumme  Mio. € 2.966  2.692 – 9,2

Anlagevermögen Mio. € 920  969  + 5,3

Investitionen Mio. € 114  111  – 2,6

Abschreibungen Mio. € 92  106 + 15,2 

Eigenkapital Mio. € 947  935 –1,3 

Aktie  

Marktkapitalisierung Mio. € 1.232  1.164 – 5,5 

Ergebnis je Aktie € 5,82  1,28  – 78,0

Dividende je Aktie € 1,60  0,65 – 59,4

Mitarbeiter  

Anzahl der Mitarbeiter 2)  4.764  4.726 – 0,8 

Personalaufwand Mio. € 266  270 + 1,5 

Produktion  

Kathoden 1.000 t 852  1.086 + 27,5 

Gießwalzdraht 1.000 t 718  622 – 13,4 

Stranggussprodukte 1.000 t 222  153 – 31,1 

Vorwalzband 1.000 t 216  145 – 32,9 

Bänder 1.000 t 44  29 – 34,1 

Profildrähte 1.000 t 16  10 – 37,5 

Spezialprofile t 4.390  4.642 + 5,7 

Gold t 34  33 – 2,9 

Silber t 1.280  1.230 – 3,9 

1) ohne Umbewertung der Lifo-Bestände nach der Durchschnittsmethode
2) am Geschäftsjahresende per 30.09.



Henry Ford  ., amerikanischer Industrieller
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Eine Marke transportiert immer auch charakteristische Eigenschaf-
   ten eines Produkts. Im besten Fall weckt schon allein der Name 
positive Assoziationen und schaff t ein Gefühl für das Unternehmen, 
das dahintersteht. Nach dem Zusammenschluss mit Cumerio war 
die Norddeutsche Affi  nerie über ihren Namen hinausgewachsen: 
Wir haben die nationalen Grenzen überschritten und produzieren 
nun in sieben europäischen Ländern. Wir sind breiter aufgestellt 
und komplexer geworden. Diese Veränderung sollte sich auch in 
einem neuen Namen widerspiegeln.

Mit „Aurubis“ ist dies mehr als gelungen. Der Name geht leicht 
von der Zunge, ist prägnant und international. Vor allem aber führt 
er die Begriff e Aurum, „das Gold“, und Rubrum, „rot“,  zusammen: 
„Das rote Gold“ – schöner und treff ender lässt sich unser Produkt 
Kupfer wohl kaum beschreiben. Somit ist aus der  Notwendigkeit der 
Namensänderung ein echter Gewinn geworden. 

EIN UNTERNEHMEN, 
EINE LEIDENSCHAFT 

„Unter einem Dach können wir 
die Zukunft besser bewältigen. “

Peter Willbrandt, Vorstand

„Der neue Name verschaff t uns einen 
einheitlichen internationalen Auftritt.“

Leen Bresseleers, Head of Accounting & Finance, Aurubis Belgium

„Aurubis steht auch für die sehr gute Zusammen-
arbeit mit den Kollegen an anderen Standorten, 
weit über alle Ländergrenzen hinweg.“

Martin Lübeck, Vorarbeiter, Kunststoff schlosserei Werk Hamburg

NAME
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AURUM + RUBRUM = AURUBIS

Das rote Gold

EINE NEUE ÄRA BEGINNT
Aus der Norddeutschen Affi  nerie und Cumerio wird Aurubis: Die Veränderung 

ist unseren Standorten jetzt auch von außen anzusehen. Und im Innern ist der 
Identifi kationsprozess mit großen Schritten vorangegangen.
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WERTE
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WER HEUTE UND IN ZUKUNFT GEMEINSAM ETWAS AUF-
BAUEN MÖCHTE, DER BRAUCHT EIN STARKES FUNDAMENT. 
EINE BASIS, BESTEHEND AUS SOLIDEN WERTEN, DIE VON 
ALLEN GLEICHERMASSEN GETRAGEN UND GELEBT WERDEN. 
BEI DER ENTWICKLUNG DER AURUBIS-WERTE STAND EINE 
HOHE IDENTIFIKATION MIT IHNEN AN ERSTER STELLE – 
 GENAU DESHALB WURDEN SIE NICHT VON OBEN VOR  -
GEGEBEN, SONDERN VON MITARBEITERINNEN UND MIT-
ARBEITERN ALLER STANDORTE UND HIERARCHIEEBENEN 
ERARBEITET. 

GERADE IN SCHWIERIGEREN ZEITEN, WIE WIR SIE MIT DER 
WELTWEITEN FINANZ- UND WIRTSCHAFTSKRISE ERLEBEN, 
IST EIN GUTER ZUSAMMENHALT INNERHALB DER UNTER-
NEHMENSGRUPPE EIN ENTSCHEIDENDER FAKTOR. NUR SO 
KANN DEN VIELEN HERAUSFORDERUNGEN DER GLOBALEN 
MÄRKTE WIRKUNGSVOLL BEGEGNET WERDEN. BEI AURUBIS 
ZÄHLT DIE GEMEINSAME STÄRKE. DIE VERBUNDENHEIT 
IM KONZERN WÄCHST VON TAG ZU TAG, DER AUSTAUSCH 
WIRD INTENSIVER.
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UNSERE GEMEINSAMEN 
WERTE LEBEN
Wachstum und strukturelle Veränderungen erfordern oftmals eine Erneuerung der 
Unternehmenswerte – so auch bei Aurubis. Wir haben nach der Neuausrichtung 
des Konzerns keine Zeit verloren, sondern direkt im ersten Geschäftsjahr einen 
übergreifenden Werteprozess in Gang gesetzt. Das Ziel: Leitwerte für alle Menschen 
des Unternehmens zu defi nieren und sie auf allen Konzernebenen einzuführen.

Werte sind ein wesentlicher Erfolgsfaktor
Identität und Unternehmenskultur sind zentrale Faktoren für 
wirtschaftlichen Erfolg. Schließen sich Unternehmen zusammen, 
besteht die Herausforderung darin, verschiedene Arbeits- und 
Lebenswelten sowie landestypische Unterschiede in Einklang 
zu bringen. Entscheidend für eine gelungene Integration sind 
deshalb eine klare Zielvorstellung und die Entwicklung von ge-
meinsam akzeptierten Denk- und Verhaltensweisen, die auf der 
Wertschätzung der ursprünglichen Kulturen aufbauen. 

Uns war es dabei besonders wichtig, von Anfang an alle Stand-
orte mit zahlreichen Vertretern aus dem Führungskräfte- und 
Mitarbeiterkreis einzubeziehen. Im Sinne einer hohen Glaub-
würdigkeit und Akzeptanz wurden so die Meinungen und Anre-
gungen derer berücksichtigt, welche die Theorie im Arbeitsalltag 
zur gelebten Praxis machen. Aus vielen einzelnen Puzzleteilen 
entstand ein stimmiges Gesamtbild, das nun die verbindliche 
Grundlage für die Zusammenarbeit im Konzern ist. 

Einheitliche Werte verbinden Kulturen
Im betrieblichen Alltag erfolgte die Mitarbeiterintegration durch 
eine Reihe von Einzelschritten. Mit umfassender Information und 
Kommunikation, zum Beispiel durch Integrations-Newsletter in 
den jeweiligen Landessprachen, wurden Kennenlernen und Ver-
ständnis der jeweils anderen Kulturen ermöglicht. In gemischten 
Projektteams, Workshops und anderen gemeinsamen Veranstal-
tungen hatten Mitarbeiter die Gelegenheit, die persönlichen Kon-
takte zu vertiefen und die Zusammenarbeit zu intensivieren. Auch 
gegenseitige Besuche und Arbeitsaufenthalte an den  einzelnen 
Standorten gehörten zu den Maßnahmen. Zur besseren Kommu-
nikation wurde bei länderübergreifend geführten Gesprächen 
Englisch als Konzernsprache eingeführt. Mit gemischt besetzten 
Arbeitsteams und dem fl exiblen projektorientierten Einsatz von 
Mitarbeitern an anderen Standorten soll der Wissenstransfer 
 beschleunigt und die Zusammenarbeit weiter gefördert werden.

Neue Standards im HR-Management gesetzt 
Mit der Entscheidung zum Aufbau eines modernen, auf interna-
tionale Strukturen ausgerichteten Human Resources (HR)-Mana-
gements haben wir auch in der Personalarbeit den ganzheitlichen 
Ansatz gewählt und tragen der Integration organisatorisch wie 
auch strategisch Rechnung. Im Aurubis-Konzern stehen die HR 
im besonderen Spannungsfeld von Internationalisierung, Mobi-
litätszuwächsen, demografi scher Entwicklung sowie steigendem 
Wissensbedarf und -transfer. Einfl üsse gehen auch von Wett-
bewerbsdruck und hohen Ansprüchen an die Profi tabilität aus. 
Um diesen Herausforderungen optimal begegnen zu können, 
haben wir einen umfassenden  Analyse- und Entwicklungsprozess 
in Gang gesetzt.

*

*6 von 4.700 Mitarbeitern

Zdravka Nikolova, Aurubis Bulgaria

Jef Leysen, Aurubis Olen

Günter Tepasse, Deutsche Giessdraht

André Zimmermann, Aurubis Lünen

Isabel Dlugosch, Aurubis Hamburg

Alvaro Monnicchi, Aurubis Avellino

WERTE
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STANDORT HAMBURG
Hamburg ist der größte Produktionsstandort und Verwaltungssitz 
des  Aurubis-Konzerns. Historisch die Keimzelle des Unternehmens, 
wurde das an den Hafen angebundene Werk immer weiter ausge-
baut. Im Hinblick auf Technik, Produktivität und Umweltschutz zählt 
es  heute weltweit zu den  Spitzenstandorten der Kupferindustrie. 
Die  Produktion deckt wichtige Bereiche der Wertschöpfungskette 
von Kupfer ab.

ENGAGEMENT 
FÜR HAMBURG

In einer Bauzeit von 16 Mo-
naten ist das Dach des 
 Hamburger Michels neu mit 
Kupfer eingedeckt worden. 
Rund 6.500 m2 Kupferblech 
haben die Handwerker ver-
arbeitet. Die etwa 45 t Kupfer 
wurden hierfür von Aurubis 
bereitgestellt. 

FAKTEN AUF EINEN BLICK
2.112 Mitarbeiter
1866 Gründung

Produktion / Verarbeitung im Geschäftsjahr 2008  /  09 in Tsd. t 

Verarbeitung Kupferkonzentrat 1.094 Produktion Schwefelsäure 1.125

Produktion Kupferkathoden 374 Produktion Gold 33 t 

Produktion Gießwalzdraht 214 Produktion Silber 1.227 t 

Produktion Stranggussformat 137 

PRIMA!
Gelebte Werte schaff en Wert

Initiiert wurde die Entwicklung einheitlicher Werte 
und eines entsprechenden Regelwerks vom Vorstand. 
Welche Werte verbinden uns jetzt und in Zukunft? 
Und wie können wir sie im gesamten Aurubis-Konzern 
mit Leben füllen? Rund 100 Mitarbeiterinnen und 
 Mitarbeiter lieferten mit ihren Beiträgen in Workshops 
an verschiedenen Standorten die Grundlagen. Ver-
feinert und konkretisiert wurden diese dann in einer 
Projektgruppe aus 22 Wertebotschaftern. Das Ergeb-
nis wurde auf der Konzerntagung in Hamburg im 
Juni 2009 erstmals vorgestellt.

Das Wertesystem basiert auf fünf tragenden Säulen: 
Leistung (Performance), Verantwortung (Respon-
sibility), Integrität (Integrity), Wandlungsfähigkeit 
(Mutability) und Wertschätzung (Appreciation). 
 Zusammengefügt ergeben die Anfangsbuchstaben 
der englischen Begriff e das Wort PRIMA. PRIMA steht 
für das Selbstverständnis jedes Einzelnen und für den 
Umgang miteinander. Zeitgleich wurden verbindliche 
Richtlinien festgelegt, die unserem Handeln einen 
Rahmen setzen. Werte und Richtlinien bilden zusam-
men den neuen Verhaltenskodex im Aurubis-Konzern.

BEGEGNUNG DER KULTUREN
UMGANGSFORMEN: Wer in Bulgarien eine Frage verneint, 
nickt mit dem Kopf, wer sie bejaht, schüttelt ihn. Begrüßen 
sich zwei Italiener, geschieht dies häufi g Wange an Wange, 
und in Deutschland wird immer noch so manches Geschäft 
per Handschlag besiegelt. 

SPRACHE: Etwa 10 Millionen Menschen sprechen Bulgarisch, 
das die älteste dokumentierte slawische Sprache ist. Doch 
die kyrillischen Buchstaben haben es für den Westeuropäer 
in sich. Andersherum sind Französisch, Deutsch und Italie-
nisch ebenso wahre Zungenbrecher. Für die gemeinsame 
Kom munikation wurde deshalb Englisch als Konzernsprache 
festgelegt.

ESSGEWOHNHEITEN: Während sich der Durchschnitts-
belgier für den Erfi nder der Pommes frites und hochwertiger 
Schokolade hält, kann der Italiener nicht auf seinen Espresso 
verzichten. Dass in Hamburg nur Fisch und Labskaus gegessen 
werden, ist jedoch lediglich eine Plattitüde und im täglichen 
Leben nicht zu beobachten. 
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INVESTITIONEN



9

WER IM WETTBEWERB AN DEN METALLMÄRKTEN 
DAUERHAFT ZUR INTERNATIONALEN SPITZE ZÄH-
LEN WILL, BRAUCHT TECHNISCHEN VORSPRUNG 
SOWIE MARKTKOMPETENZ UND MUSS STANDORT-
NACHTEILE DURCH ERHÖHTE PRODUKTIVITÄT 
UND  EFFIZIENZ AUSGLEICHEN. 

KEINE FRAGE, DASS ALL DIESE FAKTOREN EINEN 
FESTEN PLATZ IN DER  UNTERNEHMENSSTRATEGIE 
VON AURUBIS HABEN. ZUKUNFT IST DABEI EIN 
WICHTIGES STICHWORT – UND DIE GEHT BEI UNS 
HAND IN HAND MIT  INVESTITIONEN. MIT DER 
 KOMBINATION AUS DEM GEZIELTEN EINSATZ FINAN-
ZIELLER MITTEL UND DEM ENGAGEMENT FÜR 
DIE STÄNDIGE WEITERQUALIFIZIERUNG UNSERES 
TEAMS SCHAFFEN WIR DIE VORAUSSETZUNGEN 
FÜR EINE KONSTANTE WERTSTEIGERUNG. 
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HEUTE INVESTIEREN – 
MORGEN PROFITIEREN
Als Kupferproduzent und Metallrecycler arbeiten wir in Märkten mit Entwick-
lungspotenzial. Um dies für unsere Zukunftssicherung optimal nutzen zu können, 
investieren wir kontinuierlich in Anlagen und Umweltschutztechnologien. Im 
 Mittelpunkt stehen dabei stetige Prozessverbesserungen zur Steigerung der 
 Produktivität, eine Anhebung der Produktionskapazitäten und eine nochmalige 
Verbesserung der Umweltverträglichkeit – Maßnahmen, durch die wir unsere 
Wettbewerbsfähigkeit weiter verbessern. 

Lünen und Pirdop – zwei Standorte im Fokus 
Im Geschäftsjahr 2008  /  09 haben wir uns auf größere Projekte 
konzentriert und hier vor allem auf den Ausbau des zukunfts-
trächtigen Metallrecyclings am Standort Lünen und die Fertig-
stellung der neuen Kupferelektrolyse in Pirdop. Des Weiteren 
wurde an dem geplanten Ausbau der Rohhütte Werk Ost gear-
beitet, mit dem die Verarbeitungskapazität von Kupferkonzen-
traten in Hamburg angehoben werden soll.

Starke Position im Metallrecycling 
Wer schon heute den Anspruch hat, Verantwortung für morgen 
zu übernehmen, kommt an Recycling nicht vorbei. Professionell 
betrieben, führt es zu nachhaltiger Ressourcenwirtschaft und 
 einer ökologisch verträglichen Rohstoff versorgung. Mit unserem 
Geschäftsfeld Recycling sind wir in diesem aussichtsreichen 
 Bereich bestens aufgestellt. 

Mit der Zielsetzung, die führende Marktposition im Metallrecyc-
ling weiter zu stärken, haben wir den Standort Lünen in den ver-
gangenen Jahren zum Recyclingzentrum des Konzerns ausgebaut. 
Weitere Investitionen sind geplant und sollen in Kürze realisiert 
werden.

Die Versorgung mit den verschiedensten Sekundärrohstoff en, 
blei- und edelmetallhaltigen Recyclingmaterialien sowie mit Alt-
kupfer, das außer in Lünen auch im Rohstoff mix der anderen 
Standorte eine Rolle spielt, wurde im Zuge der Integration weiter 
zentralisiert und die Aktivitäten an den Märkten gebündelt. 
Ein Netz von Agenten in den Kernmärkten vervollständigt die 
Einkaufsorganisation. 

Auf Wachstumskurs mit unserer neuen Elektrolyse 
Südosteuropa und die Schwarzmeerstaaten sind für Kupfer-
kathoden Absatzmärkte mit hohem Potenzial. Der Bedarf in die-
ser Region liegt bei rund 700.000 t Kupfer im Jahr, die Wachs-
tumsdynamik bei durchschnittlich über 4 %. Da dem Bedarf keine 
adäquate Kathodenproduktion gegenübersteht, verfügen wir mit 
der neuen Elektrolyse in Pirdop über ideale Voraussetzungen, 
um an dieser Entwicklung zu partizipieren. Sie ist zudem eine 
 optimale Ergänzung der vorgelagerten Schmelzhütte, die Kupfer-
anoden bereitstellt.

FÜR DAS WESTFÄLISCHE LÜNEN UND DAS BULGARISCHE PIRDOP SIND DIE INVESTITIONEN DES AURUBIS- 
KONZERNS AM JEWEILIGEN STANDORT ZUKUNFTSWEISENDE PROJEKTE, DIE ÜBER DAS  REGIONALE 
 UMFELD  HINAUS AUSSTRAHLEN. AURUBIS BULGARIA WURDE 2009 ZUM  ERFOLG  REICHSTEN BULGA -
RISCHEN UNTERNEHMEN IM BEREICH METALLE GEKÜRT, AURUBIS  LÜNEN IST EIN FLAGGSCHIFF DER 
IM RUHR GEBIET ANGESIEDELTEN RECYCLINGWIRTSCHAFT. 

INVESTITIONEN
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STANDORT LÜNEN

PIRDOP – AUSBAU UND PRODUKTIVITÄTSSTEIGERUNG GELUNGEN
In Pirdop konnte Aurubis Gutes noch besser machen: 
Nachdem bereits 2006 mit der Grundmodernisie-
rung der Anlagen zur Verhüttung von Konzentraten 
und dem Neubau der Elektrolyse begonnen worden 
war,  haben wir die Weiterentwicklung des Werks 
mit  hoher Intensität fortgeführt. Rund 55 Mio. € 
wurden bis 2008 in die Erneuerung der Anlage zur 
Schwefelsäureproduktion und in weitere Umwelt-
schutz- und Moder ni sierungsmaßnahmen investiert. 

Zusätzliche Mittel sind in die technische Verbesserung und Erweiterung 
der Schlackenaufbereitung gefl ossen. Vor allem aber gelang es, durch 
 erhebliche Anstrengungen die Produktivität in den Schmelzanlagen 
 maßgeblich zu verbessern. Zudem erreichen wir seit der Inbe trieb nahme 
der modernen Elektrolyse im Juli 2008 eine  höhere Wertschöpfung 
am Standort. Die Jahresproduktion beträgt jetzt über 200.000 t börsen-
registrierter Kupferkathoden. Teilmengen werden bei Aurubis  Italia 
zu Gießwalzdraht verarbeitet, während der Rest in  Südosteuropa und 
anderswo vermarktet wird. 

FAKTEN AUF EINEN BLICK
486 Mitarbeiter
1916 Produktionsbeginn 

Produktion / Verarbeitung im Geschäftsjahr 2008  /  09 in Tsd. t

Verarbeitung Recyclingmaterial 271

Produktion Kupferkathoden 197 

Das Aurubis-Werk im westfälischen Lünen, unweit von 
Dort  mund, ist aus der Hüttenwerke Kayser AG hervor-
gegangen, die seit 1916 am Standort Kupferrecycling 
 betrieben hat. Heute ist das Werk das Recyclingzentrum 
des Konzerns. Seit dem Bau des Kayser Recycling Systems 
(KRS) im Jahr 2002 erlaubt modernste Verhüttungs-
technik hier die  umweltfreundliche Verarbeitung einer 
sehr  großen Bandbreite von Recyclingrohstoff en, darunter 
 Altkupfer, Legierungsschrotte, Elektro- und Elektronik-
schrotte sowie  sonstige metallhaltige Rückstände und 
Reststoff e. Auch werden  börsenregistrierte Kupfer ka tho-
den der höchsten Qualitätsstufe hergestellt.

STANDORT PIRDOP

Mit dem Standort Pirdop, der etwa 90 km östlich von Bulgariens Hauptstadt 
 Sofi a entfernt liegt, verfügt Aurubis über eine gut ausgebaute Produktionsbasis 
in Südosteuropa. Diese erlaubt eine bessere Erschließung der dortigen Wachs-
tumsmärkte und stärkt unsere internationale Ausrichtung. Pirdop ist der zweit-
größte Produktionsstandort und leistet im Rahmen des Integrationsprozesses 
einen wesentlichen Beitrag zur Verbesserung der Effi  zienz im Konzern.

FAKTEN AUF EINEN BLICK
760 Mitarbeiter
1958 Bau der Schmelzhütte

Produktion / Verarbeitung in Tsd. t

Einsatz Kupfer konzentrat 1.000

Produktion Kupferkathoden 193

Produktion Schwefelsäure 989

100  %
UM BIS ZU 100 % KANN DER DURCHSATZ 
VON RECYCLINGROHSTOFFEN STEIGEN.

LÜNEN – DURCHSATZ VON KOMPLEXEN 
 RECYCLINGMATERIALIEN WIRD VERDOPPELT 
Das Investitionsprojekt „KRS-Plus“ am Standort Lünen ist ein wichtiger 
Schritt in Richtung Zukunft: Mit dem Bau einer zweiten Ofenanlage und 
der Umstellung des vorhandenen Kayser Recycling Systems (KRS) auf 
kontinuierliches Schmelzen kann der Durchsatz von komplexen 
 Recyclingmaterialien signifi kant gesteigert werden. Bis 2011 sind dafür 
und für weitere Emissionsminderungsmaßnahmen Investitionen von 
90 Mio. € vorgesehen. Strategisches Ziel ist es, insbesondere die 
umweltfreund liche Verarbeitung komplexer Rohstoff e auszubauen, 
 darunter industrielle Reststoff e sowie Elektro- und Elektronikschrotte. 
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WENN ZWEI STARKE PARTNER SICH VERBINDEN, 
 ENT STEHT EIN WERTVOLLER FUNDUS AN ERFAH-
RUNGEN UND WISSEN. SO AUCH BEI AURUBIS. 
DOCH  WISSEN  ALLEIN REICHT NICHT, MAN MUSS 
ES AUCH ANWENDEN KÖNNEN. DARAN SOLL ES 
BEI UNS NICHT SCHEITERN. 

LANGJÄHRIGES KNOW-HOW IN DER PRODUKTION 
UND WEITERVERARBEITUNG VON KUPFER HAT 
 AURUBIS ZUM FÜHRENDEN ANBIETER MIT HÖCHS-
TEN QUALITÄTSSTANDARDS GEMACHT. UNSERE 
NUN ZUSAMMENGEFÜHRTEN PRODUKTIONSSTAND-
ORTE ERGÄNZEN SICH HERVORRAGEND. IN EINEM 
KON TINUIERLICHEN PROZESS WERDEN DIE VER-
FAHRENS- UND ARBEITSABLÄUFE IM SINNE EINES 
SCHLAG KRÄFTIGEN KONZERNVERBUNDS OPTIMIERT.
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AUF HÖCHSTEM NIVEAU 
PRODUZIEREN
Die Kupferindustrie ist eine international geprägte Branche. Ihre Märkte liegen 
 ungeachtet regionaler Schwerpunkte rund um den Globus. Obwohl die Produktions-
strukturen der einzelnen Unternehmen sehr heterogen sind, stehen sie doch in 
 einem harten Wettbewerb untereinander. Über die jeweilige Zukunftsfähigkeit 
entscheiden  unter anderem Faktoren wie eine hohe Produktivität sowie kon-
kurrenzfähige  Rahmenbedingungen. 

Zudem wurden die Vermarktungswege unserer Produkte einer 
Überprüfung unterzogen und optimiert. Kunden schätzen bei 
gleicher Qualitätsgarantie oftmals eine standortnähere Beliefe-
rung mit kürzeren Transportzeiten. Durch die breitere Aufstellung 
in Europa sind wir in der Lage, ihnen verbesserte Lieferlösungen 
anzubieten. 

Kundenwünsche in den Mittelpunkt stellen
Aurubis versteht sich nicht nur als Kupferproduzent und -lieferant, 
sondern auch als Dienstleister. Unseren Kunden einen umfassen-
den Service und professionelle Unterstützung zu bieten, hatte für 
uns schon immer hohe Priorität. Gemeinsam mit ihnen entwi-
ckeln wir maßgeschneiderte Lösungen, Produkte und Werkstoff e 
für individuelle Anwendungen. Unsere Produktionsstätten wer-
den dabei durch ein internationales Vertriebsnetzwerk ergänzt. 

Produktionsprozesse und -standorte optimieren
Aurubis ist ein integrierter Konzern, der mehrere Wertschöp-
fungsstufen abdeckt. Geographisch europaweit aufgestellt, mit 
aufeinander abgestimmten, zum Teil auch gleichartigen Pro-
duktionsanlagen, sind die Optimierungschancen im Zuge des 
 Zusam menschlusses hoch. Im Rahmen eines konzernweiten 
technischen Benchmarkings haben wir zunächst die Zukunfts- 
und Ausbaufähigkeit der einzelnen Produktionsanlagen geprüft 
und daraus Aktionspläne abgeleitet. 

Europaweit Top-Standards setzen
Ein wichtiger Aspekt dabei: die Anpassung der Umweltschutz-
standards an das höchste Level. Hier konnten wir inzwischen ein-
heitliche Standards für die Standorte des Konzerns defi nieren – 
ein wichtiger Schritt im Umweltmanagement von Aurubis.  

PRODUKTION
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STANDORT OLEN

Am Standort Olen haben wir uns entschlossen, die dortige, 
technisch in die Jahre gekommene Produktion von Strangguss-
formaten aus Markt- und Wirtschaftlichkeitsgründen zu been-
den und sie allein am Standort Hamburg fortzuführen. Auf 
der anderen Seite wurde die Produktion von speziellem sauer-
stoff freiem Gießwalzdraht in Hamburg aufgegeben und Sonder-
produktionen dieser Art auf die wirtschaftlicheren Anlagen 
in Olen konzentriert. Damit haben wir unsere technische und 
wirtschaftliche Produktionskompetenz erhöht und sie am 
 jeweils geeignetsten Standort gebündelt. 

EIN „TAUSCH“ MIT 
DOPPELTEM VORTEIL

IMMER NAH, 
IMMER FLEXIBEL
Was in der geographischen Positionierung von Produktions-
schwerpunkten praktiziert wird, spielt auch in der Markt-
bearbeitung eine Rolle. Durch die über Europa verteilten 
Standorte operieren wir bei hoher Marktdurchdringung nah 
am Kunden und erreichen eine bessere Flexibilität. Während 
wir für Gießwalzdraht aus der Produktion von Avellino den 
südeuropäischen und nordafrikanischen Markt im Fokus haben, 
ist die Vermarktung der in Hamburg, Emmerich und Olen 
produzierten Mengen auf das übrige Europa ausgerichtet. 

3 Mio. t
ÜBER 3 MIO. TONNEN IM JAHR BETRÄGT DER 
BEDARF AN GIESSWALZDRAHT IN EUROPA. 

Olen in Belgien war historisch 
ein zentraler Produktionsstandort 
der Kupfergewinnung. Er liegt 
etwa 50 km von Brüssel und 30 km 
von Antwerpen entfernt und ist 
damit sehr gut für die Belieferung 
der westeuropäischen Märkte 
 positioniert. Im Mittelpunkt steht 
die hochmoderne Kupferelektro-
lyse, die Kathoden in Börsen-
qualität produziert, fl ankiert von 
einer  Anlage zur Herstellung von 
Gießwalzdraht. 

FAKTEN AUF EINEN BLICK
446 Mitarbeiter
1927 Beginn der Kathodenproduktion

Produktion im Geschäftsjahr 2008  /  09 in Tsd. t

Produktion Kupferkathoden 322 

Produktion Gießwalzdraht 177 
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WAS HAT KUPFER MIT KREATIVITÄT ZU TUN? WIR BEI 
 AURUBIS WISSEN: EINE GANZE MENGE! KUPFER IST SEIT 
JEHER EIN INNOVATIVER WEGBEGLEITER. ALS WAHRER 
WERKSTOFF DES FORTSCHRITTS ERMÖGLICHT ER DIE 
ENTSTEHUNG VON NEUEN TECHNOLOGIEN UND SORGT 
SO STÄNDIG FÜR INNOVATIVE IMPULSE. DARAN HABEN 
WIR MASSGEBLICHEN ANTEIL, ZÄHLT ES DOCH ZU UNSE-
REN  BESONDEREN STÄRKEN, NEUES ZU ENTWICKELN. 
DER ANSPRUCH LAUTET DABEI IMMER, BEREITS HEUTE 
DIE IDEEN FÜR DEN ERFOLG VON MORGEN ZU LIEFERN. 

DESHALB IST DIE INTENSIVE FORSCHUNG AN RICH-
TUNGWEISENDEN VERFAHREN UND WERKSTOFFEN 
EINE WICHTIGE SÄULE DER AURUBIS-STRATEGIE. IN 
 EIGENEN VERSUCHSANLAGEN ARBEITEN HOCH QUALI-
FIZIERTE EXPERTEN DARAN, MIT INTELLIGENTEN PRO-
DUKTEN UND LÖSUNGEN WEITERE EINSATZBEREICHE 
ZU ERSCHLIESSEN.
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Noch mehr Know-how für unsere Kunden
In der Beziehung zu unseren Kunden spielt die Innovationskraft 
eine große Rolle. Je spezifi scher und höher die Anforderungen an 
die Werkstoff e werden, desto stärker sind unsere Ideen und ist 
unser Know-how gefragt. Hier bieten wir standortübergrei-
fende, interdisziplinäre Forschungs- und Entwicklungsarbeit, 
zum  Beispiel in einem Projekt der Aurubis-Standorte Stolberg 
und Belgien zur Erarbeitung neuer Kupferlegierungen. 

DURCH INNOVATIONEN IN METALLURGIE UND PRO-
ZESSTECHNIK VERBESSERN WIR UNTER BERÜCKSICH-
TIGUNG DES UMWELTSCHUTZES DIE RESSOURCEN-
EFFIZIENZ UND STEIGERN DIE PRODUKTIVITÄT IN 
UNSEREN SCHMELZANLAGEN UND ELEKTROLYSEN.

Wertschaff ende Ideen zielführend umsetzen
In Bewegung bleiben, lautet die Devise. Unverzichtbar für den 
unternehmerischen Erfolg sind immer wieder neue, gute Ideen 
sowie ihre professionelle Umsetzung. Die besten Einfälle liegen 
dabei meistens ganz nah: im eigenen Konzern. Waren das bishe-
rige Vorschlagswesen und die Forschungs- und Entwicklungs- 
aktivitäten bereits hervorragende Instrumente, geht Aurubis nun 
noch einen Schritt weiter. In einer konzernweit gestarteten Akti-
on möchten wir eine Innovationskultur etablieren, die sämtliche 
Arbeitsbereiche erfasst und uns entscheidend nach vorne bringt. 
Ob Prozesse, Produkte, Leistungen, Effi  zienz oder die strategi-
sche Weiterentwicklung des Geschäftsmodells – Ziel ist die 
Schaff ung eines umfassenden Innovationsmanagements, das 
auch unsere Geschäftspartner mit einbezieht.

AUS EIGENER KRAFT 
AN DIE SPITZE
Die Märkte rücken enger zusammen, stehen zunehmend unter dem Einfl uss 
staatlicher Reglementierungen und durchlaufen immer schneller werdende 
 Veränderungsprozesse. Vor diesem Hintergrund sind die Anforderungen an 
 Unternehmen besonders hoch. Da ist Innovationsfähigkeit gefragt, unterstützt 
von einem systematisch betriebenen Innovationsmanagement. 

INNOVATIONEN
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STANDORT STOLBERG

Die 2002 als Swiss Advanced Materials gegründete Aurubis 
 Switzerland S.A. bedient im Konzern den Markt für komplexe 
Kupfer profi le. Rund 30 km von Lausanne entfernt produziert 
sie unter  Verwendung des Conform®-Verfahrens Profi le 
in komplizierten   Formen und in relativ geringer Losgröße 
bei kostengünstiger Herstellung. 

Zwischen den Produktionsstandorten Stolberg und Yverdon-
les-Bains sind durch die Integration enge Bindungen ent-
standen. Während Aurubis Stolberg Bänder aus Kupfer- und 
Kupferlegierungen sowie Profi ldrähte herstellt, ist Aurubis 
Switzerland auf die Produktion von komplexen Profi len spezia-
lisiert. Die Zusammenarbeit funktioniert auf allen Ebenen: 
Im Zuge eines Technologietransfers wird die in der Schweiz 
verwendete Conform®-Technologie in Stolberg implementiert. 
Die Marktbearbeitung und der Einsatz des Agentennetzes 
 erfolgen bereits gemeinsam, ein einheitlicher Marktauftritt 
ist in der Umsetzung. Zudem kommt das bewährte Marketing-
Instrument Cross Selling zum Einsatz. Damit lassen sich die 
jeweils bestehenden Kundenbeziehungen nutzen, um über 
sie auch andere Leistungen oder Produkte zu vertreiben. Hier-
von profi tieren beide Seiten, da wir zum einen die Bedürfnisse 
unserer Kunden besser bedienen und so ihre Zufriedenheit 
weiter steigern können und zum anderen die Chance haben, 
unsere Kunden dadurch langfristig an uns zu binden. 

GEMEINSAME 
STÄRKEN NUTZEN

In Stolberg (Rheinland), unweit von Aachen, ist die Produktion 
von Kupferfl achprodukten konzentriert. Aurubis Stolberg stellt 
in seinem Kaltwalzwerk und in der Gießerei für Sonderlegierun-
gen vor allem hochpräzise Bänder und Drähte aus Kupfer und 
Kupferlegierungen für den Weltmarkt her. Die starke Orientie-
rung an den spezifischen Markt- und Kundenbedürfnissen 
ist für die Fertigung am Standort charakteristisch.

FAKTEN AUF EINEN BLICK
534 Mitarbeiter
1643 Gründung

Produktion im Geschäftsjahr 2008  /  09 in t

Produktion Band 29.000

Produktion Draht 9.500

FAKTEN AUF EINEN BLICK
40 Mitarbeiter
2002 Gründung

Produktion im Geschäftsjahr 2008  /  09 in t

Produktion Profi le 4.600

STANDORT YVERDON

* Schwungrad am Stolberger Industriemuseum Zinkhütter Hof

*
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INTERNE PROZESSE
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ZWEI GESTANDENE UNTERNEHMEN ZUSAMMENZUFÜH-
REN, BRINGT EINE VIELZAHL AN HERAUSFORDERUNGEN 
MIT SICH. MANCHE VERSTRICKEN SICH DABEI IN DETAILS 
UND SCHWIERIGKEITEN, AURUBIS PACKT DIE CHANCEN, 
DIE EINE SOLCHE HOCHZEIT BIETET, AM SCHOPFE. UND 
UM BEI DIESEM BILD VOM BUND FÜRS LEBEN ZU BLEIBEN: 
GENAU WIE IN DER EHE ZÄHLEN AUCH IN UNSERER VER-
BINDUNG VERTRAUEN, RESPEKT, GUTE KOMMUNIKATION 
UND DIE  FÄHIGKEIT, HÖHEN UND TIEFEN GEMEINSAM 
ZU MEISTERN. 

WIR BÜNDELN UNSERE POSITIVEN EIGENSCHAFTEN UND 
WISSEN, DASS EINE HARMONISCHE STANDORTÜBER-
GREIFENDE ZUSAMMENARBEIT UNS NUR NOCH STÄRKER 
MACHEN KANN. INDEM WIR UNSERE ERFAHRUNGEN 
UND IDEEN AUSTAUSCHEN, BAUEN WIR UNSERE MARKT-
POSITION WEITER AUS. 



Hamburg

Emmerich

Olen

Stolberg

Yverdon-les-Bains

Lünen

Avellino

Pirdop
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WIRTSCHAFTLICHER ERFOLG 
VON INNEN HERAUS
Wenn zwei Unternehmen zusammenwachsen, gilt es, Prozesse und Abläufe schnell 
und effi  zient zu vereinheitlichen. Verbesserungspotenziale müssen  erkannt, 
erschlossen und umgesetzt werden. Wir haben uns zunächst auf die  verwaltungs- 
und produktionstechnische Vernetzung der Konzernstandorte  konzentriert und 
damit die Basis für eine nachhaltige Integration gelegt. 

Intelligente Netzwerke schaff en Synergien
Von außerordentlich hoher Bedeutung ist dabei die Vernetzung 
von Produktionsstandorten. Durch Optimierungen im konzern-
weiten Materialfl ussmanagement sind wir in der Lage, sinnvolle 
Synergien zu realisieren. So können Kupferanoden aus Hamburg 
fl exibel in Lünen und in Olen oder auch umgekehrt verarbeitet 
werden. Die in Olen produzierten Kathoden wiederum dienen 
unter anderem zur Versorgung der dort angegliederten Gießwalz-
drahtanlage sowie der Anlage in Emmerich. Diese wird auch mit 
Kathoden aus Lünen beliefert. Und schließlich bezieht Aurubis 
Italia in Avellino einen Großteil seiner Kathoden aus der Elektro-
lyse in Pirdop. Ein intelligentes Produktionsnetzwerk, das sich für 
Aurubis im wahrsten Sinne auszahlt.

Verbesserte Prozesse auch in der Verwaltung
Im Verwaltungsbereich wurde nach Analyse der IT-Infrastruktur 
damit begonnen, ein entsprechendes Konzernnetzwerk aufzu-
bauen und eine unternehmensweite Kommunikationsinfrastruk-
tur bereitzustellen. Mit Erfolg: Beide Projekte sind inzwischen 
abgeschlossen. Noch in Arbeit ist lediglich die Konsolidierung 
der Applikationssysteme.

Datentechnisch derart gut gerüstet, konnten wir die im Zuge 
der Integration eingeführte Infrastruktur außerdem dazu nutzen, 
das Accounting-System des Konzerns an die Erfordernisse eines 
zentral geführten Rechnungswesens anzupassen. Auch das Risk 
Management-System sowie die Interne Revision wurden auf die 
neuen Strukturen ausgerichtet und erweitert. 

DIE STANDORTE DES AURUBIS-KONZERNS SIND UNTEREINANDER STARK VERNETZT UND HABEN 
 WEITVERZWEIGTE VERBINDUNGEN ZU KUNDEN UND LIEFERANTEN. WENN INTERNE INFORMATIONS-
STRUKTUREN UND ARBEITSPROZESSE SYNCHRONISIERT WERDEN, KOMMT ES AUF DEN  MENSCHEN AN, 
UNTERSTÜTZT VON INFORMATIONSTECHNIK UND  ORGANISATORISCHEN SYSTEMEN. INTERKUL TURELL 
UND INTERDISZIPLINÄR BESETZTE  ARBEITSGRUPPEN HABEN DIESE AUFGABE IN  KÜRZESTER ZEIT 
SEHR ERFOLGREICH BEWÄLTIGT. 

INTERNE PROZESSE
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Mit der Zentralisierung der Beschaff ung strategisch wichti-
ger Güter und Leistungen sind wir dem Prinzip der Bedarfs-
bündelung gefolgt. Danach koordiniert der Materialeinkauf 
in Hamburg die Anforderungen aus dem Konzern und setzt 

sie im Einkaufsgeschäft um. Er agiert so aus einer stärkeren 
Verhandlungsposition heraus und trägt durch die auf diese 
Weise erzielten Kostensenkungen wesentlich zum Unter-
nehmenserfolg bei. 

KOSTENVORTEIL 
DURCH ZENTRALE BESCHAFFUNG

10  %
UM RUND 10 % KONNTEN DIE LOGISTIK-
KOSTEN GESENKT WERDEN, U. A. DURCH 
OPTIMIERUNG DES MATERIALFLUSSES 
 ZWISCHEN DEN WERKEN UND ZU DEN 
 KUNDEN SOWIE LIEFERANTEN.

STANDORT AVELLINO

STANDORT EMMERICH

Die logistisch sehr gut gelegene 
Deutsche Giessdraht GmbH in 
 Emmerich am Rhein ist spezialisiert 
auf die Produktion von Gießwalz-
draht. Dieser ist vor allem das Vor-
produkt für die Herstellung von 
 Kupferdrähten, die als Kupferwick-
lungen in Transformatoren und 
 Motoren sowie in der Kabelherstel-
lung zum Einsatz kommen. Gefertigt 
werden unter Anwendung des 
 Southwire-Verfahrens vielfältige 
 Produktvarianten. Die Vermarktung 
erfolgt anteilig durch die Gesell-
schafter des Unternehmens.

FAKTEN AUF EINEN BLICK
116 Mitarbeiter
1975 Gründung 

Derzeitige Gesellschafter: Aurubis AG 
(60 %) und Codelco Kupferhandel 
GmbH,  Düsseldorf (40 %)

Produktion 
im Geschäftsjahr 2008  /  09 in Tsd. t

Produktion Gießwalzdraht 
(Anteil Aurubis) 99

Avellino, Hauptstadt der Provinz Avellino  /  Kampanien, ist Stand-
ort unseres italienischen Werks zur Produktion von Gießwalz-
draht sowie in kleinerem Umfang von Fahrleitungsdraht und 
Spezialdraht. Als einziger Hersteller von Rod in Süditalien, bietet 
der Standort eine gute Anbindung an die italienische weiter-
verarbeitende Industrie und an die Märkte des Mittelmeerraums. 

FAKTEN AUF EINEN BLICK
107 Mitarbeiter
1972 Gründung

Produktion im Geschäftsjahr 2008  /  09 in Tsd. t

Produktion Gießwalzdraht 132 

Produktion Fahrleitungsdraht 5 
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DAS GESCHÄFTSJAHR 
IM ÜBERBLICK

OKTOBER 2008
»  Salzgitter AG erhöht Beteiligung 

an der Norddeutschen Affi  nerie AG 
auf 20 %.

»  Einweihung der neuen Hightech-
Kupferelektrolyse in Pirdop.

»  Erster Spatenstich zum Investitions-
projekt  KRS-Plus in Lünen mit 
einem  Volumen von 62,5 Mio. €.

NOVEMBER 2008
»  Cumerio Belgium plant Einstellung 

der Stranggussproduktion am 
 Standort Olen.

DEZEMBER 2008
»  Die NA AG veröff entlicht bestes 

 Jahresergebnis ihrer Unternehmens-
geschichte und schlägt Dividenden-
erhöhung vor.

APRIL 2009
»  Aus Norddeutsche Affi  nerie und 

 Cumerio ist Aurubis geworden – 
Umbenennung der Aktiengesell-
schaft und der Standorte wird 
vollzogen.

MAI 2009
»  Projektstart zur Erweiterungs- 

und Modernisierungsin vestition 
Schlackenanlage Pirdop.

»  Aurubis AG erwirtschaftet posi-
tives operatives Ergebnis – opera-
tiver Cashfl ow auf hohem Niveau 
des  Vorjahres.

JUNI 2009
»  Kupferkathoden aus der neuen 

 Elektrolyse in Pirdop erhalten 
 Börsenregistrierung an der London 
Metal Exchange.

»  Unter dem Motto „Future Days“ 
fi ndet die Konzern-Führungskräfte-
tagung statt.
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JANUAR 2009
»  Wechsel im Aufsichtsrat der 

 Nord deutschen Affi  nerie AG – 
Ulf Gänger scheidet aus und  
Prof. Dr.-Ing. Heinz Jörg Fuhrmann, 
 Salzgitter AG, wird neu bestellt.

FEBRUAR 2009
»  Letzte Hauptversammlung 

der NA  AG beschließt Namens-
änderung in Aurubis AG 
(26. Februar 2009).

MÄRZ 2009
»  1. Quartal 2008  /  09: Hoher ope-

rativer Cashfl ow und ein durch 
 Kupferbestandsabwertungen 
 deutlich negatives Ergebnis.

»  Kurzarbeit in den Werken 
 Hamburg, Stolberg, Olen und 
Avellino – Härtefallregelung 
mit Betriebsrat vereinbart.

JULI 2009
»  Rod-Produktion in Hamburg erreicht 

seit Betriebsbeginn 1972 die Marke 
von 6 Mio. t.

»  Auftakt zur Veranstaltungsserie 
„Tag des Aktionärs“.

AUGUST 2009
»  Aurubis Stolberg nimmt neue 

Drahtziehanlage mit Ultraschall-
reinigung in Betrieb.

»  Erste gemeinsame Umwelterklärung 
für den Aurubis-Konzern.   
  

SEPTEMBER 2009
»  Aurubis begrüsst 58 neue Auszu-

bildende und 13 neue Praktikanten 
in Hamburg.    
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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

hinter uns liegt ein in vielerlei Hinsicht schwieriges Geschäftsjahr. Es war gekennzeichnet von negativen 
Einfl üssen aus der globalen Wirtschafts- und Finanzkrise sowie von starken Veränderungen innerhalb des 
Konzerns. Dennoch hat sich Ihr Unternehmen insgesamt gut entwickelt und einen stabilen Kurs gehalten. 
So sind unsere Erwartungen, die wir Ihnen im Ausblick des Vorjahres präsentiert hatten, weitgehend 
eingetroff en und das Geschäftsjahr 2008  /  09 konnte mit einem positiven Ergebnis abgeschlossen werden. 
Dies ermöglicht uns auch in diesem Jahr eine Dividende auszuschütten. 

Wenn wir das vergangene Geschäftsjahr im Einzelnen Revue passieren lassen, dann steht an erster Stelle 
die Weltwirtschaftskrise, deren Einfl üssen wir uns nicht entziehen konnten. In der Realwirtschaft, bei den 
Unternehmen, hat sie teilweise tiefe Spuren im Geschäft und in den Ergebnissen hinterlassen, wobei der 
Rohstoff sektor noch glimpfl ich davongekommen ist. So konnte sich der Kupfermarkt nach dem Preiseinbruch 
im Dezember 2008 deutlich erholen und das Geschäftsmodell von Aurubis, dem eine gewisse Produktions- 
und Rohstoff fl exibilität zugrunde liegt, hat sich als widerstandsfähig erwiesen und bewährt. 

An den Märkten für Kupferrohstoff e belastete jedoch die in der ersten Hälfte des Geschäftsjahres auftretende 
Materialknappheit an Altkupfer das Geschäft. Auch die Verfügbarkeit von Kupferkonzentraten nahm ab, 
wodurch sich die allgemeinen Einkaufs konditionen verschlechterten. Die Absatzmöglichkeiten für unser 
Koppelprodukt Schwefelsäure verringerten sich aufgrund der Wirtschaftslage gravierend und ihr Preis ging 
stark zurück. Im Produktverkauf wirkte sich die Absatzschwäche unserer Abnehmerbranchen direkt aus, 
so dass sogar in einigen unserer Produktionsbereiche Kurzarbeit unumgänglich wurde. Sowohl im Altkupfer-
einkauf wie auch im Produkt absatz verbesserte sich allerdings die Lage im Jahresverlauf. 

Das Geschäftsjahr 2008  /  09 ist das erste Geschäftsjahr, über das wir nach der Übernahme von Cumerio voll-
ständig konsolidiert berichten, und es ist das erste Geschäftsjahr unter unserem neuen Namen Aurubis AG. 
Diese Namensgebung, die mit der zügig und komplikationslos vollzogenen Integration von Cumerio einher-
ging, war ein logischer und notwendiger Schritt. Es ist uns zwar nicht leichtgefallen, auf den traditionellen 
Namen Norddeutsche Affi  nerie zu verzichten, doch diesen Verzicht sehen wir als Signal. Er steht nicht für 
den Bruch mit der Vergangenheit, denn auf diese Vergangenheit bauen wir auf, sondern er kennzeichnet 
den Neubeginn als internationaler Konzern. Der Name Aurubis steht auch für unsere Konzentration auf das 
Kerngeschäft mit Kupfer, mit dem wir das Unternehmen weiterentwickeln wollen. 

In den vergangenen Monaten haben wir von diesem Ansatz der Fokussierung auf Kupferproduktion und 
-verarbeitung profi tiert: Aus der im Zuge der Integration von Cumerio neu geschaff enen Konzernstruktur 
sind uns Vorteile erwachsen, die negative Außeneinfl üsse zum Teil kompensieren konnten. Im Absatz zahlte 
sich aus, dass wir in unserem Produktgeschäft nun breiter aufgestellt sind und unsere Position in Süd- und 
Südosteuropa verstärkt haben. Während unsere börsenregistrierten Kupferkathoden international gefragt 
waren und sich gut vermarkten ließen, half bei den Kupfer produkten die lokale Anbindung und Anwendernähe 
des Konzerns, die wir durch unsere europäischen Standorte erreichen. Durch die Verbindung von breiter 
Rohstoff basis und Vernetzung der Produktionsanlagen konnten wir im Geschäftsjahr zudem bei partiellen 
Versorgungsengpässen gegensteuern. Mit Prozessoptimierungen haben wir darüber hinaus konzernweit den 
Technologie- und Verfahrensstandard verbessert und unseren Umweltschutz sowie die Management- und 
Verwaltungsprozesse optimiert. Insgesamt lässt sich sagen, dass Aurubis unter den erschwerten Bedingun-
gen der Wirtschaftskrise und des Integrationsprozesses seine Feuerprobe als erweiterter Kupferkonzern 
bestanden hat.

BRIEF AN DIE AKTIONÄRE
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Dr. Michael Landau 
ist seit 1981 für die Gesellschaft 
tätig. Im März 1998 wurde er 
zum stellvertretenden Mitglied 
des Vorstands ernannt und 
ist seit dem 01.06.1999 ordent-
liches Mitglied des Vorstands. 
Dr. Landau bekleidet seit dem 
09.11.2007 das Amt des Arbeits-
direktors und ist damit für 
das Ressort Human Resources 
verantwortlich. Zudem ist ihm 
die BU Recycling  /  Edelmetalle 
zugeordnet.

Peter Willbrandt
gehört seit 1988 dem Konzern 
an. Nach leitenden Positio nen 
in den Schmelz betrieben wurde 
er 2001 Geschäfts be reichsleiter 
Metallurgie und übernahm 2004 
die Leitung des Geschäftsbe-
reichs Primär kupfer erzeugung. 
Am 01.04.2007 wurde er zum 
stellvertreten den Mitglied des 
Vorstands  bestellt und ist seit 
dem 19.04.2008  ordentliches 
Mitglied. Er ist zuständig für die 
BU Primärkupfer.

Dr. Bernd Drouven
begann nach Führungsposi tio-
nen in der Metallindustrie bei 
Preussag, Degussa und Possehl 
seine Tätigkeit im NA-Konzern 
im Jahr 2001 als Geschäfts führer 
der damaligen Konzerntochter 
Spiess-Urania-Chemicals. 2004 
wechselte er in die Konzern-
zentrale und war  zuständig für 
die strategische Planung des 
Konzerns. Seit Januar 2006 ist 
er ordentliches Mitglied des 
Vorstands und war bis Ende 
September 2008 verantwortlich 
für den Bereich Finanzen. Zum 
16.01.2008 wurde Dr. Drouven 
zum Vorsitzenden des Vorstands 
des Konzerns bestellt.

Erwin Faust 
bekleidete leitende Positionen 
im Volkswagen-Konzern, bei 
der VAW-Aluminium sowie seit 
2003 bei Novelis Europa, einem 
Teilkonzern der Novelis Inc. 
(vormals Alcan Inc.). Als Finanz-
chef war er dort in Aufsichts-
gremien der europäischen 
Gesellschaften sowie zeitweise 
als kaufmännischer Geschäfts-
führer der deutschen Gesell-
schaft tätig. Mit Wirkung zum 
01.10.2008 wurde Erwin Faust in 
den Vorstand unseres Konzerns 
berufen und übernahm dort das 
Ressort  Finanzen.

Dr. Stefan Boel
arbeitete ab 2001 in der Produkt-
entwicklung und im  Marketing 
des damaligen Geschäftsbe-
reichs Kupfer der Umicore S.A. 
und war anschließend kauf-
männischer Leiter des Umicore-
Werks in Bulgarien. Mit dem 
Demerger von Cumerio aus dem 
Umicore-Konzern  wurde Dr. Boel 
Vice President Copper Refi ning 
and Mining Projects und Mit-
glied des Executive Committee. 
Im Zuge der Integration von 
Cumerio in den NA-Konzern trat 
er am 19.04.2008 in den Vor-
stand ein und ist verantwortlich 
für die BU Kupferprodukte.

Der Vorstand der Aurubis AG steht in operativer Verantwortung 
für die Business Units und die zentralen Funktionen der Gesellschaft. 
Die Zusammenarbeit im Vorstand ist von enger Kooperation und 
intensivem Gedankenaustausch geprägt.

Brief an die Aktionäre
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Entscheidend war auch die reibungslose Zusammenführung der Menschen, die im Konzern tätig sind und die 
im Geschäftsjahr besonders gefordert waren. Vorhandene Standortkulturen bergen unterschiedliches kultu-
relles Wissen, und kulturelle Vielfalt ist ein Gewinn an Kreativität. Sie sorgen für einen Austausch von Ideen 
und Meinungen, der wiederum in Innovationen mündet. Wir haben deshalb auf dieses Potenzial sowie auf 
die enge Kooperation zwischen Führungskräften und Mitarbeitern gesetzt und dies in unserer Management-
struktur und im neu ausgerichteten HR-Management berücksichtigt. In einem gemeinsamen Werte prozess, 
der alle Ebenen umfasste und einbezog, ist ein Verhaltenskodex erarbeitet worden, mit dem wir uns eine 
Basis des Zusammenlebens im Unternehmen gegeben haben. Im allgemeinen Teil des Geschäftsberichts 
gehen wir hierauf näher ein. 

Unsere Kernstrategie, die auf die integrierte Produktionskompetenz in der Erzeugung und Verarbeitung 
von Kupfer basiert und unseren Anspruch auf europaweite und internationale Präsenz, starken Marktauftritt, 
breite Produkt- und Leistungspalette sowie Technologieführerschaft einschließt, ist im Detail verfeinert 
worden und wird die Geschäftsentwicklung der nächsten Jahre mit bestimmen. Auch in der Wirtschaftskrise 
haben wir an strategisch wichtigen Investitionen festgehalten und werden dies weiterhin tun. Vor allem 
Erweiterungsinvestitionen, wie die Projekte „RWO Future“ und „KRS-Plus“, werden dabei im Mittelpunkt 
stehen. Sie geben klar die Richtung vor, dass hier die Weichen für weiteres qualitatives und quantitatives 
Wachstum im Konzern gestellt werden. Auch extern wollen wir uns weiterentwickeln und tun dies in unserem 
angestammten Geschäftsfeld mit dem Blick auf die Wachstumsmärkte der Zukunft.

Aurubis ist ein Unternehmen mit Chancen und Perspektiven. Als unsere Aktionäre haben Sie uns auch 
in schwierigen Zeiten die Treue gehalten, wofür meine Vorstandskollegen und ich Ihnen danken möchten. 
Wir hoff en, dass Sie dieses Vertrauen auch dem gewachsenen Unternehmen unter dem neuen Namen 
Aurubis AG entgegenbringen. 

Das neue Geschäftsjahr 2009 /  10 ist das Jahr eins nach dem Höhepunkt der Weltwirtschaftskrise. Zwar können 
Spätfolgen und konjunkturelle Nachbeben nicht ausgeschlossen werden, doch bin ich von einer langsamen 
Erholung der Weltwirtschaft überzeugt. Auf dieser Basis fallen auch die Vorzeichen für den Kupfermarkt 
überwiegend positiv aus. Nun muss es sich erweisen, ob diese Annahmen zutreff en. Wir werden dessen 
ungeachtet an unseren strategischen Zielsetzungen festhalten sowie die Optimierung der inneren Prozesse 
und Strukturen fortsetzen – mit dem übergeordneten Ziel, das uns alle antreibt: das Unternehmen krisen- 
und zukunftssicher zu machen und die Position von Aurubis als weltweit führendes integriertes Kupferunter-
nehmen auszubauen und zu festigen. 

Ihr

Dr. Bernd Drouven
Vorsitzender des Vorstands der Aurubis AG
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BERICHT DES AUFSICHTSRATS

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

das Geschäftsjahr 2008  /  09 war durch die schwierigen Rah-
menbedingungen der Finanzkrise geprägt. Trotzdem hat die 
Aurubis AG ein leicht positives Ergebnis erzielt. Der Rückgang 
des operativen Ergebnisses resultiert im Wesentlichen aus 
der Abschwächung des Kupferproduktgeschäfts, des Säurege-
schäfts und aus dem sehr volatilen Altkupferrecyclinggeschäft. 
Der Aufsichtsrat bedankt sich beim Vorstand, Führungspersonal 
und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihre erfolg-
reiche Arbeit. 

Der Aufsichtsrat setzt sich nach dem Mitbestimmungsgesetz 
paritätisch aus zwölf Mitgliedern, davon sechs Anteilseigner-
vertreter und sechs Arbeitnehmervertreter, zusammen. Im 
Berichtsjahr wurde Herr Prof. Dr.-Ing. Heinz Jörg Fuhrmann am 
05.01.2009 zunächst gerichtlich zum Mitglied des Aufsichtsrats 
bestellt und anschließend von der Hauptversammlung gewählt. 
Herr Thomas Leysen hat zum 30.09.2009 sein Aufsichtsrats-
mandat niedergelegt. Herr Prof. Dr.-Ing. E. h. Wolfgang Leese 
wurde mit Wirkung zum 01.10.2009 gerichtlich bis zum Ablauf 
der nächsten ordentlichen Hauptversammlung zum Mitglied 
des Aufsichtsrats bestellt.

Der Aufsichtsrat stand auch im abgelaufenen Geschäftsjahr 
2008  /  09 in einem ständigen Kontakt mit dem Vorstand, hat 
ihn beraten und die wesentlichen Geschäftsvorgänge laufend 
begleitet und überwacht. Der Aufsichtsrat unterstützt die 
mit ihm abgestimmte strategische Ausrichtung des Konzerns. 
Gemeinsames Ziel von Vorstand und Aufsichtsrat ist die 
nachhaltige Steigerung des Unternehmenswerts im Interesse 
der Stakeholder. 

Der Aufsichtsrat nahm im Berichtsjahr die ihm nach Gesetz und 
Satzung obliegenden Aufgaben mit großer Sorgfalt wahr.

Der Vorstand unterrichtete den Aufsichtsrat in schriftlichen und 
mündlichen Berichten regelmäßig, zeitnah und umfassend über 
die beabsichtigte Geschäftspolitik, alle grundsätzlichen Fragen 
der Unternehmensplanung einschließlich Finanz-, Investitions- 
und Personalplanung und der strategischen Weiterentwicklung. 
Neben Fragen zur Integration des belgischen Kupferkonzerns 
Cumerio nv  /  sa standen die Auswirkungen der Finanzkrise auf 
den Geschäftsverlauf sowie die strategische Ausrichtung des 
Konzerns im Mittelpunkt. Der Aufsichtsrat hat Investitionen zur 

Erweiterung der Rohhütte und der Elektrolyse in Hamburg sowie 
des KRS in Lünen zugestimmt. Der Aufsichtsrat wurde regel-
mäßig, zeitnah und umfassend über die Lage des Konzerns ein-
schließlich der Risikolage sowie über das Risikomanagement 
und die konzerninterne Compliance informiert. Abweichungen 
des Geschäftsverlaufs von den Plänen und Zielen wurden dem 
Aufsichtsrat im Einzelnen erläutert und von ihm anhand der 
vorgelegten Unterlagen geprüft. Über Ereignisse, die für die 
Beurteilung von Lage und Entwicklung sowie für die Leitung des 
Unternehmens von wesentlicher Bedeutung sind, hat der Vor-
stand den Aufsichtsrat auch zwischen den Sitzungen informiert. 

Dr.-Ing. Ernst J. Wortberg 
Vorsitzender des Aufsichtsrats

Brief an die Aktionäre  l Bericht des Aufsichtsrats
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Die strategische Ausrichtung des Unternehmens stimmte 
der Vorstand mit dem Aufsichtsrat auf der Aufsichtsratssitzung 
am 07.05.2009 ab. Ferner wurden alle für das Unternehmen 
bedeutenden Geschäftsvorgänge nach ausführlichen Berichten 
des Vorstands im Aufsichtsratsplenum und in den jeweils 
zuständigen Ausschüssen eingehend beraten. Entscheidungs-
notwendige Unterlagen, insbesondere der Jahresabschluss, 
der Konzern abschluss und der Prüfungsbericht, sind den 
Mitgliedern des Aufsichtsrats rechtzeitig vor den Sitzungen 
zugeleitet und von ihnen geprüft worden. 

Für Geschäfte von grundlegender Bedeutung, insbesondere 
solche, die die Vermögens-, Finanz- oder Ertragslage des 
Unternehmens grundlegend verändern, hat der Aufsichtsrat 
Zustimmungsvorbehalte festgelegt. Der Aufsichtsrat erteilte 
nach jeweils ausführlicher Beratung die Zustimmung zu 
wichtigen, zustimmungspfl ichtigen Geschäften, wie z. B. zum 
Ausbau der Rohhütte am Standort Hamburg.

Der Aufsichtsratsvorsitzende hatte auch außerhalb der 
Aufsichtsratssitzungen regelmäßigen, engen Kontakt zum 
Vorstandsvorsitzenden.

Im Geschäftsjahr 2008  /  09 fanden fünf turnusmäßige Auf-
sichtsratssitzungen und eine außerordentliche Aufsichtsrats-
sitzung statt. Kein Mitglied des Aufsichtsrats hat an weniger 
als der Hälfte der Sitzungen des Aufsichtsrats teilgenommen.

Arbeit der Ausschüsse
Neben dem gesetzlichen Vermittlungsausschuss nach § 27 Abs. 3 
MitbestG hat der Aufsichtsrat unverändert einen Personal-
ausschuss, einen Prüfungsausschuss (Audit Committee) sowie 
einen Nominierungsausschuss gebildet. Bis auf den Nominie-
rungsausschuss, der sich seit dem 01.11.2009 aus vier Ver-
tretern der Anteilseigner zusammensetzt, sind alle Ausschüsse 
jeweils paritätisch mit Vertretern der Anteilseigner und der 
Arbeitnehmer besetzt. Mit Ausnahme des Prüfungsausschusses 
ist der Vorsitzende des Aufsichtsrats auch Vorsitzender der 
Ausschüsse. Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses verfügt 
über besondere Kenntnisse und Erfahrungen in der Anwendung 
von Rechnungslegungsgrundsätzen und internen Kontroll-
verfahren. Er ist unabhängig und kein ehemaliges Vorstands-
mitglied der Gesellschaft.

Der Personalausschuss tagte im Berichtsjahr dreimal, der 
Prüfungsausschuss fünfmal und der Nominierungsausschuss 
zweimal. An einer Sitzung des Prüfungsausschusses nahm 
der Abschlussprüfer teil. Der Vermittlungsausschuss tagte im 
Berichtsjahr nicht. 

Die wesentlichen Arbeitsschwerpunkte des Personalausschusses 
waren vorbereitende Tätigkeiten zur anstehenden grundsätz-
lichen Neuregelung der Vorstandsverträge aufgrund des Gesetzes 
zur Angemessenheit der Vorstandsvergütung (VorstAG) und 
insbesondere die Vorbereitung der Neubestellung von Herrn 
Dr. Michael Landau und Herrn Peter Willbrandt.

Der Prüfungsausschuss befasste sich insbesondere mit dem 
Jahres- und Konzernabschluss des abgelaufenen Geschäftsjahres, 
mit Fragen der Rechnungslegung, des Risikomanagements 
sowie interner Kontrollsysteme, wie z. B. der Ablauforganisation 
im Hedgingbereich, der Erteilung des Prüfungsauftrags und der 
Honorarvereinbarung mit dem Abschlussprüfer. Ferner über-
wachte er die Unabhängigkeit des Abschlussprüfers und holte 
die Erklärung hierzu ein. Der Prüfungsausschuss befasste sich 
zudem mit dem Compliance-Management des Unternehmens 
einschließlich der Aufgaben der internen Revision. Wesentliche 
Risiken besprach er mit dem Vorstand. 

Die Ausschussvorsitzenden berichteten jeweils nach den 
Sitzungen an den Aufsichtsrat über die Arbeit der Ausschüsse 
und die erzielten Vorschläge und Ergebnisse.

Schwerpunkte der Beratungen im Aufsichtsrat
Gegenstand der Beratungen im Plenum war, neben der 
Entwicklung der Weltwirtschaft insgesamt, insbesondere die 
Entwicklung auf den Metall- und Devisenmärkten sowie auf 
den Rohstoff -, Energie- und Produktmärkten. Die Integration 
des Cumerio-Konzerns und die Auswirkungen der Finanzkrise 
standen im Mittelpunkt der Sitzungen. Ebenso beschäftigte 
sich der Aufsichtsrat mit Personalfragen und mit Erweiterungs-
investitionen.
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Nach ausführlicher Besprechung des Prüfungsverlaufs und der 
Prüfungsergebnisse des Abschlussprüfers und nach eingehender 
Auseinandersetzung mit dem Bericht des Abschlussprüfers sowie 
dem Vorschlag des Vorstands für die Verwendung des Bilanz-
gewinns und auf Basis seiner eigenen Prüfung und Erörterung 
des Jahresabschlusses, des Konzernabschlusses, der Lageberichte 
für die Gesellschaft und den Konzern und des Vorschlags des 
Vorstands für die Verwendung des Bilanzgewinns stimmte der 
Aufsichtsrat dem Ergebnis der Prüfung durch den Abschluss-
prüfer zu. Der Aufsichtsrat stellte fest, dass nach dem abschlie-
ßenden Ergebnis seiner Prüfung keine Einwendungen zu erheben 
sind, und billigte in der Bilanzsitzung gemäß den Empfehlungen 
des Prüfungsausschusses den Jahresabschluss, der damit fest-
gestellt ist, sowie den Konzernabschluss, den Lagebericht und 
den Konzernlagebericht. Der Aufsichtsrat schloss sich dem Vor-
schlag des Vorstands für die Verwendung des Bilanzgewinns an.

Wechsel im Vorstand
Am 31.12.2008 ist Herr Dr. Bernd Langner aus dem Vorstand 
der Gesellschaft ausgeschieden. Wir danken Herrn Dr. Langner 
für seine erfolgreiche Tätigkeit für das Unternehmen.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand, den Geschäftsleitungen, 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und den Arbeitnehmer-
vertretungen aller Konzerngesellschaften für ihren verantwor-
tungsbewussten, engagierten Einsatz und die im Berichtsjahr 
unter schwierigen Rahmenbedingungen geleistete erfolgreiche 
Arbeit.

Hamburg, 14.12.2009

Der Aufsichtsrat

Dr.-Ing. Ernst J. Wortberg
Vorsitzender des Aufsichtsrats

Corporate Governance
Das Aufsichtsratsplenum hat über die Angemessenheit der 
Struktur des Vergütungssystems für den Vorstand ausführlich 
beraten und beabsichtigt, diese kurzfristig den gesetzlichen 
Neuregelungen anzupassen. Ebenso hat sich der Aufsichtsrat 
auf seinen Sitzungen am 07.05.2009 und 21.09.2009 ausführlich 
mit der Überprüfung der Effi  zienz seiner Tätigkeit beschäftigt. 

Dem Aufsichtsrat gehören keine ehemaligen Vorstandsmitglieder 
der Gesellschaft an.

Am 14.12.2009 haben Vorstand und Aufsichtsrat erneut die 
Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG abgegeben. Sie ist in 
diesem Geschäftsbericht enthalten und unter www.aurubis.com 
zugänglich.

Weitere Informationen zur Corporate Governance der Aurubis AG 
sind in den Erklärungen zur Unternehmensführung in diesem 
Geschäftsbericht zu fi nden.

Jahres- und Konzernabschlussprüfung
Der vom Vorstand nach den Regeln des HGB aufgestellte Jahres-
abschluss der Gesellschaft und der nach internationalen Rech-
nungslegungsstandards (IFRS) aufgestellte Konzernabschluss 
für das Geschäftsjahr vom 01.10.2008 bis zum 30.09.2009 und 
die Lageberichte für die Gesellschaft und deren Konzern wurden 
gemäß Beschluss der Hauptversammlung der Gesellschaft am 
26.02.2009 und der anschließenden Auftragserteilung durch 
den Aufsichtsrat von der PricewaterhouseCoopers AG, Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft, Hamburg, unter Einbeziehung der 
Buchführung geprüft. Der Abschlussprüfer erteilte einen unein-
geschränkten Bestätigungsvermerk. 

Am 14.12.2009 fand die Bilanzaufsichtsratssitzung statt. Alle 
Aufsichtsratsmitglieder erhielten rechtzeitig vor dieser Sitzung 
die Jahresabschlussunterlagen und Prüfungsberichte sowie den 
Vorschlag des Vorstands für die Verwendung des Bilanzgewinns 
und alle sonstigen Vorlagen. Diese Unterlagen wurden in der 
Bilanzsitzung des Aufsichtsrats ausführlich besprochen. Der 
Abschlussprüfer nahm an dieser Sitzung teil, berichtete ausführ-
lich über den Prüfungsverlauf und die wesentlichen Ergebnisse 
der Prüfungen und stand dem Aufsichtsrat für ergänzende Aus-
künfte und Diskussionen der Unterlagen und seiner ergänzenden 
Ausführungen zur Verfügung. 

Bericht des Aufsichtsrats
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Prof. Dr.-Ing. Heinz Jörg Fuhrmann, Salzgitter (ab 05.01.2009)
Stellv. Vorsitzender des Vorstands der Salzgitter AG, Salzgitter
»  Mannesmannröhren-Werke GmbH, Mülheim  /  Ruhr **

Mitglied des Aufsichtsrats
»  Salzgitter Mannesmann Handel GmbH, Düsseldorf **

Stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats
»  Salzgitter Stahl GmbH, Salzgitter ** 

Mitglied des Aufsichtsrats 
»   Salzgitter Flachstahl GmbH, Salzgitter ** 

Mitglied des Aufsichtsrats
»  Europipe GmbH, Mülheim **

Mitglied des Aufsichtsrats
»  Öff entliche Lebensversicherung Braunschweig, Braunschweig

Mitglied des Aufsichtsrats
»  Öff entliche Sachversicherung Braunschweig, Braunschweig

Mitglied des Aufsichtsrats
»   Klöckner-Werke AG, Frankfurt a. M. **

Vorsitzender des Aufsichtsrats
»  KHS AG, Dortmund **

Vorsitzender des Aufsichtsrats ab 01.02.2009
»   Nordcon Investment Management AG, Hannover

Mitglied des Aufsichtsrats 
»   TÜV Nord AG, Hannover

Mitglied des Aufsichtsrats
»  Ets. Robert et Cie S.A.S. (Comité de Surveillance), 

F-95500 Le Thillay
Mitglied des Beirats

Ulf Gänger, Hamburg (bis 31.12.2008)
Berufsaufsichtsrat
»  NAVIS Schiff ahrts- und Speditions-Aktiengesellschaft, 

Hamburg
Vorsitzender des Aufsichtsrats

»  Peter Cremer Holding GmbH & Co., Hamburg
Mitglied des Beirats

»   Gewürzwerk Hermann Laue (GmbH & Co.), Ahrensburg
Stellv. Vorsitzender des Beirats

»   First Ship Lease Pte. Ltd., Singapore
Member of the Board

AUFSICHTSRAT

Dr.-Ing. Ernst J. Wortberg, Dortmund
Vorsitzender 
Berufsaufsichtsrat

Hans-Jürgen Grundmann, Seevetal *
Stellvertretender Vorsitzender
Betriebsschlosser
Vorsitzender des Betriebsrats der Aurubis AG

Gottlieb Förster, Itzstedt *
Gewerkschaftssekretär der 
IG Bergbau, Chemie, Energie, Hannover
»   Currenta GmbH & Co. OHG, Leverkusen

Stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats
»   Gerresheimer AG, Düsseldorf

Stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats
»  Chemie Pensionsfonds AG, München

Mitglied des Aufsichtsrats bis 30.06.2009

Dr. Peter von Foerster, Hamburg
Rechtsanwalt
»  Holcim (Deutschland) AG, Hamburg

Vorsitzender des Aufsichtsrats 
»  Unilever Deutschland GmbH, Hamburg

Mitglied des Aufsichtsrats
»   Hemmoor Zement AG i.L., Hamburg

Stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats
»   Desitin Arzneimittel GmbH, Hamburg

Stellv. Vorsitzender des Verwaltungsrats
»   Bernhard Schulte KG, Hamburg

Mitglied des Beirats
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Rainer Grohe, Otterstadt
Berufsaufsichtsrat
»   K+S Aktiengesellschaft, Kassel

Mitglied des Aufsichtsrats
»   PFW Aerospace AG, Speyer

Mitglied des Aufsichtsrats
»  Graphit Kropfmühl AG, München

Mitglied des Aufsichtsrats 

Renate Hold, Drochtersen *
Kfm. Angestellte 
Stellv. Vorsitzende des Betriebsrats und 
Vorsitzende des Konzern-Gesamtbetriebsrats der 
Aurubis AG 

Prof. Dr.-Ing. E. h. Wolfgang Leese, Kamp-Lintfort
(ab 01.10.2009 durch gerichtliche Bestellung bis 
zum Ablauf der nächsten ordentlichen Hauptversammlung)
Vorsitzender des Vorstands der Salzgitter AG, Salzgitter
»  MAN Nutzfahrzeuge AG, München

Mitglied des Aufsichtsrats
»   Mannesmannröhren-Werke GmbH, Mühlheim  /  Ruhr **

Vorsitzender des Aufsichtsrats
»   Peiner Träger GmbH, Peine

Vorsitzender des Aufsichtsrats bis 30.04.2009
»  Salzgitter Mannesmann Handel GmbH, Düsseldorf **

Vorsitzender des Aufsichtsrats
»  Salzgitter Stahl GmbH, Salzgitter **

Vorsitzender des Aufsichtsrats
»   Dresdner Bank AG, Hamburg

Vorsitzender des Beirats
»  Norddeutsche Landesbank, Hannover

Mitglied des Beirats

Thomas Leysen, Antwerpen
(bis 30.09.2009)
Vorsitzender des Aufsichtsrats der Umicore nv  /  sa, 
Brüssel, Belgien
»   Corelio NV, Groot-Bijgaarden, Belgien

Vorsitzender des Verwaltungsrats 
»   B. Metzler seel. Sohn & Co., KGaA, 

Frankfurt a. M.
Mitglied des Aufsichtsrats

»   CMB NV, Antwerpen, Belgien
Mitglied des Aufsichtsrats

»   Etex N.V., Brüssel, Belgien
Mitglied des Aufsichtsrats ab 01.01.2009

»  UCB S.A., Brüssel, Belgien
Mitglied des Aufsichtsrats ab 01.01.2009

»   IMEC vzw., Leuven, Belgien
Mitglied des Aufsichtsrats ab 01.01.2009

Dr. med. Dipl.-Chem. Thomas Schultek, Lübeck*
Leiter Gesundheitsschutz Konzern der Aurubis AG

Rolf Schwertz, Datteln *
Maurer und Kesselwärter
Mitglied des Betriebsrats der Aurubis AG, Lünen

Prof. Dr. Fritz Vahrenholt, Hamburg
Vorsitzender der Geschäftsführung der RWE Innogy GmbH, 
Essen
»   ThyssenKrupp Technologies AG, Essen

Mitglied des Aufsichtsrats
»  VERBIO Vereinigte Bioenergie AG, Leipzig

Stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats
»  KELAG Kärntner Energieversorgung, Klagenfurt 

Mitglied des Aufsichtsrats
»  RADAG Rheinkraftwerk Albbruck-Dogern AG, Laufenburg

Vorsitzender des Aufsichtsrats ab 01.11.2008
»  Mateco AG, Stuttgart

Mitglied des Aufsichtsrats ab 05.06.2009

Helmut Wirtz, Stolberg *
Geschäftsführer der IG Metall, Stolberg
»  Leoni AG, Nürnberg

Mitglied des Aufsichtsrats
*  von der Belegschaft gewählt
** Konzerngesellschaften der Salzgitter AG

Organe
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AUSSCHÜSSE DES AUFSICHTSRATS

Vermittlungsausschuss gemäß 
§ 27 Abs. 3 Mitbestimmungsgesetz
Dr.-Ing. Ernst J. Wortberg (Vorsitzender)
Hans-Jürgen Grundmann (Stellv. Vorsitzender)
Dr. Peter von Foerster bis 30.10.2009
Renate Hold 
Prof. Dr.-Ing. E. h. Wolfgang Leese ab 01.11.2009

Prüfungsausschuss (Audit Committee)
Ulf Gänger (Vorsitzender) bis 31.12.2008
Prof. Dr.-Ing. Heinz Jörg Fuhrmann (Vorsitzender) 
ab 14.01.2009
Gottlieb Förster
Hans-Jürgen Grundmann
Dr.-Ing. Ernst J. Wortberg

Personalausschuss
Dr.-Ing. Ernst J. Wortberg (Vorsitzender)
Dr. Peter von Foerster bis 30.09.2009
Hans-Jürgen Grundmann
Renate Hold
Prof. Dr.-Ing. E. h. Wolfgang Leese ab 01.10.2009
Dr. med. Dipl.-Chem. Thomas Schultek
Prof. Dr. Fritz Vahrenholt

Nominierungsausschuss
Dr.-Ing. Ernst J. Wortberg (Vorsitzender)
Dr. Peter von Foerster
Rainer Grohe
Prof. Dr.-Ing. E. h. Wolfgang Leese ab 01.11.2009

VORSTAND

Dr. Bernd Drouven, Hamburg
geb.: 19.09.1955
Vorsitzender des Vorstands
bestellt bis 31.12.2011

Dr. Stefan Boel, Hamme, Belgien
geb.: 09.06.1966
Mitglied des Vorstands 
bestellt bis 30.04.2011

Erwin Faust, Hamburg
geb.: 04.01.1957
Mitglied des Vorstands ab 01.10.2008
bestellt bis 30.09.2011

Dr. Michael Landau, Mölln
geb.: 26.07.1950
Mitglied des Vorstands, Arbeitsdirektor
bestellt bis 31.05.2010

Dr. Bernd Langner, Winsen  /  Luhe
geb.: 30.01.1949 
Mitglied des Vorstands
bestellt bis 31.12.2008

Dipl.-Ing. Peter Willbrandt, Winsen  /  Luhe
geb.: 16.02.1962
Mitglied des Vorstands 
bestellt bis 31.03.2010
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Gute Corporate Governance ist für die Aurubis AG grundlegende 
Voraussetzung einer nachhaltigen Unternehmensentwicklung. 
Erfolgsgrundlage sind eine enge und effi  ziente Zusammenarbeit 
von Vorstand und Aufsichtsrat, die Achtung der Aktionärsinte-
ressen, eine off ene Unternehmenskommunikation, ein verant-
wortungsbewusster Umgang mit Risiken sowie die ordnungs-
gemäße Rechnungslegung und Abschlussprüfung. Um dieser 
Verantwortung gerecht zu werden, hat die Gesellschaft ein 
gemeinsames Leitbild, an dem das Handeln auszurichten ist, 
entwickelt.

Enge Zusammenarbeit zwischen Vorstand und Aufsichtsrat
Vor stand und Aufsichtsrat arbeiten zum Wohle des Unter-
nehmens eng und effi  zient zusammen. Der Vorstandsvorsitzende 
und der Aufsichtsratsvorsitzende halten regelmäßig Kontakt 
und beraten gemeinsam die Strategie, die Geschäftsentwicklung 
und das Compliance- und Risikomanagement des Unternehmens. 
Der Vorstandsvorsitzende hat den Aufsichtsratsvorsitzenden 
unverzüglich und umfassend über alle wichtigen Ereignisse infor-
miert. Abweichungen von den Plänen und Zielen wurden im 
Einzelnen dem Aufsichtsrat vom Vorstand erläutert. Die strate-
gische Ausrichtung des Unternehmens wird regelmäßig mit dem 
Aufsichtsrat abgestimmt. Für Geschäfte von grundlegender 
Bedeutung, insbesondere solche, die die Vermögens-, Finanz- 
oder Ertragslage des Unternehmens grundlegend verändern, 
hat der Aufsichtsrat Zustimmungsvorbehalte zugunsten des 
Aufsichtsrats festgelegt.

Vorstand
Der Vorstand leitet das Unternehmen mit dem Ziel einer 
nachhaltigen Wertschöpfung im Unternehmensinteresse unter 
Berücksichtigung der Belange aller Stakeholder. 

Der Vorstand entwickelt die strategische Ausrichtung des Unter-
nehmens in Abstimmung mit dem Aufsichtsrat. Herr Dr. Bernd 
Drouven ist der Vorstandsvorsitzende. Herr Erwin Faust leitet 
das Finanzressort. 

Der operative Bereich ist in drei Business Units untergliedert. 
Herr Dr. Stefan Boel ist verantwortlich für die Unit Kupfer-
produkte, Herr Dr. Michael Landau für die Unit Recycling & 
Edelmetalle und Herr Peter Willbrandt für die Unit Primärkupfer. 
Einzelheiten ergeben sich aus der Geschäftsordnung. 

Herr Dr. Bernd Langner war bis zu seinem Ausscheiden am 
31.12.2008 für Forschung und Entwicklung sowie zeitweise für 
Zentrale Services am Standort Hamburg zuständig. 

Aufsichtsrat
Die Gesellschaft hat einen mitbestimmten Aufsichtsrat. Die 
Vertreter der Aktionäre und der Arbeitnehmer bereiten die 
Sitzungen des Plenums jeweils gesondert mit Mitgliedern des 
Vorstands vor.

Dem Aufsichtsrat gehören keine ehemaligen Vorstandsmitglieder 
der Gesellschaft an.

Die Gesellschaft hat für Vorstand und Aufsichtsrat sowie 
Geschäftsführer der Konzernunternehmen eine D&O-Versiche-
rung (Vermögensschaden-Haftpfl ichtversicherung) mit 
einem Selbstbehalt von einem Jahresfestgehalt abgeschlossen. 
Die Höhe des Selbstbehalts für den Vorstand wird durch die 
Regelungen der bestehenden Vorstandsverträge vorgegeben.

Im Geschäftsjahr bestanden keine Berater- und sonstigen Dienst-
leistungs- und Werkverträge zwischen Aufsichtsratsmitgliedern 
und der Gesellschaft. Interessenkonfl ikte von Vorstands- und 
Aufsichtsratsmitgliedern, die dem Aufsichtsrat unverzüglich off en-
zulegen sind, traten nicht auf. Vorstand und Aufsichtsrat halten 
weniger als 1   % der von der Gesellschaft ausgegebenen Aktien.

CORPORATE GOVERNANCE BERICHT

Organe  l Corporate Governance Bericht
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Der Aufsichtsrat hat zur Steigerung der Effi  zienz aus seiner 
Mitte folgende Ausschüsse gebildet:

Ausschüsse
Personalausschuss
Der Aufsichtsrat hat einen paritätisch besetzten sechsköpfi gen 
Personalausschuss gebildet. Der Personalausschuss bereitete 
insbesondere die erneute Bestellung von Herrn Dr. Michael 
Landau und Herrn Peter Willbrandt vor. Des Weiteren befasste 
er sich mit der Struktur und Höhe der Vergütung für den 
gesamten Vorstand. Vorsitzender des Personalausschusses ist 
der Vorsitzende des Aufsichtsrats.

Nach vorbereitenden Tätigkeiten des Personalausschusses berät 
und beschließt das Aufsichtsratsplenum über das Vergütungs-
systems für den Vorstand, setzt die Gesamtvergütung der einzel-
nen Vorstandsmitglieder fest und überprüft diese regelmäßig.

Prüfungsausschuss
Der Aufsichtsrat hat einen paritätisch besetzten vierköpfi gen 
Prüfungsausschuss (Audit Committee) gebildet. Der Vorsitzende 
des Aufsichtsrats ist Mitglied des Ausschusses, aber nicht 
dessen Vorsitzender.

Der Deutsche Corporate Governance Kodex empfi ehlt, dass 
der Vorsitzende des Prüfungsausschusses über besondere 
Kenntnisse und Erfahrungen in der Anwendung von Rechnungs-
legungsgrundsätzen und internen Kontrollverfahren verfügen 
soll. Auch diese Empfehlung wird bei der Aurubis AG umgesetzt. 
Herr Ulf Gänger, Vorsitzender des Prüfungsausschusses bis 
zum 31.12.2008, war Mitglied des Vorstands der Hamburgischen 
Landesbank (jetzt HSH Nordbank AG). Für mehrere Jahre war 
er Vorsitzender des Aufsichtsrats der Helm AG. Herr Gänger 
verfügte aus seiner berufl ichen Praxis zudem über umfassende 
Kenntnisse und Erfahrungen im Umgang mit internen Kontroll-
verfahren.

Herr Prof. Dr.-Ing. Heinz Jörg Fuhrmann, Vorsitzender des 
Prüfungsausschusses seit dem 14.01.2009, ist stellvertretender 
Vorsitzender der Salzgitter AG und deren Finanzvorstand sowie 
Aufsichtsratsmitglied in diversen weiteren Gesellschaften. 
Damit verfügt er über besondere Kenntnisse und Erfahrungen 
in der Anwendung von Rechnungslegungsgrundsätzen und 
internen Kontrollverfahren. Er ist ebenfalls unabhängig und kein 
ehemaliges Mitglied der Gesellschaft.

Der Prüfungsausschuss hat sich insbesondere mit dem Jahres- 
und Konzernabschluss des abgelaufenen Geschäftsjahres und 
den Quartalsberichten, mit Fragen der Rechnungslegung, des 
Risikomanagements sowie interner Kontrollsysteme befasst. 
Die Arbeit umfasst weiterhin die erforderliche Unabhängigkeit 
des Abschlussprüfers, die Erteilung des Prüfungsauftrags an den 
Abschlussprüfer, die Bestimmung der Prüfungsschwerpunkte 
und die Honorarvereinbarung mit dem Abschlussprüfer. 

Nominierungsausschuss
Für die Vorschläge zur Wahl der Anteilseignervertreter für 
den Aufsichtsrat wurde ein Nominierungsausschuss, bestehend 
seit dem 01.11.2009 aus vier Vertretern der Anteilseignerseite, 
gebildet. Den Vorsitz hat der Vorsitzende des Aufsichtsrats inne. 

Die Ausschussvorsitzenden berichten über die Arbeit der Aus-
schüsse dem Aufsichtsrat jeweils regelmäßig und ausführlich.

Vermittlungsausschuss
Im Berichtsjahr tagte der Vermittlungsausschuss nicht. 

Effi  zienzprüfung  /  Unabhängigkeit
Der Aufsichtsrat hat die Effi  zienz seiner Tätigkeit erörtert und 
überprüft sowie über Optimierungsmöglichkeiten beraten. Dem 
Aufsichtsrat gehört eine nach seiner Einschätzung ausreichende 
Anzahl unabhängiger Mitglieder an. 
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Directors’ Dealings
Nach §  15a Wertpapierhandelsgesetz müssen die Mitglieder des 
Vorstands und des Aufsichtsrats den Erwerb und die Veräuße-
rung von Aktien der Gesellschaft off enlegen. Die Mitglieder 
des Vorstands, die Herren Dr. Bernd Drouven, Erwin Faust und 
Dr. Michael Landau, haben der Gesellschaft mitgeteilt, dass sie 
in der Zeit vom 01.10.2008 bis zum 30.09.2009 mitteilungs-
pfl ichtige Geschäfte getätigt haben, und zwar haben die Herren 
Dr. Drouven und Faust in dieser Zeit insgesamt 2.400 Stück-
aktien der Gesellschaft erworben und Herr Dr. Michael Landau 
hat 7.000 Stückaktien veräußert.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats, die Herren Rolf Schwertz und 
Helmut Wirtz, haben der Gesellschaft mitgeteilt, dass sie in 
der Zeit vom 01.10.2008 bis zum 30.09.2009 1.500 Stückaktien 
der Gesellschaft erworben haben.

Die Gesellschaft hat diese Meldungen ihrerseits der Bundes-
anstalt für Finanzdienstleistungen gemeldet und veröff entlicht.

Unternehmenskommunikation
Die Anforderung, allen Zielgruppen die gleichen Informationen 
in deutscher und englischer Sprache zum gleichen Zeitpunkt 
zur Verfügung zu stellen, hat in unserer Unternehmenskommuni-
kation einen hohen Stellenwert. Über das Internet können 
sich auch Privatanleger zeitnah über aktuelle Entwicklungen 
im Konzern informieren.

Unsere Aktionäre können sich über den Finanzkalender, der im 
Geschäftsbericht, in den Quartalsberichten sowie auf der Web-
seite der Gesellschaft veröff entlicht ist, regelmäßig und mit 
ausreichendem Zeitvorlauf über wichtige Termine informieren. 
Im Rahmen unserer Investor Relations-Aktivitäten führen wir 
regelmäßige Treff en mit Analysten und institutionellen Anle-
gern durch. Neben einer jährlichen Analystenkonferenz fi nden 
insbesondere anlässlich der Veröff entlichung der Quartalszahlen 
Telefonkonferenzen für Analysten statt. Sämtliche Tatsachen, 
die Finanzanalysten und vergleichbaren Adressaten mitgeteilt 
worden sind, stellen wir auch den Aktionären über die Internet-
seite der Gesellschaft unverzüglich zur Verfügung. 

Ad-hoc- und Pressemitteilungen der Aurubis AG werden den 
Aktionären über die Website der Gesellschaft zur Verfügung 
gestellt. Die Satzung der Gesellschaft ist ebenfalls auf unserer 
Website abrufbar. Die Entsprechenserklärung und alle nicht 
mehr aktuellen Entsprechenserklärungen zum Deutschen Corpo-
rate Governance Kodex sind auf der Internetseite der Gesell-
schaft zugänglich gemacht.

Zur Erleichterung der Wahrnehmung ihrer Rechte und zur Vor-
bereitung der Aktionäre auf die Hauptversammlung werden die 
relevanten Berichte und Unterlagen auf der Internetseite der 
Aurubis AG www.aurubis.com bereitgestellt und den Aktio nä-
ren auf Verlangen zugesandt. Die Aktionäre, die ihre Stimm-
rechte in der Hauptversammlung nicht selbst ausüben können, 
haben die Möglichkeit, per Internet abzustimmen oder einen 
Mitarbeiter des Unternehmens als weisungsgebundenen Stimm-
rechtsvertreter vorab zu beauftragen, der auch während der 
Hauptversammlung erreichbar ist. 

Verantwortungsvoller Umgang mit Risiken und Compliance
Zu einer guten Corporate Governance gehört auch der verant-
wortungsbewusste Umgang des Unternehmens mit Risiken. Im 
Rahmen unseres werteorientierten Konzernmanagements sorgen 
ein angemessenes Risikomanagement und Risikocontrolling 
dafür, dass Risiken frühzeitig erkannt und Risikopositionen mini-
miert werden. 

Das Compliance Management wurde im Geschäftsjahr weiter-
entwickelt, um den sich aus den gesetzlichen Anforderungen 
und dem Verhaltenskodex ergebenden Anforderungen gerecht 
zu werden. Der Chief Compliance Offi  cer berichtet regelmäßig 
dem Vorstand und dem Audit Committee des Aufsichtsrats.

Rechnungslegung und Abschlussprüfung
Der Konzernabschluss der Aurubis AG und ihrer Tochterunter-
nehmen sowie die Zwischenberichte erfolgen nach den 
Inter national Financial Reporting Standards (IFRS) gemäß den 
Vorgaben des International Accounting Standards Board. 

Zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2008  /  09 wurde 
von der ordentlichen Hauptversammlung 2009 die Pricewater-
houseCoopers AG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hamburg, 
gewählt. 

Corporate Governance Bericht
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Für die Abschlussprüfung hat der Prüfungsausschuss ent-
sprechend den Regeln des Deutschen Corporate Governance 
Kodex vor Unterbreitung des Wahlvorschlags eine Erklärung 
des Prüfers eingeholt, ob und ggf. welche geschäftlichen, fi nan-
ziellen, persönlichen oder sonstigen Beziehungen zwischen 
dem Prüfer und seinen Organen und Prüfungsleitern einerseits 
und dem Unternehmen und seinen Organmitgliedern anderer-
seits bestehen, die Zweifel an seiner Unabhängigkeit begründen 
können. Die Erklärung hat sich auch darauf erstreckt, in welchem 
Umfang im vorausgegangenen Geschäftsjahr andere Leistungen 
für das Unternehmen, insbesondere auf dem Beratungssektor, 
erbracht wurden bzw. für das folgende Jahr vertraglich verein-
bart sind.

Ferner hat der Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats der Gesell-
schaft mit dem Abschlussprüfer vereinbart, dass der Vor-
sitzende des Prüfungsausschusses über während der Prüfung 
auftretende mögliche Ausschluss- oder Befangenheitsgründe 
unverzüglich unterrichtet wird, und zwar auch für den Fall, 
dass diese unverzüglich beseitigt werden sollen.

Schließlich wurde mit dem Abschlussprüfer vereinbart, dass 
dieser über alle für die Aufgaben des Aufsichtsrats wesentlichen 
Feststellungen und Vorkommnisse unverzüglich berichtet, die 
sich bei der Durchführung der Abschlussprüfung ergeben, und 
dass er den Aufsichtsrat informiert bzw. im Prüfbericht vermerkt, 
wenn er bei Durchführung der Abschlussprüfung Tatsachen fest-
stellt, die eine Unrichtigkeit der vom Vorstand und Aufsichtsrat 
abgegebenen Erklärung im Kodex ergeben. 

Der Abschlussprüfer hat an den Beratungen des Aufsichtsrats 
über den Jahres- und Konzernabschluss teilgenommen und über 
die wesentlichen Ergebnisse seiner Prüfung berichtet.

VERGÜTUNGSBERICHT

Vergütung des Vorstands *
Die Vergütung der einzelnen Vorstandsmitglieder ist in deren 
Anstellungsverträgen festgelegt und besteht aus einer Reihe 
von Vergütungsbestandteilen. Im Einzelnen handelt es sich um 
Festbezüge, eine garantierte Tantieme, eine variable Tantieme, 
auf die die garantierte Tantieme angerechnet wird, eine Kom-
ponente mit langfristiger Anreizwirkung sowie Nebenleistungen 
und Pensionszusagen. 

Zu den unterschiedlichen Vergütungsbestandteilen
Die Vergütung der Vorstandsmitglieder setzt sich aus fi xen und 
variablen Komponenten zusammen. Die fi xen Teile bestehen aus 
den Festbezügen, der garantierten Tantieme (Mindesttan tieme), 
den Nebenleistungen und Pensionszusagen. Die Festbezüge 
und die garantierte Tantieme werden monatlich in gleichen 
Raten ausgezahlt. Zusätzlich erhalten die Vorstandsmitglieder 
Nebenleistungen in Form von Sachbezügen, die im Wesentlichen 
aus dem nach steuerlichen Richtlinien anzusetzendem Wert für 
Versicherungsprämien und der Dienstwagennutzung bestehen. 
Als Vergütungsbestandteil sind diese Nebenleistungen vom ein-
zelnen Vorstandsmitglied zu versteuern.

Erster Teil der variablen Vergütung ist die Tantieme. Ihre Höhe 
ist abhängig von der für das jeweilige Geschäftsjahr ausge-
schütteten Dividende. 

Den zweiten Teil der variablen Vergütung stellt die Komponente 
mit langfristiger Anreizwirkung aufgrund einer mehrjährigen 
Bemessungsgrundlage dar. Es handelt sich hierbei um das 
Incentive-Programm der Gesellschaft.

Dieses Programm hat zwei Komponenten: Es orientiert sich 
zum einen an der Kursentwicklung der Aurubis-Aktie und wird 
ausgelöst, wenn der Kurs der Aurubis-Aktie in der Referenz-
periode (in der Regel drei Jahre) um einen vorher bestimmten 
Prozentsatz angestiegen ist (Teil A, so genannte Hürdenkom-
ponente). Das Incentive-Programm orientiert sich zum anderen 
an der Kursentwicklung der Aurubis-Aktie im Verhältnis zur 

*  Der Bericht über die Vergütung des Vorstands ist Teil 
des Lageberichts des Konzerns.
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Entwicklung des CDAX (Teil B, so genannte Performance-
komponente). Voraussetzung für die Teilnahme der Vorstands-
mitglieder am Incentive-Programm ist der fortdauernde 
Besitz einer bestimmten Anzahl von Aurubis-Aktien. Auf eine 
erworbene Aktie entfallen je 5 Optionen des Programms Teil A 
und Teil B. Der Gewinn pro Option ist begrenzt auf den Kurs 
der Aurubis-Aktie bei Lauf zeitbeginn.

Die Hürdenkomponente (Teil A) berücksichtigt die Kursentwick-
lung der Aurubis-Aktie innerhalb der Referenzperiode (in der 
Regel drei Jahre) und wird nur dann ausgelöst, wenn der Kurs um 
einen bei Laufzeitbeginn festgelegten Prozentsatz (in der Regel 
Ausübungshürde 10 %) angestiegen ist. Die Diff erenz zwischen 
Kurs bei Ausübung der Option zuzüglich letzter Dividende und 
Kurs bei Laufzeitbeginn multipliziert mit der Anzahl der Optionen 
wird ausgezahlt.

Die Performancekomponente (Teil B) berücksichtigt die Entwick-
lung der Aurubis-Aktie im Verhältnis zur Entwicklung des 
CDAX und wird nur dann ausgelöst, wenn sich die Aurubis-Aktie 
innerhalb von drei Jahren besser als der CDAX entwickelt hat.

Die Finanzierung dieses Incentive-Programms erfolgt nicht 
über eine Kapitalerhöhung der Gesellschaft, sondern über die 
Gewinn- und Verlustrechnung als Personalaufwand.

Außerdem bestehen für die einzelnen Vorstandsmitglieder − 
mit Ausnahme von Herrn Dr. Boel − Pensionszusagen. Die Ver-
sorgungsbezüge bestimmen sich nach einem unterschiedlichen 
prozentualen Anteil der Festbezüge und der garantierten Tan-
tieme (bei den neueren Verträgen von Herrn Dr. Drouven, Herrn 
Faust und Herrn Willbrandt ohne die garantierte Tantieme). Der 
prozentuale Anteil steigt mit der Dauer der Vorstandszugehörig-
keit. Die Pension wird fällig nach Vollendung des 65. Lebens-
jahres (Dr. Drouven, Faust und Willbrandt) bzw. 62. Lebensjahres 
(Dr. Landau und Dr. Langner) sowie bei Berufs- oder Erwerbs-
unfähigkeit. Herr Dr. Boel erhält von der Gesellschaft eine 
beitragsorientierte Pensionszusage, für die jährlich ein Beitrag 
in Höhe von 50.000 € an ein Versicherungsunternehmen 
gezahlt wird.

Die Dienstverträge der Vorstandsmitglieder enthalten keine 
Change of Control-Klauseln. Die Vorstandsmitglieder (mit Aus-
nahme von Herrn Dr. Boel) erhalten für den Fall einer Nicht-
verlängerung ihres Vorstandsvertrags aus Gründen, die sie 
nicht zu vertreten haben, unter bestimmten Voraussetzungen 
eine vorzeitige Pension aus der Pensionszusage. Diese Voraus-
setzungen sind erfüllt, wenn das Vorstandsmitglied zum Zeit-
punkt des Ausscheidens mindestens fünf Dienstjahre bei der 
Aurubis AG und das 55. Lebensjahr vollendet hat (Dr. Drouven, 
Faust und Willbrandt) bzw. entweder 25 Dienstjahre oder 
15 Dienstjahre und das 50. Lebensjahr vollendet hat (Dr. Landau). 
Diese Regelung kam beim Ausscheiden von Herrn Dr. Bernd 
Langner zum Tragen.

Pensionen, die vor Vollendung des 62. bzw. 65. Lebensjahres 
gezahlt werden, haben den Charakter eines Übergangsgelds. 
Bezüge, die ein Vorstandsmitglied nach dem Ausscheiden 
aufgrund einer Tätigkeit außerhalb des Aurubis-Konzerns erhält, 
werden bis zum 62. bzw. 65. Lebensjahr auf die Pension ange-
rechnet.

Der zum 09.11.2007 aus dem Vorstand ausgeschiedene Vor-
standsvorsitzende, Herr Dr. Werner Marnette, erhält für die 
Laufzeit seines Vertrags bis zum 31.03.2010 seine Festbezüge 
und garantierte Tantieme unter Anrechnung anderer Ver-
gütungen. Die dividen denabhängige Tantieme wird bis zum 
Ablauf des Geschäftsjahres 2009 /  10 stufenweise abgesenkt. 
Herr Dr. Marnette hat Anspruch aus der 4. Tranche des 
Incentive-Programms. Ab April 2010 erhält Herr Dr. Marnette 
eine Pension.

Insgesamt betrug die Vergütung der aktiven Mitglieder des Vor-
stands für die Tätigkeit im Geschäftsjahr 2008  /  09 3,246 Mio. €.

Corporate Governance Bericht  l Vergütungsbericht
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Einzelheiten ergeben sich in individualisierter Form 
aus der nachfolgenden Tabelle:

in €

Feste 
Vergütung

Neben-
leistungen

Variable 
Vergütung

Vergütung 
aus Incentive-

Programm

Gesamt Zuführung 
zur Pensions-

rück stellung im 
Geschäftsjahr

Dr. Bernd Drouven 417.000 22.380 267.900 30.940 738.220 104.364

Dr. Stefan Boel 308.000 60.378 191.300 0 559.678 0

Erwin Faust 308.000 13.856 191.300 0 513.156 74.518

Dr. Michael Landau 308.000 28.060 191.300 82.390 609.750 266.776

Dr. Bernd Langner bis 31.12.2008 77.000 107.310 * 47.825 43.800 275.935 197.217

Peter Willbrandt 308.000 23.597 191.300 26.612 549.509 75.388

Gesamt 1.726.000 255.581 1.080.925 183.742 3.246.248 718.263

*  Hierin enthalten ist eine Entschädigungszahlung in Höhe von 100.000 € zur sofortigen Abgeltung des nachvertraglichen Wettbewerbsverbots 
von Herrn Dr. Bernd Langner.

Herr Dr. Marnette erhielt seit dem 01.10.2008 eine Vergütung 
in Höhe von 496.048 €. Für die Vergütungsansprüche von 
Herrn Dr. Marnette bis zum 31.03.2010 wurden 150.175 € 
zurückgestellt.

Für die Pensionsansprüche der Vorstandsmitglieder, mit Aus-
nahme von Herrn Dr. Boel, hat die Gesellschaft auf Basis von 
IFRS Pensionsrückstellungen gebildet. Im Berichtsjahr betrugen 
die Zuführungen zu den Pensionsrückstellungen für die aktiven 
Vorstandsmitglieder 718.263 €. Dieser Betrag setzt sich aus 
den so genannten Dienstzeitaufwendungen (service cost) und 
den Zinsaufwendungen (interest cost) zusammen. Für Herrn 
Dr. Boel wird ein Beitrag von 50.000 € je Geschäftsjahr zu einer 
externen Altersversorgung geleistet.
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Der Wert der Optionen aus dem Incentive-Programm der 
Gesellschaft für die Vorstandsmitglieder ist in nachfolgender 
Tabelle dargestellt:

Anzahl der Optionen Wert der Optionen zum Stichtag in € Gesamt

  3. Tranche 4. Tranche 5. Tranche 6. Tranche in € 

Dr. Bernd Drouven 64.000 0,00 108.080,00 94.978,00 24.218,00 227.276,00 

Dr. Stefan Boel 28.000 0,00 0,00 53.188,00 24.218,00 77.406,00 

Erwin Faust 14.000 0,00 0,00 0,00 24.218,00 24.218,00 

Dr. Michael Landau 42.000 0,00 108.080,00 53.188,00 24.218,00 185.486,00 

Dr. Bernd Langner bis 31.12.2008 22.000 0,00 61.760,00 26.594,00 6.781,00 95.135,00 

Peter Willbrandt 37.850 11.972,00 61.760,00 53.188,00 24.218,00 151.138,00 

Gesamt 207.850 11.972,00 339.680,00 281.136,00 127.871,00 760.659,00 

Frühere Mitglieder des Vorstands und deren Hinterbliebene 
erhielten insgesamt 1.178.320 €, für ihre Pensionsansprüche 
(ohne Berücksichtigung von Herrn Dr. Marnette) sind 
10.620.986 € zurückgestellt.

Vergütung des Aufsichtsrats
Die Vergütung des Aufsichtsrats wird durch die Hauptversamm-
lung festgelegt und ist in § 12 der Satzung der Aurubis AG 
geregelt. Sie orientiert sich an den Aufgaben und der Verant-
wortung der Aufsichtsratsmitglieder sowie an der wirtschaft-
lichen Lage und am wirtschaftlichen Erfolg des Unternehmens. 

Jedes Mitglied des Aufsichtsrats erhält neben dem Ersatz der 
bei der Ausübung seines Amts entstandenen Auslagen eine 
feste Vergütung von 10.000 €  /  Geschäftsjahr. Der Vorsitzende 
des Aufsichtsrats erhält das Doppelte, sein Stellvertreter 
das 1,5fache dieses Betrags. Aufsichtsratsmitglieder, die einem 
Ausschuss des Aufsichtsrats angehören, erhalten zusätzlich 
2.500 €  /  Geschäftsjahr pro Ausschuss, insgesamt höchstens 
jedoch 5.000 €  /  Geschäftsjahr. Aufsichtsratsmitglieder, die 
in einem Ausschuss des Aufsichtsrats den Vorsitz innehaben, 
erhalten zusätzlich 5.000 €  /  Geschäftsjahr pro Vorsitz in 
einem Ausschuss, höchstens jedoch 10.000 €  /  Geschäftsjahr. 

Zusätzlich zur festen Vergütung erhalten die Mitglieder des 
Aufsichtsrats eine erfolgsorientierte Vergütung von 200 € 
pro Cent der über 20 Cent hinausgehenden, für das jeweilige 
Geschäftsjahr auf eine Stückaktie an die Aktionäre ausgeschütte-
ten Dividende. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhält das 
Doppelte, sein Stellvertreter das 1,5fache dieses Betrags.

Darüber hinaus erhält jedes Mitglied des Aufsichtsrats eine auf 
den langfristigen Unternehmenserfolg bezogene jährliche Ver-
gütung in Höhe von 500 € je 1.000.000 € Ergebnis vor Steuern 
der Gesellschaft („EBT“), das im Durchschnitt der letzten drei 
Geschäftsjahre („Vergleichszeitraum“) ein EBT von 70.000.000 € 
übersteigt. Der Vorsitzende erhält das Doppelte und sein Stell-
vertreter das 1,5fache dieses Betrags.

Des Weiteren erhalten Aufsichtsratsmitglieder für jede Teilnahme 
an einer Sitzung des Aufsichtsrats und eines seiner Ausschüsse 
ein Sitzungsgeld in Höhe von 500 €.

Corporate Governance Bericht  l Vergütungsbericht
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Dr. Bernd Drouven 
Vorsitzender

Dr. Michael Landau 
Mitglied

Dr.-Ing. Ernst J. Wortberg
Vorsitzender

Hamburg, den 14.12.2009

Der Vorstand                            Der Aufsichtsrat

Die individualisierte Vergütung des Aufsichtsrats 
für das Geschäftsjahr 2008  /  09 beträgt:

in €

Feste 
Vergütung

Variable 
Vergütung

Langfristige 
Vergütungs-
komponente

Vergütung 
für Ausschuss-

tätigkeit

Sitzungsgeld Insgesamt

Dr.-Ing. Ernst J. Wortberg 20.000 18.000 130.000 10.000 8.500 186.500

Hans-Jürgen Grundmann 15.000 13.500 97.500 5.000 7.500 138.500

Gottlieb Förster 10.000 9.000 65.000 2.500 6.000 92.500

Dr. Peter von Foerster 10.000 9.000 65.000 5.000 5.500 94.500

Prof. Heinz-Jörg Fuhrmann ** 7.370 6.633 47.904 3.562 4.500 69.969

Ulf Gänger * 2.521 2.269 16.384 1.261 2.000 24.435

Rainer Grohe 10.000 9.000 65.000 2.500 4.000 90.500

Renate Hold 10.000 9.000 65.000 5.000 5.000 94.000

Thomas Leysen 10.000 9.000 65.000 0 3.500 87.500

Dr. Thomas Schultek 10.000 9.000 65.000 2.500 5.000 91.500

Rolf Schwertz 10.000 9.000 65.000 0 3.500 87.500

Prof. Dr. Fritz Vahrenholt 10.000 9.000 65.000 2.500 5.500 92.000

Helmut Wirtz 10.000 9.000 65.000 0 3.500 87.500

Insgesamt 134.891 121.402 876.788 39.823 64.000 1.236.904

*  bis 31.12.2008

** ab 05.01.2009

Auf dieser Basis erhalten die Aufsichtsratsmitglieder 
insgesamt 1.236.904 €.
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ENTSPRECHENSERKLÄRUNG GEMÄSS § 161 AKTG
 
Vorstand und Aufsichtsrat der Aurubis AG erklären, dass in 
dem Zeitraum vom 01.10.2008 bis zum 05.08.2009 den Emp-
fehlungen der „Regierungskommission Deutscher Corporate 
Governance Kodex“ in ihrer Fassung vom 06.06.2008 bzw. 
danach den am 05.08.2009 bekannt gemachten Empfehlungen 
des „Deutschen Corporate Governance Kodex“ in der Fassung 
vom 18.06.2009 mit nachfolgenden Einschränkungen ent-
sprochen wurde und wird:

»  Ein Bestandteil der variablen Vergütung der Vorstandsverträge 
bezieht sich nicht auf anspruchsvolle, relevante Vergleichs-
parameter. Durch die Neuregelung des Corporate Governance 
Kodex sind die relevanten Vergleichspara meter nicht wie 
in der Vergangenheit nur auf langfristige, sondern auch auf 
kurzfristige, variable Vergütungen anwendbar. Eine Anpassung 
an die neuen Regelungen aller Vorstandsverträge soll im 
Rahmen einer grundsätzlichen Neuregelung der Vorstands-
vergütung kurzfristig umgesetzt werden (Abweichung von 
Kodex Ziff er 4.2.3 Abs. 3 Satz 2).

»  Für den Fall von außerordentlichen Entwicklungen enthalten 
die Vorstandsverträge zurzeit nicht für alle variablen Ver-
gütungsbestandteile eine Begrenzungsmöglichkeit (Cap). 
Eine Anpassung soll ebenfalls kurzfristig im Rahmen der 
Neuregelung der Vorstandsvergütung erfolgen (Abweichung 
von Kodex Ziff er 4.2.3 Abs. 3 Satz 4). 

»  Die Vorstandsanstellungsverträge sehen für den Fall der 
vorzeitigen Beendigung der Vorstandstätigkeit ohne wich-
tigen Grund keinen Abfi ndungscap in Höhe von maximal 
zwei Jahresvergütungen vor, da die derzeitigen Vorstands-
verträge lediglich eine Laufzeit von drei Jahren haben und 
eine Abfi ndungs begrenzung für das Vorstandsmitglied 
unverbindlich wäre. Liegt ein wichtiger Grund im Sinne der 
§§ 84 Abs. 3 Satz 1 AktG, 626 BGB nicht vor, kann der Dienst-
vertrag mit dem betreff enden Vorstandsmitglied nur ein-
vernehmlich beendet werden. In diesem Falle besteht keine 
Verpfl ichtung des Vorstandsmitglieds, einer Abfi ndungs-
begrenzung im Sinne der Kodex-Empfehlung zuzustimmen. 
(Abweichung von Kodex Ziff er 4.2.3 Abs. 4).

Dr. Bernd Drouven 
Vorsitzender

Dr. Michael Landau 
Mitglied

Dr.-Ing. Ernst J. Wortberg
Vorsitzender

Hamburg, den 14.12.2009

Der Vorstand                            Der Aufsichtsrat

Corporate Governance Bericht  l Vergütungsbericht
l Entsprechenserklärung
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Konjunkturprogramme sorgen 
für leichte Entspannung am Kapitalmarkt
Die internationalen Aktienmärkte standen im Geschäftsjahr 
2008  /  09 unter großem Einfl uss der weltweiten Finanz- und 
Wirtschaftskrise. Gleich zu Beginn, im Oktober 2008, entwickelte 
sich an den Finanzmärkten eine starke Abwärtsdynamik. Nach 
der Insolvenz der amerikanischen Investmentbank Lehman 
Brothers veranlasste die Angst vor weiteren Zusammenbrüchen 
Investoren dazu, dem Kapitalmarkt Liquidität zu entziehen. Die 
Aktienkurse an den Börsen gaben deutlich nach. Als Reaktion 
auf die Entwicklung verabschiedeten viele der großen Industrie-
staaten Konjunkturprogramme und senkten die Leitzinsen deut-
lich. Beide Maßnahmen wirkten allerdings verzögert, weshalb es 
erst Mitte 2009 zu einer Belebung kam.

Verglichen mit den deutschen Leitindizes entwickelte sich der 
Aktienkurs der Aurubis AG in diesem Umfeld zunächst relativ 
stabil, die Volatilität stieg allerdings erneut an. Angesichts 
nie drigerer Kupferpreise geriet die Aktie dann jedoch stärker 
unter Druck. Während der MDAX um 40 % fi el und der DAX 
mit 37 % nur unwesentlich weniger verlor, gab sie in der Spitze 
im März 2009 um 39 % nach.

Aurubis-Aktie zeigt volatile Kursentwicklung 
bei geringerem Handelsvolumen
Im ersten Quartal des Geschäftsjahres 2008  /  09 entwickelte 
sich die Aurubis-Aktie noch verhältnismäßig gut, war jedoch 
in ihrer Kursentwicklung von einer deutlich stärkeren Schwan-
kungsbreite gekennzeichnet als im Vorjahr. Gleich zu Beginn 
des Geschäftsjahres erreichte sie am 03.10.2008 mit 31,43 € 
(XETRA) ihren Höchstkurs. Als die Salzgitter AG am 16.10.2008 
bekanntgab, dass sie ihren Anteil an Aurubis auf 20 % erhöht 
hatte, stabilisierte sich der Kurs kurzzeitig, wies dann allerdings 
unter dem Einfl uss sinkender Rohstoff preise wieder stärkere 
Ausschläge auf. Angelehnt am operativen Geschäftsverlauf im 
zweiten Quartal erreichte die Aktie am 18.03.2009 ihren Tiefst-
stand von 18,24 €.

AURUBIS -AKTIE

KURSENTWICKLUNG DER AURUBIS-AKTIE IM VERGLEICH ZUM MDAX, VOM 01.10.2008 BIS 30.09.2009
indiziert auf 100 %
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Kurs der Aurubis-Aktie am 01.10.2008: 29,75 € = 100 %   Aurubis-Aktie   MDAX
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Erste Anzeichen für die Wirkung der staatlichen Konjunktur-
pakete und verbesserte Konjunkturaussichten sorgten dafür, 
dass es im weiteren Verlauf des Geschäftsjahres an den inter-
nationalen Aktienbörsen zu Erholungstendenzen kam. Einen 
positiven Beitrag dazu leisteten auch die wieder steigenden 
Rohstoff preise, die Rohstoff - und Minenwerte befl ügelten. 
Während sich unser operatives Geschäft verbesserte, legte 
die Aurubis-Aktie im dritten und vierten Quartal bei abnehmen-
der Volatilität wieder zu und beendete das Geschäftsjahr am 
30.09.2009 mit einem Kurs von 28,48 €.

Die durchschnittlichen Tagesumsätze des Geschäftsjahres 
2008  /  09 erreichten nur 257.000 gehandelte Aktien (XETRA). 
Damit wurde der hohe Wert des Vorjahres von durchschnittlich 
410.000 Aktien (XETRA) deutlich unterschritten.

Namenswechsel der Gesellschaft erfordert 
Umbenennung der Aktie 
Parallel zum Namenswechsel der Gesellschaft von Norddeutsche 
Affi  nerie AG in Aurubis AG wurde am 01.04.2009 auch die 
Umbenennung der Aktie vorgenommen. Seit diesem Tag sind 
wir im MDAX, Dow Jones, STOXX600 und im Global Challenges 
Index unter dem Namen Aurubis AG geführt. Die bisherige 
Wertpapierkennnummer (WKN) und die InternationaI Securities 
Identifi cation Number (ISIN) sowie das Bloomberg- und Reuters-
Kürzel wurden beibehalten.

Aktionärsstruktur durch 
Hauptaktionär Salzgitter AG gefestigt
Der Hauptaktionär der Aurubis AG, die Salzgitter AG, hat im 
Oktober 2008 weitere Aurubis-Aktien zugekauft und den Anteil 
an unserer Gesellschaft auf 20 % erhöht. Damit ist die Aktio-
närsstruktur weiter gefestigt worden. Dies zeigt sich auch in der 
Berufung von Prof. Dr.-Ing. Heinz Jörg Fuhrmann aus dem Vor-
stand der Salzgitter AG zum Mitglied des Aurubis-Aufsichtsrats, 
die am 05.01.2009 erfolgt ist. Zuvor hatte das bisherige Auf-
sichtsratsmitglied Ulf Gänger am 31.12.2008 sein Amt nieder-
gelegt. 

Die verbleibenden 80 % der Aurubis-Aktien sind ungefähr zu 
50 % in den Händen institutioneller und zu 30 % bei privaten 
Investoren. 

HÖCHST- UND TIEFSTKURSE DER AURUBIS-AKTIE IM GESCHÄFTSJAHR 2008  /  09
in €

November Dezember Januar Februar März April Mai Juni Juli August September

34

32

30

28

26
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20

18

16
Oktober

Aurubis-Aktie
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Dividendenvorschlag von 0,65 € pro Aktie
Der traditionell aktionärsfreundlichen Ausschüttungspolitik der 
Aurubis AG fühlen wir uns auch in Zeiten einer abgeschwächten 
Ertragslage verpfl ichtet. Vorstand und Aufsichtsrat werden 
daher der Hauptversammlung am 03.03.2010 eine Dividende 
in Höhe von 0,65 € pro Aktie vorschlagen. Die Dividende wird 
somit zwar nicht die Höhe des Vorjahres erreichen, die Aus-
schüttungsquote ist jedoch deutlich auf 36 % (Vorjahr: 23 %) 
angestiegen. Die Dividendenrendite liegt mit 2,3 % weiterhin 
auf einem hohen Niveau.

Investor Relations setzt in Finanz- und Wirtschaftskrise 
auf intensive Information 
In Anlegerkreisen zeigte sich während des Geschäftsjahres auf-
grund der anhaltenden Finanz- und Wirtschaftskrise eine weit-
gehende Verunsicherung über die Perspektiven des Kapital-
marktes sowie über die Lage in den Wirtschaftsbranchen und 
Unternehmen. Wir haben deshalb unsere kontinuierliche off ene 
Kommunikation mit privaten und institutionellen Investoren 
intensiviert und vor allem über die aktuelle wirtschaftliche Lage 
und die Auswirkungen der Marktentwicklung auf unser Geschäft 
informiert. Zudem wurden Investoren umfangreich über den 
Fortschritt der Cumerio-Integration und unsere Unternehmens-
strategie in Kenntnis gesetzt. 

Während des Geschäftsjahres haben sich Vorstand und Investor 
Relations den Fragen von institutionellen Investoren und 
Analysten in Telefonkonferenzen und bei Kapitalmarktveran-
staltungen sowie in vielen Einzelgesprächen gestellt. Zudem 
wurden Roadshows an den bedeutenden Finanzplätzen Europas 
und in den USA durchgeführt. Mit Zielrichtung auf die Privat-
aktionäre fand auch in diesem Geschäftsjahr der „Dialog mit 
den Aktionären“ an unserem Firmensitz in Hamburg statt. 
Dieser gab den Anlegern an drei Terminen die Möglichkeit, den 
Standort Hamburg kennenzulernen und sich anschließend im 
Gespräch mit Vorstand und Mitarbeitern aus dem Management 
über die aktuellen Entwicklungen des Unternehmens zu infor-
mieren. Wie in den vergangenen Jahren war die Nachfrage 
auf den Veranstaltungen sehr groß und die Resonanz durch-
weg positiv. 

Um unsere Aktionäre schnell zu erreichen und eine hohe Trans-
parenz zu gewährleisten, informieren wir auch ausführlich auf 
unserer Internetseite über die Entwicklung der Gesellschaft 
sowie über spezielle Bereiche wie die Corporate Governance. 
Im Downloadcenter stehen darüber hinaus Finanzberichte, 
Präsentationen und andere Publikationen, wie die monatlich als 
„Kupfermail“ erscheinende Marktinformation, zur Verfügung. 

DURCHSCHNITTL. TAGESUMSATZ AURUBIS-AKTIE 
(XETRA-HANDEL)
in Tsd. Stück

12 / 0810 / 08 02 / 09 04 / 09 06 / 09 08 / 09 09 /  09
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 50   Andere institutionelle 
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AKTIONÄRSSTRUKTUR SEIT 09.10.2008
in %
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Kennzahlen zur Aurubis-Aktie 2004  /  05 2005  /  06 2006  /  07 2007 /  08 2008  /  09

Schlusskurs in Frankfurt am Geschäftsjahresende in € 18,48 18,98 30,83 30,15 28,48

Jahreshöchstkurs (Schlusskurs) in € 18,73 26,98 34,78 36,1 31,43

Jahrestiefstkurs (Schlusskurs) in € 11,7 17,14 19,05 21 18,24

Marktkapitalisierung am Geschäftsjahresende in Mio. € 625 705 1.146 1.232 1.164

Anzahl der Aktien am Geschäftsjahresende in Tsd. Stück 33.813,4 37.154,3 37.154,3 40.869,7 40.869,7

Dividende bzw. Dividendenvorschlag in € 1,00 1,05 1,45 1,60 0,65

Ausschüttungsquote in % 75 66 50 23 36

Ergebnis je Aktie nach IFRS * in € 1,77 1,64 4,24 5,82 1,28

KGV am Geschäftsjahresende * 10,5 11,6 7,3 5,2 22,3

* auf Basis der Lifo-Methode bei der Vorratsbewertung

Informationen zur Aktie 

Wertpapierkennnummer: 676650 

International Securities 
Identification Number (ISIN): DE 000 67 66 504

Börsensegment: MDAX

Handelsplätze: Amtlicher Handel in Frankfurt am Main und Hamburg; 
Freiverkehr in Düsseldorf, Stuttgart, Berlin / Bremen

Marktsegment: Prime Standard

Emissionskurs: 12,78 €

Durchschnittlicher 
Umsatz pro Tag:

256.566 Aktien im XETRA-Handel 
28.167 Aktien an allen deutschen Börsen

Deutsche Börse-Kürzel: NDA

Reuters-Kürzel: NAFG

Bloomberg-Kürzel: NDA_GR

Analysten-Coverage 2008  /  09

Bankhaus Lampe

Commerzbank

Deutsche Bank

DZ Bank

Dr. Kalliwoda Research GmbH

Haspa

HSBC

HVB  /  Unicredit

LBBW

Nord LB

Solventis

SRH Alster Research AG

Viscardi Securities

M.M. Warburg

West LB

Aurubis-Aktie
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GESCHÄFTSTÄTIGKEIT 
UND KONZERNSTRUKTUR

Leistungsprofi l
Am 26.02.2009 hat die Hauptversammlung der Norddeutschen 
Affi  nerie AG die Umfi rmierung des Unternehmens in Aurubis AG 
beschlossen. Damit ist die Neupositionierung nach Übernahme 
und Integration der Cumerio nv  /  sa auch im Firmennamen voll-
zogen worden. 

Unser Kerngeschäft ist weiterhin auf den Werkstoff  Kupfer aus-
gerichtet. Aurubis vereint im Konzern die Produktion von Kupfer, 
das Recycling von Metallen sowie die Herstellung von Kupfer-

produkten. Damit bilden wir in unseren operativen Einheiten 
wichtige zentrale Bereiche der Wertschöpfungskette ab. Mit 
diesem integrativen Ansatz verfügt Aurubis über ein besonde-
res Wettbewerbsprofi l. Die Erzeugung von Edelmetallen und 
Spezial produkten ergänzt das Leistungsspektrum. Wir richten 
uns konsequent an den Bedürfnissen unserer Geschäftspartner 
aus und sind sehr nahe am Kunden − dies sind die wesent-
lichen Charakteristika unseres Geschäfts. Geographisch ist das 
Unternehmen europaweit aufgestellt, mit Standorten in sieben 
Ländern. Rund 4.700 Mitarbeiter sind für Aurubis tätig. 

GESCHÄFT UND STRATEGIE

Das Kerngeschäft, die Konzernstruktur, unsere modernen Produktionsanlagen 
und die Mitarbeiter von Aurubis bilden das Grundgerüst für den Erfolg des 
Unternehmens. Mit dem Schritt in die Internationalisierung haben wir uns neu 
aufgestellt und noch zukunftsfähiger gemacht. Dies hat sich in der globalen 
Wirtschafts- und Finanzkrise, von der das Geschäftsjahr begleitet war, bewährt.

STANDORTE GUT POSITIONIERT IM EUROPÄISCHEN KERNMARKT
Produktionsstandorte und Anzahl der Mitarbeiter

 Erzeugung

 Verarbeitung

  Erzeugung   /  
Verarbeitung

Yverdon-les-Bains: 40

Pirdop: 760

Dolný Kubín: 10

Fehrbellin: 51
Hamburg: 2.112

Avellino: 107

Olen: 446
Smethwick: 26

Röthenbach: 38

Emmerich: 116

Stolberg: 534
Lünen: 486

Geschäft und Strategie  l Geschäftstätigkeit und Konzernstruktur
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Geschäftsmodell
Aurubis generiert seine Erträge in drei Business Units (BU), die 
die Produktionsstruktur widerspiegeln. Dieses Modell bietet im 
Hinblick auf Rohstoff -, Produktions- und Absatzsteuerung eine 
große Flexibilität, die sich positiv auf die Ertragskraft auswirkt.

Hinsichtlich seiner Rohstoff basis verfügt das Unternehmen über 
zwei Standbeine. Der wesentliche Teil der Kupferproduktion 
basiert auf der Verarbeitung von Kupferkonzentraten. Diese 
werden überwiegend in Übersee und zum Teil im Schwarzmeer-
raum gekauft und an den Standorten Hamburg und Pirdop ver-
arbeitet. In der zweiten Rohstoff gruppe sind Altkupfer, andere 
metallhaltige Recyclingrohstoff e und Zwischenprodukte zusam-
mengefasst. Deren Beschaff ung erfolgt vor allem in Europa. 
Spezielle Verarbeitungsmöglichkeiten bestehen für Produktions-
reststoff e und Elektronikschrotte. 

An den Standorten Hamburg, Lünen, Olen und Pirdop wird 
aus den eingesetzten Kupferrohstoff en ein Kathodenkupfer 
höchster Qualität und Reinheit produziert. Wir verarbeiten es 
im Konzern zu Kupferprodukten oder vermarkten es als börsen-
registrierte Kupferkathoden.

Mit der Herstellung von Kupferprodukten setzen wir die Wert-
schöpfung fort und rücken näher an die Endkundenmärkte 
heran. Dabei sichert die eigene Kathodenbasis die Produkther-
stellung mengen- und qualitätsmäßig zuverlässig ab. Wichtigstes 

Kupferprodukt im Konzern ist Gießwalzdraht, der in verschiede-
nen Abmessungen vor allem an Kabel- und Drahtwerke geliefert 
wird. Darüber hinaus produzieren wir Stranggussformate, Vor-
walzband, Bänder, Profi ldrähte und Spezialprofi le. Diese Produkte 
kommen vor allem dort zur Verwendung, wo es um eine hohe 
elektrische und thermische Leitfähigkeit geht. Die wesentlichen 
Wirtschaftsbranchen mit hohem Kupfereinsatz sind die Elektro- 
und Elektronikindustrie, der Maschinen- und Anlagenbau, das 
Bauwesen sowie die Fahrzeugindustrie. Auch aus den Metallen, 
die Kupfer in unseren Rohstoff en begleiten, werden Produkte 
hergestellt. Sie haben ihre Abnehmer vor allem in der Metall- 
und Elektronikindustrie sowie in der Chemischen Industrie 
und im Bauwesen.

Aurubis nimmt in allen drei Business Units führende Markt-
positionen ein. Als Produzent von Kupferkathoden zählt der 
Konzern zu den drei größten Herstellern weltweit. 

Rechtliche Konzernstruktur 
und wesentliche Entwicklungsschritte
Die Aurubis AG wurde 1866 in Hamburg unter dem Namen 
Norddeutsche Affi  nerie AG gegründet. Nach mehrfachen Ände-
rungen in der Eigentümerstruktur erfolgte 1998 der Börsengang. 
Seit 2003 ist das Unternehmen im MDAX und zugleich im 
Prime Standard der Deutschen Börse vertreten. 

Konzentrat

Recycling-
rohstoff e

Weiter- und 
Endverarbeiter

Kupfer-
verarbeitung

Minen und 
Recyclingmärkte

Kupfer-
erzeugung

 Positionierung von Aurubis

Spezialprofi le

BänderVorwalzbandFormate

Draht

Schwefelsäure

Andere Metalle

Eisensilikat

Edelmetalle

Profi ldrähte

ALS FÜHRENDER INTEGRIERTER KUPFERKONZERN BESTENS POSITIONIERT ENTLANG DER WERTSCHÖPFUNGSKETTE

BU Primärkupfer BU Kupferprodukte

BU Recycling  /  
Edelmetalle

Kathoden
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Nach dem Börsengang im Jahr 1998 hat der Konzern seine 
Unternehmensbasis mit mehreren Akquisitionen verbreitert:

»  Zum 31.12.1999 wurde die Aktienmehrheit an der auf Kupfer-
recycling spezialisierten Hüttenwerke Kayser AG über-
nommen. Am 01.10.2003 erfolgte die Verschmelzung auf 
die damalige Norddeutsche Affi  nerie AG. Seither hat sich 
der Standort Lünen zum Recyclingzentrum des Konzerns 
weiterentwickelt. 

»  In einem weiteren Schritt hat Aurubis die strategische 
Ausrichtung entlang der Wertschöpfungskette fortgeführt. 
Dies ist vor allem durch den Erwerb der Prymetall GmbH 
& Co. KG (heute Aurubis Stolberg GmbH & Co. KG) mit ihrer 
50 %-igen Beteiligung an der Schwermetall Halbzeugwerk 
GmbH & Co. KG (Schwermetall) in Stolberg gelungen.

»  Um den Konzern weiter zu stärken, hat Aurubis im Geschäfts-
jahr 2007/  08 das europäische Kupferunternehmen Cumerio 
übernommen. Mit dieser Akquisition haben wir uns europa-
weit aufgestellt. Cumerio war ebenfalls in der Herstellung 
und Verarbeitung von Kupfer tätig und verfügte über Produk-
tionsstandorte in Belgien, Bulgarien, Italien und der Schweiz. 
Im Frühjahr 2009 wurden alle wesentlichen Gesellschaften 
des Konzerns, die zu 100 % der Konzernmutter gehörten, 
einheitlich in Aurubis umbenannt. 

Organisationsstruktur
Aurubis wird vom Unternehmens- und Verwaltungssitz Hamburg 
aus zentral geführt. Hier sind auch wesentliche Produktions-
anlagen konzentriert. Die Konzernstruktur orientiert sich an 
der Wertschöpfungskette des Kupfers. Danach gliedert sich der 
Konzern organisatorisch in drei operative Business Units, die 
auch Grundlage für die Berichterstattung sind. 

In der Business Unit Primärkupfer sind im Wesentlichen die 
Produktionsanlagen zur Verarbeitung von Kupferkonzentraten 
und die Produktion von Kupferkathoden in Hamburg und Pirdop 
zusammengefasst. Auch die Kupfererzeugung am Standort Olen 
zählt dazu. Hinzu kommt die Vermarktung der hergestellten 
Schwefelsäure. 

Die Business Unit Recycling  /  Edelmetalle befasst sich mit dem 
Recycling von Kupfer und anderen Metallen aus einer Vielzahl 
von Sekundärrohstoff en sowie mit der Produktion von Edel-
metallen. Dieser Business Unit sind das Recyclingzentrum 

Lünen sowie die Sekundärhütte und die Edelmetallproduktion 
in Hamburg zugeordnet. Gesellschaften und Beteiligungen in 
angrenzenden Geschäftsfeldern ergänzen das Portfolio. 

Die Business Unit Kupferprodukte umfasst vor allem die kon-
zernweite Herstellung und Vermarktung von Kupferprodukten, 
darunter Gießwalzdraht, Stranggussformate, Walzprodukte 
sowie Spezialprodukte. Die Kernaktivitäten dieser Business Unit 
erfolgen an den Produktionsstandorten Hamburg, Stolberg 
und Emmerich (Deutschland) sowie in Olen (Belgien), Avellino 
(Italien) und Yverdon-les-Bains (Schweiz). Zwei Schneidcenter 
in Großbritannien und der Slowakei runden das Leistungsprofi l 
der Business Unit ab. 

Konzernübergreifende Bereiche unterstützen die operativen 
Einheiten mit ihren Dienstleistungs- und Verwaltungsfunktionen. 
Von herausragender Bedeutung für den Konzern sind hierbei 
Strategie und Steuerung, das Finanzwesen, das Risikomanage-
ment sowie der Bereich Human Resources.

Konzernvorstand

Corporate Units

Corporate Functions

Business Units

Primärkupfer 
Recycling / 

Edelmetalle
Kupferprodukte

SCHLANKE ORGANISATIONSSTRUKTUR ORIENTIERT 
SICH ENTLANG DER WERTSCHÖPFUNGSKETTE

Geschäft und Strategie  l Geschäftstätigkeit und Konzernstruktur
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Führungsverantwortung im Konzern
Die Zusammenarbeit im Vorstand ist von enger Kooperation 
und intensivem Gedankenaustausch geprägt. Der Vorstand 
steht in operativer Verantwortung für die Business Units und 
die zentralen Funktionen. Er arbeitet eng mit einem Manage-
mentteam zusammen, das sich aus Geschäftsbereichsleitern, 
Geschäftsführern von Tochtergesellschaften sowie Betriebs- 
und Abteilungsleitern zusammensetzt. 

Das Aurubis-Management arbeitet in allen Ländern über alle 
Ebenen in hohem Maße leistungs- und erfolgsorientiert. Poten-
ziale der Mitarbeiter werden kontinuierlich identifi ziert und 
Leistungsträger systematisch und individuell gefördert. Der 
Ende 2008 neu gegründete Bereich HR Corporate wird die 
strate gische Personalentwicklung vorantreiben. Dabei gilt es, 
insbesondere die Führungskräfte systematisch zu fördern sowie 
auf erweiterte Führungsaufgaben und internationale Einsätze 
vorzubereiten. Unser Managementteam repräsentiert eine aus-
gewogene Mischung aus Frauen und Männern, jüngeren und 
erfahreneren Mitarbeitern, nationalen und internationalen Fach- 
und Führungskräften aus eigenen Reihen und gezielten Neu-
einstellungen vom Markt. 

Derzeit erarbeiten wir ein neues Vergütungssystem für das 
internationale Management des Konzerns, dessen Grundlage 
eine international anerkannte Vergütungs systematik sein wird. 
Wir wollen hiermit eine noch stärker motivierende Leistungs- 
und Erfolgsorientierung erreichen. 

UNTERNEHMENSSTRATEGIE 
UND -STEUERUNG

Strategieprozess erfolgreich durchlaufen
Mit der erfolgreichen Integration von Cumerio haben sich das 
Profi l und die Marktstellung des Aurubis-Konzerns nachhaltig 
verändert. In Europa sind wir zum führenden Kupferunternehmen 
geworden; weltweit haben wir uns in der Spitzengruppe der 
Kupferproduzenten und -verarbeiter etabliert. Um unsere Wett-
bewerbsfähigkeit langfristig zu sichern und die Grundlage für 
eine nachhaltige Steigerung des Unternehmenswerts zu schaf-
fen, wurde im Geschäftsjahr, ausgerichtet am neuen Profi l des 
Aurubis-Konzerns, ein umfassender Strategieprozess durchlaufen. 
In diesem haben wir unsere weitere Geschäftsstrategie neu 
defi niert und ein Portfolio an strategischen Zielerreichungsmaß-
nahmen erarbeitet.

Unsere Geschäftsstrategie basiert auf der integrierten Produk-
tionskompetenz des Unternehmens. Aurubis hat seine Wurzeln 
in der Verhüttung von Kupferkonzentraten sowie im Recycling 
und verfügt in diesen zentralen Bereichen der Kupferindustrie 
über eine lange Historie und viel Erfahrung. Ausgestattet mit 
einer breiten technischen Verarbeitungsbasis kann eine Viel-
zahl von Rohstoff en und Zwischenprodukten eingesetzt und 

Optimierte Stand-alone-Position
»   Integrierter Kupferproduzent 

(raffi  nieren, recyceln und verarbeiten)

»   Industrieller Benchmark

»   Hohe Wirtschaftlichkeit  /  Finanzkraft

Europäische Plattform
»   Weltweit Nr. 3 in der Kupferproduktion

»   Weltweit Nr. 1 im Kupferrecycling

»   Weltweit Nr. 1 in der Kupferverarbeitung

»   Starke Position in Europa, besonders 
in Südosteuropa

»   Hohe Wirtschaftlichkeit  /  Finanzkraft

Global Player
»   Höchste Wettbewerbsfähigkeit 

und Best Pratice in der 
internationalen Kupferindustrie

»   Gezielte Investitionen im Rahmen 
der Konsolidierung und in 
globalen Wachstumsregionen 
(Asien, Südamerika …)

AURUBIS STREBT POSITION ALS WELTWEIT FÜHRENDER INTEGRIERTER KUPFERPRODUZENT AN
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in marktfähiger Form ausgebracht werden. In der Weiterver-
arbeitung bauen wir auf unsere Kompetenz im Schmelzen und 
Gießen sowie in der Umformung und Oberfl ächenbehandlung 
von Kupferwerkstoff en, um qualitativ hochwertige Kupfer-
produkte herzustellen. Die eigene Kathodenversorgung und die 
volle Qualitätskontrolle über die gesamte Wertschöpfungskette 
hinweg verschaff en uns weitere Wettbewerbsvorteile.

Unsere Strategie ist es, die integrierte Kompetenz als Kupfer-
erzeuger und -verarbeiter so zu nutzen, dass aus den einge-
setzten Rohstoff en der höchste Produktwert generiert werden 
kann. Deshalb fokussieren wir uns auf Produkte, die qualitativ 
besonders hochwertig sind und den Anforderungen der Märkte 
in besonderer Weise nachkommen. Zielgruppen sind dabei 
industrielle Kunden in hochentwickelten Märkten ebenso wie 
in Schwellenländern.

Unsere Stärke in Metalleinkauf und -management sowie im 
Absichern von Preisrisiken untermauert unser Geschäftsmodell. 
Der maßgeschneiderte Service für Kunden trägt ebenso dazu 
bei wie ein Risikomanagementsystem, das auf höchstem Niveau 
liegt. Wir haben hohe Kompetenz in Produktion und Prozess-
management und entwickeln unsere Fähigkeiten kontinuierlich 
weiter, um ideale Lösungen für Rohstoffl  ieferanten und Produkt-
kunden zu bieten. 

Das strategische Ziel von Aurubis ist es, auch weltweit der 
führende Kupfererzeuger und -verarbeiter zu werden. Um dies 
zu erreichen, werden wir alle passenden Möglichkeiten nutzen, 
um zu wachsen und zur Konsolidierung der Kupferindustrie 
beizu tragen. Außerdem werden wir unsere Produktionskompe-
tenz auch in außereuropäischen Wachstumsregionen einsetzen.
 

Kupfererzeugung 

Internationaler Benchmark 
in der Produktion

»    Höchste Ausnutzung der 
installierten Kapazität

»   Führend in der Effi  zienz

»   Herausragende Kompetenz bei 
der  Verarbeitung von komplexen   
Primär- und Sekundärmaterialien

»    Höchste Standards im Umwelt-, 
Arbeits- und Gesundheitsschutz

»   Erfahrene, begeisterte 
und innovative Mitarbeiter

Strategische Vorteile und Hebel

Kupferverarbeitung 

Vollständig integriert entlang 
der  Wertschöpfungskette

»   Versorgungssicherheit

»   Qualitätskontrolle über die 
gesamte  Wertschöpfungskette

»   Führende Position in der 
Produktion von Gießwalzdraht

»   Erfahrene, begeisterte und 
innovative Mitarbeiter

»   Nutzung von strategischen 
Fähigkeiten für internationales 
Wachstum unseres Geschäfts 
in der Primärkupfererzeugung 
und im Recycling

»   Aktive Rolle bei Wachstum und 
 Konsolidierung der globalen 
K upferweiterverarbeitung

Strategische Ausrichtung

STRATEGISCHE VORTEILE WERDEN ZUR UNTERSTÜTZUNG DER STRATEGISCHEN AUSRICHTUNG GENUTZT

Wir haben im Geschäftsjahr 2008 / 09 einen umfassenden 
Strategieprozess durchlaufen.

Geschäft und Strategie  l Geschäftstätigkeit und Konzernstruktur
 l Unternehmensstrategie und -steuerung
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Initiativen zur Erreichung unserer strategischen Ziele
Wir haben im Geschäftsjahr an defi nierten Maßnahmen und 
Projekten in den Bereichen interne Systeme, Personalentwick-
lung und Strategie gearbeitet ebenso wie an markt- und pro-
duktionsbezogenen Fragen. Im technischen Bereich hat unser 
besonderes Augenmerk der Entwicklung unserer Produktions-
kompetenzen gegolten. Schwerpunktprojekte befassten sich 
mit dem Know-how-Transfer sowie mit der Verarbeitung kom-
plexer Primär- und Sekundärrohstoff e. 

Das im abgelaufenen Geschäftsjahr eingeführte Project Manage-
ment Excellence (PME)-System sowie das Innovation Manage-
ment-System, das mit dem Beginn des Geschäftsjahres 2009 /   10 
in die Implementierungsphase eintritt, runden unser Projekt-
portfolio ab.

Unsere klar defi nierte Strategie und die entsprechenden strate-
gischen Initiativen stellen sicher, dass wir gerade in Zeiten 
konjunktureller Verwerfungen unseren langfristigen Wachstums-
kurs halten können. So haben wir auch in Zeiten des wirtschaft-
lichen Abschwungs alle wichtigen strategischen Investitions-
projekte zur Verbesserung der Wettbewerbsposition weiter 
vorangetrieben. Dies gilt für Kapazitätserweiterungen in Pirdop, 
das Projekt „RWO Future“, mit dem wir Durchsatzsteigerungen 
und Kostensenkungen am Standort Hamburg realisieren wollen, 
ebenso wie für das Projekt „KRS-Plus“, das die Verarbeitungs-
möglichkeiten am Recyclingstandort Lünen verbessert.

Operative Maßnahmen zur Unternehmensentwicklung
Das abgelaufene Geschäftsjahr war von den wirtschaftlichen 
Auswirkungen der Finanzkrise auf die Märkte und die Geschäfts-
tätigkeit von Aurubis geprägt. Wir haben in diesem Umfeld 
mit operativen Maßnahmen auf die schlechtere Auftragslage 
reagiert, dabei aber die langfristige strategische Entwicklung 
nicht vernachlässigt, sondern parallel weiter vorangetrieben.

Produktion und Beschäftigung der Betriebsanlagen wurden 
angepasst. Durch die Schließung der Stranggussanlage in Olen, 
die mit einer entsprechenden Personalreduzierung verbunden 
war, konnte strukturell eine Kostensenkung realisiert werden. 
An anderen Standorten des Aurubis-Konzerns wurden durch 
befristete Kurzarbeit ebenfalls Kosten reduziert, ein weiterer 
Personalabbau jedoch vermieden. 

Auch andere Bereiche lieferten Beiträge. So ergaben sich bei 
der Beschaff ung von Waren und Dienstleistungen in vielen 
Marktbereichen aus der Wirtschaftskrise spezielle Situationen. 
Günstige Beschaff ungskonditionen wurden dazu genutzt, um 
langfristige Verträge zu optimieren und günstige Preise zu 
sichern. Insbesondere bei den laufenden Investitionsprojekten in 
Lünen und zur Erweiterung der Produktionskapazität in Hamburg 

konnten die Investitionskosten erheblich gesenkt werden.
Indem wir die Labortechnologie erweitert und verfeinert haben, 
konnten die Metalldurchlaufzeiten reduziert und damit die 
Kapitalbindung verringert werden. Für den Standort Hamburg 
ist ein praxisnahes Energieerfassungs- und Managementsystem 
aufgebaut worden. Als Resultat konsequenter Optimierungs-
strategien erreichten die operativen Kernanlagen der Energie-
wirtschaft historisch beste Verfügbarkeitsdaten, fl ankiert von 
verstärkter Energierückgewinnung.

Im Zuge der Finanz- und Wirtschaftskrise haben wir unsere 
Investitionen konsequent fokussiert und nachrangige Projekte 
verschoben. Dies betraf auch Synergieprojekte aus der Inte-
gration von Cumerio. Dennoch konnten wir im Geschäftsjahr 
substanzielle Synergien realisieren. Insgesamt befi nden sich der-
zeit noch 81 Vorhaben in der Realisierungsphase. 70 Synergie-
projekte wurden bereits umgesetzt. Aus allen Synergieprojekten 
konnten im Geschäftsjahr mehr als 25 Mio. € Verbesserungen 
erzielt werden. Wir gehen weiter davon aus, dass das ursprüng-
lich für das Geschäftsjahr erwartete Synergieziel von rund 
40 Mio. € im Geschäftsjahr 2009  /  10 erreicht werden kann.

Wir haben alle wichtigen strategischen Investitionsprojekte auch 
in Zeiten des wirtschaftlichen Abschwungs vorangetrieben.

40 Mio. €
Wir wollen im Geschäftsjahr 2009 /   10 
40 Mio. € durch Synergieeff ekte einsparen.
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Nachhaltigkeit als Grundlage 
der Unternehmensentwicklung
Sowohl im operativen Tagesgeschäft als auch bei der Umsetzung 
langfristiger strategischer Initiativen orientieren wir uns gleicher-
maßen an den drei Prinzipien Wachstum, Verbesserung und 
Verantwortung. Wir setzen auf kontinuierliche Verbesserungen 
durch innovative Lösungen bei Prozessen, Produkten und Dienst-
leistungen, um unsere Produktionskompetenzen konsequent 
weiter zu stärken und unsere führende Position zu festigen und 
auszubauen. 

Wir bekennen uns zur Verantwortung für Kunden und Produkte, 
Mitarbeiter und Gesellschaft ebenso wie für den verantwor-
tungsvollen Umgang mit unserer Umwelt und den begrenzten 
natürlichen Ressourcen. Dabei messen wir der Ausbildung und 
Entwicklung unserer Mitarbeiter sowie ihrer Fähigkeiten und 
Kompetenzen einen besonderen Stellenwert bei. Denn nur die 
beste Leistung unserer Mitarbeiter erzeugt die höchste Quali-
tät von Produkten und Dienstleistungen für unsere Kunden. Im 
Rahmen eines konzernweiten Werteprozesses haben Arbeits-
gruppen aus Belegschaftsangehörigen der unterschiedlichen 
Standorte im vergangenen Geschäftsjahr eine gemeinsame 
Grundlage unseres Selbstverständnisses und verbindliche Regeln 
der Zusammenarbeit ausgearbeitet. 

Der Aurubis-Nachhaltigkeitsbericht, der im Geschäftsjahr 
2009 /  10 erstmals für die besonders umweltrelevanten Stand-
orte des gesamten neuen Konzerns vorgelegt wird, enthält 
umfassende Informationen über unsere nach haltige Unter-
nehmensführung. 

Unternehmenssteuerung anhand des Beitrags 
zur Wertsteigerung
Maßgebliches Ziel der Unternehmenssteuerung ist es, den 
Unternehmenswert von Aurubis zu steigern. Dabei soll ein 
positiver Gesamtwertbeitrag des Unternehmens über die Kapi-
talkosten hinaus erwirtschaftet werden. Dem unternehmens-
internen Steuerungssystem liegt eine einheitliche Bewertung 
des operativen Geschäfts sowie von Optimierungs- und Investi-
tionsvorhaben anhand von Ertrags-, Bilanz- und Finanzierungs-
kennzahlen zugrunde. Im Rahmen unseres neu eingeführten 
PME-Systems werden unterschiedliche Projekte über alle 
Konzern einheiten hinweg einheitlich dargestellt und bewertet. 
Darüber hinaus werden qualitative und strategische Kriterien 
berücksichtigt.

Kostensenkung

Effi  zienzsteigerung

Know-how-Entwicklung

Qualitätssteigerung

Aus- und Weiterbildung  /  Mitarbeiterqualifi zierung

Ressourcenschonung, Umwelt-  /  Klimaschutz

Arbeits-  /  Gesundheitsschutz

Organisches Wachstum im Kerngeschäft

Prozess- und Produktinnovation

Synergiepotenziale aktivieren

VERANTWORTUNG, VERBESSERUNG UND WACHSTUM SIND DIE SÄULEN UNSERER STRATEGIE
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Verantwortung
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Eine wesentliche Kennzahl zur Ermittlung und vergleichbaren 
Darstellung der Rentabilität ist der ROCE (Return on Capital 
Employed). Dieser beschreibt die Verzinsung des im operativen 
Geschäft oder für eine Investition eingesetzten Kapitals. Der 
ROCE bezeichnet das Verhältnis des Ergebnisses vor Steuern 
und Zinsen (EBIT) zum durchschnittlichen eingesetzten Kapital 
(Capital Employed). Zur Beurteilung von Investitionsprojekten 
wird auch die eff ektive Verzinsung des eingesetzten Kapitals 
(Internal Rate of Return IRR) herangezogen.

Unser Wachstums- und Profi tabilitätsziel für den Gesamt-
konzern ist es, durchschnittlich 10 % Zuwachs des Rohertrags 
und 15 % ROCE über einen Geschäftszyklus von fünf Jahren 
zu erreichen und so Mehrwert für unsere Aktionäre zu schaff en.

Rendite auf das eingesetzte Kapital (ROCE) Ohne Umbewertung der Lifo-Bestände
 

in T€ 30.09.2008 30.09.2009

Eigenkapital 947.481 934.969

Rückstellungen für Pensionen 66.612 71.450

Finanzverbindlichkeiten 932.674 616.214

. /. Flüssige Mittel – 186.482 – 257.243

Eingesetztes Kapital (Capital Employed) zum Stichtag 1.760.285 1.365.390

Ergebnis vor Ertragsteuern 340.628 73.475

Zinsergebnis 42.031 37.373

Ergebnis vor Ertragsteuern und Zinsen (EBIT) 382.659 110.848

Rendite auf das eingesetzte Kapital (ROCE) 21,7 % 8,1 %

Im laufenden Geschäftsjahr haben wir aufgrund der wirtschaft-
lichen Entwicklung zwar nicht das ROCE-Niveau der Vorjahre 
halten können; dies ändert jedoch nichts an unserer langfristigen 
Renditezielsetzung.

Wertorientiertes Management und Kapitalrendite
Die Grundsätze wertorientierten Managements sind Grundlage 
für die Steuerung des Aurubis-Konzerns. Basis hierfür ist die 
Ermittlung der Rendite auf das eingesetzte Kapital (ROCE). 
Zum Bilanzstichtag 30.09.2009 betrug das eingesetzte Kapital 
1.365 Mio. €. Im Vorjahr waren dies 1.760 Mio. €. Daraus errechnet 
sich für das abgelaufene Geschäftsjahr bei einem Ergebnis vor 
Ertragsteuern und Zinsen (EBIT) von 111 Mio. € eine Rendite auf 
das eingesetzte Kapital (ROCE) von 8,1 %. Im Vorjahr hatte das 
EBIT 383 Mio. € betragen, was eine Rendite auf das eingesetzte 
Kapital von 21,7 % bedeutete. 
 

15  %
Unser Profi tabilitätsziel für den Gesamtkonzern ist es, 
einen ROCE von 15 % zu erreichen.
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WESENTLICHE RECHTLICHE UND 
WIRTSCHAFTLICHE EINFLUSSFAKTOREN 
FÜR DAS GESCHÄFT

Integration Cumerios
Die Integration Cumerios, die im Geschäftsjahr abgeschlossen 
wurde, hat sich in allen Bereichen des Konzerns ausgewirkt und 
zu Veränderungen in den internen und externen Geschäfts-
strukturen und -abläufen geführt. Die Eff ekte hieraus sind ins-
gesamt als positiv zu bewerten. 

Internationale Kupfer- und Rohstoff märkte
Aurubis wird in seiner Geschäftstätigkeit maßgeblich von den 
Entwicklungen an den internationalen Rohstoff - und Kupfer-
märkten beeinfl usst. Dabei wirken sich die fundamentalen 
Marktfaktoren Produktion, Verfügbarkeit, Bestandshaltung und 
Nachfrage direkt aus. Weiteren Einfl uss auf das Geschäft haben 
die allgemeine Konjunkturentwicklung in den Industrie- und 
Schwellenländern sowie die Entwicklungen an den Finanz- und 
Devisenmärkten. Die internationale Handelspolitik und umwelt-
schutzrelevante Tatbestände sind ebenfalls geschäftsrelevant.

Kupferpreise
Die Preisbildung für Kupfer erfolgt vor allem an der London 
Metal Exchange (LME), die für die Metallindustrie als weltweite 
Leitbörse gilt. Sie ermöglicht physische Geschäfte sowie Kurs-
sicherungs- und Anlegergeschäfte. Der in ihrem Handelsgeschäft 
gebildete Preis hat Richtfunktion und wird international aner-
kannt. Während sein Einfl uss auf die Ergebnisse der Minen-
industrie direkt ist, stellt er für Aurubis im Wesentlichen nur 
einen durchlaufenden Posten dar: Wir sind eine Lohnhütte, 
die über keine eigenen Minenbeteiligungen verfügt, und kaufen 
unsere Rohstoff e an internationalen und lokalen Märkten ein. 

Dabei ist der LME-Preis sowohl im Einkauf als auch im Produkt-
verkauf vertragliche Preisbasis. Jedoch besteht ein indirekter 
Einfl uss auf Rohstoff angebot und Nachfrageverhalten. Die sehr 
effi  ziente Metallextraktion in unseren Anlagen hat zudem 
Ergebniseff ekte, die wertmäßig durch den Metallpreis bestimmt 
sind. Angesichts der zum Teil starken Preisunterschiede im Ge-
schäftsjahr kamen diese Eff ekte in besonderer Weise zum Tragen. 

Auf der Rohstoff seite sind im Wesentlichen die Schmelz- und 
Raffi  nierlöhne (TC  /  RC) ausschlaggebend für den Geschäftserfolg. 
Sie bilden in ihrer Entwicklung die Marktgegebenheiten ab und 
werden zwischen Rohstoffl  ieferanten und Aurubis ausgehandelt. 
TC  /  RCs sind das Entgelt für die Umwandlung von Rohstoff en 
in das Börsenprodukt Kupferkathode. Während unser Recycling-
geschäft überwiegend in Euro abgerechnet wird, ist das inter-
nationale Konzentratgeschäft dollarbasiert. 

GESCHÄFTSVERLAUF

Der Geschäftsverlauf des Aurubis-Konzerns war im Geschäftsjahr 2008 / 09 
von den negativen Entwicklungen der globalen Finanz- und Wirtschaftskrise 
beeinfl usst. Betroff en waren alle Business Units, wenn auch in unterschiedlicher 
Intensität. Insgesamt konnte sich der internationale Kupfermarkt aber von der 
negativen Entwicklung lösen. Die Kupferpreisentwicklung an der London Metal 
Exchange verlief nach dem Kursverfall im ersten Quartal des Geschäftsjahres 
wieder deutlich aufwärtsgerichtet. Auch an den Produkt- und Recyclingmärkten 
zeigte sich im Jahresverlauf eine Stabilisierung und Erholung.

PREISBILDUNG ERFOLGT ENTLANG DER WERTSCHÖPFUNG

Schmelz- und 
Raffi  nierlohn

Einkaufspreis 
Konzentrat und 

Recycling rohstoff 

Kupferpreis Kathoden-
 prämie und 

Formataufpreis

Verkaufspreis 
Kupferprodukt

Geschäft und Strategie l Unternehmensstrategie und -steuerung
Geschäftsverlauf  l Wesentliche Einfl ussfaktoren
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Im Verkauf unserer Kupferprodukte dient die Börsennotierung 
als Preisgrundlage. Zusätzlich werden Prämien für Qualität und 
Preisfestlegungsrechte sowie Formataufpreise in Rechnung 
gestellt; Letztere für die Umwandlung von Kathoden in Kupfer-
produkte. Sie sind die wesentlichen Ergebnisgrößen auf der 
Absatzseite. 

Wechselkurse
Die Berichtswährung der Aurubis AG ist der Euro. Ein Teil des 
Geschäfts unterliegt jedoch Einfl üssen aus Währungsschwan-
kungen. Risiken hieraus ermitteln wir unmittelbar und treff en 
auf dieser Basis Sicherungsentscheidungen. Dabei werden zur 
laufenden Absicherung Spot- und Forwardgeschäfte getätigt 
sowie Optionen abgeschlossen.

Energiepreise
Die Produktionsprozesse für Kupfer sind zum Teil sehr energie-
intensiv. Daher haben Verbrauch und Preise einen großen 
Einfl uss auf die Kosten. Höchste Energieeffi  zienz ist deshalb im 
gesamten Konzern gefordert und wird durch ein Bündel von 
Maßnahmen erreicht. An einigen Standorten war der Energie-
verbrauch gegenüber dem Vorjahr als Folge der niedrigen 
Produktion im Bereich der Kupferprodukte rückläufi g. Der Strom-
verbrauch lag konzernweit unterhalb von 1,3 Mrd. kWh, der Gas-
verbrauch bei etwa 0,9 Mrd. kWh. Forderungen der Versorger 
zum fi nanziellen Ausgleich der Minderabnahmen konnten erfolg-
reich abgewehrt werden. Die Stromkosten entsprachen mehr 
als der Hälfte der gesamten Energiekosten des Aurubis-Konzerns 
in Höhe von rund 151 Mio. €.

Ab Januar 2010 wird Aurubis in Deutschland durch den mit 
Vattenfall geschlossenen 30-Jahres-Vertrag auf Kostenbasis 
versorgt. Dazu notwendige Implementierungsprozesse wurden 
vorangetrieben. Von den bereits in 2007 abgeschlossenen 
Stromverträgen für 2008 und 2009 konnten die deutschen 
Aurubis-Werke profi tieren, da nicht zu den Höchstpreisen des 
Jahres 2008 eingekauft werden musste. Die Strompreise der 
Standorte in Italien und Belgien folgen tendenziell den Börsen-
preisen. Der bulgarische Strompreis wurde in der Vergangenheit 
halbjährlich für die energieintensive Industrie neu festgelegt. 
Für das Geschäftsjahr 2008  /  09 konnten wir einen weiteren 
Strompreisanstieg verhindern und vorerst eine Zwischenrege-
lung erreichen, so dass die Anpassung nur einmal jährlich 
erfolgt. Ziel ist es, in Bulgarien ebenfalls einen langfristigen 
Stromvertrag auf kalkulierbarer Basis zu erhalten. 

Neben dem volatilen Grundenergiepreis erwarten wir in naher 
Zukunft ein weiteres Ansteigen aller Energienebenkosten. 
Diese beinhalten Netzgebühren sowie Beiträge aus dem Erneuer-
bare Energien-Gesetz (EEG) und dem Kraft-Wärme-Kopplungs-
Gesetz (KWK) bzw. Ökosteuer oder CO2-Lizenz. Für Aurubis 
Hamburg und Lünen sowie für Schwermetall Halbzeugwerk in 
Stolberg ist es uns in diesem Jahr trotz erschwerter Aufl agen 
des EEGs erneut gelungen, die Ermäßigung für 2010 zu errei-
chen. Im Gassektor wurde die Versorgung zu keiner Zeit unter-
brochen, obwohl es bedingt durch den Gasstreit Anfang 2009 
Lieferengpässe gab. 

Emissionshandel
Die Umsetzung der im Winter 2008 überarbeiteten Emissions-
handelsrichtlinie wird von uns mit Sorge verfolgt. Unsere bishe-
rigen politischen Bemühungen gemeinsam mit dem Industrie-
verband WVM (WirtschaftsVereinigung Metalle) haben dazu 
geführt, dass in Deutschland für das zweite Halbjahr 2009 eine 
gewisse Entlastung der Nichteisen (NE)-Metall industrie und 
somit auch der Kupferproduktion gilt. Diese Regelung muss 
jetzt auch über die nächsten Jahre Geltung behalten, um Strom-
preisnachteile gegenüber unseren europäischen Nachbarn 
abzuschwächen.

Unsere wichtigste Aufgabe in diesem Zusammenhang sehen 
wir darin, eine Entlastung für direkte und indirekte CO2-Kosten 
ab 2013 zu erhalten, welche einen fairen Wettbewerb mit unse-
ren weltweiten Mitbewerbern ermöglicht. Eine vollständige 
Klarheit über die endgültige Ausgestaltung eines entsprechen-
den Gesetzes ist aber nicht vor der zweiten Jahreshälfte 2010 
zu erwarten.

EEX-STROMPREIS
EEX Future Year Ahead in € / MWh
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GESAMT- UND BRANCHENWIRTSCHAFTLICHE 
RAHMENBEDINGUNGEN

Kupfermarkt von Wirtschaftsentwicklung beeinfl usst
Kupfer gehört seit Jahrtausenden zu den Basismetallen, die 
die Entwicklung der menschlichen Gesellschaft von Anfang an 
begleitet haben und aufgrund ihrer breiten Verwendung in 
allen Lebensbereichen unmittelbaren Eingang in die Industrie-
produktion eines Lands fi nden. Wirtschaftliche Entwicklungen 
in Industrie- und Schwellenländern, besonders dann, wenn sie 
eine besondere Dynamik aufweisen oder es zu Sonderentwick-
lungen kommt, haben deshalb direkten Einfl uss auf die Lage 
am Kupfermarkt und damit auf die Beschaff ungs- und Absatz-
märkte des Aurubis-Konzerns.

Finanzkrise weitet sich aus 
und wird zur globalen Wirtschaftskrise
Zu Beginn des abgelaufenen Geschäftsjahres, im Schlussquartal 
des Jahres 2008, hat sich die Krise an den internationalen 
Finanzmärkten weiter verschärft und die konjunkturelle Talfahrt 
der Weltwirtschaft beschleunigt. Ausgehend von negativen 
Entwicklungen im Bankensektor und an den Aktienmärkten 
wurde zunehmend die Realwirtschaft in Mitleidenschaft gezogen. 
Die globale Wirtschaftstätigkeit schwächte sich deutlich ab, 
der Welthandel schrumpfte. Alle führenden Industrieländer 
gerieten in eine Rezession. 
 
Insgesamt war der Konjunkturverlauf von außergewöhnlichen 
Unsicherheiten begleitet. Die weltweit beschlossenen, sehr 
umfangreichen staatlichen Hilfs- und Stützungsaktionen wirkten 
zunächst nur begrenzt. China und andere große Schwellenländer 
waren aufgrund ihrer engen Verfl echtung mit der Weltwirt-
schaft von einem rückläufi gen Export betroff en und konnten die 
Krise mit ihren deutlich gesunkenen Wachstumsraten lediglich 
abfedern.

Hilfsmaßnahmen greifen 
und führen zu konjunktureller Stabilisierung 
Erst Ende September 2009, zwei Jahre nachdem aus der Sub-
prime- eine Bankenkrise und daraus schließlich eine umfassende 
Weltwirtschaftskrise geworden war, konnte der Internationale 
Währungsfonds das Ende der Weltrezession ausrufen. Aller-
dings bezeichnet er die Erholung, die von einem sehr niedrigen 
Niveau aus erfolgt, noch als sehr schwach und sieht darin eher 
eine Stabilisierung. Wachstumsimpulse gehen vor allem von 
den Schwellenländern aus, die sich deutlich schneller erholen 
als die höher entwickelten Staaten. Risiken bestehen jedoch 
fort und angesichts von Krisenfolgen wie Kreditengpässen, hoher 
Staatsverschuldung und zunehmender Arbeitslosigkeit wird 
weiterhin mit Turbulenzen gerechnet. Insgesamt geht der IWF 
für 2009 von einem Schrumpfen der Weltwirtschaft um 1,1 % aus.

Wirtschaftskrise triff t auch Europa, 
wird aber erfolgreich bewältigt
Da unsere Märkte überwiegend in Europa liegen, wirkte sich 
die Wirtschaftsentwicklung in dieser Region direkt auf unser 
Geschäft aus. Im Euro-Währungsgebiet sank die Wirtschafts-
tätigkeit im Schlussquartal 2008 um 1,8 % gegenüber dem Vor-
quartal, gefolgt von einem Minus von 2,5 % im ersten Viertel-
jahr 2009. Die Auslandsnachfrage nach Exporten des Euro-
Raums ging zurück, die Binnennachfrage schrumpfte. Ab dem 
zweiten Quartal 2009 setzten sich allmählich Auftriebskräfte 
durch. 

IWF geht für 2009 von einem 
Schrumpfen der Weltwirtschaft 
um 1,1 % aus.

Quelle: Internationaler Währungsfonds World Economic Outlook, October 2009

ERWARTETES BIP-WACHSTUM 2009
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Das Bruttoinlandsprodukt entwickelte sich mit – 0,1 % gegenüber 
dem Vorquartal weniger stark zurück als ursprünglich erwartet, 
wozu vor allem positive Entwicklungen in Deutschland und 
Frankreich beitrugen. Hierin spiegeln sich die Eff ekte aus den 
angelaufenen Konjunkturprogrammen und den Maßnahmen 
zur Sicherstellung eines funktionsfähigen Finanzsystems wider. 
Auch ein besseres Exportklima und Wachstumsimpulse aus dem 
niedrigen Bestandsniveau des laufenden Lagerzyklus wirkten 
stabilisierend. 

Deutschland profi tiert von stabiler Binnenkonjunktur
Deutschland, mit den meisten Aurubis-Standorten das Kernland 
unseres Konzerns, war durch seine starke Exportorientierung 
von der Wirtschaftskrise besonders betroff en. Der Wirtschafts-
einbruch fi el jedoch weniger hart aus als zunächst befürchtet. 
Hierzu hat insbesondere die Binnenkonjunktur beigetragen, die 
in der Krise weitgehend stabil geblieben ist. Auch gingen von 
den verabschiedeten Konjunkturprogrammen, die volumenmäßig 
nach denen der USA und China rangieren, später im Jahr deut-
liche Impulse aus. So sind die deutschen Ausgaben für Kraft-
fahrzeuge, stimuliert durch die Abwrackprämie, im ersten Halb-
jahr 2009 gegenüber dem Vorjahr um 23 % gestiegen. Positive 
Beiträge leisteten auch die Bauinvestitionen. Die Elektroindustrie 
sowie der Maschinen- und Anlagenbau, die durch ihre enge 
Vernetzung mit anderen Industriezweigen und ihre Export-
abhängigkeit besonders stark betroff en waren, berichten bisher 
jedoch lediglich von einem Erreichen der Talsohle. Dennoch sind 
die monatlichen Auftragseingänge in der deutschen Industrie 
insgesamt im August 2009 zum sechsten Mal infolge gestiegen, 
nun auch wieder unterstützt von steigender Nachfrage aus 
dem Ausland.

US-Dollar reagiert auf Wirtschaftskrise und schwächt sich ab
Die Entwicklung des US-Dollars war im Geschäftsjahr wesent-
lich von den Auswirkungen der globalen Wirtschafts- und 
Finanzkrise bestimmt. Im ersten Quartal des Geschäftsjahres 
geriet er ebenso wie die Rohstoff preise stark unter Druck und 
fi el gegenüber dem Euro bis auf 1,4625 US$ (VÖB Eurofi xing, 
Mittelkurs). Im Anschluss stieg er wieder bis auf etwa 1,25 US$, 
verlor dann aber ab März 2009 erneut an Wert. Ende Septem-
ber 2009 wurde mit 1,4612 US$ nach einem Wert verlust von etwa 
15 % das niedrige Niveau von Ende 2008 wieder erreicht. 

Kupfermarkt gerät unter Einfl uss der Wirtschaftskrise 
Die Krise an den Finanzmärkten und der scharfe Einschnitt in 
der weltweiten Konjunkturentwicklung haben im Geschäftsjahr 
die Entwicklung der Rohstoff märkte wesentlich beeinfl usst. Im 
ersten Berichtsquartal brachen die Preise im gesamten Rohstoff -
sektor auf breiter Front ein. Schwache Branchenkonjunkturen 
bewirkten, dass die physische Nachfrage nach Metallen signi-
fi kant zurückging. Verstärkend wirkten eine tiefe Unsicherheit 
über die Zukunft der Weltwirtschaft sowie saisonale Eff ekte 
zum Jahresschluss. Parallel dazu stiegen die Kupferbestände in 
den Lagerhäusern der Metallbörsen, vor allem in Europa und 
Nordamerika, deutlich an. Der bereits im Herbst 2008 begon-
nene Rückzug von Fonds und anderen Anlegern aus Rohstoff -
engagements erhöhte den Druck auf die Preise. 

Kupfer, dessen Hauptmärkte in China und den hochentwickelten 
Industrieländern liegen, erlebte einen außerordentlich starken 
Preisverfall. Der Kassapreis für das Metall an der London Metal 
Exchange (LME) verringerte sich von 6.379 US$  /  t zu Beginn des 
Geschäftsjahres um 57 % auf 2.770 US$  /  t am 24.12.2008 und 
erreichte damit einen langjährigen Tiefststand. Gegenüber den 
Höchstpreisen des vorangegangenen Geschäftsjahres im Juli 
2008 von fast 9.000 US$  /  t betrug der Rückgang sogar rund 70 %. 
Die terminliche Preisstruktur passte sich an und wechselte zu 
einem Contango (Kassa-Preis < Termin-Preis), das an den Termin-
märkten den Normalfall darstellt und eine verbesserte kurz-
fristige Verfügbarkeit von Kathoden signalisiert. 

KURSENTWICKLUNG EURO  /  US$  SEIT OKTOBER 2007
VÖB Eurofi xing, Mittelkurs
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Produktionskürzungen diverser Kupfer-
hütten sorgten für eine schlechtere 
Kathodenversorgung des Marktes.

4.480 US$/ t
Der Durchschnittspreis für Kupfer lag 
im Geschäftsjahr 2008  /  09 bei 4.480 US$/ t.
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Kupfermarkt nach schwierigem Auftakt 
mit positiver Entwicklung
In den ersten Monaten des Jahres 2009 hielt die wirtschaftliche 
Talfahrt zwar an, die Preisentwicklung von Kupfer konnte sich 
hiervon jedoch positiv absetzen. Nachdem der Kurs im zweiten 
Quartal unseres Geschäftsjahres zunächst in einer Bandbreite 
von 3.000 bis 4.000 US$  /  t lag, kam es bis Ende Juni zu einer 
Erholung auf knapp über 5.000 US$  /  t. 

Dies spiegelte allerdings nicht das unter den schlechten 
Branchenkonjunkturen leidende Kupferproduktgeschäft wider, 
sondern war vor allem Ausdruck der speziellen Marktsituation 
für Kupferkathoden: China kündigte umfangreiche Kupferkäufe 
zur Aufstockung seiner strategischen Reserven an, gefolgt 
von Südkorea. Weiterhin begünstigten deutliche Diff erenzen 
zwischen dem höheren chinesischen Inlandspreis und dem 
Weltmarktpreis für Kupfer Einfuhren und verursachten einen 
Importsog. Mit wachsender Schrottknappheit kam es zudem 
bei chinesischen Hütten zu Produktionseinbußen, die weitere 
Kathodenkäufe am Weltmarkt auslösten. Der Nachfragerück-
gang in den führenden Industrieländern – rund 17 % in den 
Hauptabsatzmärkten USA, EU und Japan – konnte hierdurch 
zum Teil überdeckt werden. Gleichzeitig sorgten Produktions-
kürzungen diverser Kupferhütten, deren Ursache vor allem ein 
unzureichender Schwefelsäureabsatz war, für eine schlechtere 
Kathodenversorgung des Marktes. Insgesamt lag die Auslastung 
der weltweiten Hüttenkapazität im ersten Halbjahr 2009 mit 
rund 8,9 Mio. t nur bei 77 %.

Produktion 18,6 Mio. t, Nachfrage 17,3 Mio. t
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Kathodenbedarf Chinas lässt Kupferbestände 
der Börsen sinken 
Sichtbar wurden die Marktverhältnisse auch in den Mengen-
abfl üssen aus den Lagerhäusern der Metallbörsen. Nachdem die 
dortigen Kupferbestände von Oktober 2008 bis Februar 2009 
noch um 395.000 t auf fast 620.000 t zugenommen hatten, nah-
men sie in den Folgemonaten bis Mitte Juli 2009 auf 365.000 t 
ab. Damit lagen sie wieder auf einer Höhe, die theoretisch den 
Weltbedarf von nur acht Tagen decken könnte. Nachdem sich 
der Abwärtstrend durch eine Sättigung des akuten Kathoden-
bedarfs in China umkehrte, verzeichneten die Metallbörsen Ende 
September erneut Kupferbestände von 493.000 t. 

Kupferpreis erreicht Durchschnittswert von 4.480 US$  /  t 
Im Schlussquartal des abgelaufenen Geschäftsjahres etablierte 
sich der Kupferpreis ab August 2009 überwiegend oberhalb von 
6.000 US$  /  t. Der Spitzenwert von 6.465 US$  /  t am 08.09.2009 
stellte gleichzeitig den höchsten Preis im Berichtszeitraum dar. 
Damit ergibt sich für das Geschäftsjahr 2008  /  09 ein Durch-
schnittswert des Kupferpreises (Settlement) von 4.480 US$  /  t, 
das sind 42,5 % unter dem historisch sehr hohen Vorjahreswert 
von 7.785 US$  /  t.

Gute Perspektiven des Kupfermarktes veranlassen Fonds 
zu umfangreichen Investments 
Anteil an der Kursentwicklung hatten auch institutionelle 
Anleger. Sie verfügten zunehmend über Liquidität, investierten 
erneut in Rohstoff e und verstärkten so den aufwärtsgerichteten 
Preistrend am Kupfermarkt. Damit vernachlässigten sie die 
Tatsache, dass sich die seit Jahresanfang wirkenden fundamen-
talen Sondereff ekte zuletzt sichtbar abschwächten. Stattdessen 
setzten sie auf positive Nachfrageeinfl üsse durch die weltweit 
gestarteten Konjunkturprogramme und die langsam spürbar 
werdende Stabilisierung der Weltwirtschaft.

GESCHÄFTSVERLAUF 
BUSINESS UNIT PRIMÄRKUPFER

Business Unit Ohne Umbewertung der Lifo-Bestände
Primärkupfer

in Mio. € 2007/ 08 2008  /  09

Umsatzerlöse 4.038 4.248

EBT 65,4 14,6

EBIT 82,2 32,3

Investitionen * 65,2 48,3

Abschreibungen 54,1 72,2

Ø Anzahl der Mitarbeiter 1.843 2.083

* in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen

Die Business Unit Primärkupfer fasst im Konzern die Verar-
beitung von Kupferkonzentraten und Blisterkupfer und die sich 
anschließende Produktion von hochwertigen Kupferkathoden 
zusammen. Darüber hinaus werden zur Optimierung der Pro-
duktionsprozesse Altkupfer sowie Zwischenprodukte anderer 
Hütten und sonstige Recyclingrohstoff e eingesetzt. Die dabei 
erzielten Schmelz- und Raffi  nierlöhne stellen einen wesentlichen 
Einnahmefaktor für die BU Primärkupfer dar. Hinzu kommen z. B. 
Ergebniseff ekte aus der effi  zienten Metallextraktion.

Zu ihren Produktionsanlagen gehören die Schmelzbetriebe und 
die Elektrolyse am Standort Pirdop in Bulgarien, die Anlagen zur 
Konzentratverarbeitung und Kathodenproduktion in Hamburg 
sowie die Anlagen zur Kathodenerzeugung im belgischen Olen.

Relevante Rohstoff märkte mit volatilem Angebot
Der Markt für Kupferkonzentrate war zu Beginn des Geschäfts-
jahres noch von einem guten Angebot gekennzeichnet. Da zahl-
reiche Kupferhütten in Asien ihre Produktion aufgrund schwieri-
ger Absatzmärkte für Kupfer und Schwefelsäure reduzierten, 
verringerte sich die Nachfrage nach Konzentraten. Die Schmelz- 
und Raffi  nierlöhne (TC  /  RC) stiegen auf 75 US$  /  t Konzentrat 
und 7,5 cents  /  lb Kupfer und lagen im Spotmarkt sogar noch 
erheblich darüber.
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Im Laufe des Geschäftsjahres nahm das Angebot jedoch durch 
Produktionsstörungen einiger großer Minen ab. Gleichzeitig 
erhöhte sich die Nachfrage auf der Hüttenseite und Händler 
verstärkten ihre Kaufaktivitäten. Hierdurch gerieten die TC  /  RCs 
erheblich unter Druck. Im Spotmarkt wurden teilweise Abschlüsse 
unter 30 US$  /  t Konzentrat und 3 cents  /  lb Kupfer publik. Jahres-
verträge zwischen Hütten aus dem asiatischen Raum und Minen 
waren mit TC  /  RCs von 50 US$  /  t Konzentrat und 5 cents  /  lb 
Kupfer ebenfalls betroff en.

Die Märkte für Blisterkupfer, Hütten-Zwischenprodukte und 
Altkupfer zeigten sich ebenfalls mit volatilem Angebot, wiesen 
aber zum Teil gegenläufi ge Entwicklungen auf. 

Trotz schwieriger Märkte gelingt gute Rohstoff versorgung 
Angesichts eines solchen Umfelds, das durch die globale Finanz-
krise maßgeblich beeinfl usst wurde, gestaltete sich das Geschäft 
der BU Primärkupfer schwierig. Unsere langfristig ausgerichtete 
Beschaff ungspolitik und die gute Marktdurchdringung wirkten 
jedoch teilweise ausgleichend. Eine hohe Flexibilität im Rohstoff -
einsatz und die Effi  zienz unserer Produktion halfen ebenfalls,
die externen Einfl üsse abzufedern. 

Unsere Kupferproduktion war von der Knappheit am Konzen trat-
markt kaum betroff en, da frühzeitig abgeschlossene Verträge und 
langfristige Lieferkontrakte die Versorgung der Schmelz anlagen 
in Hamburg und Pirdop sicherstellten. Die hierin vereinbarten 
Schmelz- und Raffi  nierlöhne lagen über dem Markt niveau des 
Geschäftsjahres. Erneut erwies sich unsere Zusammenarbeit mit 
einem breit gestreuten internationalen Liefer antenstamm als 
geeignete Marktstrategie für eine erfolgreiche Rohstoff sicherung.

Etwas schwieriger gestaltete sich die Versorgung mit Altkupfer, 
das außer in den Schmelzanlagen der BU Recycling  /  Edelmetalle 
und in Olen zur Produktion von Anoden auch als Kühlschrott 
bei der Konzentratverarbeitung eingesetzt wird. Zeitweise konn-
ten wir hier den geplanten Mengenanteil im Rohstoff mix nicht 
erreichen. Die Raffi  nierlöhne für Altkupfer gingen gegenüber dem 
Vorjahr deutlich zurück. Erst in der zweiten Hälfte des Geschäfts-
jahres verbesserte sich die Angebots- und Schmelzlohnsituation 
wieder.

Der Einkauf von Blisterkupfer und Zwischenprodukten anderer 
Hütten, der in wesentlichen Teilen auf Basis von Jahresver-
trägen erfolgt, entwickelte sich zufriedenstellend und lag auf 
gutem Niveau. Dennoch waren wir hiermit nicht in der Lage, 
die Versorgungsdefi zite bei Altkupfer vollständig auszugleichen. 
Der Markt für Schwefelsäure, die ein Koppelprodukt unserer 
Konzentratverarbeitung ist, war zu Beginn des Geschäftsjahres 
erheblich von der globalen Wirtschaftskrise betroff en. Die Nach-
frage sank in allen drei Hauptabsatzbereichen: in der Chemischen 

Industrie, der Düngemittelindustrie und in der Verwendung zur 
Metallerzeugung durch schwefelsaure Laugung. Aufgrund der 
extrem schwierigen Absatzsituation für dieses Produkt mussten 
einige Kupferhütten in Asien und Europa ihre Kupferproduktion 
stark reduzieren. Wir selbst waren hiervon nur geringfügig 
betroff en. Notwendig werdende Zwischenlagerungen von 
Schwefelsäure konnten auf ein Minimum beschränkt werden. 
Der drastische Preisverfall belastete jedoch die Erlöse dieses 
Produktbereichs erheblich. Gegen Ende des Geschäftsjahres 
zeichnete sich allerdings am Markt eine Entspannung ab.

BU Primärkupfer erzielt gute Produktionsergebnisse
Die gute Versorgung unserer Produktionsanlagen mit dem Roh-
stoff  Kupferkonzentrat sicherte im gesamten Geschäftsjahr eine 
gute Auslastung. Insgesamt wurden in der BU Primärkupfer 
fast 2,1 Mio. t Kupferkonzentrat (Vorjahr: 1,6 Mio. t) verarbeitet. 
Am Standort Hamburg fand im Oktober 2008 die alle drei Jahre 
erforderliche Anlagenrevision statt, die zu einer Produktions-
pause von zwölf Tagen führte. Sie wurde zudem dazu genutzt, 
die Emissionssituation nochmals zu verbessern und die Verar-
beitungsmöglichkeit um ca. 5 % zu steigern, womit der Mengen-
ausfall weitgehend aufgeholt werden konnte. Auch der schwie-
rige Schwefelsäureabsatz beeinfl usste die Konzentratverar-
beitung kaum, so dass wir wie im Vorjahr knapp 1,1 Mio. t Kupfer-
konzentrat durchgesetzt haben.

Durch Wissenstransfer wurden Verbesserungs potenziale erschlossen, 
die sich positiv auf Kapazitätsausnutzung und Kostenposition auswirkten.

Geschäftsverlauf  l Rahmenbedingungen
 l Business Unit Primärkupfer
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In Pirdop ist es uns im Geschäftsjahr gelungen, erstmals über 
1 Mio. t Kupferkonzentrat zu verarbeiten. Dies ist eine unmittel-
bare Folge der erfolgreich verlaufenen Integration im Konzern. 
Sowohl die Schmelzbetriebe in Hamburg wie auch in Pirdop 
profi tierten davon, dass die Prozesse an den Standorten sehr 
ähnlich sind. Durch Wissenstransfer wurden Verbesserungs-
potenziale erschlossen, die sich positiv auf Kapazitätsausnut-
zung und Kostenposition auswirkten.

Die Anodenproduktion reichte dennoch nicht ganz zur Voll-
versorgung der Kupferelektrolysen in der BU Primärkupfer. Im 
Wesentlichen war dies durch die zweitweise mangelnde Ver-
fügbarkeit von Altkupfer begründet. Insgesamt erreichte die 
Kathodenproduktion der BU, bei einer guten Kapazitätsnutzung 
von knapp 97,5 %, die Höhe von 889.000 t (Vorjahr: 649.000 t). 
Während die Elektrolysen in Hamburg und Olen im Normalbe-
trieb liefen und jeweils 374.000 t bzw. 322.000 t Kupferkathoden 
produzierten, war die Produktion in Pirdop von der Inbetrieb-
nahme der neuen Kupferelektrolyse geprägt. Diese nahm im 
Oktober 2008, nach der vorangegangenen dreimonatigen Inbe-
triebnahmephase, ihre volle Produktion auf. 

Damit waren wir in der Lage, schon im Dezember 2008 die alte 
Elektrolyse mit einer Produktionsleistung von knapp 70.000 t  /  Jahr 
außer Betrieb zu nehmen. Die neue Anlage war ursprünglich 
mit einer Kapazität von 180.000 t  /  Jahr konzipiert worden, durch 
laufende Prozess opti mierungen konnte diese jedoch zum Ende 
des abgelaufenen Geschäftsjahres auf ca. 200.000 t  /  Jahr Katho-
den angehoben werden. 

Die in Pirdop produzierten Kupferkathoden dienen insbeson-
dere der Versorgung unserer Gießwalzdrahtanlage in Süd-
italien, werden aber auch in Südosteuropa, der Türkei, Nord-
afrika und außerhalb der Region vermarktet. Die hervorragende 
Qualität unserer Kathoden konnte die Gremien der London 
Metal Exchange überzeugen: Die Registrierung als Börsenmarke 
wurde im Juni 2009 erfolgreich abgeschlossen.

Wesentlich für die gute Auslastung der Elektrolysen im Geschäfts-
jahr waren die hohe Flexibilität und die Vernetzung der Stand-
orte, an denen Anoden produziert werden. Alle Schmelzhütten 
im Konzern sind prinzipiell in der Lage, Anoden für die vorhan-
denen Elektrolysen zu gießen. Der Anodenüberschuss in Pirdop 
diente der Versorgung der Elektrolyse in Olen, der Anoden-
überschuss in Hamburg der Elektrolyseversorgung in Lünen 
(BU Recycling  /  Edelmetalle). 

* ab 01.03.2008 inkl. Olen und Pirdop

KATHODENPRODUKTION IM KONZERN
in Tsd. t
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Ergebnis der BU Primärkupfer 
durch schwache Märkte belastet
Das Ergebnis der BU Primärkupfer ging im Vergleich zum 
Rekordergebnis des Vorjahres spürbar zurück. Hauptursache 
für den Rückgang waren die stark verschlechterten wirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen. In den Märkten der BU resultierte 
dies in einer stark rückläufi gen Schwefelsäurenachfrage und in 
niedrigen Raffi  nierlöhnen für Kupferschrotte. Die Produktions-
leistung an den Standorten lag jedoch auf einem hohen Niveau 
und konnte teilweise sogar ausgebaut werden. Die Kosten haben 
wir, bereinigt um die Vollkonsolidierung von Cumerio und eine 
höhere Produktionsleistung, weitgehend auf Vorjahresniveau 
gehalten. 

Die BU Primärkupfer erzielte im Geschäftsjahr ein Ergebnis 
vor Zinsen und Ertragsteuer (EBIT) in Höhe von 32 Mio. €. vor 
Berücksichtigung der Eff ekte aus der Umbewertung von Lifo-
Beständen nach der Durchschnittsmethode. Im Vergleich zum 
Vorjahr entspricht dies einem Rückgang um 49 Mio. € bzw. 
60 %. Insgesamt konnten die positiven Einfl üsse aus der Voll-
konsolidierung der ehemaligen Cumerio-Gesellschaften die 
Negativeff ekte des operativen Geschäfts nicht ausgleichen.

Die erzielten Umsatzerlöse von 4.248 Mio. € stiegen gegenüber 
dem Vorjahr leicht an. Ursächlich hierfür ist vor allem die volle 
Einbeziehung der Cumerio-Standorte (Vorjahr: nur sieben 
Monate), die die gegenüber dem Vorjahr niedrigeren Kupfer-
preise in den Erlösen überkompensierte. 

Die durchschnittliche Anzahl der Beschäftigten in der BU lag 
bei 2.083. 

GESCHÄFTSVERLAUF 
BUSINESS UNIT RECYCLING /  EDELMETALLE

Business Unit Ohne Umbewertung der Lifo-Bestände
Recycling  /  Edelmetalle

in Mio. € 2007/ 08 2008  /  09

Umsatzerlöse 2.710 1.957

EBT 144,0 34,8

EBIT 147,2 41,6

Investitionen * 26,1 42,2

Abschreibungen 12,3 12,8

Ø Anzahl der Mitarbeiter 959 953

* in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen

Die Kernaktivität in der Business Unit Recycling  /  Edel metalle 
ist die Produktion von Kupferkathoden aus einer sehr großen 
Bandbreite von Recyclingrohstoff en. Recyclingaktivi täten sind 
im Konzern an verschiedenen Standorten zu fi nden; das Recyc-
lingzentrum befi ndet sich im westfälischen Lünen. Umwelt-
freundlich und mit innovativer Technologie werden hier neben 
Altkupfer vor allem komplexe Recyclingrohstoff e, wie beispiels-
weise Elektronikschrotte, verarbeitet.

Weitere Tochtergesellschaften und Beteiligungsgesellschaften 
sind im Rohstoff handel und in der Rohstoff aufbereitung tätig, so 
die Elektro-Recycling NORD GmbH (E.R.N., Anteil: 70 %) und die 
CABLO Metall-Recycling & Handel GmbH. In der BU Recycling  /  
Edelmetalle gewinnen wir zudem die in den Kupferroh stoff en 
enthaltenen Begleitmetalle. Dazu gehören vor allem Gold, Silber 
und Platinmetalle, ergänzt um Blei-, Zinn- und Nickelprodukte 
sowie weitere Begleitelemente.

Der Geschäftsverlauf in der BU Recycling  /  Edelmetalle hängt 
wesentlich von der Verfügbarkeit metallhaltiger Recyclingroh-
stoff e ab und ist deshalb den Schwankungen des Kupfermarktes 
und der Altmetallmärkte sowie den Entwicklungen an anderen 
Metall- und Edelmetallmärkten direkt ausgesetzt. 

Geschäftsverlauf  l Business Unit Primärkupfer
l Business Unit Recycling /  Edelmetalle
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Auch der Konjunkturverlauf spielt eine wichtige Rolle, da er über 
die Industrieproduktion und damit über den Anfall von Pro-
duktionsreststoff en entscheidet. Mit dem Multimetal-Recycling, 
der Rück gewinnung möglichst vieler Wertmetallinhalte in 
Rohstoff en, erwirtschaften wir zusätzliche Ergebnisbeiträge. 

Altkupferangebot entwickelt sich uneinheitlich
Der starke Rückgang der Kupfernotierungen im ersten Quartal 
des Geschäftsjahres 2008  /  09 wirkte sich negativ auf die Verfüg-
barkeit von Altkupfer und Recyclingrohstoff en aus. Zudem sank 
die Investitionsneigung, so dass sich der Schrott anfall verrin-
gerte. Hinzu kamen starke Käufe chinesischer Unternehmen, die 
durch das Gefälle zwischen chinesischem Kupfer-Inlandspreis 
und dem Preis an der London Metal Exchange im Schrotteinkauf 
ausgelöst wurden. Diese Aktivitäten verknappten das Angebot 
zusätzlich.

Dennoch waren wir durch unsere tiefe Marktdurchdringung in 
der Lage, auch in dieser Zeit die Verarbeitungskapazitäten der 
Business Unit weitgehend auszulasten. Lediglich im Frühsommer 
2009 kam es phasenweise zu einer begrenzten Unterbeschäf-
tigung im Bereich der Altkupferverarbeitung. Der Durchsatz an 
anderen Recyclingrohstoff en war hiervon nicht betroff en; er lag 
weiterhin auf hohem Niveau. Die Raffi  nierlöhne passten sich 
den veränderten Marktgegebenheiten an und sanken, wodurch 
das Ergebnis der Business Unit belastet wurde. Vor allem der 
Einkauf und die Verarbeitung von Altkupfer waren betroff en. 
Ab Juli 2009 verbesserte sich allerdings die Marktlage. Der von 
chinesischen Käufern ausgehende Druck ließ nach, da deren 
internationales Einkaufsgeschäft aufgrund lokaler Faktoren stark 
rückläufi g war. Die Kupferpreise stiegen an und stimulierten die 
Schrotterfassung. Das Angebot an Altkupfer nahm wieder zu 
und erlaubte uns eine gute Versorgungssicherung mit deutlich 
verbesserten Raffi  nierlöhnen.

Gute Versorgungslage für sonstige Recyclingrohstoff e 
sichert Auslastung der entsprechenden Verarbeitungs-
kapazitäten 
Wir haben uns strategisch auf die Verarbeitung einer breiten 
Palette von Elektro- und Elektronikschrotten, industriellen Rest-
stoff en sowie Recyclingrohstoff en mit niedrigen Kupfergehalten 
fokussiert. Dies hat sich in der Abschwungphase bewährt. Das 
Angebot ist hier deutlich weniger zyklisch und die Zahl der 
Wettbewerber sowie ihre Verarbeitungsmöglichkeiten sind sehr 
viel stärker begrenzt als bei Altkupfer. Mit unseren Investitionen 
in Materialvorbereitung und Lagerhaltung erreichen wir den 
Zugang zu einem breiteren Materialangebot. Damit waren wir 
im abgelaufenen Geschäftsjahr in der Lage, die Mengenver-
sorgung für die zur Verfügung stehenden Anlagekapazitäten in 
unserem Recyclingzentrum Lünen sicherzustellen. Die Liefe-
ranten dieser Materialien kamen überwiegend aus Deutschland 
und dem Euro-Raum, die erzielten Verarbeitungsentgelte lagen 
auf gutem Niveau. 

Insgesamt leicht reduzierte Kapazitätsauslastung 
bei guter Produktivität
Die Schmelzbetriebe des Aurubis-Werks in Lünen waren insge-
samt gut ausgelastet. Im Kayser Recycling System (KRS), das 
komplexe Recyclingrohstoff e und Legierungsschrotte verarbei-
tet, erreichte der Materialdurchsatz mit 225.000 t eine neue 
Rekordmarke. Die Verarbeitung von Altkupfer im nachgelagerten 
Anodenofen war hingegen durch die anfangs geringe Material-
verfügbarkeit am Markt nicht auf dem Niveau des Vorjahres zu 
halten. Die Kathodenproduktion in der Lüner Elektrolyse, die 

KATHODENPRODUKTION NACH STANDORTEN
in Tsd. t, Geschäftsjahr 2008  /  09
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ihre Anoden aus der Produktion am Standort und durch Liefe-
rungen aus Hamburg bezieht, lag im Geschäftsjahr trotz der 
knappheitsbedingten Mengenausfälle mit 197.000 t nur um 3 % 
unterhalb der Bestmarke des Vorjahres. 

Edelmetallhaltige Rohstoff e weiterhin mit gutem Angebot
Die Märkte für edelmetallhaltige Rohstoff e zeigten sich auf-
grund hoher Edelmetallpreise insgesamt in einer guten Ver-
fassung. Über die Sommermonate hinweg machte sich jedoch 
die Konjunkturschwäche in einzelnen Bereichen wie der 
Elektronikherstellung bemerkbar. Aufgrund der Vielzahl der 
Wirtschaftszweige, aus denen wir edelmetallhaltige Rohstoff e 
beziehen, waren diese Eff ekte für Aurubis jedoch nicht sehr 
groß. Mit 1.230 t Silber und 33 t Gold wurde ein gutes Produk-
tionsvolumen erreicht.

Business Unit Recycling  /  Edelmetalle durch 
Situation auf den Altkupfermärkten belastet 
Im Vergleich zum herausragenden Resultat des Vorjahres hat 
sich auch in der BU Recycling  /  Edelmetalle das Ergebnis deutlich 
verschlechtert. Trotz der insgesamt sehr ungünstigen Rahmen-
bedingungen konnte vor Berücksichtigung der Eff ekte aus der 
Umbewertung von Lifo-Beständen nach der Durchschnitts-
methode mit knapp 42 Mio. € aber noch ein positives Ergebnis 
vor Zinsen und Steuern (EBIT) erzielt werden. Im Vergleich 
zum Vorjahr entspricht dies einem Rückgang von 106 Mio. €. 
Wesentlich für den Ergebnisrückgang war die Situation auf 
den Altkupfermärkten. Durch massives Auftreten chinesischer 
Käufer und ein geringeres Aufkommen verfi elen zeitweise die 
Raffi  nierlöhne und auch die Mengenverfügbarkeit ging zurück.  
Darüber hinaus war das Ergebnis im Vergleich zum Vorjahr durch 

eine niedrigere Metallausbringung sowie niedrigere positive 
Preiseff ekte wegen der veränderten Lage an den Metallbörsen 
belastet.

Die erzielten Umsatzerlöse der BU lagen mit 1.957 Mio. € 
deutlich unter dem Vorjahr (2.710 Mio. €). Bestimmend hierfür 
waren die niedrigeren Metallnotierungen.

Die durchschnittliche Anzahl der Beschäftigten in der BU lag 
bei 953.

GOLD- UND SILBERPRODUKTION
in t
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Wesentlich für den Ergebnisrückgang war die Situation auf den Altkupfer-
märkten, die zeitweise durch massives Auftreten chinesischer Käufer und ein 
geringeres Aufkommen gekennzeichnet war. 

Geschäftsverlauf  l Business Unit Recycling /  Edelmetalle
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GESCHÄFTSVERLAUF 
BUSINESS UNIT KUPFERPRODUKTE

Business Unit Ohne Umbewertung der Lifo-Bestände
Kupferprodukte

in Mio. € 2007/ 08 2008  /  09

Umsatzerlöse 6.273 3.644

EBT 102,0 30,9

EBIT 123,5 44,0

Investitionen * 22,6 21,0

Abschreibungen 25,2 20,1

Ø Anzahl der Mitarbeiter 1.304 1.679

* in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen

Die Business Unit Kupferprodukte befasst sich mit der 
Her stellung und Vermarktung von Kupferprodukten höchster 
Qualität. Sie greift hierbei auf die im Konzern produzierten 
Kupfer kathoden zurück und setzt zur weiteren Sicherung der 
Produktion auch hochwertige Kaufkathoden ein. In fast allen 
unseren Produktmärkten sind wir europäischer Marktführer.
Das Hauptprodukt ist Kupfergießwalzdraht (Rod), der sich 

durch höchste elektrische Leitfähigkeit auszeichnet und das 
wichtigste Vorprodukt für die Kabel- und Drahtindustrie ist. 
Zur BU Kupferprodukte gehören europaweit vier Rodanlagen, 
die ihre Standorte in Hamburg (Deutschland), Olen (Belgien), 
Avellino (Italien) und Emmerich (Deutschland) haben. In Olen 
produzieren wir auch sauerstoff freien und niedriglegierten 
Draht. Die Rodanlage in Emmerich wird von der Deutsche Giess-
draht GmbH betrieben, an der wir mit 60 % beteiligt sind. 

In einer zweiten Produktlinie werden in Hamburg Kupferstrang-
gussformate (Shapes) als Vorprodukte für Halbzeug- und Rohr-
werke gefertigt. Auf der nachgelagerten Produktionsstufe 
stellen wir Vorwalzband (Schwermetall Halbzeugwerk GmbH & 
Co. KG; 50 % Aurubis) und Bänder aus Kupfer und Kupferlegie-
rungen (Aurubis Stolberg) her. Dabei kommen vorrangig Strang-
gussformate aus der Hamburger Produktion zum Einsatz. Des 
Weiteren gehören Messingprofi ldrähte für die Elektroindustrie 
(Aurubis Stolberg) zur Produktpalette; spezielle Kupferprofi le 
werden von Aurubis Switzerland SA in Yverdon-les-Bains her-
gestellt.

Für die Herstellung von Kupferprodukten werden am Markt 
Formataufpreise erzielt, die dem Kupferbasispreis hinzuzurech-
nen sind. Sie stellen den wesentlichen Anteil der Einnahmen 
in der BU Kupferprodukte dar.

Schwaches wirtschaftliches Umfeld beeinfl usst 
auch Kupferproduktmärkte
Die Märkte für Kupferprodukte zeigten sich zu Beginn des 
Geschäftsjahres noch vergleichsweise stabil, bekamen ab 
November 2008 aber ebenfalls den gesamtwirtschaftlichen 
Abwärtstrend zu spüren. Die Ausprägungen waren jedoch 
unterschiedlich. Für Gießwalzdraht etwa verlief die Abwärts-

bewegung vergleichsweise moderat, wobei die wesentlichen 
Ursachen in den besonderen Produktmerkmalen begründet 
sind: Das wichtige Marktsegment Wandlung und Verteilung 
von Energie ist vergleichsweise krisenfest und profi tierte im 
abgelaufenen Geschäftsjahr bereits von ersten Eff ekten aus 
den staatlichen Konjunkturprogrammen. Der Lackdrahtsektor 
wiederum zeigte in den unterschiedlichen Regionen Europas 
ein gemischtes Bild und musste insgesamt stärkere Rückgänge 
hinnehmen. Der Bereich Automotive wurde zunächst hart 
von der Krise getroff en, konnte dann aber mit Hilfe der euro-
päischen Förderprogramme wieder stabilisiert werden. Der 
durch einen robusten europäischen Binnenkonsum geprägte 
Sektor der „Weißen Ware“ hatte lediglich geringe Einschnitte 
zu verzeichnen. 

Die Märkte für Kupferprodukte bekamen ab November 2008 
den gesamtwirtschaftlichen Abwärtstrend zu spüren.
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Der Markt für Halbzeugprodukte hingegen durchlief eine der 
schwierigsten Perioden seiner bisherigen Geschichte. Im Unter-
schied zu früheren Wirtschaftskrisen waren diesmal alle Märkte, 
Länder und Regionen gleichzeitig betroff en. Verstärkend kam 
hinzu, dass fast alle Kunden ihre Lagerhaltung an die neue Markt-
situation anpassten und dass die Überproduktion von 2007 und 
Anfang 2008 auf dem Markt lastete. Hierdurch brach die Halb-
zeugindustrie weiter ein, auf fast 50 % im zweiten Quartal. Erst 
Ende Mai 2009 nahmen die Kundenaufträge wieder zu, lediglich 
unterbrochen von der alljährlichen Sommerpause. Die Bestel-
lungen blieben dabei allerdings noch sehr kurzfristig. Die Nach-
frage nach Kupferanwendungen für das Bauwesen, wie z. B. 
Installationsrohre und Dachkupfer, erwies sich als weitgehend 
stabil, da gerade diese Produkte vorrangig für Sanierung und 
Infrastrukturprojekte benötigt wurden.

Rodgeschäft profi tiert von 
langfristigen Kundenbeziehungen
Nach einem guten Start in das Geschäftsjahr wurde die Ge-
schäftsentwicklung für Rod und Shapes ab November 2008 
durch rückläufi ge Absätze der Kunden spürbar beeinträchtigt. 
Dabei profi tierte das Rodgeschäft noch von langfristigen, stabi-
len Kundenbeziehungen sowie von der besonderen europa-
weiten Positionierung unserer Produktionsanlagen. Lokale und 
temporäre Nachfrageschwankungen konnten damit ausge-
glichen und unsere Kunden fl exibel und zuverlässig bedient 
werden. Dennoch war der Geschäftsverlauf bis zum April 2009 
durch einen Bestandsabbau entlang der gesamten Wertschöp-
fungskette gekennzeichnet, der von einer geringen Ordertätig-
keit begleitet wurde. Beginnend mit dem Frühsommer erholte 
sich das Geschäft wieder und verbesserte sich mit Ausnahme der 
traditionell bedarfsschwachen Monate August und September 
durchgängig. Ergänzend zu den bestehenden Jahresverträgen 
lebte auch das Spotgeschäft auf. Eine wesentliche Stütze der 
Nachfrage bildete der Kaufbedarf des gesamten Energiesektors.

Wir haben die Modernisierung und Erweiterung der Hamburger 
Rodanlage im vergangenen Geschäftsjahr weitgehend abge-
schlossen. Hieraus ist eine höhere Produktionseffi  zienz ent-
standen, die bereits zum Ende des Geschäftsjahres wirksam 
wurde und zum Ergebnis der BU beigetragen hat. Gleichzeitig 
haben wir so die Liefermöglichkeiten erweitert, etwa um die 
Bereitstellung von Jumbo Coils mit bis zu 10 t Gewicht.

Insgesamt hat Aurubis im abgelaufenen Geschäftsjahr 624.000 t 
Rod abgesetzt. Dies entspricht einem Rückgang von etwa 12 % 
im Vergleich zum Absatz des Vorjahres (712.000 t). Gleichzeitig 
führte aber ein hochwertigerer Produktmix zu Erlössteigerungen. 

Stranggussgeschäft stärker betroff en
Unser Geschäft mit Stranggussformaten wurde stärker vom 
gesamtwirtschaftlichen Umfeld beeinträchtigt. Dies lag vor 
allem an der zunehmenden wirtschaftlichen Schwäche in den 
USA, wo viele Absatzmärkte unserer Kunden liegen. Gleich-
zeitig nutzten große europäische Halbzeugwerke zunächst die 
eigenen Gießereien bestmöglich aus, bevor sie Aufträge an 
externe Lohngießereien vergaben. Wir haben diese Handlungs-
weise und die damit verbundenen Nachfragerückgänge mit 
neuen Produkten, hoher Qualität und maximaler Lieferfl exi-
bilität zum Teil ausgleichen können. Gegen Ende des Geschäfts-
jahres wurden auch Stranggussformate für das Industrierohr-
geschäft sowie einige Spezialprodukte lebhafter nachgefragt. 
Insgesamt festigte sich der Absatz nach dem Tiefstand im April 
und stieg in den Folgemonaten bis September 2009 bei stabilen 
Erlösen kontinuierlich an. 

Im Jahresvergleich sind die Verkäufe von Stranggussformaten 
mit insgesamt 159.000 t in 2009 um 29 % zurückgegangen 
(Vorjahr: 225.000 t). 

* ab 01.03.2008 inkl. Rodproduktion in Olen und Avellino

GIESSWALZDRAHTPRODUKTION
in Tsd. t
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Die vier Rodanlagen des Konzerns 
haben im abgelaufenen Geschäftsjahr 
insgesamt 622.000 t Gießwalzdraht 
produziert.

Geschäftsverlauf  l Business Unit Kupferprodukte
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Produktionskapazitäten angepasst 
Die vier Rodanlagen des Konzerns haben im abgelaufenen 
Geschäftsjahr insgesamt 622.000 t Gießwalzdraht produziert. 
Dies ist im Vergleich zur Vorjahreszahl von 718.000 t ein Rück-
gang um etwa 13 %. Zusätzlich wurden in Avellino etwa 5.470 t 
Spezialprodukte gefertigt.

In allen Rodanlagen haben wir geeignete Instrumente zur 
Kapazitätsanpassung genutzt, um unseren Kunden auch bei 
rück läufi ger Beschäftigung eine unverändert hohe Lieferfl exi-
bilität bieten zu können. Die Kostenentwicklung konnte dabei 
weit gehend stabil gehalten werden.

Die Stranggussproduktion des abgelaufenen Geschäftsjahres 
betrug 153.000 t. Dies bedeutet im Vergleich zum Vorjahr 
(222.000 t) einen Rückgang um 31 %. Dazu haben die im Februar 
2009 abgeschlossene Verlagerung der Stranggussproduktion 
Olen sowie die Außerbetriebnahme einer von vier Gieß anlagen 
in Hamburg beigetragen. Die Gießkapazitäten wurden auf diese 
Weise der rückläufi gen Nachfrage angepasst. 

Indem wir von März 2009 bis Anfang August 2009 Kurzarbeit 
einführten, haben wir den Anstieg der Fertigungskosten bei 
voller Lieferfl exibilität minimiert. Unabhängig hiervon haben 
wir nach erfolgreichen Betriebsversuchen die Fertigung wich-
tiger Spezialprodukte für die Elektronikindustrie in unser Port-
folio aufgenommen und damit einen weiteren Ergebnisbeitrag 
geleistet.

Schwermetall Halbzeugwerk ebenfalls betroff en
Die Schwermetall Halbzeugwerk GmbH & Co. KG, Stolberg, setzte 
im Geschäftsjahr 2008  /  09 eine Gesamtmenge von 145.000 t 
Bandprodukten aus Kupfer und Kupferlegierungen ab (davon 
50 % für Aurubis) und blieb damit um 33 % hinter der Vorjah-
resmenge zurück. Der bereits zum Ende des vorangegangenen 
Geschäftsjahres schwache Auftragseingang in der gesamten 
Halbzeugindustrie verschlechterte sich nochmals. Betroff en 
waren alle Werkstoff gruppen. Lediglich der Bedarf an Sonder-
werkstoff en und Walzprodukten mit höherer Fertigungstiefe 
blieb überwiegend auf hohem Niveau. Hierdurch konnten wir 
Einnahmeverluste durch rückläufi ge Absatzmengen teilweise 
auff angen, ergänzt um Kosteneinsparungen in den Bereichen 
Personal und Energie. Der geringeren Beschäftigungslage sind 
wir ab März 2009 mit Kurzarbeit begegnet. Erst im Verlauf des 
vierten Quartals zeigte sich eine spürbare Nachfragebelebung.

* ab 01.03.2008 inkl. Olen

STRANGGUSSPRODUKTION
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* inkl. 50 %-Anteil Wieland Werke AG
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AURUBIS – GESCHÄFTSBERICHT 2008  /  09

Produktion von Bändern und Ziehprodukten 
leidet unter Wirtschaftskrise
Im abgelaufenen Geschäftsjahr produzierte Aurubis Stolberg 
insgesamt 39.000 t Bänder und Ziehprodukte, das sind 21.000 t 
bzw. 35 % weniger als im Vorjahr. Die Bandproduktion ging um 
15.000 t bzw. 34 % auf 29.000 t zurück. Der Produktmix verschob 
sich weiter hin zu höherwertigen Produkten – eine Tendenz, die 
wir beibehalten wollen. Die Drahtproduktion sank um 6.000 t 
bzw. 37 % auf 10.000 t. Hierbei waren jedoch Volumenprodukte 
mit geringeren Margen verstärkt betroff en. Der Rückgang der 
Industrieanwendungen fi el hingegen geringer aus; so konnte 
Aurubis seine Marktanteile sogar erhöhen.

Auf die Wirtschaftskrise haben wir bei Aurubis Stolberg ab 
Februar 2009 mit Kurzarbeit in allen Bereichen einschließlich 
der Verwaltung reagiert. Außerdem wurden umfangreiche lang-
fristige Schulungsmaßnahmen durchgeführt. Mit dem Abbau von 
Überstunden und Zeitkonten, dem Ausnutzen der natürlichen 
Fluktuation, gesonderter Altersteilzeit und Abstrichen beim 
Leihpersonal haben wir zudem frühzeitig Maßnahmen ergriff en, 
um die Personalstärke an die Beschäftigungslage anzupassen. 
Weitere Kosten wurden in der Beschaff ung und Instandhaltung 
sowie bei anderen Betriebsausgaben gesenkt. Aurubis Stolberg 
hat des Weiteren ein längerfristiges Programm aufgesetzt, um 
die Produktivität zu steigern und die Forschung & Entwicklung 
sowie die Fertigung noch schneller und effi  zienter auf höher-
wertige Produkte umzustellen.

Aurubis Switzerland erhöht Verkaufsvolumen 
durch Neukunden
Trotz des schwierigen wirtschaftlichen Umfelds konnte Aurubis 
Switzerland im Geschäftsjahr 2008  /  09 sein Absatzvolumen von 
speziellen Kupferprofi len um 8,5 % auf rund 4.640 t gegenüber 
dem Vorjahreszeitraum verbessern. Dies war nur durch die Ge-
winnung euro pä ischer Neukunden möglich. Die Absatzmöglich-
keiten in den USA waren hingegen stark von der Wirtschafts-
krise beeinträchtigt. Zahlreiche Geschäftspartner verloren ihre 
Kreditlinien und konnten nur noch bei Vorauszahlung beliefert 
werden. Der starke Euro und der Produktmix hatten zudem einen 
negativen Einfl uss auf den durchschnittlichen Bearbeitungs-
preis, der sich um 8,3 % gegenüber der Vorjahresperiode ver-
schlechterte. 

BU Kupferprodukte mit positivem Ergebnis
Insgesamt konnte die BU Kupferprodukte im Geschäftsjahr 
trotz des schwierigen Marktumfelds aller Produktbereiche noch 
ein positives Ergebnis erwirtschaften.

Das Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern (EBIT) der BU, 
vor Berücksichtigung der Eff ekte aus der Umbewertung von 
Lifo-Beständen nach der Durchschnittsmethode, erreichte im 
Geschäftsjahr knapp 44 Mio. €. Es liegt damit um 80 Mio. € 
unter dem Vorjahreswert. Maßgeblich für den deutlichen 
Ergebnisrückgang waren die Marktlage und erhebliche Umsatz-
rückgänge. Diese konnten kostenseitig nur eingeschränkt 
kompensiert werden. Ein weiterer Einfl ussfaktor waren gerin-
gere Preisergebnisse wegen der veränderten Lage an der 
Metallbörse.

Durch die verringerten Absatzmengen und die im Durchschnitt 
niedrigeren Kupferpreise erzielte die BU Kupferprodukte trotz 
der vollen Einbeziehung von Cumerio lediglich Umsatzerlöse 
von 3.644 Mio. €, was im Vergleich zum Vorjahr einen Rückgang 
um 2.629 Mio. € bedeutet.

Die durchschnittliche Anzahl der Beschäftigten lag bei 
1.679 Mitarbeitern.

BÄNDER AUS KUPFER UND PROFILDRÄHTE
in Tsd. t
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Der Mix in der Bandproduktion 
verschob sich weiter hin zu höher-
wertigen Produkten.
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FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG

Der Zentralbereich Forschung und Entwicklung (F&E) gliedert 
sich bei Aurubis entsprechend den Business Units im Konzern 
in die Teilbereiche Primärkupfer, Recycling  /  Edelmetalle sowie 
Kupferprodukte. Für alle drei Bereiche erarbeitet F&E in enger 
Zusammenarbeit mit Produktion, Engineering, Marketing und 
Vertrieb innovative Lösungen für Prozesse und Produkte. Inno-
vationen haben für Aurubis eine zentrale Bedeutung. Sie liefern 
Antworten auf die sich verändernden Rahmenbedingungen, 
wie verschärfte Umweltanforderungen, steigende Energiepreise 
und zunehmenden Wettbewerb. Sie helfen aber auch, unsere 
Wettbewerbsposition zu sichern, und sind darüber hinaus ein 
zentraler Hebel für zukünftigen wirtschaftlichen Erfolg. 

Eigene F&E sowie Zusammenarbeit mit Hochschulen 
weiter ausgebaut
Die gestiegene Nachfrage nach unseren Produkten, die Fokus-
sierung auf komplexere Einsatzmaterialien und steigende 
Anforderungen des Marktes haben die Anzahl der Projekte im 
F&E-Bereich deutlich erhöht. Dem haben wir Rechnung getragen 
und das F&E-Team im Laufe des Jahres erweitert. Es bestand zum 
Stichtag 30.09.2009 aus 32 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
(Vorjahr: 29), darunter 15 Ingenieure und Naturwissenschaftler. 
Für das kommende Jahr ist eine weitere Personalaufstockung 
geplant, um für die Vielzahl der vorhandenen Innovationsideen 
und Projekte zeitnah Lösungen erarbeiten zu können. 

Wir arbeiten darüber hinaus eng mit verschiedenen Hochschu-
len im Bereich Metallurgie, Verfahrenstechnik und Metallum-
formung zusammen. Dabei umfassen die Arbeiten neben reiner 

Auftragsforschung auch Promotionsarbeiten und gemeinsame 
Forschungsvorhaben. So bearbeiten wir seit Mitte 2009 teil-
weise gemeinsam mit weiteren Industriepartnern zwei vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) geför-
derte Forschungsvorhaben im Förderprogramm „Innovative 
Technologien zur Ressourceneffi  zienz“. 

F&E-Aufwendungen und -Investitionen
Die Aufwendungen für F&E lagen im abgelaufenen Geschäfts-
jahr insgesamt bei rund 6,7 Mio. € (Vorjahr: 5,8 Mio. €) inkl. 
der Aufwendungen für die CIS-Solarzelle, die 1,4 Mio. € betrugen. 
Der wesentliche Teil der Ausgaben entfi el auf Arbeiten zur 
Prozessverbesserung.

Verbesserung der Ressourceneffi  zienz 
durch optimierte und neue Verfahren
In den Bereichen Primärkupfer und Recycling  /  Edelmetalle lag 
der Schwerpunkt der Arbeiten im Geschäftsjahr auf folgenden 
Themen:

»  Steigerung des Metallausbringens 
»  Anpassung der pyro- und hydrometallurgischen Prozesse 

an komplexere Vorstoff e 
»  Weitere Verbesserung der Umweltverträglichkeit unserer 

Prozesse und Produkte
»  Gewinnung von Nebenmetallen in Form angereicherter 

Zwischenprodukte oder eigener Produkte 

Bei diesen Aufgabenstellungen wurden neben den Prozessen 
der Metallgewinnung aus primären Rohstoff en auch die 
Prozesse der Metallgewinnung aus Recyclingrohstoff en und 
Rückständen der Primärerzeugung optimiert und dabei deren 
wechselseitige Beeinfl ussung berücksichtigt.

F&E-MITARBEITER
Anzahl
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6,7 Mio. €
Die Aufwendungen für F&E lagen im abgelaufenen 
Geschäftsjahr insgesamt bei rund 6,7 Mio. €.
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Im Geschäftsjahr haben wir ein Verfahren entwickelt, mit dem 
unerwünschte Begleitelemente aus einem Nebenstrom der 
Primärkupfergewinnung entfernt werden können. Bei erfolg-
reicher Umsetzung in die Produktion könnten so Konzentrate 
noch fl exibler eingesetzt werden. Das Verfahren wird derzeit 
im Pilotmaßstab getestet und weiterentwickelt. 

Des Weiteren konnte das Metallausbringen für einige Wert-
metalle durch den erfolgreichen Betrieb mehrerer Pilotanlagen 
gesteigert werden. Teilweise sind diese Prozesse bereits in die 
betriebliche Fertigung integriert und haben sich dort bewährt. 
In verschiedenen Projekten beschäftigen wir uns zudem intensiv 
mit der Entwicklung von neuen Produkten aus Zwischenmate-
rialien der Kupfererzeugung, um hierdurch die Absatzmöglich-
keiten zu erweitern. 

Gesteigerter Kundennutzen durch neue 
oder verbesserte Produkte
Im Bereich Kupferprodukte arbeiten wir eng mit den Abteilungen 
Produkttechnik und Qualität an den Standorten Hamburg und 
Stolberg zusammen. So nutzen wir den engen Kontakt zu unse-
ren Kunden, um immer wieder Aufgaben und Ideen für Produkt-
innovationen zu generieren. Hier lagen die Schwerpunkte der 
Arbeiten im Wesentlichen in der

»  Verbesserung der Produkteigenschaften wie Abmessungen, 
Toleranzen oder Technologie, um beispielsweise die automa-
tisierte Weiterverarbeitung bei unseren Kunden mit ständig 
steigenden Prozessgeschwindigkeiten zu ermöglichen

»  Entwicklung neuer Produkte, um dem Trend der Minia tu-
risierung, den schwierigeren Einsatzbedingungen oder dem 
Leichtbau Rechnung zu tragen

Neben der Entwicklung komplexer Spezialprofi le für elektrische 
Anwendungen haben wir umfangreiche Arbeiten im Bereich der 
Kupferlegierungen durchgeführt. Deren spätere Verwendung 
liegt vor allem in Kontakten und Steckverbindern für elektrische 
und elektronische Komponenten. Für mehrere niedrig legierte 
Sonderwerkstoff e wurde das Prozess-Know-how teilweise ein-

schließlich der geforderten Oberfl ächenbeschichtung entwickelt 
oder weiter optimiert. Die erzeugten Bänder und Drähte wurden 
bei Kunden vorgestellt und in vielen Fällen nach erfolgreicher 
Bemusterung bereits in die Serienfertigung überführt.

Wir haben erfolgreich an der Entwicklung bleifreier Legierun-
gen weitergearbeitet und optimieren bereits mit verschiedenen 
Kunden die Werkstoff systeme. Diese Werkstoff e erfüllen hin-
sichtlich ihrer Zusammensetzung die Vorgaben unserer Kunden 
und verschiedener EU-Verordnungen. Sie werden insbesondere 
für die spanende Fertigung von Kleinteilen für Elektro- und 
Elektronikanwendungen eingesetzt. 

Solarzellenprojekt fortgeführt
In einem eigenständigen Projekt haben wir fl exible Dünnschicht-
solarzellen auf Kupferbasis entwickelt. Mit diesem Projekt 
erhalten wir Zugang zum kontinuierlich wachsenden Zukunfts-
markt der erneuerbaren Energien. Deren Nachfrage wird wegen 
der Verknappung fossiler Energieträger und aufgrund beschlosse-
ner Klimaschutzmaßnahmen mittelfristig deutlich zunehmen.

Im Jahr 2009 fi el der Absatz von Solaranlagen allerdings deut-
lich geringer aus als von der Branche erwartet worden war. 
Ursächlich hierfür waren die Begrenzung von öff entlichen Förder-
mitteln in Spanien und Finanzierungs schwierigkeiten für Solar-
kraftwerke durch die Weltwirtschaftskrise. Hierbei handelt es 
sich aber unserer Meinung nach nur um eine temporäre Wachs-
tumsunterbrechung der Solarbranche. Trotzdem führte sie zu 
Preissenkungen der Solarmodule um ca. 20 % sowie zu nega-
tiven Ergebnissen einzelner Solarzellenhersteller und zu Kon-
solidierungstendenzen.

Wir nutzen den engen Kontakt zu unseren Kunden, um immer 
wieder Aufgaben und Ideen für Innovationen zu generieren.

Geschäftsverlauf  l Forschung und Entwicklung
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Um zukünftig im Solarmarkt bestehen zu können, sind daher eine 
kostengünstige Technologie, eine gute Produktqualität und eine 
funktionierende Vermarktung von entscheidender Bedeutung. 
Mit unserem Fokus auf galvanische Beschichtungs verfahren 
und kontinuierliche Bandfertigung, zwei Kernkompetenzen von 
Aurubis, haben wir bereits seit Beginn der Solarzellenentwick-
lung auf eine hohe Produktivität und Zukunftsfähigkeit gesetzt. 
Der Wirkungsgrad von max. 12 %, den wir bisher im kleinen Maß-
stab erreicht haben, ist ein guter Indikator für das Erreichen 
einer wettbewerbsfähigen Produktqualität. Mit unserem Partner 
C&G steht ein bewährter Vermark tungsweg für Solarmodule zur 
Verfügung. Daher ist unser Projekt auch unter straff eren Markt-
bedingungen gut aufgestellt.

Seit 2007 haben wir eine Pilotlinie für CIS-Solarbänder auf-
gebaut und sukzessive in Betrieb genommen. Es handelt sich 
um eine Anlage zur technischen Entwicklung der benötigten 
Prozesse. Die Gesamtinvestition betrug ca. 7,5 Mio. €, wovon 
im Geschäftsjahr noch ca. 0,2 Mio. € aufgewendet wurden. Die 
bisherigen Ergebnisse belegen, dass alle wesentlichen aufein-
ander aufbauenden Prozessschritte von der Metallfolie bis zur 
Solarzelle grundsätzlich funktionieren. CIS-Solarzellen werden in 
der Pilotlinie hergestellt. Ausbeute und Qualität der Solarzellen 
ent sprechen aber noch nicht den gesteckten Zielen, die als 
Basis für die Investition in eine Serienproduktion und den Markt-
eintritt nötig sind. Unser Team von mittlerweile 20 Mitar-
beitern (-innen) arbeitet intensiv an der Reproduzierbarkeit der 
Prozesse und der Leistungsverbesserung der CIS-Solarzellen, 
um die Projektziele zu erreichen.

Entgegen dem ursprünglichen Zeitplan für die Pilotentwicklung 
hat sich unser Projekt um zwei Jahre verlängert. Die Gründe 
hierfür sind längere Lieferzeiten der Maschinen, längere Ent-
wicklungszeiträume und mehr Entwicklungsarbeit, die wir auf-
grund komplexer Prozesse benötigen. Trotzdem sind wir nach 
wie vor vom Erfolg unseres Konzepts überzeugt. Konkrete Über-
legungen über das weitere Vorgehen im Solarprojekt, insbeson-
dere über den Aufbau einer Serienfertigung (Kapazität 30 MWp, 
Investition ca. 100 Mio. €), sind vom Projektergebnis abhängig. 

MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER

Internationalisierung stellt 
Personalarbeit vor Herausforderungen
Im Aurubis-Konzern arbeiteten europaweit zum Stichtag 
30.09.2009 insgesamt 4.726 Mitarbeiter, davon sind 71 % in 
deutschen Werken und 29 % im europäischen Ausland beschäf-
tigt. Jeder Einzelne trägt mit seinen Ideen und seinem persön-
lichen Engagement zum Erfolg des Unternehmens bei. Kunden, 
Geschäftspartner und Investoren sollen jederzeit davon über-
zeugt sein, dass ihre Entscheidung für Aurubis richtig ist. 

Die mit der Integration von Cumerio verbundene Internationa-
lisierung des Unternehmens hat uns in der Personalarbeit vor 
große Herausforderungen gestellt. Im Vordergrund standen hier 
im abgelaufenen Geschäftsjahr der fachliche und persön liche 
Austausch zwischen den Werken sowie der internationale Know-
how-Transfer. Dabei wurde etwa durch den Bau „kultu reller Brü-
cken“ der Teamgeist verstärkt; eine intensive und off ene interne 
Kommunikation fl ankierte diese Maßnahme wirkungsvoll. 

Die Konzernorganisation wurde mit verschiedenen Corporate-
Funktionen auf die neue Konzernstruktur ausgerichtet. Für den 
Bereich Human Resources entstand eine eigene Einheit HR 
Corporate, die sich vorwiegend mit folgenden Aufgaben befasst: 
der Umsetzung der neuen HR-Strategie, der Verwendung 
moderner Personalinstrumente, dem Management Develop-
ment und dem internationalem Personaleinsatz.

MITARBEITER AURUBIS-KONZERN
Anzahl am 30.09.
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Personalstrategie von Unternehmensstrategie abgeleitet
Basis unserer neuen, zukunftsorientierten Personalarbeit ist eine 
an den Geschäftsbedürfnissen und den strategischen Schwer-
punkten des Unternehmens ausgerichtete Personalstrategie. 
Diese basiert auf fünf Säulen: 

» Globale Führung 
» Wachstum
» Ressourcen und Fähigkeiten
» Personalkosten
» Arbeitgeberattraktivität

Darüber hinaus stehen die Personalbereiche als Business 
Partner Mitarbeitern und Führungskräften zur Verfügung und 
sorgen für eff ektive Prozesse und den Einsatz von professio-
nellen Services und Instrumenten. 

Fachkräfte gesucht 
Im gesamten Konzern legen wir großen Wert darauf, junge 
Menschen als Mitarbeiter und Fachkräfte zu gewinnen. Um etwa 
Schüler für ein technisches Studium zu interessieren, veranstal-
ten wir bei Aurubis Hamburg alle zwei Jahre einen Technischen 
Hochschultag. Bei diesem können sich Gymnasiasten aus der 
Region in Gesprächen mit Ansprechpartnern aus Universitäten 
und Mitarbeitern von Aurubis über ein Studium und die 
anschließenden Berufsaussichten informieren. 

Auch an den anderen Standorten sind wir in ähnlicher Weise 
engagiert: In Bulgarien arbeiten wir z. B. eng mit Universitäten 
zusammen. In Belgien präsentieren wir uns auf Jobmessen; und 
an vielen weiteren Standorten gibt es regionale Kooperationen 
mit Schulen. Praktika und Schnuppertage bieten hier die Mög-
lichkeit, unser Unternehmen und ausgewählte Arbeitsplätze 
näher kennenzulernen. 

Zukunftssicherung durch Ausbildung
Eine weitere Herausforderung stellt heutzutage für alle Unter-
nehmen die demografi sche Entwicklung dar. Diese sowie die 
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen führen dazu, dass es 
schwieriger wird, gute und engagierte Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zu verpfl ichten.

Wir haben an den deutschen Standorten die Zahl unserer Aus-
bildungsplätze erneut erhöht. Eine hochwertige Ausbildung 
wird bei Aurubis großgeschrieben. Am Bilanzstichtag befanden 
sich im Konzern insgesamt 274 junge Menschen in einem Aus-
bildungsverhältnis. Dies entspricht einer Ausbildungsquote von 
rund 8,2 % für die deutschen Standorte. In Hamburg konnten 
wir Anfang September 58 neue Auszubildende sowie 13 neue 
Praktikanten des Projekts „9-Plus“ begrüßen; dies fand im Beisein 
des Ersten Bürgermeisters der Freien und Hansestadt Hamburg, 
Ole von Beust, statt. Herr von Beust würdigte insbesondere 
das große Engagement von Aurubis bei der Ausbildung von 
Schulabgängern.

Das duale Ausbildungssystem ist eine deutsche Besonderheit. 
Ein vergleichbares duales Ausbildungssystem gibt es an unseren 
großen Standorten Belgien und Bulgarien nicht. Aber auch dort 
hat die Qualifi kation unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
höchste Priorität. 

 2.921 (2.996)   Gewerbliche 
Mitarbeiter

 1.531 (1.507)   Angestellte 
Mitarbeiter

 274 (261)  Auszubildende

MITARBEITERSTRUKTUR AURUBIS-KONZERN
Anzahl am 30.09.2009: 4.726 (Vorjahr: 4.764)

Mitarbeiterverteilung nach Ländern im Aurubis-Konzern 30.09.2009

Deutschland 3.337

Bulgarien 758

Belgien 446

Italien 107

Schweiz 40

England 26

Slowakei 10

Türkei 2

Geschäftsverlauf  l Forschung und Entwicklung
l Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
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Gesellschaftliche Verantwortung 
Rund 48 % aller Kinder unter sechs Jahren in Deutschland haben 
einen Migrationshintergrund. Diese Kinder verfügen über 
besondere interkulturelle Kompetenzen, haben allerdings auch 
einen höheren Förderbedarf. Wir kooperieren deshalb mit der 
Schule Slomanstieg im Hamburger Ortsteil Veddel, die mit 
ca. 90 % einen sehr hohen Migrantenanteil aufweist. Mit großem 
Erfolg werden dabei Schülerinnen und Schüler der 8. Klasse an 
einem Tag der Woche praktisch an die Arbeitswelt herangeführt. 
In den Lehrwerkstätten lernen sie den Umgang mit Metallen 
und modernsten Werkzeugmaschinen kennen und sammeln so 
erste praktische Eindrücke aus dem Alltag eines großen Industrie-
betriebs. Am Ende des Schuljahres erhalten sie ein Zeugnis, 
das ihnen bei der späteren Suche nach einem Ausbildungsplatz 
hilft. Für Aurubis ergibt sich auf diesem Weg die Gelegenheit, 
frühzeitig Kontakt zu engagierten Jugendlichen aufzunehmen. 

In einem zweiten Schritt haben wir mit der Schule Slomanstieg 
und der Freien und Hansestadt Hamburg das Modell „9 Plus“ 
gestartet. An zwei Tagen in der Woche werden dabei 13 Prakti-
kanten in der Schule Slomanstieg weiter schulisch ausgebildet 

und an den anderen drei Tagen bei Aurubis praxisnah an eine 
mögliche Ausbildung herangeführt. Der Erfolg dieses Projekts 
ist leicht aufzuzeigen: Von den im letzten Jahr gestarteten 
13 Praktikanten konnten wir neun in eine Ausbildung bei Aurubis 
übernehmen. 

Für ihr erfolgreiches Engagement bei der Integration junger 
Menschen wurde der Aurubis AG von der Handelskammer 
Hamburg als besondere Auszeichnung der „Schulmerkur 2008“ 
verliehen. Die Handelskammer Hamburg würdigte hiermit die 
Anstrengungen unseres Unternehmens beim Übergangsma-
nagement von der Schule in den Beruf.

Fortbildung während der Kurzarbeit 
Auch Aurubis litt unter den Auswirkungen der Finanzkrise und 
ihrer wirtschaftlichen Folgen. Zur Vermeidung betriebsbeding-
ter Kündigungen wurde das Instrument der Kurzarbeit ab 
Februar 2009 an den Standorten Hamburg, Stolberg, Belgien, 
Italien und Großbritannien eingesetzt.

In der Spitze waren im Aurubis-Konzern in den Monaten 
Mai  /  Juni 2009 rund 700 Mitarbeiter von Kurzarbeit betroff en. 
Diese Zeit wurde insbesondere an den deutschen Standorten 
Hamburg und Stolberg dazu genutzt, Mitarbeiter über Qualifi -
zierungsmaßnahmen zu schulen, die zum Teil staatlich geför-
dert waren.

Die Situation hat sich im Zuge der etwas verbesserten Markt-
lage positiv entwickelt. Im September 2009 waren im Aurubis-
Konzern nur noch rund 250 Mitarbeiter von Kurzarbeit betroff en, 
mit weiter rückläufi ger Tendenz.

Weiterbildung fördert Qualifi kation 
Um den Herausforderungen der Zukunft wirksam begegnen 
zu können, kommt es darauf an, sich frühzeitig und angemessen 
auf Veränderungen einzustellen. Die Weiterbildung unserer 
Mitarbeiter ist deshalb zentraler Bestandteil unserer Personal-
politik. Mehr als 3.200 Teilnehmer haben im Geschäftsjahr an 
Kursen und Seminaren teilgenommen, um sich für ihre berufl iche 
Tätigkeit Kenntnisse und Fertigkeiten anzueignen. Da zum Teil 
mehr als eine Veranstaltung besucht wurde, erreichte der Zeit-
aufwand für Weiterbildungsmaßnahmen rund 40.000 Stunden. 
Schwerpunktthemen waren Arbeitssicherheit, Technik, IT, 
Fremdsprachen und Management.

Eine hochwertige Ausbildung 
wird bei uns großgeschrieben. 
Die hohe Ausbildungsquote von 
8,2 % für die deutschen Standorte 
ist ein Beleg dafür.

AUSZUBILDENDE AN DEUTSCHEN STANDORTEN 
DES AURUBIS-KONZERNS UND AUSBILDUNGSQUOTE
Anzahl am 30.09. in %
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Management Development konsequent weiter ausgeweitet
Das bereits 2007 /  08 gestartete Management Development-
Programm wurde im Berichtszeitraum weiter ausgebaut. Ziel-
setzung ist es, ein einheitliches Managementverständnis über 
alle Führungsebenen der internationalen Führungsmannschaft 
zu etablieren und zu praktizieren. Vor diesem Hintergrund ist 
nach Abschluss der Schulungen für die deutschen Führungs-
kräfte nun auch ein Programm für die internationalen Manager 
der Gruppe angelaufen. Auch die Ebene der Meister, denen 
im täglichen Führungsalltag eine große Bedeutung zukommt, 
wurde in die Managementschulungen einbezogen. Die Gesamt-
thematik wird seit September 2009 international über eine 
eigenständige Funktion, das Management Development, ver-
antwortlich gesteuert.

Mitarbeiter partizipieren am Erfolg 
Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden am Erfolg 
von Aurubis beteiligt. So ist bei der Aurubis AG die leistungs- 
und erfolgsorientierte Vergütung ein elementarer Bestandteil 
der Einkommensgestaltung. Motivierte und leistungsbewusste 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter tragen in entscheidender 
Weise zum Erfolg und zum Wert unseres Unternehmens bei. 
Die Leistung des Einzelnen ist dabei immer im Zusammenhang 

mit der Leistung des Teams, der Abteilung oder des Betriebs 
zu sehen. Dabei ergänzen sich individuelle und kollektive Team-
leistung. Beides trägt maßgeblich zum Unternehmenserfolg bei. 
Eine dritte Komponente orientiert sich am Unternehmenserfolg 
und errechnet sich aus dem erreichten EBIT. 

Belegschaftsaktien wieder stark gefragt
Auch in diesem Geschäftsjahr konnten wir den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern an den deutschen Standorten die Möglichkeit 
bieten, Aktien der Aurubis AG vergünstigt zu beziehen. Von 
diesem Angebot haben 2008  /  09 erneut zahlreiche Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter Gebrauch gemacht. 1.990 Beschäftigte 
haben insgesamt 39.740 Aktien gekauft; im Vorjahr hatten 
2.088 Beschäftigte 41.760 Aktien erworben.

Incentive-Programm fortgeführt
2004 haben wir ein Incentive-Programm eingeführt, das in 
Form eines virtuellen Stock Option-Plans eine kapitalmarkt-
orientierte Vergütungskomponente für Vorstand, leitende und 
außertarifl iche Mitarbeiter darstellt. 

Im Frühjahr 2009 begann die Ausübungsperiode der dritten 
Tranche des Programms. Mit diesem Vergütungselement werden 
die genannten Führungskräfte bei guter Entwicklung des Aktien-
kurses der Aurubis AG und bei Erfüllung vorher festgelegter 
Benchmarks am Unternehmenserfolg beteiligt. Teilnahmevoraus-
setzung ist, dass die Führungskräfte eine je nach Ebene fest-
gelegte Anzahl von Aurubis-Aktien besitzen. Da der Kurs der 
Aurubis-Aktie sich auch bei dieser Tranche im Vergleich 

zum CDAX besser entwickelt hat, konnten die Teilnehmer im 
Zeitraum von März bis September 2009 bislang insgesamt 
359.750 Optionen ausüben. Damit erhielten sie im Rahmen der 
dritten Tranche des Incentive-Programms eine Sonderzahlung 
in Höhe von insgesamt 2,24 Mio. €. Die sechste Tranche 
des Incentive-Programms wurde im März 2009 ausgegeben.

Bei der Aurubis AG ist die leistungs- und erfolgsorientierte 
Vergütung ein elementarer Bestandteil der Einkommensgestaltung.

Geschäftsverlauf  l Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
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Gehaltssystem für das Management wird erneuert
Es ist beabsichtigt, in der zweiten Jahreshälfte 2010 ein neues 
Gehaltssystem für das Aurubis-Management einzuführen. 
Dies ist auf die Tatsache zurückzuführen, dass unterschiedliche 
Gehaltssysteme bei der ehemaligen Cumerio und der ehema-
ligen Norddeutschen Affi  nerie im Einsatz waren, welche derzeit 
nicht kompatibel sind.

Das neue Gehaltssystem basiert auf einer analytischen Stellen-
bewertung, die einheitlich und transparent für das gesamte 
Aurubis-Management durchgeführt werden soll. Das System 
wird gemeinsam mit einer international anerkannten Vergütungs-
beratung entwickelt und kann dadurch auch im internationalen 
Vergleich regelmäßig auf die Angemessenheit von fi xen und 
variablen Bezügen hin überprüft werden. Ein neuer Beurteilungs- 
und Zielvereinbarungsprozess fl ankiert die Systemeinführung.

Tarifvertrag „Lebensarbeitszeit und Demografi e“
Der demografi sche Wandel in Europa wird sich in den kommen-
den Jahren als neue Einfl ussgröße auf den wirtschaftlichen 
Erfolg der Unternehmen und die Beschäftigungssituation der 
Arbeitnehmer auswirken. Die geburtenstarken Jahrgänge nähern 
sich dem Rentenalter und die Zahl der älteren Beschäftigten 
nimmt zu. Gleichzeitig wird sich die Zahl junger Nachwuchs-
kräfte allmählich verringern  – eine Folge der gesunkenen 
Geburtenziff er.

Um den demografi schen Wandel zu gestalten, haben die Tarif-
vertragsparteien der Chemischen Industrie den Tarifvertrag 
„Lebensarbeitszeit und Demografi e“ abgeschlossen. Die so 
genannte Chemieformel zum demografi schen Wandel umfasst 
hierbei:

» Durchführung einer Demografi e-Analyse 
»  Maßnahmen zur alters- und gesundheitsgerechten Gestaltung 

des Arbeitsprozesses
»  Maßnahmen zur Qualifi zierung während des gesamten 

Arbeitslebens
»  Maßnahmen der (Eigen-)Vorsorge und Nutzung verschiedener 

Instrumente für gleitende Übergänge zwischen Bildungs-, 
Arbeits- und Ruhestandsphase 

Die Gespräche zwischen Unternehmensleitung und den Betriebs-
räten der Unternehmen sind zwischenzeitlich aufgenommen 
worden. 

Erstmals im Jahr 2010 stellen die Arbeitgeber der Chemischen 
Industrie im Rahmen des Tarifvertrags einen jährlichen Demo-
grafi ebetrag in Höhe von 300 € pro Tarifmitarbeiter zur Ver-
fügung. Der Demografi ebetrag kann im Rahmen einer freiwilligen 
Betriebsvereinbarung nur für einen oder mehrere der folgenden 
Zwecke verwendet werden: 

»  Langzeitkonten 
»  Altersteilzeit 
»  Teilrente 
»  Berufsunfähigkeitszusatzversicherung Chemie 
»  Tarifl iche Altersvorsorge 

Aurubis hat bereits damit begonnen, notwendige Maßnahmen, 
die sich aus dem demografi schen Wandel ergeben, in die Wege 
zu leiten. 

Werte und Verhaltenskodex
Im Zuge der Internationalisierung hat Aurubis sich neue Werte 
in der Zusammenarbeit miteinander gegeben. Sie sind im 
Projektnamen PRIMA zusammengefasst:

 P Performance – Leistung
 R Responsibility – Verantwortung
 I Integrity    – Integrität
 M Mutability  – Wandlungsfähigkeit
 A Appreciation – Wertschätzung

Diese Werte sollen unseren Mitarbeitern im laufenden 
Geschäftsjahr an allen Standorten detailliert erläutert und 
nähergebracht werden. 

Europäischer Betriebsrat
Um der zunehmenden Internationalisierung Rechnung zu tragen, 
wurde am 08.10.2009 die Vereinbarung zur Gründung eines 
Europäischen Betriebsrats unterzeichnet. Der Europäische 
Betriebsrat setzt sich aus zwölf Mitgliedern zusammen, wovon 
sieben aus Deutschland, jeweils zwei aus Belgien und Bulgarien 
sowie ein Vertreter aus Italien kommen.

1.990
Beschäftigte haben die Möglichkeit genutzt, 
vergünstigt Belegschaftsaktien zu beziehen.
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Zielsetzung ist es, den nationalen sozialen Dialog auch auf euro-
päischer Ebene fortzuführen und auszubauen. Beim Gremium 
des Europäischen Betriebrats geht es vor allem um einen Infor-
mations- und Meinungsaustausch. Arbeitnehmervertreter und 
Arbeitgebervertreter werden gemeinsam länderübergreifende 
Fragestellungen diskutieren. Der Europäische Betriebsrat gilt 
für Deutschland, Belgien, Bulgarien, Italien, die Slowakei und 
Großbritannien. Das Gremium wird sich zweimal jährlich treff en. 

Ausgezeichnetes Gesundheitsmanagement bei Aurubis
Das Gesundheitsmanagement im Aurubis-Konzern ist nach der 
Integration von Cumerio noch in der Weiterentwicklung, da sich 
der Istzustand regional sehr uneinheitlich darstellt.

Bei Aurubis Hamburg liegt das Unfallgeschehen weiterhin auf 
einem niedrigen Niveau. Mit 6,2 meldepfl ichtigen Unfällen je 
1 Million gearbeiteter Stunden ist zwar ein leichter Anstieg zu 
verzeichnen, dennoch nimmt das Unternehmen im Branchen-
vergleich eine Spitzenposition ein und liegt deutlich unter dem 
Durchschnitt der zuständigen Berufsgenossenschaft der Chemi-
schen Industrie. Im Geschäftsjahr lag der Arbeitsschwerpunkt 
des Bereichs Arbeitssicherheit in der Stärkung der Verantwor-
tung und der Vorbildfunktion aller Führungskräfte. In insgesamt 
23 Workshops über alle Führungsebenen wurden diese Themen 
behandelt, mit dem Ziel eine nachhaltige Reduzierung des 
Unfallgeschehens zu erreichen. 

Auch im Werk Lünen wurde ein ähnliches Projekt durchgeführt. 
Hier konnte das Unfallgeschehen auf 2,8 meldepfl ichtige Unfälle 
je 1 Million gearbeiteter Stunden reduziert werden. 

An den anderen Konzernstandorten befinden sich erste 
Maßnahmen aus dem Sicherheitsprogramm der Aurubis AG 
in der Einführung.

Dank des Vorstands 
Der große Einsatz und das Engagement der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter an allen Standorten des Aurubis-Konzerns ist 
die Voraussetzung für unseren Erfolg. Dies hat sich insbesondere 
im Geschäftsjahr 2008  /  09 gezeigt, das wirtschaftlich sehr 
schwierige Rahmenbedingungen aufwies. Für ihren besonderen 
Einsatz in dieser Zeit möchten wir allen Mitarbeitern herzlich 
danken. Auch den Arbeitnehmervertretungen gilt unser Dank 
für die sehr konstruktive und vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

UMWELTSCHUTZ

Zertifi zierte Managementsysteme dokumentieren 
Verantwortung gegenüber Umwelt
Ökologisches Wirtschaften und Klimaschutz sind nachhaltige 
Bestandteile unserer Unternehmenspolitik. Wir übernehmen 
damit konzernweit die Verantwortung für eine permanente Ver-
besserung des Umweltschutzes sowie für die effi  ziente Nutzung 
von Energie und berücksichtigen dies auch bei unseren Investi-
tionen. In den vergangenen Jahren wurde durchschnittlich ein 
Drittel der Gesamtinvestitionen für Umweltschutzmaßnahmen 
aufgewendet. Damit haben wir in diesem Bereich international 
eine Spitzenstellung erreicht. 

Mit dem Schritt in die Internationalisierung und der Integration 
von Cumerio haben sich die Anforderungen an den Umwelt-
schutz im Konzern ausgeweitet, obwohl die Aurubis-Werke in 
Avellino, Hamburg, Lünen, Olen und Pirdop bereits seit langem 
ein Managementsystem besitzen, das nach der internationalen 
Umweltnorm ISO 14001 zertifi ziert ist. Für Hamburg und Lünen 
liegt außerdem eine Zertifi zierung nach der EU-Umweltaudit-
Verordnung EMAS vor. Die kontinuierlichen Verbesserungen in 
den Bereichen Gewässerschutz, Bodenschutz, Luftqualität und 
Energieeffi  zienz sind zentrale Ziele dieser Managementsysteme.

Am Standort Lünen wurde die Materialvorbereitungsanlage für 
Recyclingrohstoff e zusätzlich nach den Anforderungen der Ent-
sorgungsfachbetriebeverordnung (EfbV) und des Gesetzes über 
das Inverkehrbringen, die Rücknahme und die umweltverträg-
liche Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeräten (ElektroG) 
zertifi ziert. Damit sind die Weichen für eine Erhöhung der Ver-
sorgungssicherheit mit Rohstoff en aus dem Bereich des Elektro- 
und Elektronikschrottrecyclings gestellt worden.

Im Zuge der Integration von Cumerio haben wir 2008 damit 
begonnen, einen einheitlichen Umweltschutzstandard für den 
Konzern verbindlich zu defi nieren und umzusetzen. Gemein-
sam mit dem TÜV wurden hierzu die Datengrundlagen für die 
Berechnung von Umweltschutz-Schlüsselfaktoren geprüft und 
einheitliche Berechnungsgrundlagen geschaff en. Diese harmoni-
sierten Faktoren sind Anfang 2009 in Olen, Pirdop, Avellino, 
Lünen und Hamburg durch den TÜV überprüft und zertifi ziert 
worden.

Geschäftsverlauf  l Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
 l Umweltschutz
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Die turnusmäßige jährliche Überprüfung der Umweltmanage-
mentsysteme an den einzelnen Standorten durch einen externen 
Gutachter ist ebenfalls erfolgreich verlaufen, ein Beleg für den 
hohen Standard des Umweltschutzes im Konzern.

Umweltschutz greift an allen Standorten 
Wir setzen im Umweltschutz auch auf die Zusammenarbeit 
zwischen Wirtschaft, Umweltverbänden und Behörden und 
pfl egen einen off enen Dialog, der ebenso die Bürger einbezieht. 
So wurden Informationsveranstaltungen und Werksführungen 
für ein breites Publikum durchgeführt. Auch fanden zahlreiche 
themenbezogene Diskussionsveranstaltungen statt.

Seit 1985 werden für den Aurubis-Standort Hamburg im Rahmen 
der Umweltpartnerschaft mit der Behörde für Stadtentwick-
lung und Umwelt – ebenfalls auf freiwilliger Basis – Verträge 
zur Verbesserung des Umweltschutzes und zur Steigerung der 
Energieeffi  zienz geschlossen. Diese gehen zum Teil weit über 
die gesetzlichen Vorgaben hinaus. In Kooperation wurden hier-
bei Maßnahmen festgelegt, die unter Berücksichtigung der 
Wirtschaftlichkeit zu den größten Erfolgen im Umwelt- und 
Klimaschutz führen. Die derzeit gültige Vereinbarung sieht 
Umweltschutzmaßnahmen von mehr als 20 Mio. € vor. Der 
überwiegende Teil der Maßnahmen wurde bereits fristgerecht 
umgesetzt. 

Eine Schlüsselposition nehmen die Vorhaben zur Minderung 
diff user Emissionen ein. Wir haben hierbei zum Teil technisches 
Neuland betreten und innovative Techniken entwickelt. So wurde 
im Werk Hamburg erfolgreich ein Projekt zur Kapselung und 
Absaugung diff user Emissionen im Bereich der Anodenöfen und 
der Gießmaschine in der Rohhütte Werk Ost mit einem Investi-
tionsvolumen von mehr als 7 Mio. € durchgeführt. Die Staub-
emissionen in diesem Bereich konnten um mehr als 70 % gemin-
dert werden, die Emissionen im Luftbereich am Standort sanken 
im Vergleich zum Jahr 1990 um über 80 %. Mit dem Bau einer 
Lagerhalle im Werk Nord sollen die Projekte im Jahr 2010 abge-
schlossen werden. 

Am Standort Lünen wurde in Zusammenarbeit mit den Behörden 
ein anspruchsvolles Emissionsminderungskonzept im Umfang 
von ca. 10 Mio. € vereinbart. Die darin enthaltenen Maßnahmen 
sind zum überwiegenden Teil bereits erfolgreich umgesetzt wor-
den. Zusätzlich haben wir auf freiwilliger Basis weitere Umwelt-
schutzmaßnahmen mit einem Investitionsvolumen von 25 Mio. € 
geplant und bereits teilweise realisiert. Ein wichtiger Bestand-
teil des Konzepts ist die im Oktober 2009 eingeweihte Lager-
halle für staubende Güter, mit der wir die diff usen Emissionen 
aus Materialumschlagsprozessen in Zukunft erheblich reduzie-
ren können. Bewährt hat sich das in Lünen eingesetzte Kayser 
Recycling System (KRS), mit dem im Kupferrecycling technisch 
und umweltmäßig ein Meilenstein gesetzt wurde. Bis zum Jahr 
2011 ist eine weitere Investition von mehr als 60 Mio. € in inno-
vative Ofentechnologien geplant, kombiniert mit fortschritt-
lichsten Umweltschutzanlagen. Hierdurch wollen wir unseren 
innovativen Vorsprung im Kupferrecycling weiter ausbauen.

SPEZIFISCHE CO2-EMISSIONEN * AURUBIS AG
in t CO2  /  t Kupfer
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Ökologisches Wirtschaften und 
Klimaschutz sind nachhaltige Bestand-
teile unserer Unternehmenspolitik.

* brennstoff bezogen

78 % Senkung bereits in 
der Vorleistungsphase

Vorleistung Klimaschutzkonzept

2007 – 2012

CO2-Minderung: 
80.000 t CO2  / Jahr

Insgesamt ca. 82 % 
Senkung bis 2012

Geplante CO2-Minderung: 
40.000 t CO2  / Jahr
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Am Standort Olen ist es gelungen, die Emissionen seit dem 
Jahr 2004 um teilweise über 90 % zu reduzieren. Wesentlich 
waren hierbei die Erneuerung des Abhitzekessels im Bereich 
der Contimelt-Anlage und die Erfassung und Reinigung diff user 
Emissionen. Auch fl üchtige organische Verbindungen (VOC) 
konnten durch die Verringerung der Ethanolmenge im Walzwerk 
und in der Contirod-Anlage um mehr als 50 % gesenkt werden.

2008 haben wir am Standort Pirdop das Projekt zum Bau 
eines komplexen neuen Gasreinigungssystems erfolgreich abge-
schlossen. Hierfür wurden 12,5 Mio. € investiert. Die spezifi schen 
Emissionen reduzierten sich seit dem Jahr 2000 um bis zu 95 %.

Am Standort Avellino wurde eine neue Anlage zur Erfassung und 
Behandlung von fl üchtigen organischen Verbindungen errichtet. 
Hierdurch verminderten sich die Emissionen erheblich, die in 
der Walzstraße bei der Oberfl ächenbehandlung des Drahts ent-
stehen. Die Emissionen an Gesamtkohlenstoff  konnten in Avel-
lino seit dem Jahr 2002 um mehr als 90 % gesenkt werden.

Umgang mit Rohstoff en und Energie zeigt 
hohes Verantwortungsbewusstsein
Den verantwortlichen Umgang mit Ressourcen und nachhalti-
gen Wirtschaften kommen im Aurubis-Konzern eine besondere 
Bedeutung zu. Als weltweit größter Kupferrecycler sind wir ein 
wesentlicher Teil der modernen Kreislaufwirtschaft, zu deren 
Zielen der Aufbau geschlossener Stoff kreisläufe zählt. So suchen 
wir kontinuierlich, mit gutem Erfolg, nach Lösungen, um außer 
Kupfer auch die anderen in unseren Vormaterialien enthaltenen 
Inhaltsstoff e zu verkaufsfähigen Produkten zu machen. Dies 
lässt sich zum überwiegenden Teil mit wirtschaftlichem Nutzen 
verbinden, dient aber auch dem integrierten Umweltschutz. 

Die nachhaltige und sichere Energieversorgung zu wirtschaft-
lich vertretbaren Preisen zählt zu den Schlüsselfaktoren für die 
Entwicklung des Konzerns. Auch Klimaschutz spielt eine Rolle 
und ist wesentliches Unternehmensziel. So haben wir uns als 
erstes Hamburger Unternehmen am Klimaschutzkonzept des 
Hamburger Senats beteiligt und uns verpfl ichtet, zusätzlich zu 
den bereits erbrachten Leistungen, bis zum Jahr 2012 die CO2-
Emissionen am Standort Hamburg um weitere 40.000 t jährlich 
zu senken. Dieses Ziel wurde mit einer Einsparung von 22.000 t 
CO2 pro Jahr bereits zu mehr als 50 % erreicht.

Hürden der Europäischen Chemikalienverordnung 
REACH werden genommen
Die REACH-Verordnung, deren Ziel die Erfassung sämtlicher 
Stoff ströme der EU ist, besteht seit 2007. Seit dem 1. Dezember 
2008 müssen alle Chemikalien, die in der EU produziert oder 
in die EU importiert werden, bei der Europäischen Agentur für 
chemische Stoff e in Helsinki gemeldet sein. Hiervon ist Aurubis 
ebenfalls betroff en. 

Die erforderliche Vorregistrierung von Materialien – berührt 
sind mehr als 250 Substanzen, mit denen Aurubis zu tun hat – 
haben wir erfolgreich durchgeführt, so dass die Stoff e nun ohne 
Probleme bezogen und verkauft werden können. In konsortialer 
Zusammenarbeit mit anderen Betroff enen werden jetzt die 
erforderlichen Registrierungsdossiers kostengünstig erstellt.
Als Kupferunternehmen sind wir in diesem Prozess verantwort-
lich für Registrierungen im Kupfer- und Nickelbereich.

Die nachhaltige und sichere Energieversorgung zu wirtschaftlich 
vertretbaren Preisen zählt zu den Schlüsselfaktoren für die 
Entwicklung des Konzerns.

Geschäftsverlauf  l Umweltschutz
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ERTRAGSLAGE

Der Aurubis-Konzern berichtet nach den International Financial 
Reporting Standards.

Da durch die Regelungen des IAS 2 seit dem 01.01.2005 eine 
Bewertung der Vorräte nach der Lifo-Methode nicht mehr zulässig 
ist, werden im Aurubis-Konzern sämtliche verfügbaren Vorräte 
nach der Durchschnittsmethode bewertet. Lediglich Vorräte, 
welche dauerhaft im Produktionsprozess gebunden sind, werden 
weiterhin mit den durchschnittlichen historischen Anschaff ungs-
kosten bilanziert.

Dadurch kommt es jedoch bei Metallpreisschwankungen zum 
Ausweis von Ergebnissen aus Buchwertänderungen. Die hier-
durch entstehenden Scheinergebnisse könnten lediglich im Falle 
einer Liquidation vollständig realisiert werden und führen durch 
die im Konzern umgesetzte Ausdeckung von Metallpreisrisiken 
weder zu besteuerbaren noch zu dividendenfähigen Ergebnissen. 
Diese Darstellung kann somit zu erheblichen Diskontinuitäten 
führen und einen Verlust an Vergleichbarkeit bedeuten.

Um eine betriebswirtschaftlich sinnvolle Berichterstattung zu 
gewährleisten, stellen wir die Ertrags-, Finanz- und Vermögens-
lage daher zunächst auf der Grundlage der vom Management 
des Konzerns für die Steuerung verwendeten Darstellung ohne 
die Umbewertung der Lifo-Bestände nach der Durchschnitts-
methode dar. Im Anschluss daran wird erläutert, wie sich die 
Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage unter Einbeziehung der 
vorgeschriebenen Umbewertung darstellt.

Das Ergebnis des Geschäftsjahres 2008  /  09 des Aurubis-Kon-
zerns liegt mit – 77,6 % weit unter dem Ergebnis des Vorjahres 
und spiegelt die Auswirkungen der weltweiten Finanz- und 
Wirtschaftskrise wider. Der Geschäftsverlauf wurde durch einen 
schwachen Absatz der Produkte aus der Kupferverarbeitung, 
niedrige Schmelzlöhne für Kupferkonzentrate sowie niedrige 
Raffi  nierlöhne für Altkupfer geprägt, wodurch das Ergebnis 
stark belastet wurde. Unbefriedigende Preise für Schwefelsäure 
haben zur zusätzlichen Minderung des Ergebnisses beigetragen.

ERTRAGS-, FINANZ- 
UND VERMÖGENSLAGE

Das Ergebnis des Geschäftsjahres 2008 / 09 des Aurubis-Konzerns spiegelt die 
Auswirkungen der weltweiten Finanz- und Wirtschaftskrise wider. Das EBIT ohne 
Umbewertung der Lifo-Bestände nach der Durchschnittsmethode verminderte 
sich um 271 Mio. € auf 111 Mio. €. Die Netto-Finanzverbindlichkeiten zum 
30.09.2009 wurden auf 359 Mio. € nach 746 Mio. € zurückgeführt, das Gearing 
verringerte sich und betrug 38,4 %. Die Bilanzsumme zum 30.09.2009 betrug 
2.837 Mio. € und ging damit gegenüber dem Vorjahr um 412 Mio. € zurück.

Konzern-Gewinn- Ohne Umbewertung der Lifo-Bestände
und Verlustrechnung

in Mio. € 2007 /  08 2008  /  09

Umsatzerlöse 8.385 6.687

Übrige Erträge 52 – 73

Materialaufwand – 7.543 – 5.974

Rohertrag 894 640

Personalaufwand – 266 – 270

Abschreibungen – 92 – 105

Übriger Aufwand – 154 – 154

EBIT 382 111

Zinsergebnis – 41 – 38

Ergebnis vor Steuern 341 73

Ertragsteuern – 104 – 20

Jahresüberschuss 237 53
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Die Vergleichbarkeit der Ertragskenngrößen ist durch den im 
Geschäftsjahr 2007 /  08 erfolgten Erwerb der Tochtergesellschaf-
ten der ehemaligen Cumerio-Gruppe eingeschränkt. Während 
im Vorjahresabschluss die Cumerio-Gesellschaften für den Zeit-
raum vom 01.03.2008 bis 30.09.2008 in den Konzernabschluss 
einbezogen wurden, erweiterte sich ihre Einbeziehung im 
Berichtsjahr auf nunmehr zwölf Monate. 

Der Rohertrag verminderte sich um 254 Mio. € auf 640 Mio. €. 
Vor allem der Rückgang der Metallpreise führte trotz vollem 
Einbezug von Cumerio zu um 20,2 % auf 6.687 Mio. € sinkenden 
Umsatzerlösen. Der Materialaufwand sank ebenfalls stark um 
20,8 % auf 5.974 Mio. €, konnte jedoch die sinkenden Umsatz-
erlöse nur teilweise kompensieren. Der Personalaufwand erhöhte 
sich leicht um 4 Mio. € auf 270 Mio. €. Der Anstieg ist im Wesent-
lichen auf die volle Einbeziehung von Cumerio zurückzuführen. 
Die Abschreibungen lagen ebenfalls aus diesem Grund mit 
106 Mio. € um 14 Mio. € über dem Vorjahreswert. Die übrigen 
Aufwendungen lagen trotz voller Einbeziehung von Cumerio 
mit 154 Mio. € unverändert auf Vorjahresniveau. Hier haben 
Gegensteuerungsmaßnahmen deutlich reduzierend gewirkt.
 
Insgesamt lag das Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschrei-
bungen (EBITDA) mit 216 Mio. € im Berichtsjahr um 258 Mio. € 
unter dem Wert des Vorjahres. In ähnlicher Größenordnung 
fi el der Rückgang des Ergebnisses vor Zinsen und Steuern (EBIT) 
aus. Dies verminderte sich um 271 Mio. € auf 111 Mio. €, nachdem 
es im Vorjahr 382 Mio. € erreicht hatte. Trotz eines verbesserten 
Zinsergebnisses verminderte sich entsprechend das Ergebnis 

vor Steuern (EBT) um 268 Mio. € auf 73 Mio. €. Nach Berück-
sichtigung des Steueraufwands verbleibt somit ein Jahresüber-
schuss von 53 Mio. €, nach 237 Mio. € im Vorjahr. Die Steuerquote 
reduzierte sich von 30,5 % auf 27,4 % infolge eines erhöhten 
Anteils ausländischer Gesellschaften am Konzernergebnis. Das 
sich nach Abzug der Anteile anderer Gesellschafter hieraus 
ergebende unverwässerte Ergebnis je Aktie beträgt damit 1,28 € 
(Vorjahr: 5,82 €).

Umsatzentwicklung
Die Umsatzerlöse des Konzerns verminderten sich im Berichts-
jahr um 1.698 Mio. € auf 6.687 Mio. €, was einem Rückgang von 
20,2 % entspricht. Wesentlich hierfür waren vor allem niedrigere 
Metallpreise verbunden mit einem Nachfragerückgang. Infolge 
dessen ging der Umsatz in allen Produktgruppen, ausgenommen 
Kathoden und Chemikalien, zurück. Hier wurde die schlechte 
Marktlage durch den vollen Einbezug der Cumerio-Gesellschaften 
überkompensiert.

Aufteilung Umsatzerlöse in % 2007 /  08 2008  /  09

Inland 49 38

Europäische Union 38 43

Übriges Europa 4 3

Sonstige 9 16

Gesamt 100 100

UMSATZENTWICKLUNG NACH PRODUKTEN
in Mio. €
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und Sonstiges

612505
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Gießwalzdraht

2.176

3.490

Stranggussformate

415

945

Kathoden

2.036
1.722
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Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage  l Ertragslage
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Wertschöpfungs- und Verwendungsrechnung
Die Wertschöpfungsrechnung zeigt die durch den Konzern 
erbrachten Leistungen nach Abzug der dafür eingesetzten 
Vorleistungen. Für das abgelaufene Geschäftsjahr beträgt die 
Brutto-Wertschöpfung 502 Mio. €, gegenüber 756 Mio. € im 
Vorjahr. Nach Abzug der für die Erbringung der Leistungen not-
wendigen Abschreibungen ergibt sich die Netto-Wertschöpfung. 
Diese betrug im Geschäftsjahr 2008  /  09 396 Mio. €. Im Vorjahr 
waren es dagegen noch 664 Mio. €.

Die Verwendungsrechnung stellt dar, in welchem Umfang die 
gegenüber dem Unternehmen anspruchsberechtigten Gruppen 
an der Wertschöpfung partizipieren. Aus ihr wird deutlich, dass 
der größte Teil der Netto-Wertschöpfung mit 270 Mio. € auf die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Konzerns entfi el. Gleich-
zeitig erhalten vor allem die öff entliche Hand, die Aktionäre und 
die Darlehensgeber Anteile der Netto-Wertschöpfung.

Durch den vollen Einbezug von Cumerio ist der Umsatzanteil 
mit Geschäftspartnern in der Europäischen Union auf 43 % 
gewachsen, während der Anteil der Umsatzerlöse im Inland auf 
38 % zurückgegangen ist. Die sonstigen Exportanteile sind 
gegenüber dem Vorjahr auf 16 % stark angestiegen.

Infolge der gesunkenen Umsatzerlöse verminderte sich der 
Materialaufwand von 7.543 Mio. € im Vorjahr auf 5.974 Mio. € 
im Geschäftsjahr 2008/09, was einem Rückgang von 20,8 % 
entspricht. Nach Einbeziehung der Bestandsveränderungen und 
übrigen Erträge verbleibt ein entsprechend geringeres Roher-
gebnis von 640 Mio. €. Im Vorjahr hatte es noch 894 Mio. € 
betragen. 

Wertschöpfungsrechnung Ohne Umbewertung der Lifo-Bestände

in T€ 2007 /  08 2008  /  09

Entstehung     

Unternehmensleistung 8.375.402 100 % 6.582.754 100 %

. /. Vorleistungen – 7.619.296 – 91 % – 6.081.151 – 92 %

Brutto-Wertschöpfung 756.106 9 % 501.603 8 %

. /. Abschreibungen – 92.042 – 1 % – 105.584 – 2 %

Netto-Wertschöpfung 664.064 8 % 396.019 6 %

Verwendung     

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 266.052 40 % 269.516 68 %

Öffentliche Hand 103.442 15 % 20.171 5 %

Darlehensgeber 57.384 9 % 53.028 13 %

Aktionäre 124.192 19 % 66.530 17 %

Unternehmen und andere Gesellschafter 112.994 17 % – 13.226 – 3 %

Netto-Wertschöpfung 664.064 100 % 396.019 100 %

62 %
Durch den erweiterten Konzern ist unser Auslandsanteil 
am Umsatz auf 62 % gewachsen.
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ERTRAGSLAGE NACH DER UMBEWERTUNG 
DER LIFO-BESTÄNDE GEMÄSS IAS 2

Seit dem Geschäftsjahr 2005  /  06 müssen nach IAS 2 sämtliche 
verfügbare Metallvorräte des Konzerns nicht mehr wie zuvor 
nach der Lifo-Methode, sondern auf Basis der Durchschnitts-
methode bewertet werden. Die vorhandenen Schwankungen der 
Metallpreise können dabei zum Ausweis von Scheinergebnissen 
führen, was die Aussagefähigkeit einer Darstellung des opera-
tiven Erfolgs stark einschränkt. Bereits im Abschnitt „Ertragslage“ 
dieses Berichts wurde hierauf eingegangen. Trotz dieser Ein-
schränkung wird an dieser Stelle ergänzend die Ertragslage des 
Konzerns nach Umbewertung der Lifo-Bestände dargestellt, 
um den gesetzlichen Vorschriften zu entsprechen. Die Steuerung 
und Beurteilung der Ertragssituation durch das Management 
erfolgt jedoch vor allem auf der Grundlage der zuvor im Abschnitt 
„Ertragslage“ erläuterten Informationen und Kennzahlen auf 
Basis der Lifo-Bewertung. 

Ergebnisentwicklung nach Umbewertung der Lifo-Bestände
Der Ergebniseff ekt aus der Umbewertung der Lifo-Bestände im 
Berichtsjahr ist mit 139 Mio. € negativ. Dies ist im Wesentlichen 
auf gesunkene Metallpreise zurückzuführen. Im Vorjahr war der 
Ergebniseff ekt mit – 98 Mio. € negativ. 

Insgesamt liegt das Ergebnis vor Steuern, Zinsen und Abschrei-
bungen des Geschäftsjahres (EBITDA) im Geschäftsjahr 2008  /  09 
mit 78 Mio. € um 299 Mio. € unter dem des Vorjahreswerts von 
377 Mio. €. 

Berücksichtigt man die im Vergleich zum Vorjahr erhöhten 
Abschreibungen, so ergibt sich ein negatives Ergebnis vor Zinsen 
und Steuern von – 28 Mio. €, bei einem Vorjahresergebnis von 
285 Mio. €. Nach Abzug der Zinsen beträgt das Ergebnis vor 
Steuern – 65 Mio. €, nach 243 Mio. € im Vorjahr. Nach Berück-
sichtigung der Ertragsteuern ergibt sich für das Geschäftsjahr 
2008  /  09 ein Jahresfehlbetrag nach Umbewertung der Lifo-
Bestände von 46 Mio. €. Im Vorjahr betrug der Jahresüberschuss 
171 Mio. €. Nach Abzug der Anteile anderer Gesellschafter am 
Konzernjahresüberschuss beträgt das unverwässerte Ergebnis je 
Aktie unter Einbezug der Umbewertung der Lifo-Bestände nach 
der Durchschnittsmethode – 1,15 € (Vorjahr: 4,18 €).

Umsatzentwicklung
Die Umsatzerlöse sind von der Umbewertung der Lifo-Bestände 
unberührt. Da diese schon im vorangegangenen Kapitel zur 
Ertragslage erläutert wurden, wird auf eine Wiederholung an 
dieser Stelle verzichtet.

Auf den Materialaufwand hat die Umbewertung der Lifo-
Bestände nach der Durchschnittsmethode dagegen einen 
wesentlichen Einfl uss. Im Geschäftsjahr 2008  /  09 belief sich 
der Materialaufwand auf 6.065 Mio. €, nachdem er im Vorjahr 
7.636 Mio. € betragen hatte. Damit errechnet sich für das 
Berichtsjahr ein Rohergebnis von 501 Mio. €, im Vorjahr von 
797 Mio. €. 

Konzern-Gewinn- Nach Umbewertung der Lifo-Bestände
und Verlustrechnung

in Mio. € 2007 /  08 2008  /  09

Umsatzerlöse 8.385 6.687

Übrige Erträge 48 – 121

Materialaufwand – 7.636 – 6.065

Rohertrag 797 501

Personalaufwand – 266 – 270

Abschreibungen – 92 – 106

Übriger Aufwand – 154 – 153

EBIT 285 – 28

Zinsergebnis – 42 – 37

Ergebnis vor Steuern 243 – 65

Ertragsteuern – 72 19

Jahresüberschuss  / -fehlbetrag 171 – 46

Die Umbewertung der Lifo-Bestände 
nach der Durchschnittsmethode 
hat auf den Materialaufwand einen 
wesentlichen Einfl uss.

Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage  l Ertragslage



88

Wertschöpfungsrechnung Nach Umbewertung der Lifo-Bestände

in T€ 2007 /  08 2008  /  09

Entstehung     

Unternehmensleistung 8.370.619 100 % 6.534.347 100 %

. /. Vorleistungen – 7.712.143 – 92 % – 6.171.613 – 94 %

Brutto-Wertschöpfung 658.476 8 % 362.734 6 %

. /. Abschreibungen – 92.042 – 1 % – 105.584 – 2 %

Netto-Wertschöpfung 566.434 7 % 257.150 4 %

Verwendung     

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 266.052 47 % 269.516 105 %

Öffentliche Hand 72.223 13 % – 19.288 – 8 %

Darlehensgeber 57.384 10 % 53.028 21 %

Aktionäre 124.192 22 % 66.530 26 %

Unternehmen und andere Gesellschafter 46.583 8 % – 112.636 – 44 %

Netto-Wertschöpfung 566.434 100 % 257.150 100 %

Rendite auf das eingesetzte Kapital (ROCE) Nach Umbewertung der Lifo-Bestände
 

in T€ 30.09.2008 30.09.2009

Eigenkapital 1.140.787 1.028.866

Rückstellungen für Pensionen 66.612 71.450

Finanzverbindlichkeiten 932.674 616.214

. /. Flüssige Mittel – 186.482 – 257.243

Eingesetztes Kapital (Capital Employed) zum Stichtag 1.953.591 1.459.287

Ergebnis vor Ertragsteuern 242.998 – 65.394

Zinsergebnis 42.031 37.373

Ergebnis vor Ertragsteuern und Zinsen (EBIT) 285.029 – 28.021

Rendite auf das eingesetzte Kapital (ROCE) 14,6 % – 1,9 %
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Kapitalrendite
Bezieht man die Umbewertung der Lifo-Bestände ein, so beträgt 
das zum Bilanzstichtag eingesetzte Kapital 1.459 Mio. €, nach-
dem es im Vorjahr 1.954 Mio. € betragen hatte. Bei einem EBIT 
nach Umbewertung der Lifo-Bestände von – 28 Mio. € ergibt 
sich hieraus für das abgelaufene Geschäftsjahr eine Rendite auf 
das eingesetzte Kapital (ROCE) von – 1,9 %. Im Vorjahr hatte 
diese 14,6 % betragen. 

Wertschöpfungs- und Verwendungsrechnung
Die Brutto-Wertschöpfung beträgt nach Einbeziehung der 
Umbewertung der Lifo-Bestände nach der Durchschnitts-
methode für das abgelaufene Geschäftsjahr 363 Mio. €, nach 
658 Mio. € im Vorjahr. Nach Abzug der Abschreibungen ergibt 
sich damit eine Netto-Wertschöpfung von 257 Mio. €. Im Vorjahr 
waren dies 566 Mio. €. Die Verwendungsrechnung zeigt, dass 
die Netto-Wertschöpfung mit 270 Mio. € auf die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des Konzerns entfi el. 

FINANZLAGE

Aufgabe des Finanzmanagements ist es, die dem Aurubis-
Konzern zur Verfügung stehenden Mittel auf der Grundlage 
einer gesicherten Liquidität optimal zu nutzen. Grundlage 
hierfür ist eine ausgewogene Struktur der Bilanz. Zur Kontrolle 
und Steuerung der einzelnen Positionen werden im Aurubis-
Konzern verschiedene Kennzahlen eingesetzt. Diese erläutern 
wir zunächst ohne die Eff ekte aus der Umbewertung der Lifo-
Bestände. Soweit sich daraus eine Abweichung ergibt, erfolgt 
im Anschluss daran die Darstellung unter Einbezug der Umbe-
wertung der Lifo-Bestände nach der Durchschnittsmethode.

Das Gearing zeigt das Verhältnis von Netto-Finanzverbind-
lichkeiten zu Eigenkapital. Es macht damit die Struktur der 
Finanzierung erkennbar. Zum 30.09.2009 betrug es 38,4 % und 
bewegt sich somit gegenüber dem Vorjahr (78,8 %) auf einem 
niedrigeren Niveau. Der Rückgang des Gearings ist stichtags-
bedingt auf den Rückgang der kurzfristigen Finanzverbindlich-
keiten zurückzuführen.

Finanzkennzahlen 
Ohne Umbewertung der Lifo-Bestände Nach Umbewertung der Lifo-Bestände

 30.09.2008 30.09.2009 30.09.2008 30.09.2009 

Gearing     

= Netto-Finanzverbindlichkeiten / Eigenkapital 78,8 % 38,4 % 65,4 % 34,9 %

Netto-Finanzverbindlichkeiten / EBITDA 1,6 1,7 2,0 4,6

EBITDA-Interest Coverage     

= EBITDA / Zinsergebnis 11,3 5,7 9,0 2,0

Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage  l Ertragslage
 l Finanzlage
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Die Netto-Finanzverbindlichkeiten im Verhältnis zu dem 
Ergebnis vor Steuern, Zinsen und Abschreibungen (EBITDA) 
stellen dar, wie viele Perioden eine Tilgung der bestehenden 
Finanz verbindlichkeiten aus den Erträgen des Unternehmens 
bei unveränderter Ertragslage benötigen würde. Der aktuelle 
Wert von 1,7 liegt leicht über dem des Vorjahres von 1,6 und 
stellt einen sehr guten Wert für die Tilgung der Finanzverbind-
lichkeiten dar.

Das Verhältnis von EBITDA zum Zinsergebnis, das EBITDA-
Interest Coverage, gibt Auskunft über die Abdeckung des 
Zinsergebnisses durch das Ergebnis vor Steuern, Zinsen und 
Abschreibungen (EBITDA). Der Wert von 5,7 für das abgelaufene 
Geschäftsjahr macht deutlich, dass das Ergebnis vor Steuern, 
Zinsen und Abschreibungen das 6fache der Zinsverpfl ichtungen 
des Konzerns beträgt. Im Vorjahr war hier ein Wert von 11,3 
erreicht worden. Diese Kennzahl verschlechterte sich aufgrund 
des gesunkenen Ergebnisses.

Bei Einbeziehung der Bewertung der Lifo-Bestände nach der 
Durchschnittsmethode zeigt sich eine ähnliche Entwicklung: Das 
Gearing erreicht 34,9 %, nach 65,4 % zum 30.09. des Vorjahres. 
Das Verhältnis von Netto-Finanzverbindlichkeiten zu EBITDA 
beträgt 4,6. Im Vorjahr lag es bei 2,0. Auch das EBITDA-Interest 
Coverage ist mit 2,0 schlechter ausgefallen (Vorjahr: 9,0). Das 
gesunkene Niveau beider Kennzahlen hat seine Ursache in dem 
Rückgang des EBITDA.

Liquiditäts- und Finanzierungsanalyse
Die Kapitalfl ussrechnung zeigt die Zahlungsströme im Konzern. 
Sie macht deutlich, wodurch Zahlungsmittel generiert wurden 
und wofür sie verwendet worden sind. 

Die Einzahlungen aus der operativen Geschäftstätigkeit vor 
Veränderungen des Working Capital (Brutto-Cashfl ow) beliefen 
sich im Geschäftsjahr 2008  /  09 auf 283 Mio. €. Im Vorjahr 
waren dagegen 399 Mio. € erreicht worden. Dieser Rückgang 
ist vor allem auf das deutlich gesunkene operative Ergebnis 
des Geschäftsjahres zurückzuführen.

MITTELHERKUNFT UND -VERWENDUNG
in Mio. €

Mittelabfl uss aus 
Investitionstätigkeit

Mittelabfl uss aus 
Finanzierungstätigkeit

Flüssige Mittel 
30.09.2009

257,2

Brutto-
Cashfl ow

Mittelzufl uss aus 
der Veränderung des 

Working Capital

Flüssige Mittel
30.09.2008

– 148,3 – 426,4+ 282,6 + 362,8186,51.000

800

600

400

200

0

Der Bestand an fl üssigen Mitteln erhöhte sich gegenüber dem 
Vorjahr von 187 Mio. € auf 257 Mio. €. Diese dienen insbesondere 
der operativen Geschäftstätigkeit wie auch der teilweisen Tilgung 
der Finanzverbindlichkeiten.
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Innerhalb des Working Capital wurden Forderungen und Vor-
räte abgebaut, während die kurzfristigen Rückstellungen und 
Verbindlichkeiten anstiegen. Es verblieb ein Überschuss aus die-
sem Bereich, so dass sich der Mittelzufl uss aus der operativen 
Geschäftstätigkeit im Geschäftsjahr auf 645 Mio. € belief.

Der Mittelabfl uss aus Investitionstätigkeit betrug im Berichts-
jahr Zahlungsmittel in Höhe von 148 Mio. €. Im Vorjahr waren 
dies 621 Mio. €. Während im Vorjahr im Wesentlichen der 
Erwerb von Anteilen an der Cumerio nv  /  sa in Höhe von 
525 Mio. € den Mittelabfl uss verursachte, wurden im Berichts-
jahr die Zahlungsmittel für Investitionen in Sachanlagen in 
Höhe von 165 Mio. € aufgewendet. Diesen Ausgaben standen 
Einnahmen aus Zinsen, Dividenden und Verkäufen von Anlage-
gegenständen in Höhe von 17 Mio. € gegenüber.

Insgesamt fl ossen dem Aurubis-Konzern im Geschäftsjahr 
Zahlungsmittel aus der Aufnahme von Finanzverbindlichkeiten 
in Höhe von 281 Mio. € zu. Gleichzeitig leistete der Konzern 
Zahlungen für die Tilgung von fälligen Finanzverbindlichkeiten 
in Höhe von 594 Mio. €, Zinszahlungen von 46 Mio. € sowie 
Dividendenzahlungen an Aktionäre und Minderheitsgesellschaf-
ter in Höhe von 67 Mio. €. Der Mittelabfl uss aus der Finanzie-
rungstätigkeit lag damit im Geschäftsjahr 2008/09 bei 426 Mio. €. 
Im Vorjahr ergab sich ein Mittelzufl uss in Höhe von 331 Mio. € 
insbesondere aufgrund der höheren Aufnahme von Finanzver-
bindlichkeiten.

Zusammenfassend erhöhte sich der Bestand an fl üssigen Mitteln 
gegenüber dem Vorjahr von 187 Mio. € auf 257 Mio. €. Diese 
dienen insbesondere der operativen Geschäftstätigkeit wie auch 
der teilweisen Tilgung der Finanzverbindlichkeiten.

Die Finanzverbindlichkeiten des Konzerns beliefen sich zum 
30.09.2009 auf 616 Mio. € (Vorjahr: 933 Mio. €). Ihre Restlauf-
zeiten betrugen:

  

unter 1 Jahr 165 Mio. €

1 bis 5 Jahre 429 Mio. €

mehr als 5 Jahre 22 Mio. €

Nach Abzug der liquiden Mittel in Höhe von 257 Mio. € 
betragen die Netto-Finanzverbind lichkeiten zum 30.09.2009 
359 Mio. €. Im Vorjahr waren dies 746 Mio. €.

Netto-Finanzverbindlichkeiten im Konzern

in T€ 30.09.2008 30.09.2009

Finanzverbindlichkeiten 932.674 616.214

.   /  .  Liquide Mittel – 186.482 – 257.243

Netto-
Finanzverbindlichkeiten 746.192 358.971

Durch ungenutzte Kreditlinien besitzt der Aurubis-Konzern aus-
reichende Liquiditätsreserven. Parallel dazu setzt der Konzern 
selektiv den regresslosen Verkauf von Forderungen im Rahmen 
von Factoringvereinbarungen als außerbilanzielles Finanzierungs-
instrument ein.

Durch ungenutzte Kreditlinien 
besitzt der Aurubis-Konzern 
ausreichende Liquiditätsreserven.

Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage  l Finanzlage
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Investitionsanalyse
Die Investitionen im Geschäftsjahr waren von der Integration 
Cumerios und der strategischen Weiterentwicklung des Kon-
zerns bestimmt. Sie lagen im Wesentlichen im Bereich des Aus-
baus von Produktionskapazitäten und der Prozessoptimierung 
sowie in der Anlagenerhaltung und im Umweltschutz. 

Business Unit Primärkupfer: Neubau der 
Kupferelektrolyse in Pirdop abgeschlossen
In der BU Primärkupfer lag das Investitionsvolumen im 
abge laufenen Geschäftsjahr bei 48,3 Mio. €. Die Investitions-
schwerpunkte lagen in Pirdop und Hamburg.

In Pirdop wurde der Neubau der Kupferelektrolyse mit einer 
Plankapazität von 180.000 t  /  Jahr erfolgreich abgeschlossen. 
Das Projekt wies in den vergangenen Jahren ein Investitions-
volumen von 80 Mio. € auf. Die Phase der Inbetriebnahme, die 
am 01.07.2008 begann, wurde ebenso wie die wesentlichen 
Restarbeiten im ersten Quartal des Geschäftsjahres 2008  /  09 
abgeschlossen. Durch betriebliche Optimierung erreichte die 
neue Produktionskapazität für Kathoden am Ende des Geschäfts-
jahres ca. 200.000 t  /  Jahr. 

Fortgeführt wurde in Pirdop das Projekt zur Anpassung der 
Kapazität der Schlackenfl otationsanlage an die steigende Kon-
zentratverarbeitung. Die erforderliche Investition beträgt knapp 
14 Mio. €, von denen im Geschäftsjahr 3 Mio. € ausgabenwirk-
sam wurden. Die Inbetriebnahme der neuen Anlageteile ist für 
Oktober 2010 geplant. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurde für Hamburg ebenso das 
Projekt „Future RWO 2008“ zur Umsetzung genehmigt. Dieses 
Projekt, das über ein Budget von 55 Mio. € verfügt, umfasst 
mehrere Maßnahmen: den erforderlichen Austausch der 20 Jahre 
alten Bäder (Zellen) der Kupferelektrolyse gegen moderne 
Polymerbetonbäder, die parallele Erhöhung der Kathoden-
produktionskapazität um ca. 10 % auf 420.000 t  /  Jahr sowie 
die Steigerung der Konzentratverarbeitung der Rohhütte auf 
1,25 Mio. t  /  Jahr. Das Gesamtprojekt wird schrittweise über einen 
Zeitraum von knapp vier Jahren realisiert.

Zur Flexibilisierung des Rohstoff einsatzes investierten wir 
in Hamburg außerdem 5,5 Mio. € in einen neuen Wäscher 
innerhalb der Schwefelsäureanlage. Er soll im ersten Quartal 
des Geschäftsjahres 2009  /  10 in Betrieb genommen werden.

In Hamburg waren ferner Investitionen in die Infrastruktur 
wie z. B. Brücken und Kaimauern sowie in neue Bürofl ächen 
und in ein neues Gebäude für die Werksfeuerwehr erforderlich. 
In Olen wurden im Wesentlichen Ersatz- und Erhaltungs-
investitionen durchgeführt.

Business Unit Recycling  /  Edelmetalle: Großraumhalle und 
„KRS-Plus“-Projekt stärken Recycling am Standort Lünen
Die Investitionen in der BU Recycling  /  Edelmetalle beliefen sich 
im Berichtszeitraum auf 42,2 Mio. €. Während in Hamburg nur 
kleinere Verbesserungs- und Optimierungsmaßnahmen durch-
geführt wurden, haben wir in Lünen größere Summen in den 
Umweltschutz und das „KRS-Plus“-Projekt investiert. So wurde 
Ende September 2009 eine neue Großraumhalle für staubende 
Recyclingmaterialien fertig gestellt, die eine verbesserte Lage-
rung und einen umweltfreundlicheren Materialumschlag gewähr-
leistet. Mit dieser Maßnahme haben wir das 2006 mit den 
Behörden abgestimmte Emissionsminderungsprogramm frist-
gerecht abgeschlossen. Ferner investieren wir in einem Umfang 
von 62,5 Mio. € in das Wachstumsprojekt „KRS-Plus“, mit dem 
der Recyclingstandort Lünen weiter ausgebaut wird. Das Projekt 
wird in einem Genehmigungsverfahren mit öff entlicher Betei-
ligung und Umweltverträglichkeitsuntersuchung durchgeführt.

INVESTITIONEN
in Mio. €
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Business Unit Kupferprodukte: Investitionen an 
allen Konzernstandorten der Produktherstellung
Die BU Kupferprodukte hat im abgelaufenen Geschäftsjahr 
insgesamt 21 Mio. € in Produktionsanlagen und Systeme 
investiert.

Im Produktionsbereich Rod haben wir die Produktivität der 
Hamburger Anlage deutlich erhöht und die Fertigungskapazität 
auf 400.000 t  /  Jahr angehoben. Das Investitionsvolumen des 
Projekts betrug 3,8 Mio. €.

Nachdem bei Aurubis Stolberg in den vorherigen Jahren die 
Walze und der Luftkissenofen der 400 mm-Walzlinie komplett 
überholt worden waren, ist jetzt mit der Erneuerung der Schere 
auch die Endfertigung in Angriff  genommen worden. 2010 wird 
Aurubis Stolberg über eine der weltweit modernsten Walzlinien 
für Kontaktwerkstoff e verfügen. Im Drahtbereich haben wir 
vornehmlich in modernere Anlagen zur Oberfl ächenreinigung 
investiert.

In Yverdon-les-Bains wurde im Oktober 2009 eine neue Pro-
duktionshalle fertig gestellt, die wir bis zum Februar 2010 mit 
neuen Fertigungsanlagen bestücken. In Olen haben wir in eine 
Conform-Anlage sowie eine Zieh- und Reckanlage investiert. 
Diese Investitionen sollen bis Ende des Kalenderjahres abge-
schlossen sein.

VERMÖGENSLAGE

Die Bilanzsumme zum 30.09.2009 betrug 2.837 Mio. €. Gegen-
über dem Stichtag des Vorjahres mit 3.249 Mio. € bedeutet dies 
einen Rückgang von 412 Mio. €, der vor allem durch den Rück-
gang des Umlaufvermögens induziert ist. Die Vorräte reduzierten 
sich gegenüber dem Vorjahr um 308 Mio. € und die Forderun-
gen und sonstigen Vermögenswerte um 224 Mio. €. Des Weiteren 
führt der geringere Unterschiedsbetrag aus der Umbewertung 
der Lifo-Bestände nach der Durchschnittsmethode mit 145 Mio. € 
zu einem Rückgang der Bilanzsumme. Nur teilweise kompen-
sierend wirkten der Anstieg der fl üssigen Mittel um 71 Mio. € 
und die Zunahme der übrigen Finanzanlagen um 50 Mio. €. 

Bilanzstruktur des Konzerns Ohne Umbewertung der Lifo-Bestände Nach Umbewertung der Lifo-Bestände

in % 2007 /  08 2008  /  09 2007 /  08 2008  /  09

A K T I VA     

Anlagevermögen 31 36 28 34

Vorräte 38 35 43 39

Forderungen etc. 25 19 23 18

Flüssige Mittel 6 10 6 9

 100 100 100 100

PA S S I VA     

Eigenkapital 32 35 35 36

Rückstellungen 11 12 13 13

Verbindlichkeiten 57 53 52 51

 100 100 100 100

Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage  l Finanzlage
 l Vermögenslage
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Das Eigenkapital ging zum 30.09.2009 um 112 Mio. € auf 
1.029 Mio. € zurück. Verantwortlich für die Abnahme des 
Eigenkapitals waren im Wesentlichen Dividendenzahlungen 
in Höhe von 67 Mio. € und der Jahresfehlbetrag des Geschäfts-
jahres 2008  /  09 nach Neubewertung der Lifo-Bestände in Höhe 
von 46 Mio. €. Der im Eigenkapital enthaltene Unterschieds-
betrag aus der Umbewertung der Lifo-Bestände reduzierte sich 
um 99 Mio. € auf 94 Mio. €. 

Die Rückstellungen gingen um 29 Mio. € auf 376 Mio. € zurück. 
Die Finanzverbindlichkeiten zum Stichtag sanken gegenüber 
dem Vorjahr um 316 Mio. € auf 616 Mio. €.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen lagen mit 
601 Mio. € um 157 Mio. € über denen des Vorjahres. Die Verbind-
lichkeiten aus Ertragsteuern waren dagegen zum 30.09.2009 
mit 24 Mio. € um 57 Mio. € niedriger als zum 30.09.2008. Hier-
für sind vor allem die gesunkenen handelsrechtlichen Ergeb-
nisse der einzelnen Konzerngesellschaften verantwortlich. Die 
übrigen kurzfristigen Verbindlichkeiten sanken um 78 Mio. € 
auf 166 Mio. €, was vor allem an dem Rückgang negativer Markt-
werte aus Devisen- und Metallterminkontrakten liegt.

Außerbilanzielle Verpfl ichtungen
Im Aurubis-Konzern sind auf der Grundlage von Operating-
Leasingverhältnissen nicht bilanzierte Anlagegegenstände wie 
IT-Anlagen, Gabelstapler und Baumaschinen eingesetzt. Im 
vergangenen Geschäftsjahr betrugen die Aufwendungen hierfür 
5 Mio. €. Im Vorjahr beliefen sie sich auf 3 Mio. €.

GESAMTAUSSAGE ZUR 
WIRTSCHAFTLICHEN LAGE DES KONZERNS

Der Aurubis-Konzern hat im Geschäftsjahr ein deutlich positives 
Ergebnis (vor Umbewertung von Lifo-Beständen) erwirtschaf-
tet. Die herausragenden Ergebnisse der letzten Jahre wurden 
aber deutlich verfehlt. Angesichts der vielfältigen negativen 
Einfl üsse und Auswirkungen auf die Geschäftsentwicklung, die 
im Geschäftsjahr von der globalen Wirtschafts- und Finanzkrise 
ausgingen, ist dies noch als zufriedenstellend zu bezeichnen. 

In der Bewertung der Geschäftslage ergibt sich ein diff eren-
ziertes Bild: Der allgemeine Kupfermarkt konnte sich 2009 
von seinen preislichen Tiefstständen im Dezember 2008 klar 
erholen. An den Rohstoff märkten verlief die Entwicklung jedoch 
uneinheitlich. Während sich das Angebot an Kupferkonzentraten 
im Jahresverlauf zunehmend verknappte und die Einkaufs-
bedingungen schwieriger wurden, nahm die Verfügbarkeit von 
Altkupfer nach anfänglicher Knappheit zu, so dass deutlich 
bessere Raffi  nierlöhne erzielt werden konnten. Beim länger-
fristig ausgerichteten Konzentratgeschäft profi tierten wir noch 
von unserem Vertragsbestand, bei Altkupfer haben wir die 
verbesserte Marktlage zur Versorgungssicherung mit guten 
Raffi  nierlöhnen genutzt. Im Produktgeschäft waren wir direkt 
von der Absatzschwäche in unseren Abnehmerbranchen betrof-
fen und mussten teilweise deutliche Produktionsanpassungen 
vornehmen. Dies geschah unter Nutzung des Instruments Kurz-
arbeit. Kupferkathoden waren weiterhin weltweit gefragt und 
konnten ohne Schwierigkeiten am Markt abgesetzt werden. Als 
schwierig erwies sich hingegen der Absatz von Schwefelsäure, 
dessen internationale Märkte von einem starken Nachfrage-
rückgang gekennzeichnet waren. Insgesamt zeichnete sich 
während des zweiten Halbjahres eine leichte Erholung in allen 
Produktbereichen ab, da sich die allgemeine Wirtschaftslage 
stabilisierte. 

Weitere Ergebnisbeiträge kamen in diesem Geschäftsjahr erneut 
von der effi  zienten Metallausbringung bei hohen Metallpreisen. 
Insgesamt stand das Geschäftsjahr unter starkem Einfl uss der 
Integration von Cumerio, die in vielen Einzelmaßnahmen voll-
zogen wurde und weitestgehend abgeschlossen ist. 

Der Aurubis-Konzern hat im Ge-
schäftsjahr ein deutlich positives 
Ergebnis vor Umbewertung 
von Lifo-Beständen erwirtschaftet.
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VORSTANDSVERGÜTUNGS-
OFFENLEGUNGS GESETZ (VORSTOG)

Das VorstOG sieht die individualisierte Veröff entlichung der 
Bezüge der Vorstandsmitglieder aufgeteilt nach erfolgsunab hän-
gigen und erfolgsbezogenen Komponenten sowie Komponenten 
mit langfristiger Anreizwirkung vor. Die Gesamt ver gütung für 
den Vorstand ist auch im Anhang dieses Geschäftsberichts ver-
öff entlicht. Den ausführlichen Bericht über die  Vergütung des 
Vorstands fi nden Sie im Corporate Governance Bericht, der Teil 
dieses Geschäftsberichts ist.

ÜBERNAHMERICHTLINIE-UMSETZUNGSGESETZ

Im Folgenden sind die nach § 315 Abs. 4 Handelsgesetzbuch 
(HGB) geforderten übernahmerechtlichen Angaben dargestellt.

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals
Das gezeichnete Kapital (Grundkapital) der Aurubis AG betrug 
zum Bilanzstichtag 104.626.557,44 € und war in 40.869.749 
auf den Inhaber lautende Stammaktien ohne Nennbetrag 
(Stück aktien) mit einem auf die einzelne Stückaktie entfallenden 
anteiligen Betrag des Grundkapitals von 2,56 € eingeteilt.

Jede Aktie gewährt gleiche Rechte und in der Hauptversammlung 
je eine Stimme.

10 % der Stimmrechte überschreitende Kapitalbeteiligungen
Es besteht eine indirekte Beteiligung am Kapital der Aurubis AG, 
die 10 % der Stimmrechte überschreitet: 

Die Salzgitter AG, Salzgitter, hat der Gesellschaft gemäß 
§ 21 Abs. 1 WpHG am 10.10.2008 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechts-
anteil an der Aurubis AG am 09.10.2008 die Schwelle von 20 % 
der Stimmrechte überschritten hat und 20,0001  % der Stimm-
rechte (entsprechend 8.173.987 Stimmen) beträgt. Davon sind 
der Salzgitter AG 20,0001  % der Stimmrechte (entsprechend 
8.173.987 Stimmen) von der Salzgitter Mannesmann GmbH, 
Salzgitter, zuzurechnen.

Dementsprechend besteht eine direkte Beteiligung am Kapital 
der Aurubis AG, die 20 % der Stimmrechte überschreitet: Die 
Salzgitter Mannesmann GmbH, Salzgitter, hält gemäß Mitteilung 
der Salzgitter AG, Salzgitter, vom 10.10.2008 seit dem 09.10.2008 
20,0001  % der Stimmrechte (entsprechend 8.173.987 Stimmen).

Ernennung und Abberufung der Vorstandsmitglieder, 
Satzungsänderungen
Die Ernennung und die Abberufung der Mitglieder des Vorstands 
der Aurubis AG ergeben sich aus den §§ 84, 85 Aktiengesetz 
(AktG) und § 31 Mitbestimmungsgesetz (MitbestG) in Verbin-
dung mit § 6 Abs. 1 der Satzung. Die Änderung der Satzung wird 
von der Hauptversammlung beschlossen. 

Der Beschluss der Hauptversammlung bedarf einer Mehrheit, 
die mindestens drei Viertel des bei der Beschlussfassung 
ver tretenen Grundkapitals umfasst; die §§ 179 ff . AktG sind 
anwendbar. Nach § 11 Abs. 9 der Satzung ist der Aufsichtsrat 
ermächtigt, Satzungsänderungen, die nur die Fassung betreff en, 
zu beschließen.

Befugnisse des Vorstands zur Aktienausgabe
Gemäß § 4 Abs. 2 der Satzung ist der Vorstand ermächtigt, das 
Grundkapital der Gesellschaft in der Zeit bis zum 29.03.2011 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats durch Ausgabe neuer Aktien 
gegen Bar- und  /  oder Sacheinlagen einmalig oder in mehreren 
Teilbeträgen um bis zu 38.046.026,24 € zu erhöhen. Den Aktio-
nären ist ein Bezugsrecht einzuräumen. Der Vorstand ist jedoch 
ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht 
der Aktionäre ein- oder mehrmalig auszuschließen,

a)  soweit es erforderlich ist, um etwaige Spitzenbeträge von dem 
Bezugsrecht auszunehmen,

b)  bis zu einem rechnerischen Nennbetrag in Höhe von 
insgesamt 38.046.026,24 €, wenn die neuen Aktien gegen 
Sacheinlage ausgegeben werden,

c)  bei Kapitalerhöhungen gegen Bareinlagen bis zu einem rechne-
rischen Nennbetrag in Höhe von insgesamt 10.462.653,44 € 
oder, sollte dieser Betrag niedriger sein, von insgesamt 10 % 
des zum Zeitpunkt der erstmaligen Ausübung dieser Ermäch-
tigung zum Bezugsrechtsausschluss bestehenden Grund-
kapitals (jeweils unter Anrechnung der etwaigen Ausnutzung 
anderweitiger Ermächtigungen zum Ausschluss des Bezugs-
rechts gemäß oder in entsprechender Anwendung des 
§ 186 Abs. 3 Satz 4 AktG), wenn der Ausgabepreis der neuen 
Aktien den Börsenkurs der bereits börsennotierten Aktien 
gleicher Ausstattung der Gesellschaft zum Zeitpunkt der 
endgültigen Festlegung des Ausgabepreises nicht wesentlich 
unterschreitet,

GESETZLICHE ANFORDERUNGEN

Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage l Vermögenslage 
Gesetzliche Anforderungen
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d)  soweit es erforderlich ist, um Inhabern bzw. Gläubigern 
der von der Gesellschaft ausgegebenen Options- oder Wand-
lungsrechte auf Aktien ein Bezugsrecht auf neue Aktien in 
dem Umfang zu gewähren, wie es ihnen nach Ausübung des 
Options- bzw. Wandlungsrechts zustehen würde.

Befugnisse des Vorstands zum Aktienrückkauf
a)  Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 26.02.2009 

wurde die Gesellschaft bis zum 25.08.2010 ermächtigt, 
eigene Aktien bis zu insgesamt 10 % des derzeitigen Grund-
kapitals zu erwerben. Zusammen mit anderen eigenen 
Aktien, die sich jeweils im Besitz der Gesellschaft befi nden 
oder ihr nach §§ 71a ff . AktG zuzurechnen sind, dürfen die 
aufgrund dieser Ermächtigung erworbenen eigenen Aktien 
zu keinem Zeitpunkt 10 % des derzeitigen Grundkapitals 
der Gesellschaft übersteigen. Der Erwerb zum Zweck des 
Handels mit eigenen Aktien ist ausgeschlossen.

Die Ermächtigung kann ganz oder in Teilbeträgen, einmal 
oder mehrmals, in Verfolgung eines oder mehrerer Zwecke 
durch die Gesellschaft oder auch durch ihre Konzernunter-
nehmen oder für ihre oder deren Rechnung von Dritten aus-
geübt werden.

Der Erwerb darf nach Wahl des Vorstands über die Börse 
oder mittels eines an alle Aktionäre gerichteten öff entlichen 
Kaufangebots bzw. mittels einer öff entlichen Auff orderung 
zur Abgabe eines solchen Angebots erfolgen. Im Falle des 
Erwerbs über die Börse darf der gezahlte Gegenwert je Aktie 
(ohne Erwerbsnebenkosten) den Mittelwert der Schlusskurse 
für Aktien der Gesellschaft gleicher Ausstattung im XETRA-
Handel (oder einem vergleichbaren Nachfolgesystem) an den 
letzten fünf Handelstagen der Frankfurter Wertpapierbörse 
vor dem Eingehen der Verpfl ichtung zum Erwerb um nicht 
mehr als 10 % über- bzw. um nicht mehr als 50 % unterschrei-
ten. Bei einem öff entlichen Kaufangebot bzw. einer öff ent-
lichen Auff orderung zur Abgabe eines Kaufangebots dürfen 
der gebotene Kaufpreis oder die Grenzwerte der Kaufpreis-
spanne je Aktie (ohne Erwerbsnebenkosten) den Mittelwert 
der Schlusskurse für Aktien der Gesellschaft gleicher Aus-
stattung im XETRA-Handel (oder einem vergleichbaren Nach-
folgesystem) an den letzten fünf Handelstagen der Frank-
furter Wertpapierbörse vor dem Tag der Veröff entlichung des 

Angebots bzw. der öff entlichen Auff orderung zur Abgabe 
eines Kaufangebots um nicht mehr als 20 % über- bzw. 
um nicht mehr als 50 % unterschreiten. Ergeben sich nach 
Ver öff entlichung eines Kaufangebots bzw. der öff entlichen 
Auff orderung zur Abgabe eines Kaufangebots erhebliche 
Abweichungen des maßgeblichen Kurses, so kann das Ange-
bot bzw. die Auff orderung zur Abgabe eines solchen Ange-
bots angepasst werden. In diesem Fall bestimmt sich der maß-
gebliche Kurs nach dem Schlusskurs für Aktien der Gesell-
schaft gleicher Ausstattung im XETRA-Handel (oder einem 
vergleichbaren Nachfolgesystem) am letzten Handelstag 
der Frankfurter Wertpapierbörse vor der Veröff entlichung 
der Anpassung; die 20 %-Grenze für das Über- bzw. die 
50 %-Grenze für das Unterschreiten ist auf diesen Betrag 
anzuwenden. Das Volumen des Angebots bzw. der Auff or-
derung zur Abgabe von Angeboten kann begrenzt werden. 
Sofern die gesamte Annahme des Angebots bzw. die bei 
einer Auff orderung zur Abgabe von Angeboten abgegebe-
nen Angebote der Aktionäre dieses Volumen überschreiten, 
muss der Erwerb bzw. die Annahme im Verhältnis der jeweils 
angebotenen Aktien erfolgen. Ein bevorrechtigter Erwerb 
bzw. eine bevorrechtigte Annahme geringerer Stückzahlen 
bis zu 100 Stück zum Erwerb angebotener Aktien der Gesell-
schaft je Aktionär der Gesellschaft kann vorgesehen werden. 
Das Kaufangebot bzw. die Auff orderung zur Abgabe eines 
solchen Angebots kann weitere Bedingungen vorsehen.

b)  Der Vorstand ist ermächtigt, Aktien der Gesellschaft, die 
aufgrund dieser Ermächtigung erworben werden, zu allen 
gesetzlich zugelassenen Zwecken, insbesondere auch zu den 
folgenden Zwecken, zu verwenden:

 aa)  Die erworbenen eigenen Aktien können auch in anderer 
Weise als über die Börse oder mittels eines Angebots an 
sämtliche Aktionäre veräußert werden, wenn die Aktien 
gegen Barzahlung zu einem Preis veräußert werden, 
der den Börsenkurs von Aktien gleicher Ausstattung der 
Gesellschaft zum Zeitpunkt der Veräußerung nicht 
wesentlich unterschreitet. Als maßgeblicher Börsenkurs 
im Sinne der vorstehenden Regelung gilt der Mittelwert 
der Schlusskurse für Aktien der Gesellschaft gleicher 
Ausstattung im XETRA-Handel (oder einem vergleich-
baren Nachfolgesystem) an den letzten fünf Handels-
tagen der Frankfurter Wertpapierbörse vor der Ein-
gehung der Verpfl ichtung zur Veräußerung der Aktien. 



97

M A N AG E M E N T   KO N Z E R N L AG E B E R I C H T   KO N Z E R N A B S C H LUS S   W E I T E R E  I N F O R M AT I O N E N

K
O

N
Z

E
R

N
LA

G
E

B
E

R
IC

H
T

AURUBIS – GESCHÄFTSBERICHT 2008  /  09

Das Bezugsrecht der Aktionäre ist ausgeschlossen. 
Diese Ermächtigung gilt jedoch nur mit der Maßgabe, 
dass die unter Ausschluss des Bezugsrechts entsprechend 
§ 186 Abs. 3 Satz 4 AktG veräußerten Aktien insgesamt 
10 % des Grundkapitals nicht überschreiten dürfen, und 
zwar weder im Zeitpunkt des Wirksamwerdens noch im 
Zeitpunkt der Ausübung dieser Ermächtigung. Auf diese 
Begrenzung von 10 % des Grundkapitals sind Aktien 
anzurechnen, die nach Wirksamwerden dieser Ermäch-
tigung unter Ausnutzung einer zum Zeitpunkt des Wirk-
samwerdens dieser Ermächtigung beschlossenen bzw. an 
deren Stelle tretenden Ermächtigung zur Ausgabe neuer 
Aktien aus genehmigtem Kapital gemäß § 186 Abs. 3 
Satz 4 AktG unter Ausschluss des Bezugsrechts ausge-
geben werden. Ferner sind auf diese Begrenzung auf 
10 % des Grundkapitals diejenigen Aktien anzurechnen, 
die zur Bedienung von Wandel- und  /  oder Optionsschuld-
verschreibungen ausgegeben werden bzw. auszugeben 
sind, sofern die Schuldverschreibungen nach Wirksam-
werden dieser Ermächtigung aufgrund einer zum Zeit-
punkt des Wirksamwerdens dieser Ermächtigung gelten-
den bzw. an deren Stelle tretenden Ermächtigung in 
entsprechender Anwendung des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG 
unter Ausschluss des Bezugsrechts ausgegeben wurden.

 bb)  Die erworbenen eigenen Aktien können auch in anderer 
Weise als über die Börse oder mittels Angebot an sämt-
liche Aktionäre veräußert werden, soweit dies gegen Sach-
leistung Dritter, insbesondere im Rahmen des Erwerbs 
von Unternehmen, Teilen von Unternehmen oder Beteili-
gungen an Unternehmen durch die Gesellschaft selbst 
oder durch von ihr abhängige oder in ihrem Mehrheits-
besitz stehende Unternehmen, sowie im Rahmen von 
Unternehmenszusammenschlüssen geschieht oder zur 
Erfüllung von Umtauschrechten oder -pfl ichten von 
Inhabern bzw. Gläubigern aus von der Gesellschaft oder 
von Konzernunternehmen der Gesellschaft ausgegebe-
nen Wandel- und  / oder Optionsschuldverschreibungen 
erfolgt, insbesondere aber nicht ausschließlich aufgrund 
der unter Punkt 8 der Tagesordnung der Hauptversamm-
lung vom 26.02.2009 beschlossenen Ermächtigung zur 
Ausgabe von Options- und  /  oder Wandelschuldver-
schreibungen. Das Bezugsrecht der Aktionäre ist jeweils 
ausgeschlossen.

 cc)  Die erworbenen eigenen Aktien können ohne weiteren 
Hauptversammlungsbeschluss ganz oder teilweise ein-
gezogen werden. Sie können auch im vereinfachten Ver-
fahren ohne Kapitalherabsetzung durch Anpassung des 
anteiligen rechnerischen Betrags der übrigen Stückaktien 
am Grundkapital der Gesellschaft eingezogen werden. 
Die Einziehung kann auf einen Teil der erworbenen Aktien 
beschränkt werden. Erfolgt die Einziehung im verein-
fachten Verfahren, ist der Vorstand zur Anpassung der 
Zahl der Stückaktien in der Satzung ermächtigt.

c)  Die Ermächtigungen unter lit. b), aa) bis cc) erfassen auch 
die Verwendung von Aktien der Gesellschaft, die aufgrund 
von § 71d Satz 5 AktG erworben wurden.

d)  Die Ermächtigungen unter lit. b) können einmal oder 
mehrmals, ganz oder in Teilen, einzeln oder gemeinsam, die 
Ermächtigungen gemäß lit. b), aa) und bb) können auch 
durch abhängige oder im Mehrheitsbesitz der Gesellschaft 
stehende Unternehmen oder auf deren Rechnung oder 
auf Rechnung der Gesellschaft handelnde Dritte ausgenutzt 
werden.

e)  Der Aufsichtsrat kann bestimmen, dass Maßnahmen des 
Vorstands aufgrund des Hauptversammlungsbeschlusses 
nur mit seiner Zustimmung vorgenommen werden dürfen.

Befugnis des Vorstands zur Ausgabe von Wandelschuld-
verschreibungen und von Aktien aus bedingtem Kapital
Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 26.02.2009 wurde 
der Vorstand bis zum 25.02.2014 ermächtigt, mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats einmalig oder mehrmals auf den Inhaber oder 
auf den Namen lautende Wandel- und  /  oder Optionsschuldver-
schreibungen, Genussrechte und  /  oder Gewinnschuldverschrei-
bungen (bzw. Kombinationen dieser Instrumente) (zusammen 
„Schuldverschreibungen“) mit oder ohne Laufzeitbegrenzung 
im Gesamtnennbetrag von bis zu 700.000.000 € zu begeben 
und den Inhabern bzw. Gläubigern von Schuldverschreibungen 
Wandlungs- bzw. Optionsrechte auf den Inhaber lautende Stück-
aktien der Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag des Grund-
kapitals von insgesamt bis zu 52.313.277,44 € nach näherer 
Maßgabe der Anleihebedingungen der Schuldverschreibungen 
zu gewähren. Die Ermächtigung umfasst nicht die Begebung 
von Wandel- und  /  oder Optionsschuldverschreibungen mit 

Gesetzliche Anforderungen
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Wandlungspfl icht und Bezugsrecht der Aktionäre. Die Schuld-
verschreibungen können in Euro oder – im entsprechenden 
Gegenwert – in einer anderen gesetzlichen Währung, beispiels-
weise eines OECD-Lands, begeben werden. 

Sie können auch durch eine unmittelbare oder mittelbare 
Beteiligungsgesellschaft der Gesellschaft ausgegeben werden; 
in einem solchen Fall wird der Vorstand ermächtigt, mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats die Garantie für die Schuld-
verschreibungen zu übernehmen und den Inhabern Wandlungs- 
bzw. Optionsrechte auf neue auf den Inhaber lautende Stück-
aktien der Gesellschaft zu gewähren. Die einzelnen Emissionen 
können in jeweils unter sich gleichberechtigte Teilschuldverschrei-
bungen eingeteilt werden. Im Falle der Ausgabe von Options-
schuldverschreibungen werden jeder Teilschuldverschreibung 
ein oder mehrere Optionsscheine beigefügt, die den Inhaber 
berechtigen, nach Maßgabe der vom Vorstand festzulegenden 
Optionsbedingungen auf den Inhaber lautende Stückaktien der 
Gesellschaft zu beziehen. Die Optionsbedingungen können 
vorsehen, dass der Optionspreis ganz oder teilweise auch durch 
Übertragung von Teilschuldverschreibungen erfüllt werden kann. 
Das Bezugsverhältnis ergibt sich aus der Division des Nenn-
betrags einer Teilschuldverschreibung durch den fest gesetzten 
Optionspreis für eine auf den Inhaber lautende Stückaktie der 
Gesellschaft. Daraus resultierende rechnerische Bruchteile von 
Aktien werden in Geld ausgeglichen. Der anteilige Betrag am 
Grundkapital der je Teilschuldverschreibung zu beziehenden auf 
den Inhaber lautenden Stückaktien der Gesellschaft darf den 
Nennbetrag der Teilschuldverschreibung nicht überschreiten. 
Entsprechendes gilt, wenn Optionsscheine einem Genussrecht 
oder einer Gewinnschuldverschreibung beigefügt werden.

Im Falle der Ausgabe von Wandelschuldverschreibungen erhalten 
die Inhaber der Teilschuldverschreibungen das Recht, diese 
nach näherer Maßgabe der vom Vorstand festzulegenden Wandel-
anleihebedingungen in auf den Inhaber lautende Stückaktien 
der Gesellschaft umzutauschen. Das Umtauschverhältnis ergibt 

sich aus der Division des Nennbetrags einer Teilschuldverschrei-
bung durch den festgesetzten Wandlungspreis für eine auf den 
Inhaber lautende Stückaktie der Gesellschaft. Das Umtausch-
verhältnis kann sich auch durch Division des unter dem Nenn-
betrag liegenden Ausgabebetrags einer Teilschuldverschreibung 
durch den festgesetzten Wandlungspreis für eine neue auf den 
Inhaber lautende Stückaktie der Gesellschaft ergeben. Etwaige 
rechnerische Bruchteile von Aktien werden in Geld ausgeglichen. 
Der anteilige Betrag am Grundkapital der bei Wandlung auszu-
gebenden auf den Inhaber lautenden Stückaktien darf den Nenn-
betrag der Teilschuldverschreibung nicht übersteigen. Die 
Wandelanleihebedingungen können auch eine Wandlungspfl icht 
zum Ende der Laufzeit oder zu einem früheren Zeitpunkt (jeweils 
„Endfälligkeit“) begründen oder das Recht der Gesellschaft vor-
sehen, bei Endfälligkeit den Gläubigern der Options- und  /  oder 
Wandelschuldverschreibungen ganz oder teilweise an Stelle 
der Zahlung des fälligen Geldbetrags Aktien der Gesellschaft 
nach Maßgabe des Umtauschverhältnisses zu gewähren. Auch 
in diesem Fall darf der anteilige Betrag am Grundkapital der 
bei Wandlung auszugebenden auf den Inhaber lautenden Stück-
aktien den Nennbetrag der Teilschuldverschreibung nicht über-
steigen. Vorstehende Vorgaben gelten entsprechend, wenn das 
Wandlungsrecht bzw. die Wandlungspfl icht sich auf ein Genuss-
recht oder eine Gewinnschuldverschreibung beziehen.

Die Anleihebedingungen von Schuldverschreibungen, die ein 
Wandlungsrecht, eine Wandlungspfl icht und  / oder ein Options-
recht gewähren bzw. bestimmen, können jeweils festlegen, 
dass im Falle der Wandlung bzw. Optionsausübung auch eigene 
Aktien der Gesellschaft gewährt werden können. Ferner kann 
vorgesehen werden, dass die Gesellschaft den Wandlungs- bzw. 
Optionsberechtigten nicht auf den Inhaber lautende Stückaktien 
der Gesellschaft gewährt, sondern den Gegenwert in Geld zahlt.
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Im Fall der Begebung von Schuldverschreibungen, die ein 
Options- oder Wandlungsrecht gewähren oder eine Wandlungs-
pfl icht bestimmen, errechnet sich der Options- bzw. Wand-
lungspreis nach folgenden Grundlagen:

»  Wird das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre auf die 
Schuldverschreibungen nicht ausgeschlossen, entspricht der 
Wandlungs- oder Optionspreis bei Schuldverschreibungen, 
die ein Options- oder ein Wandlungsrecht gewähren, aber 
keine Wandlungspfl icht begründen, 130 % des durchschnitt-
lichen Schlussauktionspreises der Aktie der Gesellschaft im 
XETRA-Handel (oder einem entsprechenden Nachfolgesystem) 
an der Wertpapierbörse in Frankfurt am Main in dem Zeit-
raum vom Beginn der Bezugsfrist bis zum Tag vor der Bekannt-
machung der endgültigen Festlegung der Konditionen gemäß 
§ 186 Abs. 2 AktG (einschließlich).

»  Wird das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre auf die 
Schuldverschreibungen ausgeschlossen, entspricht der 
Wandlungs- oder Optionspreis von Schuldverschreibungen, 
die ein Options- oder ein Wandlungsrecht gewähren, aber 
keine Wandlungspfl icht begründen, 130 % des volumen-
gewichteten Durchschnittskurses der Aktie der Gesellschaft 
im XETRA-Handel (oder einem entsprechenden Nachfolge-
system) an der Wertpapierbörse in Frankfurt am Main im 
Zeitraum zwischen der Beschlussfassung über die Ausnutzung 
der Ermächtigung durch den Vorstand und der endgültigen 
Zuteilung der Schuldverschreibungen durch die die Emission 
begleitenden Banken (der in Bezug genommene Durch-
schnittskurs nachfolgend auch der „Referenzkurs“).

»  Wird das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre auf die 
Schuldverschreibungen ausgeschlossen, entspricht der Wand-
lungspreis von Schuldverschreibungen mit Wandlungspfl icht 
bei Endfälligkeit der Schuldverschreibung folgendem Betrag:

 »  Dem Referenzkurs, falls der arithmetische Mittelwert der 
Kurse der Aktie der Gesellschaft in der Schlussauktion im 
XETRA-Handel (oder einem entsprechenden Nachfolge-
system) an der Wertpapierbörse in Frankfurt am Main an 
den zwanzig Börsenhandelstagen endend mit dem dritten 
Handelstag vor Endfälligkeit der Schuldverschreibungen 
geringer als der oder gleich dem Referenzkurs ist.

 »  120 % des Referenzkurses, falls der arithmetische Mittel-
wert der Kurse der Aktie der Gesellschaft in der Schluss-
auktion im XETRA-Handel (oder einem entsprechenden 
Nachfolgesystem) an der Wertpapierbörse in Frankfurt 
am Main an den zwanzig Börsenhandelstagen endend mit 
dem dritten Handelstag vor Endfälligkeit der Schuldver-
schreibungen größer als oder gleich 120 % des Referenz-
kurses ist.

 »  Dem arithmetischen Mittelwert der Kurse der Aktie der 
Gesellschaft in der Schlussauktion im XETRA-Handel (oder 
einem entsprechenden Nachfolgesystem) an der Wert-
papierbörse in Frankfurt am Main an den zwanzig Börsen-
handelstagen endend mit dem dritten Handelstag vor 
Endfälligkeit der Schuldverschreibungen, falls dieser Wert 
größer als der Referenzkurs und kleiner als 120 % des 
Referenzkurses ist.

 »  Ungeachtet vorstehender Bestimmungen 120 % des Refe-
renzkurses, falls die Inhaber oder Gläubiger der Schuld-
verschreibungen vor Eintritt der Wandlungspfl icht von 
einem bestehenden Wandlungsrecht Gebrauch machen.

 »  Ungeachtet vorstehender Bestimmungen dem Referenz-
kurs, sofern der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichts-
rats in Übereinstimmung mit den Bedingungen der 
Schuldverschreibungen zur Abwendung eines unmittel-
baren schweren Schadens von der Gesellschaft oder zur 
Vermeidung einer erheblichen Verschlechterung eines 
öff entlichen Credit Ratings der Gesellschaft durch eine 
anerkannte Ratingagentur eine vorzeitige Wandlung 
veranlasst.

Wenn die Bedingungen der Options- und  /  oder Wandelschuld-
verschreibungen das Recht der Gesellschaft vorsehen, bei End-
fälligkeit den Gläubigern der Options- und  /  oder Wandelschuld-
verschreibungen ganz oder teilweise an Stelle der Zahlung 
des fälligen Geldbetrags Aktien der Gesellschaft zu gewähren, 
entspricht der Options- oder Wandlungspreis dem am dritten 
Börsenhandelstag vor Endfälligkeit („Bewertungstag“) anwend-
baren Options- oder Wandlungspreis, wobei die Gesellschaft 
den Gläubigern der Options- und  /  oder Wandelschuldverschrei-
bungen gegebenenfalls einen zusätzlichen Geldbetrag zahlt, der 
der Diff erenz zwischen dem Nennbetrag der Options- und  /  oder 
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Wandelschuldverschreibung und dem aktuellen Marktwert der 
gewährten Aktien (arithmetischer Mittelwert der Kurse der 
Aktie der Gesellschaft in der Schlussauktion im XETRA-Handel 
oder einem entsprechenden Nachfolgesystem an der Wert-
papierbörse in Frankfurt am Main an den dem Bewertungstag 
unmittelbar vorangehenden fünfzehn Börsenhandelstagen) 
entspricht.

Der Options- bzw. Wandlungspreis ist während der Options- 
oder Wandlungsfrist unbeschadet des geringsten Ausgabebetrags 
gemäß § 9 Abs. 1 AktG jeweils in folgenden Fällen anzupassen:

»  Kapitalerhöhungen durch Umwandlung der Kapitalrücklage 
oder von Gewinnrücklagen

»  Aktiensplit oder Zusammenlegung von Aktien

»  Kapitalerhöhungen unter Einräumung eines Bezugsrechts, 
ohne dass den Inhabern bzw. Gläubigern schon bestehender 
Options- oder Wandelschuldverschreibungen mit Options- 
und Wandlungsrechten oder -pfl ichten hierfür ein Bezugs-
recht in dem Umfang eingeräumt wird, wie es ihnen nach 
Ausübung des Options- oder Wandlungsrechts bzw. nach 
Erfüllung der Options- bzw. Wandlungspfl icht zustünde

»  Begebung weiterer Options- oder Wandelschuldverschrei-
bungen bzw. Gewährung oder Garantie sonstiger Options- 
oder Wandlungsrechte oder -pfl ichten, ohne dass den 
Inhabern bzw. Gläubigern schon bestehender Options- und 
Wandlungsrechte oder -pfl ichten hierfür ein Bezugsrecht in 
dem Umfang eingeräumt wird, wie es ihnen nach Ausübung 
des Options- oder Wandlungsrechts bzw. nach Erfüllung 
der Options- bzw. Wandlungspfl icht zustünde

»  Kapitalherabsetzungen (soweit nicht allein in der Form 
einer Herabsetzung des auf die einzelne Aktie entfallenden 
anteiligen Betrags am Grundkapital)

»  Im Falle anderer ungewöhnlicher Maßnahmen bzw. Ereignisse 
wie z. B. Umwandlungen, Sonderdividenden oder Kontroll-
erlangung durch Dritte

In diesen Fällen erfolgt die Anpassung in Anlehnung an 
§ 216 Abs. 3 AktG dergestalt, dass der wirtschaftliche Wert der 
Options- oder Wandlungsrechte bzw. -pfl ichten von vor der 
die Anpassung auslösenden Maßnahmen unberührt bleibt. 
Die konkrete Berechnung der jeweiligen Anpassung wird nach 
näherer Festlegung in den Bedingungen der Options- bzw. Wan-
delschuldverschreibungen durch ein sachverständiges Kredit-
institut unter Beachtung dieser Kriterien durchgeführt und ist 
– soweit nicht ein off ensichtlicher Fehler vorliegt – bindend.

Statt einer Anpassung des Options- bzw. Wandlungspreises 
kann nach näherer Bestimmung der Bedingungen der Options- 
bzw. Wandelschuldverschreibungen in allen Fällen auch die 
Zahlung eines entsprechenden Betrags in Geld durch die 
Gesellschaft bei Ausübung des Options- bzw. Wandlungsrechts 
oder bei der Erfüllung der Options- bzw. Wandlungspfl icht 
vorgesehen werden.

Den Aktionären steht grundsätzlich ein Bezugsrecht auf die 
Schuldverschreibungen zu. Die Schuldverschreibungen können 
auch von einem oder mehreren Kreditinstituten mit der Ver-
pfl ichtung übernommen werden, sie den Aktionären zum Bezug 
anzubieten.

Soweit Schuldverschreibungen mit Wandlungs- und  /  oder 
Optionsrecht bzw. Wandlungspfl icht gegen Barleistung ausge-
geben werden sollen, wird der Vorstand jedoch ermächtigt, 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats Schuldverschreibungen mit 
Wandlungs- und  /  oder Optionsrecht bzw. Wandlungspfl icht 
in entsprechender Anwendung des § 186 Absatz 3 Satz 4 AktG 
unter Ausschluss des Bezugsrechts auszugeben, sofern der 
Ausgabepreis den nach anerkannten fi nanzmathematischen 
Methoden ermittelten theoretischen Marktwert der Schuld-
verschreibungen mit Wandlungs- und  /  oder Optionsrecht bzw. 
Wandlungspfl icht nicht wesentlich unterschreitet. Diese Ermäch-
tigung zum Bezugsrechtsausschluss gilt nur insoweit, als auf 
die zur Bedienung der Wandlungs- und Optionsrechte bzw. bei 
Erfüllung der Wandlungspfl icht ausgegebenen bzw. auszugeben-
den Aktien insgesamt ein anteiliger Betrag des Grundkapitals 
von nicht mehr als 10.462.653,44 € und insgesamt nicht mehr 
als 10 % des Grundkapitals zum Zeitpunkt der Ausübung der 
Ermächtigung entfällt. Auf diesen Höchstbetrag für einen Bezugs-
rechtsausschluss ist der anteilige Betrag am Grundkapital von 
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Aktien anzurechnen, die seit dem 26.02.2009 bei Ausnutzung 
genehmigten Kapitals ausgegeben werden oder aufgrund seit 
dem 26.02.2009 begebener Options- oder Wandlungsrechte 
bzw. begründeter Wandlungspfl ichten bezogen werden können, 
soweit bei Ausnutzung des genehmigten Kapitals bzw. bei der 
Begebung der Options- und  /  oder Wandelschuldverschreibun-
gen das Bezugsrecht der Aktionäre gemäß bzw. entsprechend 
§ 186 Absatz 3 Satz 4 AktG ausgeschlossen wird. Weiter ist der 
anteilige Betrag am Grundkapital von eigenen Aktien anzurech-
nen, die die Gesellschaft auf der Grundlage einer Ermächtigung 
gemäß § 71 Absatz 1 Nr. 8 AktG erworben und während der 
Laufzeit dieser Ermächtigung an Dritte gegen Barzahlung ohne 
Einräumung eines Bezugsrechts der Aktionäre veräußert hat, es 
sei denn, dass diese Veräußerung über die Börse oder aufgrund 
eines öff entlichen Angebots an die Aktionäre erfolgt ist.

Soweit Genussrechte oder Gewinnschuldverschreibungen ohne 
Wandlungsrecht, Optionsrecht oder Wandlungspfl icht ausge-
geben werden, wird der Vorstand ermächtigt, das Bezugsrecht 
der Aktionäre mit Zustimmung des Aufsichtsrats insgesamt 
auszuschließen, wenn diese Genussrechte oder Gewinnschuld-
verschreibungen obligationsähnlich ausgestattet sind, d. h., 
keine Mitgliedschaftsrechte in der Gesellschaft begründen, 
keine Beteiligung am Liquidationserlös gewähren und die Höhe 
der Verzinsung nicht auf Grundlage der Höhe des Jahresüber-
schusses, des Bilanzgewinns oder der Dividende berechnet 
wird. Außerdem müssen in diesem Fall die Verzinsung und der 
Ausgabebetrag der Genussrechte oder Gewinnschuldverschrei-
bungen den zum Zeitpunkt der Begebung aktuellen Markt-
konditionen entsprechen.

Ferner wird der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre auf Schuldverschrei-
bungen für Spitzenbeträge auszuschließen und das Bezugsrecht 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats auch auszuschließen, soweit es 
erforderlich ist, um den Inhabern von Wandlungs- bzw. Options-
rechten auf den Inhaber lautende Stückaktien der Gesellschaft 
bzw. den Gläubigern von mit Wandlungspfl ichten ausgestatteten 
Wandelschuldverschreibungen ein Bezugsrecht in dem Umfang 
gewähren zu können, wie es ihnen nach Ausübung des Wand-
lungs- bzw. Optionsrechts oder bei Erfüllung der Wandlungs-
pfl icht zustehen würde.

Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-
rats unter Beachtung der in dieser Ermächtigung festgelegten 
Grundsätze die weiteren Einzelheiten der Ausgabe und Aus-
stattung der Schuldverschreibungen und deren Bedingungen 
festzusetzen bzw. diese im Einvernehmen mit den Organen der 
begebenden unmittelbaren oder mittelbaren Beteiligungsgesell-
schaften festzulegen. Dies betriff t insbesondere den Zinssatz, 
die Art der Verzinsung, die Laufzeit und die Stückelung, den 
Wandlungs- bzw. Optionszeitraum, die Festlegung einer baren 
Zuzahlung, den Ausgleich oder die Zusammenlegung von Spitzen, 
die Barzahlung statt Lieferung von auf den Inhaber lautenden 
Stückaktien und die Lieferung existierender statt Ausgabe neuer 
auf den Inhaber lautender Stückaktien.

Zugleich hat die Hauptversammlung der Gesellschaft beschlos-
sen, das Grundkapital der Gesellschaft um bis zu 52.313.277,44 € 
durch Ausgabe von bis zu 20.434.874 neuen auf den Inhaber 
lautenden Stammaktien ohne Nennbetrag (Stückaktien) mit 
einem auf die einzelne Stückaktie entfallenden anteiligen 
Betrag des Grundkapitals von 2,56 € bedingt erhöht (Bedingtes 
Kapital). Die bedingte Kapitalerhöhung dient der Gewährung 
von auf den Inhaber lautenden Stückaktien an die Inhaber bzw. 
Gläubiger von Wandel- und  /  oder Optionsschuldverschreibun-
gen, Genussrechten und  /  oder Gewinnschuldverschreibungen 
(bzw. Kombinationen dieser Instrumente), die aufgrund der von 
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der Hauptversammlung vom 26.02.2009 unter Tagesordnungs-
punkt 8 beschlossenen Ermächtigung von der Gesellschaft oder 
deren unmittelbaren oder mittelbaren Beteiligungsgesellschaf-
ten gegen Barleistung begeben werden und ein Wandlungs- bzw. 
Optionsrecht auf neue auf den Inhaber lautende Stückaktien 
der Gesellschaft gewähren bzw. eine Wandlungspfl icht begrün-
den. Die bedingte Kapitalerhöhung ist nur insoweit durch zu-
führen, wie von Options- bzw. Wandlungsrechten Gebrauch 
gemacht wird oder wie die zur Wandlung verpfl ich teten Inhaber 
bzw. Gläubiger ihre Pfl icht zur Wandlung erfüllen und soweit 
nicht eigene Aktien oder neue Aktien aus einer Ausnutzung 
eines genehmigten Kapitals zur Bedienung eingesetzt werden.

Die neuen auf den Inhaber lautenden Stückaktien nehmen vom 
Beginn des Geschäftsjahres an, in dem sie durch Ausübung 
von Options- bzw. Wandlungsrechten oder durch die Erfüllung 
von Wandlungspfl ichten entstehen, am Gewinn teil. Der Vor-
stand ist ermächtigt, die weiteren Einzelheiten der Durchführung 
der bedingten Kapitalerhöhung festzusetzen.

Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, die Fassung von § 4 Abs. 1 und 
3 der Satzung entsprechend der jeweiligen Ausgabe der neuen 
auf den Inhaber lautenden Stückaktien anzupassen sowie alle 
sonstigen damit in Zusammenhang stehenden Anpassungen 
der Satzung vorzunehmen, die nur die Fassung betreff en. Ent-
sprechendes gilt im Falle der Nichtausnutzung der Ermächtigung 
zur Ausgabe von Options- oder Wandelschuldverschreibungen 
nach Ablauf des Ermächtigungszeitraums sowie im Falle der 
Nichtausnutzung des bedingten Kapitals nach Ablauf der Fristen 
für die Ausübung von Options- oder Wandlungsrechten bzw. 
für die Erfüllung von Wandlungs- bzw. Optionspfl ichten.

Wesentliche konditionierte Vereinbarungen der Gesellschaft
Die Aurubis AG hat mit einem Bankenkonsortium einen Vertrag 
über eine Kreditlinie über insgesamt 1,2 Mrd. € abgeschlossen 
(der „Konsortialkredit“), die neben der Finanzierung der Über-
nahme der Cumerio nv /  sa der Finanzierung des Umlaufver-
mögens des Konzerns dient. Für den Fall, dass eine Einzelperson 
oder eine gemeinsam handelnde Gruppe von Personen die 
Kontrolle über mehr als 50 % der Aktien oder der Stimmrechte 
an der Aurubis AG erwirbt, hat jeder Kreditgeber aus dem 
Konsortium jeweils einzeln das Recht, seine Beteiligung an dem 
Konsortialkredit zu kündigen und sofortige Rückzahlung der 
ihm darunter geschuldeten Beträge zu fordern.

NACHTRAGSBERICHT

Herr Prof. Dr.-Ing. E. h. Wolfgang Leese wurde mit Wirkung 
zum 01.10.2009 gerichtlich zum Mitglied des Aufsichtsrats und 
zwar bis zum Ablauf der Hauptversammlung 2010 bestellt. 

Anschließend wurde er ab 01.10.2009 zum Mitglied des Personal-
ausschusses und ab 01.11.2009 in den Vermittlungsausschuss 
gem. § 27 Abs. 3 Mitbestimmungsgesetz und in den Nominie-
rungsausschuss gewählt.
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Risikomanagementsystem
Risiken sind ein untrennbarer Bestandteil unserer geschäftlichen 
Aktivitäten. Um den wesentlichen Risiken erfolgreich entgegen-
zuwirken, bedarf es eines funktionsfähigen und zielgerichteten 
Risikomanagementsystems. Besonders wichtig ist es dabei, 
die Risiken frühzeitig zu identifi zieren. Hierfür haben wir ein 
Frühwarnsystem eingerichtet.

Das Risikomanagementsystem der Aurubis AG umfasst alle 
Geschäftsbereiche und Standorte. Wir tragen damit den gewach-
senen Strukturen unserer Unternehmensgruppe Rechnung. 
Risiken sind nach vorgegebenen Risikokategorien strukturiert 
und in einem Risikoinventar festgehalten. Anschließend werden 
sie je nach Größenordnung und Eintrittswahrscheinlichkeit 
bewertet und entsprechend ihrer Bedeutung eingestuft. Dies 
beinhaltet neben der Defi nition von Gegenmaßnahmen auch 
die fortlaufende Verfolgung der Risikoentwicklung sowie eine 
Einschätzung zur zukünftigen Entwicklung. Um ein länder- und 
sprachenübergreifend funktionsfähiges System darstellen zu 
können, erfolgen sämtliche Dokumentationen ausschließlich in 
englischer Sprache. An jedem Standort und in jedem Risiko-
teilbereich sind eigenständige Risikomanagementbeauftragte 
benannt. Das Berichtswesen wird in der Unternehmenszentrale 
in Hamburg zusammengeführt. Als Unternehmensführungs-
funktion ist das Risikomanagement direkt dem Finanzvorstand 
unterstellt.

Das gesamte Risikomanagementsystem ist prüfungsfähig 
dokumentiert und unterliegt einer regelmäßigen Revision, 
bei der auch neu identifi zierte Risiken berücksichtigt werden. 

Neben den Erfordernissen des laufenden Geschäftsbetriebs sind 
ebenso rechtliche Grundlagen von wesentlicher Bedeutung. 
Nach Inkrafttreten des Gesetzes zur Kontrolle und Transparenz 
im Unternehmensbereich (KonTraG) 1998 in Verbindung mit 

dem § 91 Abs. 2 des Aktiengesetzes (AktG) ist der Vorstand ver-
pfl ichtet, ein geeignetes Risikofrüherkennungs system einzurich-
ten. Mit dessen Hilfe sollen unternehmens bedrohliche Risiken 
rechtzeitig erkannt werden. Bei Aurubis wird diesem Anspruch 
bereits seit Jahren belegbar entsprochen.

Neue Entwicklungen im Geschäftsjahr 2008  /  09
Nach der Übernahme der Cumerio nv /  sa im April 2008 stand 
die damalige Norddeutsche Affi  nerie AG vor der Herausforde-
rung, das bereits vorhandene Risikomanagementsystem auf die 
neue Unternehmensgruppe auszuweiten. Neben dem gewach-
senen Umfang der zu berücksichtigenden Einheiten stellte auch 
die nun internationale Aufstellung des Konzerns zusätzliche 
Ansprüche an das neue Risikomanagementsystem. In einem 
ersten Schritt wurden unterschiedliche organisatorische Ein-
heiten festgelegt und verantwortliche Risikomanagementbeauf-
tragte benannt. Anschließend erfolgte eine Erhebung der für 
die jeweilige Einheit relevanten Risiken im Rahmen eines Risiko-
Assessments, das durch die Risikomanagementbeauftragten 
gemeinsam mit dem Konzernrisikomanagement durchgeführt 
wurde. Dabei wurden die Risiken klassifi ziert und nach Bedeu-
tung und Eintrittswahrscheinlichkeit bewertet. Die Konsoli-
dierung der Risiken auf Konzernebene mündete in einer guten 
Übersicht bezüglich der im Konzern vorhandenen Risiken. Den 
Abschluss des Prozesses bildete der erste Quartalsrisikobericht 
in dem erweiterten System. Obwohl der Konzern in internatio-
nalem Umfeld erheblich gewachsen war, stellten sich insgesamt 
strukturell wenige neue Risiken ein. Dies resultiert daraus, dass 
die Geschäftsmodelle, und damit auch die Risikoprofi le, der 
beiden zusammengewachsenen Unternehmen eine große Ähn-
lichkeit aufwiesen.

RISIKOBERICHT

Risiken werden im Aurubis-Konzern als Ergebnisse unvorteilhafter Ereignisse 
defi niert, die dazu führen könnten, dass wir unsere Geschäftsziele nicht erreichen. 
Der Eintritt ungewünschter und ungeplanter Ereignisse kann somit zu einer 
Verschlechterung der Ergebnislage von Aurubis führen.

Nachtragsbericht  l Risikobericht



104

Neben der vollständigen Überarbeitung des Risikomanagement-
systems stellte vor allem die schwache wirtschaftliche Entwick-
lung im Verlauf des vergangenen Geschäftsjahres eine beson-
dere Herausforderung an das Risikomanagement der Aurubis AG 
dar. Einen Schwerpunkt der Arbeit bildete deshalb das Forde-
rungsmanagement: Es wurden neue konzernübergreifende 

Regeln für das Forderungsmanagement entwickelt und verbind-
lich festgelegt. Die Verfolgung von ausstehenden Forderungen 
wurde deutlich verbessert und deren Entwicklung zusammen 
mit dem Vorstand regelmäßig intensiv diskutiert. Maßnahmen 
zur Sicherung unserer Rechte konnten zeitnah festgelegt und 
realisiert werden. Obwohl die Warenkreditversicherer weniger 
bereit waren, Kundenforderungen zu versichern, kam es zu 
keinen wesentlichen Forderungsausfällen.

Die fortgesetzt konservative Bilanzierungspolitik von Aurubis 
hat sich auch im abgelaufenen Geschäftsjahr als vorteilhaft 
herausgestellt. Wir waren solide fi nanziert und wurden kaum 
durch die restriktive Liquiditätspolitik seitens der Geschäfts-
banken belastet.

Dem Nachfragerückgang im Produktbereich konnten wir durch 
fl exible Nutzung unserer Produktionseinheiten entgegenwirken. 
Gleichwohl musste in Teilbereichen zeitweise Kurzarbeit ein-
geführt werden, um in ausreichendem Maß auf die verminderte 
Nachfrage zu reagieren. Eine Teileinheit zur Produktion von 
Stranggussformaten in Belgien wurde dauerhaft stillgelegt.

Strukturierung der relevanten Risiken
Die im Rahmen der Überarbeitung des Risikomanagement-
systems zusammengetragenen Risiken wurden anhand ihrer 
Position in der Wertschöpfungskette und begleitender betriebs-
wirtschaftlicher Kriterien strukturiert. Auf diese Weise konnten 
die relevanten Risiken systematisch, vollständig und einheitlich 
erfasst werden.

Versorgung und Produktion
Wesentliche Risiken für den Aurubis-Konzern umfassen die Ver-
sorgung der Produktion sowie die Verfügbarkeit der Produktions-
anlagen. Die für die Kupferproduktion benötigten Rohstoff e 
setzen wir größtenteils in Form von Kupferkonzentraten ein, 
während der übrige Teil in Form unterschiedlicher Recycling-

rohstoff e und Zwischenprodukte in den Prozess gelangt. Die 
Versorgung mit Kupferkonzentraten wird größtenteils durch 
langfristige Lieferverträge mit einer Vielzahl von Konzentrat-
lieferanten aus unterschiedlichen Ländern und Kontinenten 
sichergestellt. Durch diese Art von Risikostreuung wird das Risiko 
von Lieferausfällen auf ein Minimum reduziert. Die Anlagen der 
Primärkupfererzeugung konnten entsprechend voll mit Kupfer-
konzentraten versorgt werden. Zusätzlich wurde, vor allem 
durch den langfristigen Charakter der Lieferverträge, das Risiko 
des Ergebniseinfl usses schwankender Schmelz- und Raffi  nier-
löhne am Spotmarkt begrenzt und eine hohe Versorgungssicher-
heit ermöglicht.

Altkupfer und andere Recyclingmaterialien, welche sowohl in 
der Primär- als auch Sekundärkupfererzeugung in den Prozess 
eingebracht werden, haben wir auf nationalen und internatio-
nalen Märkten beschaff t. Ein Kupferpreisgefälle zwischen der 
London Metal Exchange und der Shanghai Future Exchange 
sorgte zwischenzeitlich für gesteigerte Aktivitäten chinesischer 
Käufer im europäischen Markt. Die daraus resultierende Knapp-
heit an Altkupfer lief auf eine vorübergehende geringfügige 
Unterversorgung der Produktionsanlagen hinaus.

Komplexe Recyclingmaterialien wie z. B. Elektronikschrotte, 
welche insbesondere als Einsatzstoff e für unser Kayser Recycling 
System (KRS) dienen, waren jederzeit in ausreichender Menge 
vorhanden. Die Anlagen konnten voll versorgt werden.

Durch den Zusammenschluss stellten sich strukturell nur wenige 
neue Risiken ein, da die Geschäftsmodelle und Risikoprofi le eine 
große Ähnlichkeit aufwiesen.
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Die Versorgung der Anlagen der Business Unit Kupferprodukte 
wird zum großen Teil durch die Produktion eigener Kathoden 
sichergestellt. Neben der Auslastung der Anlagenkapazitäten ist 
es dadurch möglich, die Qualität der hergestellten Kupferpro-
dukte während des gesamten Produktionsprozesses zu steuern. 
Somit konnten nicht nur die Anlagen der Kupfererzeugung zu 
einem hohen Grad ausgelastet, sondern darüber hinaus auch die 
Lieferzuverlässigkeit sowie die Qualität der Produkte gesichert 
werden.

Nachfragerückgang
Gesamtwirtschaftliche Einbrüche und die Konfrontation mit sich 
verändernden Märkten stellen ein erhebliches Risiko für den 
Absatz von Kupfer- und Koppelprodukten dar. Die sich verschlech-
ternde Konjunktur im letzten Geschäftsjahr weitete sich 2009 
zu einer globalen Finanz- und Wirtschaftskrise aus, von der kaum 
eine Branche verschont blieb. Der allgemeine Rückgang in der 
Industrieproduktion führte zu einer stark sinkenden Nachfrage 
nach Kupferprodukten. Die langfristige Ausrichtung unserer 
Lieferverträge mit unseren Kunden sicherte jedoch den Absatz 
auf niedrigerem Niveau gegenüber dem Vorjahr nach unten ab. 
Wir begegneten der verringerten Nachfrage zeitweise mit Kurz-
arbeit bei Kupferfl ach- und Drahtprodukten.

Neben der Nachfrage nach Kupfer ging auch der Bedarf an 
Schwefelsäure für die Chemische Industrie sowie die Minen- und 
Düngemittelindustrie zurück, was jedoch keine nennenswerten 
Auswirkungen auf die Primärkupferproduktion hatte. Durch 
unsere langjährigen Beziehungen zu unseren Kunden sowie die 
Flexibilität unserer Produktion war es Aurubis möglich, weiterhin 
sicher durch das konjunkturell schwierige Umfeld zu navigieren.

Kostensteigerung
Ungünstige Energiemärkte und Kostensteigerungen für Energie 
stellen für die energieintensive Industrie ein großes Risiko dar. 
Für die deutschen Einheiten haben wir mit Vattenfall einen Ver-
trag über eine Laufzeit von dreißig Jahren geschlossen, der uns 
langfristig eine Stromversorgung zu wirtschaftlich vertretbaren 
Bedingungen ermöglicht. Die Produktionseinheiten außerhalb 
von Deutschland sind weiterhin dem Strompreisrisiko ausgesetzt. 

Finanzen und Finanzierung
Das Ein- und Verkaufen von Metallen, das regelmäßigen Metall-
preis- und Währungskursschwankungen unterliegt, stellt ein 
potenzielles Risiko für Aurubis dar. Im Rahmen des Devisen- und 
Metallpreishedgings wird dieses Risiko intensiv verfolgt. Wir 
rechnen Metalleingänge und -ausgänge aus Grundgeschäften 
jeden Tag gegeneinander auf und sichern Überhänge täglich 
durch Kurssicherungsgeschäfte ab. Durch Finanzinstrumente 
wie Spot- und Forwardkontrakte, welche insbesondere Devisen-
kurse und Metallpreise absichern, wurden Risiken aus Über- oder 
Unterdeckungen auf täglicher Basis eliminiert. Ebenso eignen 
sich diese Finanzinstrumente, um den Liquiditätsbedarf bei 
volatilen Rohstoff preisen sicherzustellen. Sämtliche Sicherungs-
geschäfte wurden ausschließlich mit erstklassigen Partnern 
durchgeführt, um das Ausfallrisiko zu reduzieren.

Erwartete Mittelzufl üsse aus Fremdwährungen, insbesondere 
dem US-Dollar, werden weitestgehend durch Optionen und 
Forwardgeschäfte abgesichert. Wirtschaftlich vertretbare Wäh-
rungskursabsicherungen sind allerdings nur zeitlich limitiert 
realisierbar.

Risiken bezüglich Forderungsausfällen aus Lieferungen und 
Leistungen begrenzten wir weitestgehend durch Warenkredit-
versicherungen. Außerdem kamen Sicherungsinstrumente wie 
unter anderem Akkreditive und Garantien ebenfalls zum Einsatz. 
In wöchentlichen Führungskreissitzungen verfolgen wir unter 
Beteiligung von Vorstand, Bereichsleitungen und Risikomanage-
ment die Liquidität, den Forderungsbestand aus Lieferungen und 
Leistungen, Metallpreis- und Devisenkursentwicklungen sowie 
schwebende preisfi xierte Verkaufsverträge. 

Durch unsere langjährigen Bezie-
hungen zu unseren Kunden sowie die 
Flexibilität unserer Produktion war 
es Aurubis möglich, weiterhin sicher 
durch das konjunkturell schwierige 
Umfeld zu navigieren.

Risikobericht
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Off ene Nominal volumina unserer derivativen Finanzkontrakte 
und der Marktwert aller off enen Kontrakte werden im Anhang 
des Konzern abschlusses gesondert ausgewiesen. Da Aurubis 
seinen Kunden anbietet, limitierte Metallmengen preislich zu 
fi xieren, können sich bei Nichtabnahme des preislich fi xierten 
Metalls Ausfall risiken ergeben, welche nicht versicherbar sind. 
Durch eine Begrenzung der Preisfi xierung ist es uns gelungen, 
dieses Risiko zu reduzieren. Dennoch stellen diese preisfi xierten 
Volumina aufgrund des volatilen Kupferpreises ein Risiko für 
Aurubis dar. 

Für den Geschäftsbetrieb von Aurubis ist eine ausreichende 
Versorgung mit Finanzmitteln unerlässlich. Trotz des schwierigen 
wirtschaftlichen Umfelds sehen wir uns durch einen starken 
Cashfl ow weiterhin gut fi nanziert. Der Zugang zu den Kapital-
märkten hat sich indes erschwert. Unsere Fremdfi nanzierung 
und Geldanlagen sind teilweise variabel verzinslich und unter-

liegen daher einem Zinsänderungsrisiko, welches permanent 
überwacht werden muss. Sowohl die Finanzierungskonditionen 
als auch die Aufrechterhaltung bestehender Kreditlinien sind an 
Covenants, die Einhaltung bestimmter Kennzahlen, gebunden, 
welche im Geschäftsjahr 2008  /  09 eingehalten wurden.

Das Fondsvermögen, mit dem die Pensionsverpfl ichtungen 
fi nanziert werden sollen, ist Kapitalmarktrisiken ausgesetzt. 
Es ist in Immobilien, Wertpapieren und Geldanlagen angelegt, 
um durch die zukünftigen Erträge den Pensionsverpfl ichtungen 
nachkommen zu können.

Rechtliche Aspekte
Die Nichteinhaltung von Richtwerten sowie Verstöße gegen 
Aufl agen können rechtliche Konsequenzen nach sich ziehen. 
Das Risiko aus diesen Zuwiderhandlungen äußert sich zum 
einen in einer Schädigung unseres Rufs; zum anderen kann es 
sich auch fi nanziell negativ auswirken. Im Berichtszeitraum 
ist es zu keinen Verstößen und somit keinen entsprechenden 
Risiken gekommen.

Organisatorische Aspekte
Unter organisatorischen Aspekten sind vor allem die Risiken zu 
verstehen, die von den Hilfsfunktionen der Wertschöpfungskette 
herrühren. Dieses sind zum einen Personalrisiken, es können 
aber auch informationstechnische (IT) Risiken sein. Eine effi  ziente 
Personalplanung sowie Mitarbeiterführung diente der Minimie-
rung der personellen Fluktuation. Den IT-Risiken wurde durch 
gezielte Schulung der Mitarbeiter begegnet. 

Weitere organisatorische Risiken sind Umweltrisiken sowie 
strategische und Investitionsrisiken.

Wir legen großen Wert auf den umweltfreundlichen Betrieb 
unserer Produktionsanlagen und setzen daher über Gesetze, 
Aufl agen und Verordnungen hinausgehende Standards für uns 
selbst. Durch diese zusätzlichen Maßnahmen konnten wir auch 
im abgelaufenen Geschäftsjahr sicherstellen, dass wir unsere 

führende Position in der Kupferindustrie hinsichtlich des Umwelt-
schutzstandards behielten. Störfälle, welche zu negativen Um-
welteinfl üssen führen können, können jedoch nicht vollständig 
ausgeschlossen werden. Zur Begegnung möglicher Störungen 
des Betriebsablaufs sind umfangreiche Alarm- und Gefahren-
abwehrpläne vorhanden. Mitarbeiterschulungen werden regel-
mäßig im Rahmen von Störfallübungen und Probealarmen 
durchgeführt. Es sind Feuer- und Feuer-Betriebsunter brechungs -
ver sicherungen für alle wesentlichen Produktionsanlagen im 
Aurubis-Konzern vorhanden. Diese begrenzen potenzielle Aus-
fallrisiken. Wesentliche Auswirkungen auf die Umwelt durch 
Produktionsstörungen waren im Berichtzeitraum nicht zu ver-
zeichnen.

Bezüglich der Neuregelung des Wärmelastplans für die Elbe, bei 
der eine deutlich verringerte Einleittemperatur gefordert wird, 
steht Aurubis weiterhin in Verhandlungen mit den Behörden 
der Freien und Hansestadt Hamburg. Ziel ist es, zu einer verträg-
lichen Lösung für den Industriestandort Hamburg zu kommen.

Kennzahlen zu Finanzierungskondi tionen und Aufrechterhaltung 
bestehender Kreditlinien haben wir im Geschäftsjahr 2008  /  09 eingehalten.
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Ein weiteres Risiko, das mit der Energiewirtschaft verbunden 
ist, sind die zusätzlichen Kosten, welche auf Aurubis durch den 
Kauf von CO2-Zertifi katen zukommen könnten. Es besteht das 
Risiko, dass nach der Neufassung der Emissionshandelsrichtlinie 
Emissionshandelszertifi kate wesentliche Kostensteigerungen für 
den Aurubis-Konzern bedeuten können. Bis Mitte 2010 besteht 
weiterhin Ungewissheit hinsichtlich des Befreiungstatbestands 
für den Aurubis-Konzern, welcher aus einer unterschiedlich 
interpretierbaren Grundsatzentscheidung hervorgeht. 

Beurteilung der Risikosituation 
In der Bewertung der aktuell und zukünftig risikorelevanten 
Faktoren ergeben sich keine den Bestand gefährdenden Risiken 
für die Aurubis AG. Wesentliche Risiken sind identifi ziert und 
quantifi ziert und werden so weit wie möglich durch entspre-
chende Maßnahmen beherrscht. Ein regelmäßiges Monitoring 
der Entwicklung wesentlicher Risiken wurde auf Gruppenebene 
eingeführt.

Die Integration von Cumerio ist im Wesentlichen abgeschlossen. 
Im Rahmen der Überarbeitung des Risikomanagementsystems 
wurden notwendige Maßnahmen zur Risikoerkennung, Steue-
rung und Beherrschung umgesetzt und an den jeweiligen Stand-
orten implementiert.

Für unsere deutschen Standorte ist das Produktionskostenrisiko 
aufgrund von steigenden Energiepreisen durch einen lang-
fristigen erzeugungskostenbasierten Stromvertrag ab 2010 
abgewendet worden. Für die übrigen Standorte arbeitet Aurubis 
ebenfalls an einer kontinuierlichen Strompreisabsicherung. 
Der langfristige Charakter unserer Rohstoff beschaff ungspolitik, 
mit dem Abhängigkeiten von einzelnen Lieferanten und Kunden 
vermieden werden, stellt weiterhin einen Erfolgsfaktor für 
Aurubis dar. Das Konzept eines integrierten Kupferproduzenten 
macht uns in wechselnden Marktsituationen vergleichsweise 
krisensicher.

Unsere solide Bilanzstruktur mit einer hohen Eigenkapitalquote 
sichert Aurubis gegen mögliche wirtschaftliche Belastungen ab. 
Der nachhaltig hohe Cashfl ow bildet eine sichere Basis für die 
Ausstattung des Konzerns mit ausreichend Liquidität für den 
laufenden Geschäftsbetrieb. Weitere vorhandene Finanzierungs-
möglichkeiten über Banken oder Kapitalmarktmaßnahmen 
ermöglichen die Beschaff ung der notwendigen Mittel, um auch 
weitere Projekte für internes Wachstum und Akquisitionen zu 
fi nanzieren.

Insgesamt sind wir überzeugt, mit dem vollständig überarbei-
teten Risikomanagementsystem über ein geeignetes System zur 
Beherrschung dieses Themenbereichs zu verfügen. Es haben 
keine wesentlichen strukturellen Veränderungen bei den Risiken 
der Unternehmensgruppe im betrachteten Geschäftsjahr statt-
gefunden.

Der vom Aufsichtsrat von Aurubis eingerichtete Prüfungsaus-
schuss (Audit Committee) hat sich entsprechend Ziff er 5.3.2 des 
Deutschen Corporate Governance Kodex auch intensiv mit 
Fragen des Risikomanagements befasst. Der Risikomanagement-
beauftragte hat das Audit Committee quartalsweise über die 
Entwicklungen im Bereich des Risikomanagements informiert.
Der Abschlussprüfer hat unser Risikomanagementsystem auf 
die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften hin überprüft. 
Sowohl der Prüfungsausschuss als auch der Abschlussprüfer 
haben festgestellt, dass Vorstand und Aufsichtsrat die nach 
§ 91 Abs. 2 AktG geforderten Maßnahmen in geeigneter Form 
getroff en haben, und dass das Risikomanagementsystem alle 
Voraussetzungen erfüllt.

Das Konzept eines integrierten 
Kupferproduzenten macht uns 
in wechselnden Marktsituationen 
vergleichsweise krisensicher.

Risikobericht
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Zukünftige Ausrichtung 
Die zukünftige Ausrichtung des Aurubis-Konzerns wird von 
unserer Strategie abgeleitet, die wir im Geschäftsjahr 2008  /  09 
umfassend überprüft und neu defi niert haben. In den kommen-
den zwei Jahren fokussieren wir uns darauf, die Projekte um-
zusetzen, mit denen wir unsere strategischen Ziele erreichen 
wollen.

Konkret bedeutet das: Wir werden unsere Produktions kom pe-
tenz innerhalb des defi nierten Kerngeschäftsfelds „Integrierte 
Kupfererzeugung und -verarbeitung“ systematisch erhöhen, 
um uns weiter von den Wettbewerbern in diesem Bereich zu 
diff erenzieren. Dies betriff t insbesondere die Ver arbeitung von 
komplexen primären und sekundären Rohstoff en sowie die 
Weiterverarbeitung zu hochwertigen Produkten für Anwendun-
gen, in denen die spezifi schen Eigenschaften des Kupfers zum 
Tragen kommen.

Auf dieser Basis werden wir unseren Expansionskurs entschie-
den weiterverfolgen. In der Primärkupfererzeugung und im 
Recycling liegen die Wachstumschancen außerhalb Europas. 
Hier können wir unsere Produktionskompetenzen sowie unsere 
umfassenden Markt- und Industriekenntnisse einbringen und 
sie als Hebel zur Wertsteigerung einsetzen. Interessant sind 
hier beispielsweise die aufstrebenden Länder Südamerikas und 
Asiens, die nahe an unseren Rohstoff - und Absatzmärkten liegen.

In der Kupferverarbeitung wollen wir unsere Markt- und Wett-
bewerbsposition als integrierter Kupferkonzern in Europa und 
darüber hinaus ausbauen. Auf diesem Weg werden wir sowohl 
Wachstums- als auch Konsolidierungsschritte intensiv prüfen.

Unsere drei Prinzipien Wachstum, Verbesserung und Verant-
wortung verfolgen wir konsequent bei der Umsetzung unserer 
Strategie. Ebenso klar defi niert ist unser Ziel, der führende 
Kupfererzeuger und -verarbeiter weltweit zu werden.

Weltwirtschaft
Nachdem die Rezession in großen Teilen des Geschäftsjahres 
2008  /  09 tief in die globale Wirtschaftsentwicklung einge-
schnitten hat, scheinen sich mit dem Beginn des neuen Geschäfts-
jahres die Auftriebskräfte in den großen Schwellenländern und 
in weiterentwickelten Volkswirtschaften durchzusetzen. Inner-
halb kurzer Zeit haben sich dort die Konjunkturindikatoren ver-
bessert. Sie signalisieren nun eine Ausweitung der wirtschaft-
lichen Aktivitäten. Das Ausmaß der Stabilisierung bzw. Erholung 
variiert jedoch. Obwohl in der vorhersehbaren Entwicklung der 
Weltwirtschaft immer noch Risiken existieren, halten wir die 
Wachstumsprognose der Weltbank von 3,1 % für 2010, nach 
–1,1 % in 2009, für einen realistischen Ansatz. 

Die deutlichste Belebung zeigt sich in Asien. Hier nimmt China, 
das auch am Kupfermarkt zum wichtigsten Entwicklungsfaktor 
geworden ist, eine führende Rolle ein. Dank seines umfassenden 
Konjunkturprogramms und einer expansiven Kreditvergabe 
ist das Bruttoinlandsprodukt des Lands zuletzt um 8,9 % (drittes 
Quartal 2009 im Vergleich zum Vorjahr) gewachsen. Für das 
Gesamtjahr 2009 wird hier mit einem Anstieg der Wirtschafts-
kraft um 8,5 % gerechnet, gefolgt von einer weiteren Steigerung 
um 9 % in 2010. Dies basiert vor allem auf einer soliden Entwick-
lung im Binnenland. 

Den Aussagen von Aurubis für die Zeit bis 2011 liegen unsere strategischen 
und operativen Planungen zugrunde. Diese erstellen wir auf Basis unserer 
Unter nehmensziele. Außerdem berücksichtigen sie die Marktinformationen und 
Einschätzungen zur Entwicklung von Konjunktur und Metallmärkten durch aner-
kannte Organisationen und Institute. Sie beinhalten ebenso die in den erwarteten 
Markt- und Wettbewerbsbedingungen liegenden Chancen und Risiken. 
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Auch in den großen Industrieländern, die traditionell für einen 
hohen Kupferbedarf stehen, haben die konzertierten Maß-
nahmen von Zentralbanken und Politik ihre Wirkung entfaltet. 
Zusammen mit dem wiedergewonnenen Verbrauchervertrauen 
führten sie zu einer konjunkturellen Erholung. Diese dürfte 
allerdings unserer Meinung nach zunächst fl ach verlaufen, da 
die Belastungen, denen das Finanzsystem ausgesetzt war, noch 
nachwirken. So verläuft die Kreditvergabe an Unternehmen 
nach wie vor restriktiv und mit der Staatsverschuldung sowie 
der Arbeitsmarktentwicklung sind weitere Risiken verbunden. 

In den USA hat sich die Situation seit dem Sommer 2009 ver-
bessert. Hier gehen wir von einem Rückgang des Bruttoinlands-
produkts um 2,7 % für 2009 aus, gefolgt von einem Anstieg 
um 1,5 % in 2010. Auch Japan sollte im kommenden Jahr mit 
einem Plus von 1,7 % auf den Wachstumspfad zurückkehren.

Der Euro-Raum hat in der Krise vor allem unter einer nachlassen-
den Binnennachfrage für Investitionsgüter und einem starken 
Rückgang des Exportgeschäfts gelitten. Nun bezieht er daraus 
wesentliche Kräfte, um zu Stabilität und Wachstum zurück-
zufi nden. Hier werden wir durch die ausgeprägte Dominanz 
des Exportgeschäfts in Ländern wie Deutschland als Erste von 

einem sich erholenden Welthandel profi tieren. Die deutsche 
Wirtschaft erhält in diesem Zusammenhang Impulse von einer 
spürbaren Belebung der Nachfrage nach Industrieerzeugnissen; 
jedoch wird die Produktion erst zeitverzögert folgen. Auch die 
wirksam werdenden Eff ekte aus den Konjunkturprogrammen der 
europäischen Regierungen werden die Lage weiter verbessern. 
In den größten mittel- und osteuropäischen EU-Mitgliedstaaten, 
die ebenfalls stark von der Krise betroff en waren, lassen die 
Indikatoren ebenfalls eine leichte konjunkturelle Aufhellung 
erkennen. Durch die heterogene Struktur des Wirtschaftsraums 
verläuft die Entwicklung auf Länderebene jedoch diff erenziert. 
Insgesamt rechnen wir für das Euro-Währungsgebiet, das mit 
den wesentlichen Regionalmärkten von Aurubis identisch ist, im 
kommenden Jahr mit einem Wachstum von 0,3 %, nach einem 
Minus von 4,2 % in 2009. 

Die zuletzt schwache Entwicklung des US-Dollars gegenüber 
dem Euro und anderen Weltwährungen wird von uns nicht 
überbewertet und als temporär angesehen. Wir betrachten sie 
nicht als Zeichen eines Vertrauensverlusts, sondern machen vor 
allem Eff ekte aus der sehr stark gelockerten Geldpolitik in den 
USA und aus internationalen Investitionsstrategien hierfür ver-
antwortlich. Letztere beinhalten einen Rückzug aus US-Staats-
anleihen und setzen auf Anlagen in renditestärkere Auslands-
papiere oder Rohstoff e.

Kupfermarkt 
Als unmittelbare Folge derartiger Strategien haben sich die 
Investments in Rohstoff e im Laufe des Geschäftsjahres 2008  / 09 
stark erhöht und werden auch weiterhin ein bestimmender 
Faktor an den Rohstoff märkten bleiben. Dies gilt für die Ent-
wicklung des Kupfermarktes ebenso wie für die anderen Basis-
metalle und Edelmetalle. Der Kurs des US-Dollars wird hierbei 
eine wichtige Rolle spielen. Wir gehen zudem davon aus, dass die 
fundamentalen Faktoren, die bereits im Berichtsjahr den Kupfer-
preisanstieg getragen haben, dies auch weiterhin tun werden. 
Vor allem von der Bedarfsseite der Märkte erwarten wir Impulse. 
Sollte sich die wirtschaftliche Erholung in den führenden Wirt-
schaftsnationen fortsetzen und ab 2010 verstärkt in der Real-

wirtschaft ankommen, dürfte der weltweite Kupferbedarf weiter 
steigen. Insbesondere den führenden Schwellenländern trauen 
wir zu, dass sie sich relativ rasch von der Krise erholen werden, 
was sich in einer wachsenden Kupfernachfrage ausdrücken 
dürfte. China, das inzwischen mit rund 6 Mio. t etwa 35 % des 
Weltkupferbedarfs auf sich vereint, wird hierbei erneut die 
wichtigste Rolle als Kupferkäufer am Weltmarkt spielen. Auch in 
den etablierten Industrieländern spricht vieles dafür, dass die 
Nachfrage ansteigt. Die Bestände in der verarbeitenden Industrie 
haben hier im Lagerzyklus einen Tiefstand erreicht. Selbst dann, 
wenn der Auftragseingang in den kupferintensiven Endbranchen 
moderater ausfallen sollte, dürfte Kaufbedarf bestehen. 

Die aufstrebenden Länder Südamerikas und Asiens, die nahe 
an unseren Rohstoff - und Absatzmärkten liegen, sind für unseren 
Expansionskurs interessant.

Prognosebericht
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Wir gehen darum, ebenso wie viele Analysten und Fachinstitute, 
davon aus, dass die Kupfernachfrage im kommenden Jahr mit 
etwa 17,9 Mio. t fast wieder das Niveau des Jahres 2008 erreichen 
wird. Damit sollte es den Rückgang von etwa 3 % in 2009 wett-
machen. Wir rechnen außerdem damit, dass der Kupferbedarf ab 
2011 synchron mit der wirtschaftlichen Erholung wieder stärker 
wachsen wird. 

Als ein Indikator für den Nachfrageverlauf von Kupfer gilt die 
Entwicklung der Börsenbestände. Nachdem diese in den ver-
gangenen Monaten langsam angestiegen waren, erreichten sie 
Ende Oktober 2009 insgesamt 530.000 t Kupfer, mit denen 
sich theoretisch der Weltbedarf von etwa elf Tagen decken 
lässt. Eine wieder stärker anziehende Nachfrage wird sich hier 
als Erstes zeigen. Bis Anfang 2010 rechnen wir jedoch kaum 
mit einer echten Trendwende, da sich wie in den Vorjahren 
Jahresendeinfl üsse auswirken werden. 

Hinsichtlich der Kupferproduktion ist keine substanzielle Ände-
rung der Verhältnisse absehbar. Der höhere Kupferpreis hat das 
Interesse an der Erschließung von Kupfervorkommen wieder 
angefacht. Viele Minenunternehmen investieren zudem in den 
Ausbau vorhandener Vorkommen und versuchen auf diese Weise, 
rückläufi ge Produktionsergebnisse in alten Minen zu kompen-
sieren. Auf der Hüttenstufe ist ebenfalls ein anhaltender Kapa-
zitätsausbau zu beobachten – die weltweite Kapazitätsnutzung 
ist jedoch insgesamt aus einer Reihe von Gründen, darunter 
Rohstoff  mangel, technische Erfordernisse und Streiks, schlecht. 
Hieran dürfte sich unserer Meinung nach in den kommenden 
zwei Jahren nicht viel ändern, auch wenn einzelne belastende 
Faktoren, wie der mangelhafte Schwefelsäureabsatz des letzten 
Jahres, entfallen.

Insgesamt sehen wir den allgemeinen Kupfermarkt während 
der kommenden zwei Jahre in einer starken fundamentalen 
Situation, die den Kupferpreis gut nach unten absichert. Die 
weltweite Kupferbilanz dürfte zunächst zwar noch einen Pro-
duktionsüberschuss aufweisen, dieser sollte allerdings gering 
ausfallen, so dass eine solide Preisbasis vorhanden ist. Ab 2012 
sind wieder Produktionsdefi zite wahrscheinlich. Risiken bestehen 
derzeit in der Dollarentwicklung und im Einfl uss institutioneller 
Anleger. Hieran wird sich in nächster Zeit nichts ändern.

Primärkupfererzeugung setzt Wachstumskurs fort
In der BU Primärkupfer sind Kupferkonzentrate der wichtigste 
Rohstoff . Im zurückliegenden Geschäftsjahr konnten wir uns 
durch unsere langfristige Marktstrategie noch deutlich von den 
Einfl üssen des sich verschlechternden Konzentratmarktes 
befreien. In dem Maße, in dem alte Konditionen auslaufen und 
durch aktuelle Marktpreise und niedrige Schmelz- und Raffi  nier-
löhne ersetzt werden, ist es jedoch nicht mehr möglich, sich 
von der Marktentwicklung abzukoppeln.
 
Der Markt für Kupferkonzentrate weist derzeit eine uneinheit liche 
Entwicklung auf. Einerseits sind die gestiegenen Kupferpreise 
ein starker Anreiz für die hohe Auslastung der vorhan denen 
Minenkapazitäten und für Investitionen in Erweiterungs- und 
Neuprojekte. Andererseits ist die Nachfrage nach Kupferkon-
zentraten augenblicklich stark, was zu niedrigen Schmelz- und 
Raffi  nierlöhnen (TC  /  RC) führt. Insgesamt gehen wir jedoch 
davon aus, dass sich die aktuell niedrigen TC  /  RCs am Weltmarkt 
mittelfristig, mit einer besseren Verfügbarkeit an Kupferkon-
zentraten, wieder erhöhen werden.

Wir rechnen zudem damit, dass der Markt für Schwefelsäure 
seinen Tiefpunkt hinter sich hat und dass sich die bereits 
im abgelaufenen Geschäftsjahr begonnene Entspannung fort-
setzen wird. 

Unsere Produktionskapazitäten in der BU Primärkupfer werden 
in den kommenden Monaten weitgehend ausgelastet sein. 
In Hamburg und Pirdop haben wir uns eine nochmals höhere 
Konzentratverarbeitung zum Ziel gesetzt, um so bei Voll-
versorgung der Elektrolysen die Abhängigkeit vom volatilen 
Altkupfermarkt zu verringern. Andererseits erhalten wir uns 
aber auch die Flexibilität, um von positiven Entwicklungen am 
Altkupfermarkt profi tieren zu können.

17,9 Mio. t
Die Weltkupfernachfrage wird im kommenden Jahr wieder 
das Niveau des Jahres 2008 erreichen.    
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Aufgrund unserer Einschätzung der relevanten Märkte wird 
die BU Primärkupfer ihren Wachstumskurs fortsetzen können. 
Wir wollen ihre Kostenposition durch Produktivitäts- und Effi  -
zienzsteigerungen weiter verbessern. Eine besondere Bedeutung 
sehen wir im fl exiblen Rohstoff einsatz innerhalb des Konzerns. 
Der Schwerpunkt liegt hier in den verbesserten Einsatzmöglich-
keiten von komplexen primären und sekundären Rohstoff en. 
Dies ist ein wichtiger Ansatz, mit dem wir uns weiter von unseren 
Wettbewerbern diff erenzieren wollen. 

In den kommenden zwei Jahren werden wir fortfahren, unsere 
Schmelzbetriebe zu synchronisieren und den Know-how-Trans-
fer zwischen den Standorten der BU Primärkupfer zu forcieren. 
Außerdem arbeiten wir in Hamburg und Pirdop an Projekten, 
die auf weiteres internes Wachstum zielen. So denken wir daran, 
die Hamburger Konzentratverarbeitung auf 1,25 Mio. t bis 2012 
und die Kathodenerzeugungskapazität auf 420.000 t bis 2013 
zu erhöhen. Für Pirdop untersuchen wir Möglichkeiten, um den 
Konzentratdurchsatz bei gleichzeitig verbessertem Umwelt-
schutz bis 2012 auf ca. 1,3 Mio. t zu steigern. Zurzeit läuft dort 
die Wirtschaftlichkeitsüberprüfung dieses Konzepts.

Verarbeitung von Recyclingrohstoff en wird weiter erhöht
Die BU Recycling  /  Edelmetalle will in ihrer weiteren Entwick-
lung das Recycling von speziellen Sekundärrohstoff en ausbauen. 
Der Aufbau von Strukturen, um eine gesetzlich geregelte Kreis-
laufwirtschaft zu etablieren, macht in immer mehr Ländern 
Fortschritte. In Deutschland und anderen EU-Ländern bestehen 
diese Strukturen bereits. Die Anfallmengen werden deshalb vor 
allem im End-of-Life-Bereich weiter ansteigen. Damit nehmen 
auch die Ansprüche an die Eignung von Recyclingverfahren zu, 
zumal die Miniaturisierung weiter voranschreitet und es immer 
mehr zu einem Verbund vieler Metalle und Stoff e in einem 
Produkt kommt. Wir haben zwar im Bereich der Materialvorbe-
reitung und der Lagerung erneut Fortschritte erzielen können, 
investieren aber weiter in die Verarbeitung, um uns so auf die 
erhöhten Anforderungen einzustellen. 

Am Recyclingstandort Lünen hat Aurubis damit begonnen, 
das „KRS-Plus“-Projekt, mit dem die Schmelzkapazitäten erhöht 
werden sollen, als zentrale Investitionsmaßnahme zur Um-
setzung unserer Recyclingstrategie zu realisieren. In diesem 
Projekt, das bis 2011 abgeschlossen werden soll, strukturieren 
wir unsere Verfahrensprozesse neu; außerdem sieht es eine 
wesentlich höhere Verarbeitung von speziellen Recyclingroh-
stoff en vor. 

Vom neuen Geschäftsjahr erwarten wir an den Märkten und 
in der Verarbeitung eine Stabilisierung bzw. bei gutem Verlauf 
sogar eine Erholung. Viel wird davon abhängen, wie sich die 
Konjunkturerholung in der Realwirtschaft etablieren kann und 
wie sich das Konsumverhalten verändert. Auch wird der Einfl uss 
chinesischer Schrottkäufer ein bestimmender Faktor der Markt-
entwicklung in Europa bleiben. Die Höhe des Kupferpreises 
und der Marktverlauf bei anderen Metallen sind ebenfalls ent-
scheidende Kriterien für die Erfassungsintensität und damit für 
die Höhe des Aufkommens. Angebotsschwankungen, wie sie 
im Berichtsjahr aufgetreten sind, werden uns auch in Zukunft 
begleiten. Damit verbunden sind schwer einschätzbare Ent wick-
lungen der Raffi  nierlöhne für Altkupfer und der hiervon abhän-
genden Ergebnisbeiträge. 

Mit unserer Recyclingstrategie der Technologieführerschaft 
in Materialverarbeitung und Umweltschutz sind wir jedoch auf 
einem guten Weg. Die ständig verbreiterte Palette an Einsatz-
materialien, unsere international ausgerichtete Marktbearbei-
tung innerhalb und außerhalb Europas, die hohe Produktivität 
und eine gute Vernetzung im Materialfl ussmanagement des 
Konzerns tragen zudem dazu bei, auch schwierige Marktsitua-
tionen beherrschbar zu machen. Die Produktion von Kathoden 
in der Elektrolyse des Standorts Lünen wird deshalb von uns 
auch weiterhin bei über 200.000 t pro Jahr gesehen. 

Für edelmetallhaltige Rohstoff e ist die Marktsituation wegen 
der hohen Edelmetallpreise von einer anhaltend guten Verfüg-
barkeit gekennzeichnet. Generell ist das Aufkommen in den 
vergangenen Jahren stetig gewachsen. Wir gehen deshalb trotz 
eines kurzfristig zu erwartenden Angebotsrückgangs langfristig 
von steigenden Volumina aus. Die Produktion von Silber und 
Gold wird sich aus heutiger Sicht auch in den Folgejahren auf 
hohem Niveau einstellen. 

Erholung der Märkte für Kupferprodukte erwartet
In der BU Kupferprodukte gehen wir nach dem weltweiten wirt-
schaftlichen Einbruch des abgelaufenen Geschäftsjahres von 
einer wieder anziehenden Produktnachfrage aus. Dies hat sich 
bereits in den letzten Monaten gezeigt und dürfte sich auch 
in der nahen Zukunft fortsetzen. Die von den Regierungen auf-
gelegten Konjunkturprogramme haben bereits in den Märkten 
für Kupferprodukte konkrete Wirkungen gezeigt: Der deutsche 
Maschinenbau erwartet für 2010 ein leichtes Wachstum, die 
Elektrotechnik- und Elektronikindustrie hat im Auftragseingang 

Prognosebericht
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zunächst ihre Seitwärtsbewegung fortgesetzt, erwartet aber 
eine Lageverbesserung. Die IT- und Telekommunikationsindus-
trie ist fast unbeeinfl usst durch die Wirtschaftskrise gegangen 
und rechnet 2010 mit einem leichten Wachstum. In der deut-
schen Bauindustrie, die zunehmende Auftragseingänge verzeich-
net, kommen Impulse vor allem vom öff entlichen Bau. Insge-
samt wird sich die positive Entwicklung in allen Branchen nach 
unserer Einschätzung fortsetzen. 

Für Rod und Shapes prognostizieren wir in den kommenden 
Quartalen eine wieder anziehende Nachfrage, die durch die zahl-
reichen Infrastrukturmaßnahmen und insbesondere den Ausbau 
der dezentralen Stromnetze generiert wird. Auch die im letzten 
Geschäftsjahr vorübergehend schwache Ordertätigkeit aus dem 
Bereich Automotive wird sich nach unserer Einschätzung wieder 
spürbar beleben. Hierfür spricht auch die Auftragslage der 
deutschen Kfz-Hersteller. 

Die Nachfrage nach Stranggussformaten dürfte inzwischen 
ebenfalls ihren Tiefstand hinter sich gelassen haben. Gerade die 
von uns hergestellten Formate mit höchster elektrischer Leit-
fähigkeit werden wieder zunehmend in Nachrichtentechnik und 
Infrastrukturprojekten benötigt. Gleichzeitig haben wir unsere 
Produktpalette den ständig wachsenden Kundenanforderungen 
angepasst und erweitert.

Nach dem massiven Einbruch der Vorwalzband-Nachfrage im 
Geschäftsjahr 2008  /  09 zeigt sich hier aktuell eine Belebung. 
Wir rechnen damit, dass sich diese Entwicklung in den nächsten 
Monaten stabilisieren wird.

Bei Bändern und Ziehprodukten dürfte sich die Nachfrage 
wieder erhöhen. Hier erwarten wir für die nächsten zwei Jahre 
allerdings nur eine langsame Erholung und rechnen erst in 
drei bis vier Jahren wieder mit einem Mengengeschäft auf frühe-
rem Niveau.

Für Spezialprofi le ist seit September 2009 eine Markterholung 
spürbar geworden. Bis zur Inbetriebnahme der neuen Anlagen in 
Olen Anfang 2010 ist Aurubis Switzerland voll ausgelastet. Für 
das Geschäftsjahr 2009  /  10 soll das Absatzvolumen in diesem 
speziellen Produktbereich deutlich gesteigert werden. Um dies zu 
gewährleisten, wurden in Olen und in Yverdon-les-Bains ent-
sprechende Investitionen getätigt.

Insgesamt wird die BU Kupferprodukte, unterstützt vom F&E-  
Bereich, mit neuen Erzeugnissen und weiter verbesserten 
Serviceleistungen für Kunden über proportional an der von uns 
erwarteten Erholung der Produktmärkte teilhaben.

Zukünftig erwartete Ertragslage
Nach dem von der Wirtschaftskrise gezeichneten Geschäftsjahr 
2008  /  09 erwarten wir für das neue Geschäftsjahr wieder eine 
Stabilisierung des wirtschaftlichen Umfelds, die sich auch auf 
unsere Geschäfts- und damit auf unsere Ertragslage positiv 
auswirken wird. Es ist allerdings nicht davon auszugehen, dass 
das herausragende Niveau von 2007  /  08 im Prognosezeitraum 
wieder erreicht werden kann. Dies betriff t die Nachfrage nach 
Gießwalzdraht wie auch die Nachfrage nach Schwefelsäure. 
Abseits der Unsicherheiten in der europäischen Konjunkturent-
wicklung wird das Kupfergeschäft auch durch die schwer prog-
nostizierbaren globalen Entwicklungen beeinfl usst. Eine wichtige 

Komponente ist hierbei die Entwicklung des US-Dollars. Für das 
laufende Geschäftsjahr haben wir den US-Dollar-Einfl uss jedoch 
bereits weitgehend durch Sicherungsgeschäfte neutralisiert. 
Darüber hinaus ist der weitere Konjunkturverlauf in China zu 
berücksichtigen, der die Verfassung unserer Beschaff ungs- und 
Absatzmärkte wesentlich beeinfl usst. Hier ist insbesondere auf 
die Altkupfermärkte hinzuweisen, die je nach Marktsituation 

In den kommenden zwei Jahren wollen wir uns durch interne 
und externe Maßnahmen noch widerstandsfähiger gegenüber 
Schwankungen der Märkte machen.
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und Aktivitätsniveau chinesischer Nachfrager hohe Preis- und 
Verfügbarkeitsschwankungen aufweisen. Insgesamt ist fest-
zustellen, dass die Ertragsentwicklung unserer Gesellschaft von 
wenigen, schlecht zu prognostizierenden externen Einfl uss-
faktoren deutlich beeinfl usst wird. Aus heutiger Sicht gehen wir 
aber insgesamt von einer sich stabilisierenden und steigenden 
Ertragslage aus.

Zukünftig erwartete Finanzlage
Die Entwicklung der Finanzlage im abgeschlossenen Geschäfts-
jahr war von hohen Cashfl ows geprägt, die vor allem aus der 
Reduzierung des Netto-Umlaufvermögens resultierten. Insbe-
sondere die Bestände konnten erfreulich abgesenkt werden. 
Damit wurde nach der Übernahme von Cumerio eine deutliche 
Reduzierung der Nettoverschuldung und eine Stärkung der 
Bilanzstruktur erreicht. Diese Entwicklung wird sich so im neuen 
Geschäftsjahr nicht wiederholen lassen. Wir erwarten jedoch 
wieder robustere Cashfl ows aus den laufenden Erträgen. 

Die Investitionstätigkeit wird im neuen Geschäftsjahr über dem 
Niveau des Vorjahres erwartet. Unsere Gesellschaft hat trotz 
der Weltwirtschaftskrise weiter in strategische Projekte, wie die 
Erweiterung der Recyclingkapazitäten in Lünen, investiert und 
wird diese Projekte konsequent weiterverfolgen. Darüber hin-
aus ist eine Erhöhung des Investitionsvolumens gegenüber dem 
Vorjahr, vor allem durch Zahlungen im Rahmen des Erwerbs 
einer virtuellen Kraftwerksscheibe zur Sicherung unserer Strom-
versorgung, zu erwarten. Insgesamt verfügt die Gesellschaft 
über eine langfristige Finanzierung im Rahmen eines syndizier-
ten Kreditvertrags, die eine ausreichende Liquidität sicherstellt 
und die aus heutiger Sicht nicht gefährdet ist.

Gesamtaussage zur voraussichtlichen Entwicklung 
des Aurubis-Konzerns
Das Ausmaß, die Schnelligkeit, die Wechselwirkungen und die 
weitreichenden Konsequenzen der hinter uns liegenden Finanz- 
und Wirtschaftskrise haben weltweit an den Märkten ein hohes 
Maß an Unsicherheit hervorgerufen. Es ist eine Unsicherheit, 
die anhält und die Prognosen über die weitere Entwicklung von 
Volkswirtschaften und Unternehmen äußerst schwierig macht. 
Veränderungen kommen immer kurzfristiger auf uns zu und 
lassen wenig Zeit zum Reagieren. Es ist deshalb wichtig, aktiv zu 
agieren und sein Unternehmen so aufzustellen, dass es auch 
besonderen Herausforderungen optimal begegnen kann.

Obwohl sich Aurubis während des zurückliegenden Geschäfts-
jahres mit den erhöhten Anforderungen aus der Integration 
von Cumerio auseinandersetzen musste, hat das Unternehmen 
gleichzeitig auch die zurückliegende Krise gut abfedern können. 
In den kommenden zwei Jahren wollen wir uns durch interne 
und externe Maßnahmen noch widerstandsfähiger gegenüber 
den Schwankungen der Märkte machen, denn die Außenein-
wirkungen bleiben angesichts ungewisser Rahmenbedingungen 
mit Risiken verbunden. 

Der globale Kupfermarkt liefert aus heutiger Sicht durch seine 
fundamentale Grundverfassung die Voraussetzungen dafür, 
dass sich der Kupferpreis – bei anhaltender Volatilität – weiter-
hin auf einem hohen Niveau bewegen wird. Dies impliziert, dass 
der Anreiz zum Ausbau der Minenproduktion und zur Erfassung 
von Altmetallen bestehen bleibt. Hiervon dürfte auch unsere 
Rohstoff versorgung profi tieren. Indem wir die Verarbeitung von 
komplexen Rohstoff en ausbauen, werden wir zudem unabhän-
giger gegenüber konjunkturellen Schwankungen. Im Produkt-
absatz wird sich die absehbare Erholung in unseren Kernbranchen 
günstig auswirken, auch wenn das herausragende Absatzniveau 
der vergangenen Jahre nicht so schnell wieder zu erreichen 
sein dürfte. Da im gesamten Konzern weiter an Optimierungen 
und Effi  zienzsteigerungen gearbeitet wird, sind hieraus weitere 
Kostensenkungseff ekte zu erwarten. Andererseits können 
Geschäftsrisiken, die z. B. aus schwierigen Finanzierungsbedin-
gungen bei Kunden oder Energiepreis- und Abgabensteigerungen 
entstehen, nicht ausgeschlossen werden.

Wir werden alles daran setzen, auch im Geschäftsjahr 2009 /  10 
ein positives Unternehmensergebnis zu erzielen, das das des 
vergangenen Jahres übertreff en wird. Unsere Aktionäre wollen 
wir auch weiterhin angemessen daran beteiligen. 

Prognosebericht
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KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
vom 01.10. bis 30.09. (nach IFRS)

in T€ Anhang-Nr.  2008  /  09 2007 /  08 

Umsatzerlöse 1  6.686.878 8.384.561

Veränderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen   – 159.253 – 24.582

–  davon aus der Umbewertung von Lifo-Beständen nach der Durchschnittsmethode   – 48.407 – 4.783

Andere aktivierte Eigenleistungen 2  6.722 10.640

Sonstige betriebliche Erträge 3  31.048 61.629

Materialaufwand 4  – 6.064.810 – 7.635.555

–  davon aus der Umbewertung von Lifo-Beständen nach der Durchschnittsmethode   – 90.462 – 92.847

Rohergebnis   500.585 796.693

Personalaufwand 5  – 269.516 – 266.052

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 6  – 105.584 – 92.042

Sonstige betriebliche Aufwendungen 7  – 153.506 – 154.278

Betriebsergebnis   – 28.021 284.321

Beteiligungsergebnis 8  566 708

Zinsen und ähnliche Erträge 9  15.089 15.353

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 9  – 53.028 – 57.384

Ergebnis vor Ertragsteuern   – 65.394 242.998

–  davon aus der Umbewertung von Lifo-Beständen nach der Durchschnittsmethode   – 138.869 – 97.630

Ertragsteuern 10  19.288 – 72.223

–  davon aus der Umbewertung von Lifo-Beständen nach der Durchschnittsmethode   39.459 31.219

Konzernjahresfehlbetrag (Vorjahr: -überschuss)   – 46.106 170.775

–  davon aus der Umbewertung von Lifo-Beständen nach der Durchschnittsmethode   – 99.410 – 66.411

Anteile anderer Gesellschafter am Konzernjahresfehlbetrag (Vorjahr: -überschuss) 11  – 973 – 1.821

–  davon aus der Umbewertung von Lifo-Beständen nach der Durchschnittsmethode   51 0

Konzernjahresfehlbetrag (Vorjahr: -überschuss) 
ohne Anteile anderer Gesellschafter   – 47.079 168.954

–  davon aus der Umbewertung von Lifo-Beständen nach der Durchschnittsmethode   – 99.359 – 66.411

Unverwässertes Ergebnis je Aktie in € 12  – 1,15 4,18

–  davon aus der Umbewertung von Lifo-Beständen nach der Durchschnittsmethode   – 2,43 – 1,64

Verwässertes Ergebnis je Aktie in € 12  – 1,15 4,18

–  davon aus der Umbewertung von Lifo-Beständen nach der Durchschnittsmethode   – 2,43 – 1,64
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KONZERNBILANZ
zum 30.09. (nach IFRS) 

A K T I VA

in T€ Anhang-Nr.  30.09.2009 30.09.2008

Immaterielle Vermögenswerte   41.922 46.757

Sachanlagen   874.427 870.918

Als Finanzinvestitionen gehaltene Grundstücke und Gebäude   22 30

 Anteile an verbundenen Unternehmen   246 246

 Sonstige Beteiligungen   649 626

 Übrige Finanzanlagen   52.156 1.811

Finanzanlagen   53.051 2.683

Anlagevermögen 13  969.422 920.388

Aktive latente Steuern   1.433 4.164

 Langfristige Forderungen und finanzielle Vermögenswerte   63.383 29.336

 Sonstige langfristige Vermögenswerte     22 3.323

Langfristige Forderungen und sonstige Vermögenswerte 16  63.405 32.659

Langfristige Vermögenswerte   1.034.260 957.211

Vorräte 14  1.093.627 1.401.571

 –  davon aus der Umbewertung von Lifo-Beständen nach der Durchschnittsmethode   144.932 283.801

 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 15  269.503 391.356

 Forderungen aus Ertragsteuern   16  10.320 10.875

 Übrige kurzfristige Forderungen und Vermögenswerte 16  171.918 301.609

Kurzfristige Forderungen und sonstige Vermögenswerte   451.741 703.840

Wertpapiere 17  464 317

Flüssige Mittel 18  257.243 186.482

Kurzfristige Vermögenswerte   1.803.075 2.292.210

     

Summe Aktiva   2.837.335 3.249.421
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PA S S I VA

in T€ Anhang-Nr.  30.09.2009 30.09.2008

 Gezeichnetes Kapital   104.627 104.627

 Kapitalrücklage   187.055 188.759

 Erwirtschaftetes Konzern-Eigenkapital   723.481 834.459

 –  davon aus der Umbewertung von Lifo-Beständen nach der Durchschnittsmethode   93.947 193.306

 Erfolgsneutrale Eigenkapitalveränderung   10.380 8.680

Eigenkapital der Aktionäre der Aurubis AG   1.025.543 1.136.525

Anteile anderer Gesellschafter   3.323 4.262

 –  davon aus der Umbewertung von Lifo-Beständen nach der Durchschnittsmethode   – 51 0

Eigenkapital 19  1.028.866 1.140.787

 Rückstellungen für Pensionen 20  71.450 66.612

 Latente Steuern 21  167.130 221.325

 –  davon aus der Umbewertung von Lifo-Beständen nach der Durchschnittsmethode   51.036 90.495

  Sonstige langfristige Rückstellungen 22  39.505 41.682

Langfristige Rückstellungen   278.085 329.619

 Langfristige Finanzverbindlichkeiten   451.149 523.078

 Übrige langfristige Verbindlichkeiten   25.248 1.604

Langfristige Verbindlichkeiten 23  476.397 524.682

Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten   754.482 854.301

Sonstige kurzfristige Rückstellungen 22  97.875 74.991

 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten   165.065 409.596

 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen   600.853 444.059

 Verbindlichkeiten aus Ertragsteuern   24.262 81.341

 Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten   165.932 244.346

Kurzfristige Verbindlichkeiten   956.112 1.179.342

Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten   1.053.987 1.254.333

     

Fremdkapital   1.808.469 2.108.634

     

Summe Passiva   2.837.335 3.249.421
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KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG
vom 01.10. bis 30.09. (nach IFRS)

in T€ 2008  /  09 2007 /  08 

Ergebnis vor Ertragsteuern nach Umbewertung der Lifo-Bestände – 65.394 242.998

Umbewertung von Lifo-Beständen nach der Durchschnittsmethode 138.869 97.630

Ergebnis vor Ertragsteuern ohne Umbewertung der Lifo-Bestände 73.475 340.628

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 105.584 92.042

Abschreibungen auf kurzfristige Vermögenswerte 29.913 77.568

Veränderung langfristiger Rückstellungen – 4.449 – 1.304

Ergebnis aus dem Abgang von Anlagegegenständen 8.499 1.473

Übrige nicht zahlungswirksame Aufwendungen und Erträge 65.290 – 32.099

Ergebnis aus Beteiligungen – 566 – 708

Zinsergebnis 37.696 42.031

Auszahlungen für Ertragsteuern – 32.841 – 120.526

Brutto-Cashflow 282.601 399.105

Veränderung der Forderungen und sonstigen 
Vermögenswerte sowie der Wertpapiere 150.087 440.055

Veränderung der Vorräte 140.668 116.218

Veränderung kurzfristiger Rückstellungen 22.889 3.470

Veränderung der Verbindlichkeiten (ohne Finanzschulden) 48.561 – 502.913

Mittelzufluss aus operativer Geschäftstätigkeit (Netto-Cashflow) 644.806 455.935

Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen – 164.544 – 116.062

Auszahlungen für den Erwerb von Anteilen an der Cumerio nv / sa 0 – 524.756

Einzahlungen aus dem Verkauf von Anlagegegenständen 550 3.680

Zinseinzahlungen 15.089 15.326

Erhaltene Dividenden 566 708

Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit – 148.339 – 621.104

Einzahlungen aus Kapitalzuführungen 0 97.639

Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen 
und Aufnahme von Finanzverbindlichkeiten 281.035 646.495

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen 
und Finanzverbindlichkeiten – 594.481 – 300.374

Zinsauszahlungen – 45.675 – 52.602

Dividendenzahlungen – 67.305 – 60.521

Mittelabfluss (Vorjahr: -zufluss) aus Finanzierungstätigkeit – 426.426 330.637

Veränderung der Zahlungsmittel 70.041 165.468

Veränderungen aus Wechselkursänderungen 720 996

Flüssige Mittel am Anfang der Periode 186.482 20.018

Flüssige Mittel am Ende der Periode 257.243 186.482

Eine Erläuterung der Kapitalfl ussrechnung fi ndet sich auf Seite 163 dieses Berichts.
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AURUBIS – GESCHÄFTSBERICHT 2008  /  09

ENTWICKLUNG DES KONZERN-EIGENKAPITALS

in T€

Gezeichnetes 
Kapital

Kapital-
rücklage

Erwirt-
schaftetes 

Konzern-
Eigenkapital

Neu-
bewertungs-

rücklage

Erfolgs-
neutrale

Eigenkapital-
veränderung

Anteile der 
Aktionäre 

der 
Aurubis AG

Anteile 
anderer

Gesell schafter

Gesamt

Bilanzwert am 30.09.2007 95.115 101.557 733.818 0 – 19.619 910.871 2.761 913.632

–  davon aus der Umbewertung von Lifo-
Beständen nach der Durchschnittsmethode   259.717   259.717  259.717

Kapitalerhöhung 9.512 88.613    98.125  98.125

Kosten der Kapitalerhöhung 
nach Steuereffekt von 672 T€  – 1.411    – 1.411  – 1.411

Dividendenzahlung   – 59.261   – 59.261 – 1.260 – 60.521

Marktbewertung von finanziellen Ver-
mögenswerten und Cashflow-Sicherungen     37.399 37.399  37.399

Währungsänderungen     – 54 – 54  – 54

Latente Steuern auf ergebnisneutrale 
Eigenkapitalveränderungen     – 9.046 – 9.046  – 9.046

Sukzessiver Erwerb Cumerio   908 – 9.960  – 9.052 908 – 8.144

Umbuchung Neubewertungsrücklage   – 9.960 9.960  0  0

Nicht ergebniswirksame 
Eigenkapitalveränderungen 9.512 87.202 – 68.313 0 28.299 56.700 – 352 56.348

Konzernjahresüberschuss   168.954   168.954 1.853 170.807

–  davon aus der Umbewertung von Lifo-
Beständen nach der Durchschnittsmethode   – 66.411   – 66.411 0 – 66.411

Ergebniswirksame 
Eigenkapitalveränderungen 0 0 168.954 0 0 168.954 1.853 170.807

–  davon aus der Umbewertung von Lifo-
Beständen nach der Durchschnittsmethode   – 66.411   – 66.411 0 – 66.411

Bilanzwert am 30.09.2008 104.627 188.759 834.459 0 8.680 1.136.525 4.262 1.140.787

–   davon aus der Umbewertung von Lifo-
Beständen nach der Durchschnittsmethode   193.306   193.306 0 193.306

Dividendenzahlung   – 65.392   – 65.392 – 1.913 – 67.305

Marktbewertung von finanziellen Ver-
mögenswerten und Cashflow-Sicherungen   – 211  2.132 1.921 1 1.922

Währungsänderungen     188 188  188

Latente Steuern auf ergebnisneutrale 
Eigenkapitalveränderungen     – 620 – 620  – 620

Sonstige Veränderungen  – 1.704 1.704   0  0

Nicht ergebniswirksame 
Eigenkapitalveränderungen 0 – 1.704 – 63.899 0 1.700 – 63.903 – 1.912 – 65.815

Konzernjahresfehlbetrag   – 47.079   – 47.079 973 – 46.106

–  davon aus der Umbewertung von Lifo-
Beständen nach der Durchschnittsmethode   – 99.359   – 99.359 – 51 – 99.410

Ergebniswirksame 
Eigenkapitalveränderungen 0 0 – 47.079 0 0 – 47.079 973 – 46.106

–  davon aus der Umbewertung von Lifo-
Beständen nach der Durchschnittsmethode   – 99.359   – 99.359 – 51 – 99.410

Bilanzwert am 30.09.2009 104.627 187.055 723.481 0 10.380 1.025.543 3.323 1.028.866

–   davon aus der Umbewertung von Lifo-
Beständen nach der Durchschnittsmethode   93.947   93.947 – 51 93.896

Gesamtertrag und -aufwand des 
Geschäftsjahres 2007/  08   159.902 0 28.299 188.201 2.761 190.962

Gesamtertrag und -aufwand des 
Geschäftsjahres 2008  /  09   – 45.586 0 1.700 – 43.886 974 – 42.912

Weitere Erläuterungen zur Entwicklung des Eigenkapitals erfolgen auf Seite 144 dieses Berichts.
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ENTWICKLUNG DES KONZERN-ANLAGEVERMÖGENS
zum 30.09.2009

in T€

Anschaffungs- bzw. 
Herstellungskosten 

01.10.2008

Zugänge des 
Geschäftsjahres

Abgänge

Immaterielle Vermögenswerte  

1.  Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 38.819 3.167 – 1.095

2. Geschäfts- und Firmenwert 43.170 0 0

3. Geleistete Anzahlungen auf immaterielle Vermögenswerte 9.999 809 – 8.657

 91.988 3.976 – 9.752

Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten 472.175 9.095 – 12.995

2. Technische Anlagen und Maschinen 1.285.647 34.971 – 44.615

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 70.665 4.393 – 6.559

4. Anlagen in Finanzierungsleasing 43.640 0 – 37

5. Geleistete Anzahlungen auf Anlagen im Bau 71.036 59.049 – 555

 1.943.163 107.508 – 64.761

Finanzinvestitionen 96 0 0

Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 2.271 0 – 2.025

2. Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 1.100 20 0

3. Beteiligungen 22 23 – 20

4. Wertpapiere des Anlagevermögens 2.018 53.000 0

5. Sonstige Ausleihungen 381 18 – 190

 5.792 53.061 – 2.235

    

 2.041.039 164.545 – 76.748
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AURUBIS – GESCHÄFTSBERICHT 2008  /  09

Umbuchungen Zeitwert- und 
Währungs-

änderungen 
(Netto)

Anschaffungs- bzw. 
Herstellungskosten 

30.09.2009

Abschreibungen 
30.09.2009

Restbuchwert 
30.09.2009

Restbuchwert 
30.09.2008

Planmäßige 
Abschreibungen 

im laufenden 
Geschäftsjahr

Außerplanmäßige 
Abschreibungen 

im laufenden 
Geschäftsjahr

       

2.156 436 43.483 – 26.564 16.919 14.923 – 3.899 – 5.550

0 0 43.170 – 18.200 24.970 24.970 0 0

– 2.118 0 33 0 33 6.864 0 0

38 436 86.686 – 44.764 41.922 46.757 – 3.899 – 5.550

11.669 148 480.092 – 260.156 219.936 213.954 – 11.813 – 5

36.921 132 1.313.056 – 787.847 525.209 533.650 – 76.864 – 291

1.178 2 69.679 – 50.821 18.858 19.089 – 4.542 0

0 9 43.612 – 12.925 30.687 33.293 – 2.613 0

– 49.806 13 79.737 0 79.737 70.932 0 0

– 38 304 1.986.176 – 1.111.749 874.427 870.918 – 95.832 – 296

0 0 96 – 74 22 30 – 7 0

0 0 246 0 246 246 0 0

0 0 1.120 – 496 624 604 0 0

0 0 25 0 25 22 0 0

0 – 2.483 52.535 – 588 51.947 1.430 0 0

0 0 209 0 209 381 0 0

0 – 2.483 54.135 – 1.084 53.051 2.683 0 0

        

0 – 1.743 2.127.093 – 1.157.671 969.422 920.388 – 99.738 – 5.846
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ENTWICKLUNG DES KONZERN-ANLAGEVERMÖGENS
zum 30.09.2008

in T€

Anschaffungs- bzw. 
Herstellungskosten 

01.10.2007

Zugänge durch 
Änderungen des 
Konsolidierungs-

kreises (Netto)

Zugänge im 
Geschäftsjahres

Abgänge

Immaterielle Vermögenswerte   

1.  Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 24.617 11.271 2.584 666

2. Geschäfts- und Firmenwert 43.170 0 0 0

3. Geleistete Anzahlungen 437 5.738 4.647 0

 68.224 17.009 7.231 666

Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten 324.841 121.118 5.862 2.936

2. Technische Anlagen und Maschinen 894.450 286.941 29.013 14.184

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 65.192 3.552 5.330 3.967

4. Gemietete und geleaste Anlagen 43.817 222 15 418

5. Geleistete Anzahlungen auf Anlagen im Bau 38.766 78.826 66.457 0

 1.367.066 490.659 106.677 21.505

Als Finanzinvestition gehaltene Grundstücke und Gebäude 96 0 0 0

Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 2.297 0 0 26

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 140 0 0 140

3. Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 0 0 0 0

4. Beteiligungen 216.937 3.450 0 219.265

5. Wertpapiere des Anlagevermögens 0 15 2.003 0

6. Sonstige Ausleihungen 286 0 151 56

 219.660 3.465 2.154 219.487

     

 1.655.046 511.133 116.062 241.658

Immaterielle Vermögenswerte mit unbegrenzter Nutzungsdauer lagen mit Ausnahme von Geschäfts- und Firmenwerten weder zum 30.09.2007 noch zum 30.09.2008 vor.
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AURUBIS – GESCHÄFTSBERICHT 2008  /  09

Umbuchungen Zeitwert- und 
Währungs-

änderungen 
(Netto)

Anschaffungs- bzw. 
Herstellungskosten 

30.09.2008

Abschreibungen 
30.09.2008

Restbuchwert 
30.09.2008

Restbuchwert 
30.09.2007

Planmäßige 
Abschreibungen 

im laufenden 
Geschäftsjahr

Außerplanmäßige 
Abschreibungen 

im laufenden 
Geschäftsjahr

       

823 190 38.819 23.896 14.923 2.769 2.708 0

0 0 43.170 18.200 24.970 24.970 0 0

– 823 0 9.999 3.135 6.864 437 0 3.135

0 190 91.988 45.231 46.757 28.176 2.708 3.135

23.185 105 472.175 258.221 213.954 81.021 10.983 5.338

89.373 54 1.285.647 751.997 533.650 194.256 56.415 6.332

556 2 70.665 51.576 19.089 14.693 4.246 96

0 4 43.640 10.347 33.293 35.773 2.678 0

– 113.114 101 71.036 104 70.932 38.766 0 104

0 266 1.943.163 1.072.245 870.918 364.509 74.322 11.870

0 0 96 66 30 37 7 0

0 0 2.271 2.025 246 272 0 0

0 0 0 0 0 140 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 1.122 496 626 216.441 0 0

0 0 2.018 588 1.430 0 0 588

0 0 381 0 381 286 0 0

0 0 5.792 3.109 2.683 217.139 0 588

        

0 456 2.041.039 1.120.651 920.388 609.861 77.037 15.593
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KONZERNANHANG

ALLGEMEINE ERLÄUTERUNGEN

Die Aurubis Aktiengesellschaft („Aurubis AG“) – vormals Nord-
deutsche Affi  nerie Aktiengesellschaft – ist eine börsennotierte 
Kapitalgesellschaft mit Sitz in Deutschland. Am 26.02.2009 
hat die Hauptversammlung der Gesellschaft die Umbenennung 
in Aurubis AG beschlossen, die erforderliche Eintragung ins 
Handelsregister und die anschließende Umbenennung der Aktie 
sind am 01.04.2009 erfolgt.

Der vorliegende Konzernabschluss zum 30.09.2009 ist in Anwen-
dung der Rege lungen der Verordnung (EG) Nr. 1606  /  2002 des 
Europäischen Parlaments und des Rats vom 19.07.2002 betreff end 
die Anwendung internationaler Rechnungslegungsstandards 
i.V.m. § 315a Abs. 1 HGB nach den vom International Accounting 
Standards Board (IASB) verabschiedeten und veröff entlichten 
International Financial Reporting Standards (IFRS) aufgestellt, 
wie sie in der Europäischen Union anzuwenden sind. Die Aus-
legungen des International Financial Reporting Interpretations 
Committee (IFRIC) wurden berücksichtigt. Es wurden keine 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden nach deutschem 
Recht angewendet, welche nicht in Übereinstimmung mit den 
IFRS stehen.

Der Vorstand wird mit Datum vom 09.12.2009 den Entwurf 
des Konzern abschlusses an den Aufsichtsrat übergeben. Der 
Aufsichtsrat hat die Aufgabe, den Konzernabschluss zu prüfen 
und zu billigen. Zum Zeitpunkt der Berichterstellung war dies 
für den 14.12.2009 vorgesehen.
 
Der Konzernabschluss wurde in Euro aufgestellt. Soweit nicht 
anders vermerkt, werden sämtliche Beträge in Währungs-
einheiten von Tausend ausgewiesen. 

Die Bilanz wurde nach kurzfristigen und langfristigen Vermögens-
werten und Schulden gegliedert. Dabei sind kurzfristige Ver-
mögenswerte und Schulden jene, von denen erwartet wird, dass 
sie innerhalb eines Zeitraums von zwölf Monaten nach dem 
Bilanzstichtag realisiert werden, oder die primär zu Handels-
zwecken gehalten werden. 

Vermögenswerte und Verbindlichkeiten werden grundsätzlich 
zu fortgeführten Anschaff ungs- bzw. Herstellkosten bewertet. 
Die Bewertung derivativer Finanzinstrumente und als zur Ver-
äußerung verfügbarer fi nanzieller Vermögenswerte erfolgt zum 
Zeitwert. Bei der Erstellung des Konzernabschlusses nach IFRS 
ist es ferner nötig, dass der Vorstand und die durch ihn beauf-
tragten Mitarbeiter in wesentlichen Teilbereichen Schätzungen 
und Annahmen vornehmen. Diese haben Auswirkungen auf die 
Höhe und den Ausweis der bilanzierten Vermögenswerte und 
Schulden sowie der hiermit verbundenen Erträge und Aufwen-
dungen. Hauptanwendungsbereiche für solche Schätzungen und 
Annahmen sind die Festlegung von Nutzungsdauern der Ver-
mögenswerte des Anlagevermögens, die Ermittlung abgezinster 
Cashfl ows im Rahmen von Werthaltigkeitsprüfungen und die 
Bildung von Rückstellungen für Pensionsverpfl ichtungen sowie 
von Drohverlust- und Umweltschutzrückstellungen. Weitere 
Informationen zur Höhe der gebildeten Rückstellungen sind 
unter Tz. 20 – 22 zu fi nden. Des Weiteren unterliegt die Ermitt-
lung der im Rahmen der Erstkonsoli dierung zu bestimmenden 
Zeitwerte der übernommenen Vermögenswerte und Schulden 
Schätzungen und Annahmen. Die tatsäch lichen Werte können 
von den Schätzungen abweichen. Wo diese Einfl uss auf die 
Bewertung hatten, wurden die zugrunde gelegten Prämissen 
unter dem jeweiligen Gliederungspunkt des Anhangs gesondert 
erläutert.

KONSOLIDIERUNGSKREIS

In den Konzernabschluss wurden zum Bilanzstichtag neben 
der Muttergesellschaft Aurubis AG, Hamburg, 13 weitere Gesell-
schaften im Wege der Vollkonsolidierung einbezogen, bei denen 
die Aurubis AG, Hamburg, direkt oder indirekt über die Mehr-
heit der Stimmrechte und somit über die Beherrschung verfügt. 
Der Konzernabschluss-Stichtag entspricht dem Stichtag des 
Jahresabschlusses der Aurubis AG, Hamburg, und aller einbe-
zogenen Tochtergesellschaften mit Ausnahme von zwei einbe-
zogenen Unternehmen. Der Abschluss-Stichtag dieser Tochter-
unternehmen ist der 31. Dezember. Für den Konzernabschluss 
wurden von diesen Unternehmen Zwischenabschlüsse zum 
Konzernabschluss-Stichtag erstellt. 
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AURUBIS – GESCHÄFTSBERICHT 2008  /  09

Nach der Verschmelzung und Umfi rmierung der Cumerio nv  /  sa, 
Brüssel, und der Cumerio Belgium, Olen, per 01.10.2008 wird 
lediglich die Aurubis Belgium, Olen, in den Konzernabschluss 
einbezogen.

Damit sind die Abschlüsse aller wesentlichen Tochterunter-
nehmen, an welchen die Aurubis AG die rechtliche und / oder 
faktische Kontrolle besitzt, Teil dieses Konzernabschlusses. 

Gemäß IAS 31 quotal einbezogen wurden die Schwermetall Halb-
zeugwerk GmbH & Co. KG, Stolberg, und die CIS Solartechnik 
GmbH & Co. KG, Bremerhaven. An diesen beiden Unternehmen 
besteht eine Beteiligung von 50 %. Sie werden mit jeweils einem 
weiteren Partner gemeinschaftlich geführt (Joint Venture). 
Die bei der Bilanzierung zugrunde gelegten Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätze entsprechen denen der vollkonsolidier-
ten Tochtergesellschaften. 

Der Anteil der Schwermetall an den Vermögenswerten des 
Konzerns zum 30.09.2009 betrug 42.552 T€ (Vorjahr: 62.951 T€), 
der an den langfristigen Schulden 13.828 T€ (Vorjahr: 13.274 T€) 
sowie an den kurzfristigen Schulden 13.474 T€ (Vorjahr: 
13.852 T€). Im Berichtsjahr betrug der Beitrag der Gesellschaft 
zum Jahresüberschuss des Konzerns – 63 T€ (Vorjahr: 2.788 T€), 
der zum Umsatz 75.506 T€ (Vorjahr: 120.511 T€). 

Die CIS Solartechnik hatte an den Vermögenswerten des 
Konzerns zum 30.09.2009 einen Anteil von 4.226 T€ (Vorjahr: 
3.642 T€), an den kurzfristigen Schulden von 85 T€ (Vorjahr: 
319 T€). Der Beitrag der Gesellschaft zum Jahresüberschuss des 
Konzerns betrug im Berichtsjahr –  131 T€ (Vorjahr: – 346 T€). 
Da die Gesellschaft bislang nicht operativ tätig war, wurden 
keine Umsatzerlöse erzielt. 

KONSOLIDIERUNGSGRUNDSÄTZE

Für alle in den Konzernabschluss einbezogenen Einzelabschlüsse 
der Gesellschaften werden einheitliche, für den Aurubis-Konzern 
geltende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden zugrunde 
gelegt. Die Abschlüsse der in den Konzernabschluss einbezoge-
nen Unternehmen sind von unabhängigen Wirtschaftsprüfern 
geprüft worden.

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der Erwerbsmethode 
zum Erwerbszeitpunkt. Dabei werden die Anschaff ungskosten 
der erworbenen Anteile mit dem Zeitwert der erworbenen 
Vermögenswerte und Schulden des Tochterunternehmens zum 
Erwerbszeitpunkt verrechnet. Unterschiedsbeträge aus der 
Verrechnung werden als Geschäfts- und Firmenwerte aktiviert 
und einer jährlichen Werthaltigkeitsprüfung unterzogen. Ent-
sprechend IFRS 3 werden keine planmäßigen Abschreibungen 
auf Geschäfts- und Firmenwerte vorgenommen. Passivische 
Unterschiedsbeträge werden nach erneuter Prüfung der Zeit-
werte sofort ergebniswirksam erfasst.

Konzerninterne Forderungen, Verbindlichkeiten und Haftungs-
verhältnisse sowie Umsätze, andere Erträge und Aufwendungen 
zwischen Konzerngesellschaften werden eliminiert. Durch 
Transaktionen innerhalb des Konzerns entstandene Zwischen-
gewinne werden, falls nicht unwesentlich, bereinigt.

In den Konzernabschluss werden neben acht inländischen Gesell-
schaften acht ausländische einbezogen. Der Jahresabschluss 
von Tochterunternehmen in Fremdwährung wurde nach dem 
Prinzip der funktionalen Währung in Euro umgerechnet. Ver-
mögenswerte und Schulden der Bilanz werden in Ausübung der 
Regelung des IAS 21 mit den Mittelkursen zum Bilanzstichtag, 
die Gewinn- und Verlustrechnung mit den Durchschnittskursen 
des Jahres umgerechnet. Umrechnungsdiff erenzen hieraus wer-
den bis zu einem möglichen Abgang des Tochterunternehmens 
ergebnisneutral im Eigenkapital ausgewiesen.

Auf quotal einbezogene Gemeinschaftsunternehmen werden 
die Konsolidierungsgrundsätze entsprechend angewendet. Die 
erforderlichen Konsolidierungsmaßnahmen aus Beziehungen 
zwischen solchen Unternehmen und den übrigen Konzernunter-
nehmen erfolgen beteiligungsproportional.

Konzernanhang  l Allgemeine Erläuterungen
l Konsolidierungskreis
l Konsolidierungsgrundsätze
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ÄNDERUNGEN VON BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN 
AUFGRUND NEUER STANDARDS UND INTERPRETATIONEN

Erstmalig verpfl ichtende Anwendung von Standards und Interpretationen

IAS 39  /  IFRS 7 Umklassifizierung von finanziellen Vermögenswerten – Inkrafttreten und Übergangsregelungen

IFRIC 11 IFRS 2 – Geschäfte mit eigenen Aktien und Aktien von Konzernunternehmen

Erstmalig freiwillige Anwendung von Standards 

IFRS 8 Geschäftssegmente

IFRIC 12 Dienstleistungskonzessionen

IFRIC 13 Kundenbindungsprogramme

IFRIC 14 IAS 19 – Die Begrenzung eines leistungsorientierten Vermögenswerts, 
Mindestdotierungsverpflichtungen und ihre Wechselwirkung

IFRIC 16 Absicherung einer Nettoinvestition in einen ausländischen Geschäftsbetrieb

Nicht vorzeitig angewendete Standards und Interpretationen

IAS 1 Darstellung des Abschlusses

IAS 23 Fremdkapitalkosten

IAS 27 Konzern- und separate Einzelabschlüsse nach IFRS

IAS 32 Finanzinstrumente: Darstellung (Kündbare Finanzinstrumente und bei Liquidation entstehende Verpflichtungen)

IAS 39 Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung (Zulässige Grundgeschäfte im Rahmen von Sicherungsgeschäften)

IAS 39  /  IFRS 7 Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung und IFRS 7 Finanzinstrumente: Angaben

IAS 27/  IFRS 1 Anschaffungskosten von Anteilen an Tochterunternehmen, 
gemeinschaftlich geführten Unternehmen und assoziierten Unternehmen

IFRS 2 Anteilsbasierte Vergütung (Ausübungsbedingungen und Annullierungen)

IFRS 3 Unternehmenszusammenschlüsse

Diverse Annual Improvements Project 2008 – Verbesserungen der IFRS

IFRIC 15 Immobilienfertigungsaufträge

Veröff entlichte, aber noch nicht in Kraft getretene Standards und Interpretationen

IFRS 1 Umstrukturierung des Standards

IFRS 2 Änderungen der IFRS 2: Anteilsbasierte Vergütungstransaktionen mit Barausgleich im Konzern

IFRS 7 Änderungen der IFRS 7: Verbesserte Angaben zu Finanzinstrumenten

IFRS 9 Finanzinstrumente

IAS 32 Änderungen der IAS 32: Klassifizierung von Bezugsrechten

IFRIC 9  /  IAS 39 Änderungen des IFRIC 9 und IAS 39: Eingebettete Derivate

Diverse Annual Improvements Project 2009 – Verbesserungen der IFRS

IFRIC 17 Unbare Ausschüttungen an Anteilseigner

IFRIC 18 Vom Kunden übertragene Vermögenswerte
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AURUBIS – GESCHÄFTSBERICHT 2008  /  09

Anwendungspfl icht Übernahme durch EU-Kommission Auswirkungen

01.06.2008 (rückwirkend) 15.10.2008 keine

01.01.2008 01.06.2007 keine 

Anwendungspfl icht Übernahme durch EU-Kommission Auswirkungen

01.01.2009 21.11.2007 Änderung der Segmentberichterstattung

01.10.2009 26.03.2009 keine

01.01.2009 16.12.2008 keine

01.01.2009 16.12.2008 keine

01.07.2009 05.06.2009 keine

Anwendungspfl icht Übernahme durch EU-Kommission Auswirkungen

01.01.2009 17.12.2008 Unterliegt einer Prüfung durch das Management

01.01.2009 10.12.2008 Unterliegt einer Prüfung durch das Management

01.07.2009 12.06.2009 Abhängig von Art und Umfang künftiger Transaktionen. Zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt sind die Auswirkungen nicht abzuschätzen.

01.01.2009 21.01.2009 Unterliegt einer Prüfung durch das Management

01.07.2009 16.09.2009 Unterliegt einer Prüfung durch das Management

13.09.2009 10.09.2009 Unterliegt einer Prüfung durch das Management

01.01.2009 23.01.2009 Unterliegt einer Prüfung durch das Management

01.01.2009 16.12.2008 Unterliegt einer Prüfung durch das Management

01.07.2009 12.06.2009 Abhängig von Art und Umfang künftiger Transaktionen. Zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt sind die Auswirkungen nicht abzuschätzen.

01.01.2009  /  
01.07.2009

23.01.2009 Unterliegt einer Prüfung durch das Management

01.01.2010 27.07.2009 keine

Anwendungspfl icht Übernahme durch EU-Kommission Auswirkungen

01.07.2009 Q4 2009 keine

01.01.2010 Q1 2010 Unterliegt einer Prüfung durch das Management

01.01.2009 Q4 2009 Unterliegt einer Prüfung durch das Management

01.01.2013 offen n  /  a

01.02.2010 Q4 2009 Unterliegt einer Prüfung durch das Management

30.06.2009 Q4 2009 Unterliegt einer Prüfung durch das Management

In Abhängigkeit 
des Standards

Q1 2010 Unterliegt einer Prüfung durch das Management

01.07.2009 Q4 2009 Unterliegt einer Prüfung durch das Management

01.07.2009 Q4 2009 Unterliegt einer Prüfung durch das Management

Konzernanhang l  Änderungen von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
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BILANZIERUNGS- 
UND BEWERTUNGSMETHODEN

Ertrags- und Aufwandsrealisierung
Umsatzerlöse sowie sonstige betriebliche Erträge werden zum 
Zeitpunkt der Erbringung der Leistung bzw. mit Übergang 
der wesentlichen mit dem Eigentum verbundenen Chancen und 
Risiken auf den Kunden erfasst. Verarbeitungsentgelte werden 
entsprechend dem Prozessfortschritt des verarbeiteten Materials 
berücksichtigt.

Betriebliche Aufwendungen werden mit ihrer Verursachung 
realisiert. Zinserträge und Zinsaufwendungen werden perioden-
gerecht ergebniswirksam erfasst. Soweit Erträge oder Aufwen-
dungen aus Gewinnabführungs- bzw. Verlustübernahmever-
trägen entstehen, werden diese mit Ablauf des Geschäftsjahres 
realisiert. Zinsaufwendungen aus Leasingverträgen werden 
nach der Eff ektivzinsmethode erfasst. Den Gesellschaften des 
Konzerns zustehende Dividenden werden zum Zeitpunkt des 
Entstehens des Ausschüttungsanspruchs vereinnahmt.

Finanzinstrumente
Ein Finanzinstrument ist ein Vertrag, der gleichzeitig bei einem 
Unternehmen zur Entstehung eines fi nanziellen Vermögens-
werts und bei einem anderen Unternehmen zur Entstehung 
einer fi nanziellen Verbindlichkeit oder eines Eigenkapital-
instruments führt. 

Finanzielle Vermögenswerte umfassen in diesem Zusammenhang 
insbesondere die fl üssigen Mittel, an anderen Unternehmen 
gehaltene Eigenkapitalinstrumente (z. B. Beteiligungen, Aktien-
bestände), Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, sons-
tige ausgereichte Kredite und Forderungen sowie zu Handels-
zwecken gehaltene originäre und derivative Finanzinstrumente. 
Finanzielle Verbindlichkeiten begründen regelmäßig einen Rück-
gabeanspruch in Zahlungsmitteln oder anderen fi nanziellen 
Verbindlichkeiten. Darunter fallen insbesondere Anleihen und 
sonstige verbriefte Verbindlichkeiten, Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten, Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen, Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing-Verhält-
nissen und derivative Finanzinstrumente. Finanzinstrumente 
werden grundsätzlich angesetzt, sobald eine Konzerngesellschaft 
des Aurubis-Konzerns Vertragspartei der Regelungen des Finanz-
instruments wird. Im Konzern werden marktübliche Käufe und 
Verkäufe von Finanzinstrumenten grundsätzlich zum Erfüllungs-
tag, d. h. zum Zeitpunkt der Lieferung und des Eigentumsüber-
gangs, im Metallhandel zum Handelstag, erfasst. Derivative 
Finanzinstrumente werden zum Handelstag bilanziert. 

Finanzielle Vermögenswerte und fi nanzielle Verbindlichkeiten 
werden in der Regel unsaldiert ausgewiesen. Börsennotierte 
Metalltermingeschäfte werden bei gegebenem Recht zur Auf-
rechnung unter Beachtung der Fristenkongruenz saldiert aus-
gewiesen. 

Finanzielle Vermögenswerte werden bei ihrem erstmaligen 
Ansatz mit dem beizulegenden Zeitwert bewertet. Dabei sind 
bei fi nanziellen Vermögenswerten, die in der Folge nicht erfolgs-
wirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, die 
dem Erwerb direkt zurechenbaren Transaktionskosten zu berück-
sichtigen. Die in der Bilanz angesetzten beizulegenden Zeit-
werte entsprechen regelmäßig den Marktpreisen der fi nan-
ziellen Vermögenswerte. Sofern diese nicht unmittelbar durch 
Rückgriff  auf einen aktiven Markt verfügbar sind, erfolgt eine 
Bewertung unter Anwendung marktüblicher Verfahren (Bewer-
tungsmodelle) unter Zugrundelegung instrumentenspezifi scher 
Marktparameter. Unverzinsliche fi nanzielle Vermögenswerte 
mit einer Laufzeit von über einem Jahr werden abgezinst. Für 
fi nanzielle Vermögenswerte mit einer Restlaufzeit unter einem 
Jahr wird davon ausgegangen, dass der Zeitwert dem Nominal-
wert entspricht. Finanzielle Vermögenswerte in Fremdwährung 
sind zum Zeitpunkt der Erstbewertung mit dem gültigen Tages-
kurs und zum Bilanzstichtag mit dem Briefkurs am Bilanzstichtag 
bewertet. Veräußerte fi nanzielle Vermögenswerte, für die kein 
Regressanspruch besteht, wurden ausgebucht.

Die in den „übrigen Finanzanlagen“ ausgewiesenen langfristi-
gen Forderungen sind der Kategorie „Kredite und Forderungen“ 
zugeordnet und werden unter Anwendung der Eff ektivzins-
methode mit den fortgeführten Anschaff ungskosten bewertet. 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden aufgrund 
ihrer kurzen Laufzeit mit dem Nominalwert abzüglich Wert-
berichtigungen bewertet. Dabei wird zwischen Einzelwert-
berichtigungen und pauschalisierten Einzelwertberichtigungen 
diff erenziert. Die Wertberichtigungen berücksichtigen ange-
messen die Ausfallrisiken, die aufgrund von Erfahrungswerten 
und individuellen Risikoeinschätzungen ermittelt werden. 
Konkrete Ausfälle führen zur Ausbuchung der betreff enden 
Forderungen.
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Wertminderungen von Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen werden über ein Wertberichtigungskonto erfasst. 
Die Entscheidung, ob ein Ausfallrisiko mittels eines Wertberich-
tigungskontos oder über eine direkte Minderung der Forde-
rungen berücksichtigt wird, hängt vom Grad der Verlässlichkeit 
der Beurteilung der Risikosituation ab. 

Zu Handelszwecken gehaltene fi nanzielle Vermögenswerte 
werden mit dem beizulegenden Zeitwert bewertet. Darunter 
fallen die derivativen Finanzinstrumente, die nicht in eine eff ek-
tive Sicherungsbeziehung nach IAS 39 eingebunden sind und 
damit zwingend als „zu Handelszwecken gehalten“ klassi fi ziert 
werden müssen. 

Daneben werden im Aurubis-Konzern Lieferverträge über 
NE-Metalle sowohl zur Deckung des erwarteten Bedarfs an 
Rohstoff en und erwarteten Verkaufs von Fertigprodukten 
als auch zur Nutzung von Preisschwankungen zwischen kurz- 
und langfristigen Terminkursen abgeschlossen. Daher sind auch 
preisfi xierte Metalllieferverträge als derivative Finanzinstru-
mente bilanziert. Da diese nicht in eine eff ektive Sicherungs-
beziehung nach IAS 39 eingebunden sind, sind sie ebenfalls als 
„zu Handelszwecken gehalten“ klassifi ziert.

Ein aus der Folgebewertung resultierender Gewinn oder Verlust 
aus „zu Handelszwecken gehaltenen“ fi nanziellen Vermögens-
werten wird erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrech-
nung erfasst. 

Die sonstigen fi nanziellen Vermögenswerte sind der Kategorie 
„Kredite und Forderungen“ zugeordnet und werden – sofern 
langfristig – unter Anwendung der Eff ektivzinsmethode mit den 
fortgeführten Anschaff ungskosten bewertet. 

Der Kategorie „bis zur Endfälligkeit gehalten“ werden die unter 
den kurzfristigen Vermögenswerten ausgewiesenen festverzins-
lichen Wertpapiere zugeordnet, die sämtlich verpfändet sind. 
Die Bewertung dieser bis zur Endfälligkeit gehaltenen Finanz-
instrumente erfolgt zu den fortgeführten Anschaff ungskosten.

Die fl üssigen Mittel haben beim Zugang eine Restlaufzeit von 
bis zu drei Monaten und sind mit den fortgeführten Anschaf-
fungskosten bewertet.

Die Kategorie „zur Veräußerung verfügbar“ stellt im Aurubis-
Konzern die Residualgröße der originären fi nanziellen Vermö-
genswerte dar, die in den Anwendungsbereich des IAS 39 fallen 
und keiner anderen Kategorie zugeordnet wurden. Darunter 
fallen die unter den Finanzanlagen ausgewiesenen Anteile an 
verbundenen Unternehmen, sonstigen Beteiligungen und Wert-
papiere des Anlagevermögens. Die Bewertung erfolgt grund-
sätzlich mit dem aus dem Börsenkurs abgeleiteten beizulegen-
den Zeitwert, sofern ein auf einem aktiven Markt notierter Preis 
vorliegt. Die aus der Bewertung mit dem beizulegenden Zeit-
wert in der Folge resultierenden Gewinne und Verluste werden 
erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst. Dies gilt nicht, wenn es 
sich um dauerhafte bzw. wesentliche Wertminderungen sowie 
um währungsbedingte Wertänderungen von Fremdkapital-
instrumenten handelt, die erfolgswirksam erfasst werden. Erst 
mit dem Abgang der fi nanziellen Vermögenswerte werden die 
im Eigenkapital erfassten kumulierten Gewinne und Verluste 
aus der Bewertung zum beizulegenden Zeitwert erfolgswirksam 
in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Lässt sich für nicht 
börsennotierte Eigenkapitalinstrumente der Zeitwert nicht hin-
reichend verlässlich bestimmen, werden die Anteile mit den 
Anschaff ungskosten (ggf. abzüglich Wertminderungen) bewertet. 

Umwidmungen von Finanzinstrumenten in andere Bewertungs-
kategorien lagen weder im Geschäftsjahr 2008  /  09 noch im 
Geschäftsjahr 2007 /  08 vor.

Ein Wertminderungsaufwand wird im Aurubis-Konzern erfasst, 
wenn der Buchwert eines fi nanziellen Vermögenswerts höher 
ist als der Barwert der zukünftigen Cashfl ows. Die Überprüfung, 
ob ein Wertminderungsbedarf besteht, wird zu jedem Bilanz-
stichtag vorgenommen. Um eine Wertminderung objektiv nach-
weisbar festzustellen, werden Auslöser wie erhebliche fi nan-
zielle Schwierigkeiten des Schuldners herangezogen.

Konzernanhang  l Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
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Für die Frage einer Wertminderung sind die bestehenden Kredit-
verhältnisse zu analysieren, die der Kategorie „Kredite und 
Forderungen“ zugeordnet werden und deren Folgebewertung 
somit zu fortgeführten Anschaff ungskosten vorgenommen 
wird. Darüber hinaus sind die fi nanziellen Vermögenswerte der 
Kategorie „bis zur Endfälligkeit gehalten“ zu untersuchen. Zum 
jeweiligen Bilanzstichtag ist zu überprüfen, inwieweit objektive 
Hinweise auf eine Wertminderung vorliegen, die bilanziell zu 
berücksichtigen sind. Die Höhe des Verlusts berechnet sich aus 
der Diff erenz zwischen dem Buchwert des Vermögenswerts und 
dem Barwert der erwarteten künftigen Cashfl ows, diskontiert 
mit dem originären Eff ektivzinssatz des Finanzinstruments (erziel-
barer Betrag). Dabei werden Cashfl ows aus kurzfristigen Forde-
rungen aus Vereinfachungsgründen nicht diskontiert. Der Buch-
wert des Vermögenswerts ist durch Direktabschreibung oder 
durch Nutzung eines Wertberichtigungskontos erfolgswirksam 
auf den erzielbaren Betrag zu reduzieren.

Für Eigenkapitalinstrumente der Kategorie „zur Veräußerung 
verfügbar“ wird eine Wertminderung vorgenommen, wenn 
der beizulegende Zeitwert dauerhaft signifi kant unterhalb der 
ursprünglichen Anschaff ungskosten liegt. Der Verlust ergibt 
sich aus der Diff erenz zwischen dem aktuellen beizulegenden 
Zeitwert und dem Buchwert des Finanzinstruments. Während 
Wertaufholungen bei Schuldinstrumenten ergebniswirksam 
vorzunehmen sind, dürfen sie bei Eigenkapitalinstrumenten 
nur erfolgsneutral vorgenommen werden.

Finanzielle Verbindlichkeiten werden bei ihrem erstmaligen 
Ansatz mit dem beizulegenden Zeitwert bewertet. Die direkt 
zurechenbaren Transaktionskosten werden bei allen fi nanziellen 
Verbindlichkeiten, die in der Folge nicht zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet werden, ebenfalls angesetzt und unter Anwen-
dung der Eff ektivzinsmethode über die Laufzeit amortisiert. 
Finanzielle Verbindlichkeiten in Fremdwährung werden zum Zeit-
punkt der Erstbewertung mit dem gültigen Tageskurs und zum 
Bilanzstichtag mit dem Geldkurs am Bilanzstichtag bewertet. 

Originäre fi nanzielle Verbindlichkeiten, darunter fallen Finanz-
verbindlichkeiten, Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
tungen und sonstige originäre fi nanzielle Verbindlichkeiten, 
werden grundsätzlich zu fortgeführten Anschaff ungskosten 
bewertet. Sofern der Zinseff ekt nicht unwesentlich ist, werden 
unverzinsliche oder niedrig verzinsliche Verbindlichkeiten mit 
einer Laufzeit über einem Jahr abgezinst. Bei Verbindlichkeiten 
mit einer Laufzeit unter einem Jahr wird unterstellt, dass der 
Zeitwert dem Rückzahlungsbetrag entspricht.

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing-Verträgen werden 
zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses mit dem niedrigeren 
Wert aus Barwert der Miet- bzw. Leasingraten und Zeitwert des 
Miet- oder Leasinggegenstands angesetzt. In den Folgeperio-
den mindern die in den Miet- bzw. Leasingraten enthaltenen 
Tilgungsanteile die entsprechende Verbindlichkeit. 

Nicht in eff ektive Sicherungsbeziehungen eingebundene 
derivative Finanzinstrumente sind zwingend als „zu Handels-
zwecken gehalten“ einzustufen und damit erfolgswirksam mit 
dem beizulegenden Zeitwert zu bilanzieren. Sind diese negativ, 
führt dies zum Ansatz einer fi nanziellen Verbindlichkeit.

Der Aurubis-Konzern setzt derivative Finanzinstrumente zur 
Absicherung von Zins- und Währungsrisiken sowie zur Absiche-
rung von NE-Metallpreisrisiken ein.

Die derivativen Finanzinstrumente werden zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet. Dieser entspricht dem Marktwert und kann 
sowohl positiv als auch negativ sein. Wenn ein Marktwert nicht 
vorliegt, wird dieser mit Barwert- und Optionspreismodellen 
errechnet. Als Eingangsparameter für diese Modelle werden, 
soweit wie möglich, die am Bilanzstichtag beobachteten relevan-
ten Marktpreise und Zinssätze verwendet, die von anerkannten 
Quellen bezogen werden.

Veränderungen des beizulegenden Zeitwerts von derivativen 
Finanzinstrumenten werden entweder erfolgswirksam in die 
Gewinn- und Verlustrechnung oder erfolgsneutral im Eigen-
kapital erfasst. Dabei ist entscheidend, ob das derivative Finanz-
instrument in eine eff ektive Sicherungsbeziehung eingebunden 
ist oder nicht. Liegt kein Hedge Accounting vor, sind die Ver-
änderungen der beizulegenden Zeitwerte sofort erfolgswirksam 
zu erfassen. Besteht hingegen eine wirksame Sicherungsbezie-
hung, wird dies erfolgsneutral im Eigenkapital bilanziert. 
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Um Schwankungen in der Gewinn- und Verlustrechnung auf-
grund der unterschiedlichen Bewertung von abgesicherten 
Grundgeschäften und Sicherungsinstrumenten zu vermeiden, 
enthält IAS 39 spezielle Vorschriften zum Hedge Accounting. 
Ziel dieser Hedge Accounting-Vorschriften ist es, die Wert-
änderungen der Sicherungsinstrumente und der abgesicherten 
Geschäfte weitgehend kompensierend zu erfassen. 

Neben der Dokumentation verlangt IAS 39 für die Anwendung 
der Regelungen des Hedge Accounting den Nachweis eines 
eff ektiven Sicherungszusammenhangs. Hedge-Eff ektivität be-
deutet, dass die Fair Value-Änderungen (für Fair Value Hedges) 
oder die Cashfl ow-Änderungen (für Cashfl ow Hedges) des 
abgesicherten Grundgeschäfts durch die gegenläufi gen Fair 
Value-Änderungen oder Cashfl ow-Änderungen des Sicherungs-
instruments ausgeglichen werden – jeweils bezogen auf das 
gesicherte Risiko.

Derivate, die im Rahmen eines Cashfl ow Hedge als Siche-
rungsinstrumente eingesetzt werden, dienen der Absicherung 
zukünftiger Zahlungsströme. Ein Risiko hinsichtlich der Höhe 
zukünftiger Cashfl ows besteht insbesondere für variabel ver-
zinsliche Kredite und mit hoher Wahrscheinlichkeit eintretende 
geplante Transaktionen. Im Rahmen des Cashfl ow Hedge 
Accounting eingesetzte derivative Finanzinstrumente werden 
zum Marktwert bilanziert. Das Bewertungsergebnis wird in einen 
eff ektiven und einen ineff ektiven Teil zerlegt. Der eff ektive Teil 
ist der Teil des Bewertungsergebnisses, der eine wirksame Siche-
rung gegen das Cashfl ow-Risiko darstellt. Dieser wird erfolgs-
neutral nach Berücksichtigung latenter Steuern in einer geson-
derten Position im Eigenkapital (Cashfl ow Hedge-Rücklage) 
erfasst. Der ineff ektive Teil des Bewertungsergebnisses wird 
hingegen erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung 
erfasst. Für die den gesicherten Zahlungsströmen zugrunde 
liegenden Geschäfte ändern sich die allgemeinen Bilanzierungs-
regeln nicht. Nach Beendigung der Sicherungsbeziehung wer-
den die in der Rücklage erfassten Beträge immer dann in die 
Gewinn- und Verlustrechnung überführt, wenn Ergebnisse im 
Zusammenhang mit dem Grundgeschäft erfolgswirksam werden. 

Fair Value Hedges dienen der Marktwertabsicherung von 
Vermögenswerten oder Verbindlichkeiten sowie bilanzunwirk-
samen festen Verpfl ichtungen. Der Aurubis-Konzern setzt Fair 
Value Hedges im Rahmen der Zinssicherung ein. Dabei werden 
Zinsswaps zur Absicherung der Fair Value-Änderungen von 
Finanzverbindlichkeiten eingesetzt. Gemäß den Regelungen des 
Fair Value Hedge Accounting wird das als Sicherungsinstrument 
eingesetzte derivative Finanzinstrument zum beizulegenden 
Zeitwert bilanziert, wobei die Bewertungsänderungen erfolgs-
wirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst werden. 
Für den gesicherten Vermögenswert bzw. die gesicherte Ver-
bindlichkeit sind die aus dem gesicherten Risiko resultierenden 
Marktwertänderungen ebenfalls erfolgswirksam in der Gewinn- 
und Verlustrechnung zu erfassen. Die auf das abgesicherte 
Risiko bezogenen Bewertungs ergebnisse aus dem Grund-
geschäft werden zusammen mit den Wertänderungen des 
Sicherungsinstruments erfolgswirksam erfasst. Fair Value 
Hedge Accounting wurde innerhalb des Aurubis-Konzerns in 
der Berichtsperiode nicht angewendet. 

Der Aurubis-Konzern geht darüber hinaus Sicherungsbezie-
hungen ein, die nicht den strengen Anforderungen des IAS 39 
genügen und somit nicht nach den Regeln des Hedge Accoun-
ting bilanziert werden können. Nichtsdestotrotz entsprechen 
diese Sicherungsbeziehungen aus ökonomischer Sicht den 
Grundsätzen des Risikomanagements. Weiterhin wird bei der 
Fremdwährungsabsicherung bilanzierter monetärer Vermögens-
werte und Verbindlichkeiten ebenfalls kein Hedge Accounting 
angewendet, da die aus der Währungsumrechnung gemäß 
IAS 21 erfolgswirksam zu realisierenden Gewinne und Verluste 
der Grundgeschäfte mit den Gewinnen und Verlusten der 
derivativen Sicherungsinstrumente einhergehen und sich ent-
sprechend in der Gewinn- und Verlustrechnung näherungs-
weise ausgleichen.

Finanzielle Vermögenswerte und fi nanzielle Verbindlichkeiten, 
die in den Anwendungsbereich des IAS 39 fallen, können unter 
bestimmten Voraussetzungen bei Zugang unwiderrufl ich 
der Subkategorie „Fair Value Option“ zugeordnet werden. Der 
Aurubis-Konzern hat weder bei den fi nanziellen Vermögens-
werten noch bei den fi nanziellen Verbindlichkeiten Gebrauch 
von der Fair Value Option gemacht.

Konzernanhang  l Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
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Anlagevermögen
Soweit immaterielle Vermögenswerte erworben wurden, werden 
diese zu Anschaff ungskosten aktiviert. Selbst erstellte immate-
rielle Vermögenswerte, welche wirtschaftlich nutzbar sind, wer-
den mit ihren Herstellungskosten aktiviert, wenn die technische 
Durchführbarkeit gegeben ist. Die planmäßige Abschreibung 
erfolgt linear entsprechend der voraussichtlichen Nutzungsdauer. 
Diese beträgt in der Regel drei Jahre. Immaterielle Vermögens-
werte mit unbestimmter Nutzungsdauer bestehen mit Ausnahme 
der Geschäfts- und Firmenwerte im Konzernabschluss nicht. 

Gegenstände des Sachanlagevermögens sind mit ihren An-
schaff ungs- und Herstellungskosten abzüglich der planmäßigen 
Abschreibungen bewertet, sofern sie länger als ein Jahr dem 
Geschäftsbetrieb dienen. Dabei umfassen die Herstellungskos-
ten alle direkt dem Anlagegegenstand zurechenbaren Kosten 
sowie angemessene Teile der fertigungsbezogenen Gemein-
kosten. Finanzierungskosten bleiben unberücksichtigt. Die plan-
mäßige Abschreibung erfolgt linear. Hierbei entsprechen die 
zugrunde gelegten Abschreibungsdauern den erwarteten wirt-
schaftlichen Nutzungsdauern im Konzern. Im Wesentlichen 
wurden folgende Nutzungsdauern angesetzt: 

  

Gebäude 25 bis 40 Jahre

Grundstückseinrichtungen 10 bis 25 Jahre

Technische Anlagen und Maschinen  5 bis 20 Jahre

Betriebs- und Geschäftsausstattung  3 bis 20 Jahre

Generalüberholungen oder Instandhaltungsmaßnahmen, die 
zum Ersatz von Komponenten führen, werden aktiviert, sofern 
es wahrscheinlich ist, dass der künftige wirtschaftliche Nutzen 
dem Konzern zufl ießt und die Kosten verlässlich ermittelt 
werden können.

Gemietete oder geleaste Anlagegegenstände werden im 
Anlagevermögen bilanziert, soweit sie die Voraussetzungen des 
IAS 17 für ein Finanzierungsleasing erfüllen. Dies ist der Fall, 
wenn alle wesentlichen Risiken und Chancen, die mit dem wirt-
schaftlichen Eigentum in Verbindung stehen, bei der betreff en-
den Gesellschaft liegen. Anlagegegenstände, bei denen dies 
der Fall ist, werden zum Zeitwert bzw. zum niedrigeren Barwert 
der Mindestmiet- und Leasingzahlungen aktiviert. 

Ihre Abschreibung erfolgt linear über die Laufzeit des Miet- bzw. 
Leasingvertrags oder über die wirtschaftliche Nutzungsdauer, 
wenn ein Eigentumsübergang am Ende der Vertragslaufzeit 
erwartet wird. Die aus den künftigen Miet- und Leasingraten 
resultierenden Zahlungsverpfl ichtungen sind in Höhe des Bar-
werts als Verbindlichkeit passiviert.

Vermögenswerte, die eine unbestimmte Nutzungsdauer haben, 
wie beispielsweise Goodwill, werden nicht planmäßig abge-
schrieben; sie werden jährlich auf Wertminderungen hin geprüft. 
Vermögenswerte, die einer planmäßigen Abschreibung unter-
liegen, werden auf Wertminderungen geprüft, wenn entspre-
chende Ereignisse beziehungsweise Änderungen der Umstände 
anzeigen, dass der Buchwert gegebenenfalls nicht mehr erzielbar 
ist. Ein Wertminderungsverlust wird in Höhe des den erziel-
baren Betrag übersteigenden Buchwerts erfasst. Der erzielbare 
Betrag ist der höhere Betrag aus dem beizulegenden Zeitwert des 
Vermögenswerts abzüglich Verkaufskosten und dem Nutzungs-
wert. Für den Werthaltigkeitstest werden Vermögenswerte 
auf der niedrigsten Ebene zusammengefasst, für die Cashfl ows 
separat identifi ziert werden können (so genannte zahlungs-
mittelgenerierende Einheiten). Mit Ausnahme des Goodwills 
wird für nicht monetäre Vermögenswerte, für die in der Vergan-
genheit eine Wertminderung gebucht wurde, zu jedem Bilanz-
stichtag überprüft, ob gegebenenfalls eine Wertaufholung zu 
erfolgen hat.

Als Finanzinvestitionen gehaltene Gebäude sind zu fortge-
führten Anschaff ungskosten abzüglich planmäßiger linearer 
Abschreibungen bewertet. Die dabei zugrunde gelegten 
Nutzungsdauern stimmen mit den zuvor dargestellten überein.

Vorräte
Das Vorratsvermögen wird zu Anschaff ungs- bzw. Herstellungs-
kosten bewertet. Dabei umfassen die Herstellungskosten sämt-
liche direkt dem Herstellungsprozess zurechenbaren Kosten 
sowie angemessene Anteile der fertigungsbezogenen Gemein-
kosten. Gemäß IAS 2 werden sämtliche austauschbaren Vorräte 
nach der Durchschnittswertmethode bewertet. Die Bewertung 
der permanent im Produktionsprozess gebundenen Metall-
bestände erfolgt dagegen zu historischen Anschaff ungskosten. 
Dabei erfolgt der Ansatz zum Bilanzstichtag zu dem jeweils 
niedrigeren Wert von Anschaff ungs- und Herstellungskosten 
einerseits und realisierbarem Nettoveräußerungswert abzüglich 
der noch anfallenden Kosten der Veräußerung andererseits. 
Die Bestimmung des Nettoveräußerungswerts geschieht grund-
sätzlich auf der Basis der Börsen- oder Marktpreise zum Bilanz-
stichtag oder des höheren bereits vertraglich fi xierten Verkaufs-
preises, soweit die preisfi xierten Verträge bei der jeweiligen 
Konzerngesellschaft nicht bereits als derivative Finanzinstru-
mente mit ihrem Zeitwert bilanziert werden.
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10 % des Verpfl ichtungsumfangs bzw. des Zeitwerts des Plan-
vermögens zu Beginn des Geschäftsjahres übersteigen. Der sich 
daraus ergebende ergebniswirksam erfasste Betrag der Periode 
entspricht dann dem den Korridor übersteigenden Betrag, ver-
teilt auf die Restdienstdauer der Pensionsberechtigten. Der im 
Pensionsaufwand enthaltene Zinsanteil wird hierbei als Zins-
aufwand im Finanzergebnis ausgewiesen.
 
Für alle übrigen ungewissen Verpfl ichtungen und Risiken des 
Aurubis-Konzerns werden sonstige Rückstellungen gebildet. 
Voraussetzung ist dabei, dass eine Verpfl ichtung gegenüber 
Dritten aus einem in der Vergangenheit liegenden Ereignis 
besteht, ein Mittelabfl uss hieraus wahrscheinlich ist und diese 
zuverlässig geschätzt werden kann. Langfristige Rückstellungen 
werden hierbei mit ihrem Barwert angesetzt, sofern der Zins-
eff ekt nicht unwesentlich ist.

Sonstige nicht fi nanzielle Verbindlichkeiten
Sonstige nicht fi nanzielle Verbindlichkeiten werden zu fortge-
führten Anschaff ungskosten bilanziert. 

Anteilsbasierte Vergütungskomponenten
Seit dem Geschäftsjahr 2004  /  05 besteht für Vorstand, leitende 
und außertarifl iche Mitarbeiter des Aurubis-Konzerns eine 
anteilsbasierte Vergütungskomponente mit Barausgleich, auf 
die die Ansatz- und Bewertungsvorschriften des IFRS 2 anzu-
wenden sind. Hierbei handelt es sich um einen virtuellen Stock 
Option-Plan.

Die sich hieraus ergebende Verpfl ichtung besteht in Höhe des 
beizulegenden Zeitwerts der ausgegebenen Optionen. Der 
daraus entstehende Personalaufwand wird zeitanteilig über die 
Wartefrist der Optionen ergebniswirksam erfasst. Der beizu-
legende Zeitwert wird zu jedem Bilanzstichtag während der 
Wartefrist und bis zur Ausübung der Optionen neu berechnet. 
Basis hierfür sind je nach Programmversprechen Optionspreis-
modelle (Binomialmodell, Monte-Carlo-Simulation) unter 
Berücksichtigung der Änderungen der Bewertungsparameter. 
Die bilanziellen Auswirkungen hiervon im Geschäftsjahr 2008  /  09 
werden im Verlauf der Erläuterungen des Personalaufwands 
unter Tz. 5 dargestellt. 

Das von IAS 2 vorgeschriebene Verbrauchsfolgeverfahren zur 
Bewertung der Vorratsbestände führt ohne weiterführende 
Angaben zu erheblichen Diskontinuitäten und einem Verlust an 
Vergleichbarkeit. Die operative Geschäftstätigkeit des Aurubis-
Konzerns wäre damit nicht zutreff end dargestellt. Daher werden 
im vorliegenden Konzernabschluss die Eff ekte aus der Um-
bewertung von Lifo-Beständen in den betroff enen Positionen 
gesondert dargestellt. 

Sonstige nicht fi nanzielle Vermögenswerte
Sonstige nicht fi nanzielle Vermögenswerte werden zu fortge-
führten Anschaff ungskosten bilanziert. Soweit Risiken bestehen, 
wird diesen durch Wertberichtigungen Rechnung getragen. 

Latente Steuern
Latente Steuern werden gemäß IAS 12 für alle Bilanzierungs- 
und Bewertungsunterschiede zwischen den Steuerbilanzen der 
Einzelgesellschaften und den entsprechenden Wertansätzen 
nach IFRS gebildet, wenn diese zu einer künftigen steuerlichen 
Be- oder Entlastung führen und sich im Zeitablauf ausgleichen. 
Aktive latente Steuern werden bis zur Höhe ihrer wahrschein-
lichen Nutzbarkeit aktiviert. Steuerliche Verlustvorträge werden 
berücksichtigt, insoweit sich diese innerhalb eines überseh-
baren Planungshorizonts nutzen lassen. Aktive und passive 
latente Steuern werden saldiert, soweit sich diese auf Steuern 
vom Einkommen und Ertrag beziehen, welche von der gleichen 
Steuerbehörde erhoben werden, und gegeneinander verrechnet 
werden können. 

Rückstellungen
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpfl ichtungen 
werden auf der Grundlage des nach IAS 19 vorgeschriebenen 
Anwartschaftsbarwertverfahrens auf Basis versicherungsmathe-
matischer Gutachten ermittelt. Dabei werden die verwendeten 
demografi schen Annahmen sowie die erwarteten Einkommens- 
und Rententrends und der anzuwendende Zinssatz auf der 
Grundlage aktueller Schätzungen zum Bilanzstichtag bestimmt. 
Hierdurch können sich versicherungsmathematische Gewinne 
und Verluste aus Abweichungen der tatsächlichen Parameter 
gegenüber den Rechnungsannahmen ergeben. Entsprechend 
dem in IAS 19 dargestellten Korridorverfahren werden diese 
zum Beginn des Geschäftsjahres bestehenden versicherungs-
mathematischen Gewinne und Verluste amortisiert, soweit sie 

Konzernanhang  l Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
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ERLÄUTERUNGEN ZUR 
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

1 ] Umsatzerlöse

Aufgliederung nach Produktgruppen 

in T€ 2008  /  09 2007 /  08 

Gießwalzdraht 2.175.695 3.489.481

Kupferkathoden 2.036.336 1.721.908

Edelmetalle 1.327.095 1.345.470

Stranggussformate 415.101 944.870

Vorwalzband, Bänder und Profile 120.840 377.559

Chemikalien 61.808 92.611

Sonstiges 550.003 412.662

 6.686.878 8.384.561

Die Umsatzerlöse für Gießwalzdraht und Stranggussprodukte 
berücksichtigen auch Erlöse für Wandelkathoden, die bereits in 
das Eigentum des Kunden übergegangen sind, jedoch erst nach 
ihrer Spezifi zierung in den gewünschten Formaten geliefert 
werden.

Eine weitere Untergliederung der Umsatzerlöse des Aurubis-
Konzerns nach Konzernsegmenten fi ndet sich im Rahmen der 
Segmentberichterstattung auf der Seite 164.

2 ] Andere aktivierte Eigenleistungen
Die anderen aktivierten Eigenleistungen in Höhe von 6.722 T€ 
(Vorjahr: 10.640 T€) umfassen im Wesentlichen Fertigungs-
kosten und bezogene Materialien.

3 ] Sonstige betriebliche Erträge

in T€ 2008  /  09 2007 /  08 

Kostenerstattungen 
und Leistungen für Fremde 11.407 15.328

Schadenersatz und 
Entschädigungen 894 1.706

Erträge aus der Auflösung 
von Rückstellungen 571 1.954

Erträge aus dem Abgang 
von Anlagevermögen 189 1.466

Übrige Erträge 17.987 41.175

 –  davon Mieteinnahmen 
aus Finanzinvestitionen 108 111

 31.048 61.629

Die übrigen sonstigen betrieblichen Erträge enthielten im 
Vorjahr sowohl den aus der Erstkonsolidierung der Cumerio 
entstandenen passivischen Unterschiedsbetrag in Höhe von 
30.617 T€ als auch einen Ertrag aus der Entkonsolidierung 
der KPP Kraftwerk Peute Projektmanagement GmbH & Co. KG 
in Höhe von 1.482 T€.

4 ] Materialaufwand

in T€ 2008  /  09 2007 /  08 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
sowie bezogene Waren 5.821.488 7.477.722

 –  davon aus der Umbewertung 
von Lifo-Beständen nach 
der Durchschnittsmethode 90.462 92.847

Bezogene Leistungen 243.322 157.833

 6.064.810 7.635.555

Der Materialaufwand verringerte sich entsprechend den gesun-
kenen Umsatzerlösen. Unter Berücksichtigung der Bestands-
veränderungen stieg die Materialaufwandsquote auf 92,9 % 
(Vorjahr: 91,3 %).
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Für Vorstand, leitende und außertarifl iche Mitarbeiter des 
Aurubis-Konzerns besteht seit dem Geschäftsjahr 2004  /  05 eine 
anteilsbasierte Vergütungskomponente mit Barausgleich in 
Form eines virtuellen Stock Option-Plans. Voraussetzung für die 
Teilnahme ist, dass die Mitarbeiter eine festgelegte Anzahl von 
Aurubis-Aktien besitzen. Die gewährten Optionen können nach 
einer Wartefrist von mindestens drei Jahren ausgeübt werden, 
frühestens jedoch nach der dritten ordentlichen Hauptver-
sammlung seit Laufzeitbeginn der jeweiligen Tranche. Die Aus-
übungsfrist beträgt ein Jahr. Das Recht, die Optionen auszu-
üben, sowie die Höhe der damit verbundenen Auszahlung an 
jeden Teilnehmer werden anhand von zwei Erfolgskriterien 
ermittelt. Zum einen hängen sie von der absoluten Wertsteige-
rung der Aurubis-Aktie, zum anderen von der Entwicklung der 
Aurubis-Aktie im Vergleich zum Referenzindex CDAX ab. 

5 ] Personalaufwand und Mitarbeiter

in T€ 2008  /  09 2007 /  08 

Löhne und Gehälter 208.889 215.601

Soziale Ausgaben, Aufwendungen 
für Altersversorgung 
und Unterstützung 60.627 50.451

 269.516 266.052

Die Aufwendungen für Altersversorgung bestehen vor allem aus 
Zuführungen zu den Pensionsrückstellungen und Zuweisungen 
an extern fi nanzierte Versorgungssysteme.

Die gewährten virtuellen Optionen haben sich folgendermaßen 
entwickelt:

Optionen 2. Tranche 3. Tranche 4. Tranche 5. Tranche Gesamt

Zum 01.10.2008 ausstehende Optionen 382.600 421.100 623.000 0 1.426.700

Im Geschäftsjahr gewährte Optionen 0 0 0 673.000 673.000

Im Geschäftsjahr verwirkte Optionen 1.600 1.000 14.000 0 16.600

Im Geschäftsjahr verfallene Optionen 0 0 0 0 0

Im Geschäftsjahr ausgeübte Optionen 355.750 0 0 0 355.750

Zum 30.09.2009 ausstehende Optionen 25.250 420.100 609.000 673.000 1.727.350

Zum 30.09.2009 ausübbare Optionen 0 0 0 0 0

Der gewichtete Durchschnitt der restlichen Vertragslaufzeit 
aller Optionen beträgt 27 Monate. Der Durchschnittswert der 
im Geschäftsjahr ausgeübten Optionen betrug 6,22 € (Vorjahr: 
8,95 €).

Der aus dem Optionsprogramm resultierende Personalaufwand 
wird zeitanteilig über die Wartefrist der Optionen ergebnis-
wirksam erfasst. Im abgelaufenen Geschäftsjahr beträgt dieser 
2.765 T€ (Vorjahr: 4.173 T€). Die Bewertung der ausgegebenen 
Optionen erfolgt in Höhe des beizulegenden Zeitwerts mit Hilfe 
zweier Optionspreismodelle (absolute Höhe mittels Binomial-
modell, relative Hürde mittels Monte-Carlo-Simulation) sowohl 
für die Aktie der Aurubis AG als auch für den Referenzindex CDAX. 

Der Aktien- und Indexstand zu zukünftigen Zeitpunkten wird 
im Rahmen einer Monte-Carlo-Simulation simuliert. Der Zeit-
wert wird zu jedem Bilanzstichtag während der Sperrfrist und 
bis zur Ausübung der Optionen auf Basis der Optionspreis-
modelle unter Berücksichtigung von Änderungen der Bewer-
tungsparameter neu berechnet. Zum 30.09.2009 lag der Zeit-
wert je Optionsrecht zwischen 3,42 € und 9,68 € (Vorjahr: 
zwischen 5,39 € und 11,66 €), die hierfür erfasste Rückstellung 
zum Bilanzstichtag betrug 5.742 T€ (Vorjahr: 5.189 T€). 

Konzernanhang  l Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
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Dabei wurde von folgenden Parametern ausgegangen:
  

Risikoloser Zinssatz 0,86 % – 2,12 %

Aktienkurs Aurubis AG zum Bewertungsdatum 28,48 €

Volatilität der Aktie der Aurubis AG 65,47 %

Kurs CDAX zum Bewertungsdatum 494,35

Volatilität des CDAX 38,41  %

Korrelation Aurubis AG  /  CDAX 66,08 %

Die erwartete Volatilität wurde auf der Grundlage bisheriger 
Kursentwicklungen bestimmt, da keine impliziten Volatilitäten 
vorlagen.

Die Anzahl der im Konzern beschäftigten Mitarbeiter betrug im 
Jahresdurchschnitt:

 2008  /  09 2007 /  08 

Gewerbliche Arbeitnehmer 2.962 2.615

Angestellte 1.524 1.277

Auszubildende 229 214

 4.715 4.106

 –  davon entfallen auf 
Gemeinschaftsunternehmen 141 143

6 ] Abschreibungen
Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und 
Sachanlagen im Konzern betrugen insgesamt 105.584 T€ (Vor-
jahr: 92.042 T€). Sie bestehen aus Abschreibungen auf das Sach-
anlagevermögen in Höhe von 96.128 T€ (Vorjahr: 86.192 T€), auf 
immaterielle Vermögenswerte von 9.449 T€ (Vorjahr: 5.843 T€) 
sowie auf als Finanzanlagen gehaltene Grundstücke und Gebäude 
von 7 T€ (Vorjahr: 7 T€). 

Hierin enthalten waren im Berichtsjahr Wertminderungen auf 
immaterielle Vermögenswerte in Höhe von 5.550 T€, welche 
Software bei der Aurubis Belgium nv  /  sa, Olen, betrafen. Die 
Software unterliegt keiner Nutzung und wurde vollständig 
wert berichtigt.

Eine genaue Darstellung der Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögenswerte, Sachanlagen, Finanzinvestitionen und Finanz-
anlagen erfolgt unter der Entwicklung des Konzern-Anlage-
vermögens auf den Seiten 120 bis 123. 

7 ] Sonstige betriebliche Aufwendungen

in T€ 2008  /  09 2007 /  08 

Vertriebsaufwendungen 60.917 61.976

Verwaltungsaufwendungen 50.358 55.786

Sonstige betriebliche Steuern 3.099 1.683

Periodenfremde Aufwendungen 88 3.852

Übrige Betriebsaufwendungen 39.044 30.981

 153.506 154.278

Bei den Vertriebsaufwendungen handelt es sich hauptsächlich 
um Frachtkosten. Die periodenfremden Aufwendungen des 
Vorjahres beinhalten im Wesentlichen Verluste aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens.

8 ] Beteiligungsergebnis

in T€ 2008  /  09 2007 /  08 

Erträge aus Beteiligungen 560 706

Erträge aus 
Gewinnabführungsverträgen 6 2

 566 708

Die Erträge aus Beteiligungen bestehen aus Ausschüttungen 
nicht konsolidierter Tochtergesellschaften. 
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Die Aurubis AG unterliegt der Körperschaftsteuer und der Ge-
werbesteuer. Seit dem Geschäftsjahr 2008 gilt ein einheitlicher 
Körperschaftsteuersatz von 15 % zuzüglich 5,5 % Solidaritäts-
zuschlag. Die Gewerbesteuer beträgt 16,45 % des steuerpfl ich-
tigen Einkommens und ist bei der Ermittlung des körperschaft-
steuerlichen Einkommens nicht abzugsfähig. Für die weiteren 
deutschen Konzerngesellschaften ist ein niedrigerer Gewerbe-
steuersatz anzuwenden. Die ausländischen Gesellschaften 
unterliegen den nationalen Ertragsteuern, die Steuersätze 
betragen in Belgien 33,99 %, Bulgarien 10 %, Italien 32,29 % 
(Mischsatz aus IRAP und IRES), Vereinigten Königreich 28 %, 
Slowakei 19 %, Österreich 25 %. Für die Aurubis Schweiz sind die 
Ertragsteuern noch für vier Jahre (von ursprünglich zehn Jahren) 
ausgesetzt. Als wesentliche Besonderheit im belgischem Steuer-
recht ist die „Notional Interest Deduction“ zu beachten, die 
zu einer Verringerung der Bemessungsgrundlage der laufenden 
Steuern der Aurubis Belgium im Berichtszeitraum in Höhe von 
20.489 T€ führt.

Die latenten Steuern resultieren aus zeitlich abweichenden 
Wertansätzen zwischen den Steuerbilanzen der Gesellschaften 
und den Wertansätzen in der Konzernbilanz. Die Ermittlung 
erfolgt nach der bilanzorientierten Verbindlichkeitsmethode 
und beruht auf der Anwendung der zum Realisationszeitpunkt 
erwarteten Steuersätze. Diese basieren grundsätzlich auf den 
am Bilanzstichtag gültigen gesetzlichen Regelungen in den ein-
zelnen Ländern.

Gemäß IAS 12.81 ist der tatsächliche Steueraufwand mit dem 
Steueraufwand zu vergleichen, der sich bei Verwendung der 
anzuwendenden Steuersätze auf das ausgewiesene Konzern-
ergebnis vor Steuern theoretisch ergeben hätte. Die Konzern-
steuerposition setzt sich in nennenswertem Umfang internatio-
nal zusammen. Dem wird dadurch Rechnung getragen, dass als 
rechnerischer Konzernsteuersatz nicht der deutsche Steuersatz 
(32,28 %), sondern ein konzernweiter Mischsteuersatz in Höhe 
von 26,60 % (Vorjahr: 29,00 % auf Basis der Planergebnisse) zur 
Anwendung kommt.

9 ] Zinsen, ähnliche Erträge und Aufwendungen

in T€ 2008  /  09 2007 /  08 

Zinserträge 15.089 15.345

Zinsaufwendungen – 53.028 – 56.796

Erträge aus Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens 0 8

Abschreibungen auf 
Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Anlagevermögens 0 – 588

 – 37.939 –  42.031

Zinsen und ähnliche Aufwendungen beinhalten unter anderem 
die in den Zuführungsbeträgen zu den Pensionsrückstellungen 
enthaltenen Zinsanteile in Höhe von 7.110 T€ (Vorjahr: 4.167 T€). 

Die Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des 
Anlagevermögens im Vorjahr betreff en Aktien. Aufgrund einer 
voraussichtlich dauerhaften Wertminderung wurde eine erfolgs-
wirksame Wertberichtigung der als zur Veräußerung verfüg-
baren fi nanziellen Vermögenswerte auf den Börsenkurs zum 
Stichtag vorgenommen.

10 ] Ertragsteuern 
Als Ertragsteuern werden die gezahlten oder geschuldeten 
Steuern auf Einkommen und Ertrag sowie die latenten Steuern 
ausgewiesen. Der Ertragsteueraufwand einschließlich der 
latenten Steuern setzt sich wie folgt zusammen:

in T€ 2008  /  09 2007 /  08 

Laufende Steuern 32.841 121.562

Latente Steuern – 52.129 –  49.339

 –  davon aus der Umbewertung 
von Lifo-Beständen nach 
der Durchschnittsmethode – 39.459 – 31.219

 –  19.288 72.223

Für Vorjahre sind in den laufenden Steuern Steuernachzahlungen 
in Höhe von 882 T€ (Vorjahr: – 192 T€) sowie in den latenten 
Steuern Eff ekte aus Korrekturen der Steuerbilanzwerte in Höhe 
von – 1.474 T€ (Vorjahr: 6 T€) enthalten.

Konzernanhang  l Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
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Überleitungsrechnung

in T€ 2008  /  09 2007 /  08 

Ergebnis vor Steuern – 65.394 242.998

Theoretischer Steueraufwand mit 26,60 % (Vorjahr: 29,00 %) –  17.397 70.469

Veränderungen des theoretischen Steueraufwands aufgrund:   

 – Steuersatzänderungen 564 – 795

 – Nichtansatz und Korrektur latenter Steuern 670 987

 – abweichender Steuersätze 0 10.502

 – Steuern aus Vorjahren – 592 –  186

 – Erhöhung (Aktivierung) Körperschaftsteuerguthaben –  191 – 202

 – nicht abzugsfähiger Aufwendungen 4.269 3.285

 – steuerfreier Erträge – 829 – 242

 – Notional Interest Deduction (Belgien) – 6.964 –  1.427

 – Abschreibung Badwill 0 – 8.879

 – Sonstige 1.182 –  1.289

Steuern vom Einkommen und Ertrag –  19.288 72.223

 –   davon aus der Umbewertung von Lifo-Beständen nach der Durchschnittsmethode – 39.459 –  31.219

Auf Ansatz- und Bewertungsunterschiede bei den einzelnen Bilanzpositionen und auf steuerliche Verlustvorträge entfallen die 
folgenden bilanzierten aktiven und passiven latenten Steuern:

2008  /  09 2007 /  08

in T€
Aktive latente

Steuern
Passive latente

Steuern 
Aktive latente

Steuern
Passive latente

Steuern

Immaterielle Vermögenswerte 4.139 8.912 4.857 7.833

Sachanlagen 600 89.296 891 88.155

Finanzanlagen 807 0 6 5

Vorräte 1.880 110.393 274 147.398

 –   davon aus der Umbewertung von 
Lifo-Beständen nach der Durchschnittsmethode 0 51.036 0 90.495

Forderungen und sonstige Vermögenswerte 6.762 55.585 29.675 82.088

Pensionsrückstellungen 4.523 563 3.444 24

Sonstige Rückstellungen 25.393 464 14.892 519

Verbindlichkeiten 46.417 4.330 95.756 47.990

Steuerliche Verlustvorträge 13.452 0 7.054 0

Outside Basis Differences 0 127 0 0

Saldierung –  102.540 –  102.540 –  152.685 –  152.685

Konzernbilanz 1.433 167.130 4.164 221.327
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AURUBIS – GESCHÄFTSBERICHT 2008  /  09

12 ] Ergebnis je Aktie
Das unverwässerte Ergebnis je Aktie errechnet sich durch 
Division des Konzernjahresüberschusses ohne Anteile anderer 
Gesellschafter durch den gewichteten Durchschnitt der wäh-
rend des Geschäftsjahres in Umlauf befi ndlichen Aktienanzahl.
 

in T€ 2008  /  09 2007 /  08 

Konzernjahresfehlbetrag 
(Vorjahr: -überschuss) ohne 
Anteile anderer Gesellschafter –  47.079 168.954

Gewichteter Durchschnitt der 
Aktienanzahl (in 1.000) 40.870 40.463

Unverwässertes Ergebnis 
je Aktie in € –  1,15 4,18

 –  davon aus der Umbewertung 
von Lifo-Beständen nach 
der Durchschnittsmethode – 2,43 –  1,64

Zur Ermittlung des verwässerten Ergebnisses je Aktie wird 
der Durchschnitt der im Geschäftsjahr in Umlauf befi ndlichen 
Aktien um die Anzahl der Aktien erhöht, die bei Ausübung aller 
Wandlungsrechte aus Wandelanleihen maximal ausgegeben 
werden könnten. Soweit vorhanden, werden gleichzeitig dem 
Konzernergebnis die für Wandelanleihen angefallenen Zins-
aufwendungen abzüglich der entsprechenden Steuern hinzu-
gerechnet. 

Da weder im Berichtsjahr noch im Vorjahr Wandlungsrechte aus 
Wandelanleihen bestanden, entspricht für den Aurubis-Konzern 
das verwässerte Ergebnis je Aktie dem unverwässerten Ergebnis 
je Aktie. 

Latente Steueransprüche werden nur in dem Umfang angesetzt, 
in dem die Realisierung des entsprechenden Vorteils wahrschein-
lich ist. Unter Berücksichtigung der prognostizierten Gewinn-
erwartungen der Tochtergesellschaften wurde gemäß IAS 12.34 
eine Nutzung der angefallenen Verlustvorträge unterstellt, 
soweit wahrscheinlich. Die Verlustvorträge sind in Bulgarien 
fünf Jahre, in den anderen Ländern unbegrenzt vortragsfähig.

Es bestehen Verlustvorträge von insgesamt 126.625 T€. Auf 
gewerbesteuerliche Verlustvorträge in Höhe von 1.645 T€ ist 
keine latente Steuer gebildet worden. 

Der Bestand latenter Steuern aus Cashfl ow Hedges, die direkt 
dem Eigenkapital belastet oder gutgeschrieben wurden, hat 
sich nach Saldierung im Vergleich zum Vorjahr (passive latente 
Steuern in Höhe von 1.865 T€) auf passive latente Steuern in 
Höhe von 2.485 T€ verringert.

Aus dem sich nach § 37 KStG ergebenden Körperschaftsteuer-
guthaben und -erhöhungsbetrag hat sich im Berichtsjahr ein 
Ertrag in Höhe von 191 T€ ergeben.

Die sich aus dem Betriebsprüfungszeitraum 1999 – 2003 (für die 
deutschen Gesellschaften) ergebenden Ertragsteuerbelastungen 
wurden bis zum 30.09.2009 vollständig gezahlt.

Darüber hinausgehende Forderungen sind nicht wahrscheinlich, 
Rückstellungen wurden entsprechend nicht gebildet.

11 ]  Anteile anderer Gesellschafter 
am Konzernjahresüberschuss

Von dem ausgewiesenen Jahresfehlbetrag des Geschäftsjahres 
2008  /  09 in Höhe von 46.106 T€ (Vorjahr: Jahresüberschuss 
170.775 T€) steht ein Überschuss-Anteil in Höhe von 973 T€ 
(Vorjahr: 1.821 T€) anderen Gesellschaftern als den Aktionären 
der Aurubis AG, Hamburg, zu. Dieser betriff t die Anteile anderer 
Gesellschafter an der Deutschen Giessdraht GmbH, Emmerich, 
sowie der Aurubis Bulgaria AD, Pirdop.

Konzernanhang  l Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
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13 ] Anlagevermögen
Eine Aufgliederung und Darstellung der Entwicklung des 
Anlagevermögens fi ndet sich auf den Seiten 120 bis 123 dieses 
Berichts.

Bei den immateriellen Vermögenswerten handelt es sich um 
entgeltlich erworbene Nutzungsrechte sowie um im Rahmen 
der Konsolidierung im Aurubis-Konzern entstandene Geschäfts- 
und Firmenwerte. Der weitaus größte Anteil der Geschäfts- 
und Firmenwerte entfällt dabei mit 6.322 T€ auf die zahlungs-
mittelgenerierende Einheit Aurubis Stolberg GmbH & Co. KG, 
Stolberg, sowie mit 17.439 T€ auf Synergieeff ekte zwischen 
der zahlungsmittelgenerierenden Einheit Kupferprodukte der 
Aurubis AG, Hamburg, und der Schwermetall Halbzeugwerk 
GmbH & Co. KG, Stolberg. 

Im Rahmen der Kaufpreisallokation der Cumerio-Gruppe im 
Geschäftsjahr 2007 /  08 wurde für erworbenes technologisches 
Know-how bei Aurubis Switzerland S.A., Yverdon-les-Bains, ein 
immaterieller Vermögenswert in Höhe von 10.174 T€ aktiviert. 
Der immaterielle Vermögenswert verfügt über eine Nutzungs-
dauer von vier Jahren und wird planmäßig abgeschrieben. Der 
Buchwert zum 30.09.2009 beträgt 7.251 T€.

Wie unter IFRS 3 vorgesehen, erfolgte im Berichtsjahr keine 
planmäßige Abschreibung der Geschäfts- und Firmenwerte. 
Auch die gemäß IAS 36 regelmäßig stattfi ndenden Werthaltig-
keitsprüfungen ergaben im Berichtsjahr keinen Abschreibungs-
bedarf. Der Goodwill wird zum Zweck des Werthaltigkeitstests 
auf zahlungsmittelgenerierende Einheiten aufgeteilt. Die Auf-
teilung erfolgt auf diejenigen zahlungsmittelgenerierenden 
Einheiten beziehungsweise Gruppen von zahlungsmittelgene-
rierenden Einheiten, von denen erwartet wird, dass sie aus 
dem Zusammenschluss, bei dem der Goodwill entstand, Nutzen 
ziehen. Der Werthaltigkeitstest wird mit Hilfe der Discounted 
Cashfl ow-Methode durchgeführt.
 

Hierbei werden die in der Konzernplanung für die nächsten 
vier Jahre erwarteten Zahlungsströme für die künftigen Jahre 
fortgeschrieben und auf den Bilanzstichtag abgezinst. Zum 
30.09.2009 betrug der Zinssatz für die vorgenommene Abzin-
sung einheitlich 5,8 % nach Steuern bzw. 8,1 % vor Steuern 
(Vorjahr: 7,7 % nach Steuern bzw. 10,9 % vor Steuern). Die 
Konzernplanung bezieht bei der Prognose der Zahlungsströme, 
neben den künftigen Markt- und Branchenerwartungen, auch 
Erfahrungen der Vergangenheit mit ein. Die dabei zugrunde 
gelegte Wachstumsrate beträgt 1,0 %.

Entwicklungskosten wurden in all den Fällen aktiviert, wo diese 
die Voraussetzungen des IAS 38 für eine Aktivierung vollständig 
erfüllten. Im Berichtsjahr betrafen diese einen Anteil an den 
Entwicklungskosten in Höhe von 3.282 T€ bei der CIS Solartech-
nik GmbH & Co. KG, Bremerhaven. Forschungsaufwendungen 
werden im Ergebnis der jeweiligen Periode erfasst.

Gemietete oder geleaste Sachanlagen machten am Anlage-
vermögen einen Anteil von 30.687 T€ (Vorjahr: 33.293 T€) aus. 
Vor allem handelt es sich hierbei um Schiff e und Tanks zum 
Transport und zur Einlagerung von Schwefelsäure, PKW sowie 
Anlagen zum Umschlag, zur Lagerung und zum Transport von 
Kupferkonzentraten in Brunsbüttel. Der Buchwert der Leasing-
anlagen beinhaltet Buchwerte für Schiff e für den Transport von 
Kupferkonzentraten sowie Schwefelsäure in Höhe von 9.428 T€ 
sowie Buchwerte für die Lagerhalle zur Einlagerung von Kupfer-
konzentraten in Brunsbüttel in Höhe von 7.641 T€. Ein Teil der 
Leasingraten wird jährlich an die indexierte Preisentwicklung für 
gewerbliche Produkte angepasst. Den übrigen Leasingverträgen 
liegen im Wesentlichen feste Mietvereinbarungen zugrunde. 
Sicherheiten wurden hierfür nicht gestellt.
 
Zum 30.09.2009 war im Konzern Sachanlagevermögen mit einem 
Buchwert in Höhe von insgesamt 17.985 T€ als Kreditsicherheit 
begeben (Vorjahr: 3.659 T€). Das Bestellobligo für Gegenstände 
des Sachanlagevermögens betrug zu diesem Zeitpunkt 16.450 T€ 
(Vorjahr: 5.242 T€). 

Der Zeitwert aller als Finanzinvestitionen gehaltenen Grund-
stücke und Gebäude betrug 1.083 T€. Die Zeitwerte wurden 
auf gutachterlicher Basis ermittelt. Zum Bilanzstichtag wurden 
hierfür Mieteinnahmen von insgesamt 542 T€ erwartet, davon 
108 T€ innerhalb eines Jahres. Die direkt zurechenbaren 
betrieblichen Aufwendungen sind von unwesentlicher Höhe.
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Konzernanhang  l Erläuterungen zur Bilanz

AURUBIS – GESCHÄFTSBERICHT 2008  /  09

14 ] Vorräte

in T€ 30.09.2009 30.09.2008

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 463.377 608.429

Unfertige Erzeugnisse 466.088 498.689

Fertige Erzeugnisse, Waren 162.486 290.350

Geleistete Anzahlungen 1.676 4.103

 1.093.627 1.401.571

 –  davon aus der Umbewertung 
von Lifo-Beständen nach 
der Durchschnittsmethode 144.932 283.801

Die Neufassung des IAS 2 macht seit dem Geschäftsjahr 2005  /  06 
einen Wechsel des Verbrauchsfolgeverfahrens nötig. Anstatt 
der bis dahin angewendeten Lifo-Methode sind austauschbare 
Vorräte im vorliegenden Abschluss nach der Durchschnitts-
methode bewertet. Dies führt zu einer Höherbewertung der 
Vorratsbestände in Höhe von 144.932 T€ (Vorjahr: 283.801 T€) 
gegenüber der bis zum Geschäftsjahr 2004  /  05 angewendeten 
Lifo-Methode. 

Im Berichtsjahr wurden aufgrund des Anstiegs der Metall-
preise Wertaufholungen auf das Vorratsvermögen in Höhe 
von 41.560 T€ (Vorjahr: Wertberichtigungen in Höhe von 
133.671 T€) vorgenommen. 

Die in den Finanzanlagen enthaltenen Anteile an verbundenen 
Unternehmen und sonstigen Beteiligungen in Höhe von 895 T€ 
(Vorjahr: 872 T€) sind als „zur Veräußerung verfügbar“ klassifi -
ziert. Im Geschäftsjahr wurden sämtliche Anteile an verbundenen 
Unternehmen zu fortgeführten Anschaff ungskosten bewertet, 
da eine verlässliche Ermittlung des Marktwerts nur im Rahmen 
von konkreten Verkaufsverhandlungen möglich wäre. Diese 
Anteile sind nicht börsennotiert und es besteht kein aktiver 
Markt. Eine Veräußerung der Anteile ist zurzeit nicht vorge-
sehen. Im Vorjahr wurde die Beteiligung an der Cumerio nv  /  sa, 
Brüssel, mit dem aus dem Börsenkurs ermittelten Zeitwert 
gemäß IAS 39.46 bewertet.

In den sonstigen Ausleihungen sind weder überfällige noch 
wertgeminderte Positionen enthalten.

Eine Übersicht des bei der Aurubis AG, Hamburg, unter den 
Finanzanlagen bilanzierten Anteilsbesitzes befi ndet sich auf 
Seite 170 dieses Berichts. Die Veränderungen innerhalb der 
sonstigen Beteiligungen werden im Rahmen der Ausfüh rungen 
zum Konsolidierungskreis erläutert. 

Wertminderungen der übrigen Finanzanlagen werden als 
Abschreibungen im Konzern-Anlagenspiegel dargestellt.

Hinsichtlich des weder wertgeminderten noch in Zahlungs-
verzug befi ndlichen Bestands an übrigen Finanzanlagen deuten 
zum Abschluss-Stichtag keine Anzeichen darauf hin, dass die 
Schuldner ihren Zahlungsverpfl ichtungen nicht nachkommen 
werden.
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15 ] Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind zum 
30.09.2009 und zum 30.09.2008 innerhalb eines Jahres fällig.

Die Altersstruktur der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen stellt sich wie folgt dar:

 Buchwert davon: Zum Abschluss-Stichtag nicht wertgemindert 
und in den folgenden Zeitbändern überfällig 

in T€  

davon: Zum 
Abschluss-

Stichtag weder 
wert gemindert 
noch überfällig

Weniger als 
30 Tage

Zwischen 30 und 
180 Tagen

Mehr als
180 Tage

zum 30.09.2009

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 269.503 245.087 18.756 4.994 666

zum 30.09.2008      

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 391.356 357.711 29.096 4.281 268

Bei den Wertminderungen auf Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen handelt es sich um vollständige Wertberichtigungen 
auf Kundenforderungen. Diese betreff en im Wesentlichen Forde-
rungen der Aurubis AG, Hamburg.

Die Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferung und 
Leistung haben sich wie folgt entwickelt:

in T€ 30.09.2009 30.09.2008

Einzelwertberichtigungen   

Stand 01.10. 1.926 1.865

Wertminderung der Periode –  1.482 61

 Zuführung 169 542

 Auflösung –  1.651 –  481

Stand 30.09. 444 1.926

Alle Aufwendungen und Erträge aus Wertberichtigungen von 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden unter 
sonstige betriebliche Aufwendungen bzw. sonstige betriebliche 
Erträge ausgewiesen.

Hinsichtlich des weder wertgeminderten noch in Zahlungsver-
zug befi ndlichen Bestands an Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen deuten zum Abschluss-Stichtag keine Anzeichen 
darauf hin, dass die Schuldner ihren Zahlungsverpfl ichtungen 
nicht nachkommen werden.

Ausfallrisiken aus Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
wurden weitgehend durch Warenkreditversicherungen abge-
sichert. Daneben bestehen keine weiteren Sicherheiten im 
Aurubis-Konzern.
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Konzernanhang  l Erläuterungen zur Bilanz

AURUBIS – GESCHÄFTSBERICHT 2008  /  09

Mit Ausnahme des Vermögenswerts aus der Überdeckung von 
Pensionsfonds und Zinsderivaten besteht für keine Forderung 
oder sonstigen Vermögensgegenstand ein Zinsänderungsrisiko. 
Nähere Erläuterungen zu dem Vermögenswert aus der Über-
deckung von Pensionsfonds fi nden sich unter Tz. 20 Rückstellun-
gen für Pensionen und zu den Zinsderivaten unter Tz. 25 Finanz-
instrumente.

16 ] Forderungen und sonstige Vermögenswerte
Die übrigen Forderungen und sonstigen Vermögenswerte 
unterteilen sich in sonstige fi nanzielle und sonstige nicht 
fi nanzielle Vermögenswerte.

Die sonstigen fi nanziellen Vermögenswerte stellen sich am 
Bilanzstichtag wie folgt dar:

in T€ 30.09.2009 30.09.2008

Langfristig (mit Restlaufzeit über 1 Jahr)   

Überdeckung Pensionsfonds 26.134 27.310

Derivative Finanzinstrumente der Kategorie „zu Handelszwecken gehalten“ 21.588 526

Derivative Finanzinstrumente als Sicherungsinstrumente im Rahmen von Hedge Accounting 7.716 1.099

Übrige langfristige finanzielle Vermögenswerte 7.945 401

Langfristige finanzielle Vermögenswerte 63.383 29.336

Kurzfristig (mit Restlaufzeit unter 1 Jahr)   

Derivative Finanzinstrumente der Kategorie „zu Handelszwecken gehalten“ 76.918 181.604

Derivative Finanzinstrumente als Sicherungsinstrumente im Rahmen von Hedge Accounting 19.025 14.224

Forderungen gegen nahestehende Unternehmen und Personen 524 1.007

Überdeckung Pensionsfonds 0 122

Übrige kurzfristige finanzielle Vermögenswerte 14.465 2.503

Kurzfristige finanzielle Vermögenswerte 110.932 199.460

Bei den ausgewiesenen Forderungen gegen nahestehende 
Unternehmen und Personen handelt es sich im Wesentlichen 
um eine Forderung gegen die Schwermetall Halbzeugwerk 
GmbH & Co. KG, Stolberg, die quotal in den Konzern einbezogen 
wurde, sowie um geringe Forderungen gegen nicht in die 
Konsolidierung einbezogene Beteiligungsunternehmen. 

Derivative Finanzinstrumente der Kategorie „zu Handelszwecken 
gehalten“ mit einer Laufzeit von über einem Jahr werden 
aufgrund ihrer ökonomischen Sicherungsbeziehung langfristig 
ausgewiesen.
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Die Wertberichtigungen auf die sonstigen fi nanziellen 
Vermögenswerte gehen aus der folgenden Tabelle hervor:

in T€ 30.09.2009 30.09.2008

Einzelwertberichtigungen   

Stand 01.10. 400 300

Wertminderung der Periode –  160 100

 Zuführung 0 102

 Auflösung –  160 – 2

 Wechselkursänderungen 0 0

Stand 30.09. 240 400

Im Berichtsjahr wurden – 160 T€ (Vorjahr: + 100 T€) Wertbe rich-
tigungen auf sonstige fi nanzielle Vermögenswerte erfasst. 
Diese sind unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen 
ausgewiesen. Erträge aus der Aufl ösung von Wertberichti-
gungen werden unter den sonstigen betrieblichen Erträgen 
ausgewiesen.

Hinsichtlich des weder wertgeminderten noch in Zahlungs-
verzug befi ndlichen Bestands an sonstigen fi nanziellen Ver-
mögenswerten deuten zum Abschluss-Stichtag keine Anzeichen 
darauf hin, dass die Schuldner ihren Zahlungsverpfl ichtungen 
nicht nachkommen werden. 

Die sonstigen nicht fi nanziellen Vermögenswerte stellen sich 
am Bilanzstichtag wie folgt dar:

in T€ 30.09.2009 30.09.2008

Langfristig 
(mit Restlaufzeit über 1 Jahr)   

Forderungen aus Ertragsteuern 22 0

Übrige langfristige nicht 
finanzielle Vermögenswerte 0 3.323

Langfristige nicht 
finanzielle Vermögenswerte 22 3.323

Kurzfristig 
(mit Restlaufzeit unter 1 Jahr)   

Forderungen aus Ertragsteuern 10.320 10.875

Übrige kurzfristige nicht 
finanzielle Vermögenswerte 60.986 102.149

Kurzfristige nicht 
finanzielle Vermögenswerte 71.306 113.024

Bei den übrigen kurzfristigen nicht fi nanziellen Vermögens-
werten handelt es sich im Wesentlichen um Umsatzsteuer-
forderungen der Aurubis Bulgaria AD, Pirdop.

17 ] Wertpapiere
Hierbei handelt es sich um festverzinsliche Wertpapiere, die 
vollständig verpfändet sind.

18 ] Flüssige Mittel
Die fl üssigen Mittel bestehen aus laufenden und Festgeld-
guthaben bei Kreditinstituten sowie Kassenbeständen und 
Schecks. Bei den Guthaben bei Kreditinstituten handelt es 
sich vor allem um Euro-Guthaben bei verschiedenen Banken. 

19 ] Eigenkapital
Das Grundkapital beträgt 104.626.557,44 € und ist eingeteilt 
in 40.869.749 Inhaberstückaktien mit einem rechnerischen 
Nennbetrag von 2,56 € pro Aktie. 

Der Vorstand ist ermächtigt, das Grundkapital in der Zeit 
bis zum 29.03.2011 mit Zustimmung des Aufsichtsrats durch 
Ausgabe neuer Aktien gegen Bar- und  /  oder Sacheinlage ein-
malig oder in mehreren Teilbeträgen um bis 38.046.026,24 € 
zu erhöhen. 

Das Grundkapital ist um bis zu 52.313.277,44 € durch die Aus-
gabe von bis zu 20.434.874 neuen, auf den Inhaber lautenden 
Stammaktien ohne Nennbetrag (Stückaktien) mit einem auf die 
einzelne Stückaktie entfallenden anteiligen Betrag des Grund-
kapitals von 2,56 € pro Aktie bedingt erhöht (Bedingte Kapital-
erhöhung). Es dient der Gewährung von Rechten an die Inhaber 
von Options- und  /  oder Wandelschuldverschreibungen, die bis 
zum 25.02.2014 begeben werden können.

Das erwirtschaftete Konzern-Eigenkapital setzt sich aus dem 
Konzernjahresüberschuss, den Gewinnrücklagen aller Konzern-
unternehmen, den kumulierten einbehaltenen Jahresergebnissen 
der Tochterunternehmen seit deren erstmaliger Einbeziehung 
sowie kumulierten Beträgen aus ergebniswirksamen Konso-
lidierungsvorgängen zusammen. 
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Zusätzliche Angaben zum Kapitalmanagement 
Das maßgebliche Ziel der Unternehmenssteuerung liegt in der 
Steigerung des Unternehmenswerts des Aurubis-Konzerns, 
indem über die Kapitalkosten hinaus ein positiver Gesamtwert-
beitrag des Unternehmens erwirtschaftet wird. Aufgabe des 
Finanzmanagements ist es, die dem Aurubis-Konzern zur Ver-
fügung stehenden Mittel auf der Grundlage einer gesicherten 
Liquidität optimal zu nutzen. Grundlage hierfür ist eine aus-
gewogene Struktur der Bilanz. Zur Kontrolle und Steuerung der 
einzelnen Positionen werden im Aurubis-Konzern verschiedene 
Kennzahlen eingesetzt. Satzungsmäßige Kapitalerfordernisse 
bestehen nicht. 

Eine wesentliche Kennzahl zur Ermittlung und vergleichbaren 
Darstellung der Rentabilität ist der ROCE (Return on Capital 
Employed), der die Verzinsung des im operativen Geschäft oder 
für eine Investition eingesetzten Kapitals beschreibt. Der ROCE 
bezeichnet das Verhältnis des Ergebnisses vor Steuern und 
Zinsen (EBIT) zum eingesetzten Kapital am Stichtag (Capital 
Employed). Der Aurubis-Konzern erreichte auf Basis der vom 
Management des Konzerns für die Steuerung verwendeten Lifo-
Bewertung im vergangenen Geschäftsjahr aufgrund des um 
271,8 Mio. € auf 110,8 Mio. € rückläufi gen EBIT ein ROCE von 
8,12 % nach 21,7 % im Vorjahr. Unter Berücksichtigung der Um-
bewertung der Lifo-Bestände nach der Durchschnittsmethode 
ist das ROCE bedingt durch Metallwertabschreibungen von 14,6 % 
im Vorjahr auf – 1,9 % gesunken.

Das Gearing zeigt das Verhältnis von Netto-Finanzverbindlich-
keiten zu Eigenkapital. Zum 30.09.2009 betrug es ohne Berück-
sichtigung der Eff ekte aus der Umbewertung der Lifo-Bestände 
38,4 % und bewegt sich somit gegenüber dem Vorjahr (78,8 %) 
auf einem niedrigeren Niveau. Die Verringerung des Gearings 
ist auf den im Vergleich zum Vorjahr rückläufi gen Bestand an 
Finanzverbindlichkeiten zurückzuführen.

Bei Einbeziehung der Bewertung der Lifo-Bestände nach der 
Durchschnittsmethode erreicht das Gearing 34,9 %, nach 65,4 % 
zum 30.09. des Vorjahres.

Außerdem enthalten ist die gesetzliche Rücklage in Höhe von 
6.391 T€, welche für eine Ausschüttung nicht zur Verfügung 
steht. Die Veränderung der anderen Gewinnrücklage von 
659.114 T€ zum Beginn des Geschäftsjahres auf 764.169 T€ zum 
30.09.2009 beinhaltet die Dividendenzahlung in Höhe von 
65.392 T€, das Konzern ergebnis des Geschäftsjahres 2007 /  08 
in Höhe von 168.954 T€ sowie sonstige Veränderungen in 
Höhe von 1.493 T€.

Unter den erfolgsneutralen Eigenkapitalveränderungen wurden 
Marktbewertungen derivativer Finanzinstrumente im Rahmen 
von Cashfl ow Hedges sowie sonstiger fi nanzieller Vermögens-
werte in Höhe von 12.756 T€ (Vorjahr: 10.624 T€) ausgewiesen. 
Hierfür wurden passive latente Steuern in Höhe von 2.485 T€ 
(Vorjahr: 1.865 T€) gebildet. Des Weiteren werden Diff erenzen 
aus Währungsänderungen in Höhe von 109 T€ (Vorjahr: – 79 T€) 
ausgewiesen. 

Bei den Anteilen anderer Gesellschafter handelt es sich um 
einen Ausgleichsposten, welcher die Anteile konzernfremder 
Minderheitsgesellschafter am Eigenkapital einer vollkonsoli-
dierten Gesellschaft enthält. Zum 30.09.2009 betreff en diese 
die Deutsche Giessdraht GmbH, Emmerich, sowie die Aurubis 
Bulgaria AD, Pirdop. 

Eine vollständige Darstellung der Entwicklung des Eigenkapitals 
befi ndet sich auf Seite 119 dieses Geschäftsberichts.

Gewinnverwendungsvorschlag
Der Einzelabschlusses der Aurubis AG, Hamburg, wurde nach 
deutschen Rechnungslegungsvorschriften (HGB) aufgestellt.

in €  

Jahresüberschuss der Aurubis AG 15.457.756,56

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 58.799.974,90

Einstellungen in die anderen Gewinnrücklagen 7.728.000,00

Bilanzgewinn 66.529.731,46

Der Hauptversammlung wird vorgeschlagen, den Bilanzgewinn 
der Aurubis AG in Höhe von 66.529.731,46 € zur Zahlung einer 
Dividende von 0,65 € je Stückaktie (= 26.565.336,85 €) zu ver-
wenden und 39.964.394,61 € auf neue Rechnung vorzutragen.
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20 ] Rückstellungen für Pensionen
Für die betriebliche Altersversorgung der beschäftigten 
Mit arbeiter bestehen im Aurubis-Konzern sowohl Leistungs- 
als auch Beitragszusagen. Die Aufwendungen hierfür werden 
im Personal- und Zinsaufwand erfasst.

Die Mehrzahl der im Aurubis-Konzern vorhandenen Alters-
versorgungssysteme basieren auf Leistungszusagen (Defi ned 
Benefi t Plans). Hierbei kommen sowohl rückstellungs- als 
auch extern fi nanzierte Versorgungssysteme zur Anwendung.

Folgende Marktzinssätze, Lohn-  /  Gehalts- und Rententrends 
waren Grundlage für die Berechnung der Pensionsverpfl ich-
tungen:

 30.09.2009 30.09.2008

Rechnungszinsfuß 5,50 % 6,50 %

Erwartete Einkommensentwicklung 2,0 % bis 3,0 %; 10 % 2,0 % bis 3,5 %; 10 %

Erwartete Rentenentwicklung 6,00 % alle 3 Jahre 6,50 % alle 3 Jahre

Erwartete Rendite auf das Planvermögen 4,25 % 4,25 % bis 5,00 %

Fluktuation 0,00 % bis 10,00 % 0,00 % bis 10,00 %

Im Falle von überdeckten Pensionsfonds sind gemäß IAS 19.58 
entsprechende Vermögenswerte unter den sonstigen Vermö-
genswerten bilanziert. Die in der Konzernbilanz ausgewiesene 
Nettoschuld für Leistungszusagen lässt sich wie folgt herleiten:

in T€ 30.09.2009 30.09.2008 30.09.2007

Barwert der rückstellungsfinanzierten Versorgungszusagen 40.849 36.566 34.654

+  Barwert der fondsfinanzierten Versorgungszusagen 259.799 230.969 245.271

=  Barwert der Versorgungszusagen 300.648 267.535 279.925

–  Zeitwert des Planvermögens – 240.806 – 241.743 – 248.125

–  Nicht erfasste versicherungsmathematische Gewinne  /  Verluste –  14.526 13.388 282

–  Nicht erfasster nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 0 0 –  13

=  In der Bilanz erfasste Nettoschuld 45.316 39.180 32.069

+  Vermögenswert gemäß IAS 19.58 26.134 27.432 26.730

=  In der Bilanz erfasste Rückstellung 71.450 66.612 58.799

Die Annahme einer Gehaltssteigerung von 10 % wurde aus-
schließlich für die Bewertung der Pensionsrückstellung der 
Aurubis Bulgaria AD, Pirdop, zugrunde gelegt.

Als Endalter wurde das Alter bei der frühesten möglichen Inan-
spruchnahme einer vorzeitigen Altersrente aus der gesetzlichen 
Rentenversicherung angenommen. Dabei wurden die Rege-
lungen des Altersgrenzenanpassungsgesetzes 2007 und die 
„Richttafeln 2005G“ von Prof. Klaus Heubeck berücksichtigt. 
Die erwartete Rendite auf das Planvermögen wurde auf der 
Grundlage von Erfahrungswerten vergangener Jahre ermittelt.



147

M A N AG E M E N T   KO N Z E R N L AG E B E R I C H T   KO N Z E R N A B S C H LUS S   W E I T E R E  I N F O R M AT I O N E N

K
O

N
Z

E
R

N
A

B
S

C
H

LU
S

S

Konzernanhang  l Erläuterungen zur Bilanz

AURUBIS – GESCHÄFTSBERICHT 2008  /  09

Die sich hieraus ergebende Rückstellung entwickelte sich 
folgendermaßen:

in T€ 30.09.2009 30.09.2008

Stand der Rückstellung zum 01.10. 66.612 58.799

+   Zugang aus der Erstkonsolidierung Cumerio 0 6.627

+   In der Gewinn- und Verlustrechnung erfasster Nettoaufwand 11.107 11.662

–   Im Geschäftsjahr erfolgte Auszahlungen an Versorgungsberechtigte (bei unmittelbaren Zusagen) –  4.022 – 3.324

–   Im Geschäftsjahr erfolgte Auszahlungen an Versorgungseinrichtungen (bei mittelbaren Zusagen) –  4.810 – 7.275

+ / – Sonstiges 2.563 123

=   Stand der Rückstellung zum 30.09. 71.450 66.612

In der Gewinn- und Verlustrechnung des abgelaufenen 
Geschäftsjahres wurden folgende Beträge ergebniswirksam 
erfasst:

in T€ 2008  /  09 2007 /  08 

Laufender Dienstzeitaufwand 1.960 5.486

Zinsaufwand auf die Verpflichtung 16.973 14.796

Erwartete Erträge aus Planvermögen –  10.097 –  10.629

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste 2.216 – 74

Ausgleich für Plankürzungen 55 2.083

Summe der erfolgswirksam erfassten Beträge 11.107 11.662

Die tatsächlichen Erträge aus dem Planvermögen überstiegen 
mit 245 T€ die erwarteten Erträge.

Das Planvermögen entwickelte sich wie folgt:

in T€ 30.09.2009 30.09.2008 30.09.2007

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens zum 01.10. 241.743 248.125 238.993

Zugang aus der Erstkonsolidierung Cumerio 0 10.273 0

Erwartete Erträge aus dem Planvermögen 10.097 10.629 9.948

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste –  1.630 –  15.169 7.932

Rentenzahlungen –  12.988 –  19.294 –  10.928

Beiträge des Arbeitgebers 3.584 7.172 2.080

Sonstige Veränderung 0 7 100

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens zum 30.09. 240.806 241.743 248.125
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Das Planvermögen enthält weder eigene Finanzinstrumente 
noch selbstgenutzte Immobilien. Das Planvermögen besaß 
folgende Struktur:

 in % 30.09.2009 30.09.2008

Festverzinsliche Wertpapiere 46 44

Immobilien 28 27

Aktien 10 12

Sonstiges 16 17

 100 100

21 ] Rückstellungen für latente Steuern
Eine Erläuterung der Zusammensetzung der Rückstellungen für 
latente Steuern erfolgt unter der Tz. 10 Ertragsteuern. 

22 ] Sonstige Rückstellungen
Im abgelaufenen Geschäftsjahr entwickelten sich die einzelnen 
Gruppen von Rückstellungen wie folgt:

in T€
Stand per 

01.10.2008
Inanspruch-

nahme 
Auflösungen Zuführungen Stand per 

30.09.2009

Drohende Verluste aus schwebenden Geschäften 37.000 36.803 0 67.737 67.934

Personalrückstellungen 62.387 35.701 158 28.375 54.903

Umweltrückstellungen 8.484 1.063 0 25 7.446

Übrige 8.802 4.089 413 2.797 7.097

 116.673 77.656 571 98.934 137.380

Die Zuführungen zu Personalrückstellungen enthalten Auf-
zinsungen in Höhe von 884 T€.

Die Personalrückstellungen wurden im Wesentlichen für Ver-
pfl ichtungen gegenüber Mitarbeitern für Weihnachtsgratifi ka-
tionen, ausstehende Urlaubsansprüche, Jubiläumszuwendungen, 
Überbrückungsgeld, Erfolgsvergütungen und aus Altersteilzeit-
verträgen gebildet. Die Umweltrückstellungen beziehen sich 
hauptsächlich auf Sanierungsmaßnahmen an den Standorten 
Hamburg und Lünen. Die Laufzeiten der Rückstellung betragen 
bis zu 29 Jahren. Die Durchführung dieser Maßnahmen kann 
durch verschiedene Methoden erfolgen. Die Ermittlung der zu 

Für beitragsorientierte Zusagen der betrieblichen Altersver-
sorgung wurden im Berichtsjahr 19.777 T€ aufgewendet. Diese 
beinhalten sowohl freiwillige Zusagen als auch die durch 
den Konzern geleisteten Arbeitgeberbeiträge zur gesetzlichen 
Rentenversicherung.

erwartenden Kosten erfolgte unter Berücksichtigung von 
Erfahrungswerten aus vergleichbaren Fällen, vorhandenen Gut-
achten sowie Sanierungsmethoden, die nach gegenwärtigem 
Kenntnisstand eingesetzt werden.

Rückstellungen für drohende Verluste aus schwebenden 
Geschäften beziehen sich auf nicht kostendeckende Schmelz-
löhne. Die Ermittlung der Rückstellungen erfolgte zu Vollkosten 
auf der Grundlage der bestehenden Konzernplanung für das 
Folgejahr. Erwartete Kostensteigerungen sind dabei mit ein-
bezogen. Dabei wurden auch drohende Verluste aus der Veräuße-
rung der im Verlaufe des Verhüttungsprozesses anfallenden 
Schwefelsäure einbezogen.
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23 ] Verbindlichkeiten
Die fi nanziellen Verbindlichkeiten stellen sich zum Bilanz-
stichtag wie folgt dar:

in T€ 30.09.2009 30.09.2008

Langfristig (mit Restlaufzeit über 1 Jahr)   

Finanzverbindlichkeiten 422.909 492.385

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 28.240 30.693

Derivative Finanzinstrumente der Kategorie „zu Handelszwecken gehalten“ 14.585 0

Derivative Finanzinstrumente als Sicherungsinstrumente im Rahmen von Hedge Accounting 9.622 417

Sonstige langfristige finanzielle Verbindlichkeiten 1.041 1.054

Langfristige finanzielle Verbindlichkeiten 476.397 524.549

Kurzfristig (mit Restlaufzeit unter 1 Jahr)   

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 600.853 444.059

Finanzverbindlichkeiten 162.666 407.005

Derivative Finanzinstrumente der Kategorie „zu Handelszwecken gehalten“ 36.181 67.407

Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Unternehmen und Personen 4.269 2.366

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 2.399 2.591

Derivative Finanzinstrumente als Sicherungsinstrumente im Rahmen von Hedge Accounting 650 2.863

Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 50.680 57.954

Kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 857.698 984.245

Die Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing-Verhältnissen 
beinhalten die Barwerte der Leasingraten sowie deren 
ver traglich festgeschriebene Restwerte bei Vertragsende. 
Zahlungen hierfür werden folgendermaßen fällig:

30.09.2009 30.09.2008

in T€ unter 1 Jahr 1 bis 5 Jahre mehr als 5 Jahre Gesamt unter 1 Jahr 1 bis 5 Jahre mehr als 5 Jahre Gesamt

Erwartete Leasingzahlungen 3.493 11.397 25.320 40.210 3.772 12.268 27.896 43.936

 – davon Zinsanteil 1.094 3.681 4.796 9.571 1.181 3.891 5.580 10.652

 – davon Tilgungsanteil 2.399 7.716 20.524 30.639 2.591 8.377 22.316 33.284
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Aus der folgenden Tabelle sind die vertraglich vereinbarten, 
undiskontierten Zins- und Tilgungszahlungen der originären 
fi nanziellen Verbindlichkeiten sowie der derivativen Finanz-
instrumente mit negativem beizulegendem Zeitwert des 
Aurubis-Konzerns ersichtlich. 

in T€
Buchwert zum 

30.09.2009
bis zu 
1 Jahr

von 1 bis 
5 Jahren

mehr als 
5 Jahre

Finanzverbindlichkeiten 585.575 168.386 445.133 2.084

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 30.639 3.493 11.397 25.320

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 600.853 600.853 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber 
nahestehenden Unternehmen und Personen 4.269 4.269 0 0

Derivative der Kategorie „zu Handelszwecken gehalten“ 50.766 36.181 14.585 0

Derivate, die als Sicherungsinstrument 
für Hedge Accounting designiert sind 10.272 650 9.622 0

Übrige finanzielle Verbindlichkeiten 51.721 50.680 1.041 0

Gesamt 1.334.095 864.512 481.778 27.404

in T€
Buchwert zum 

30.09.2008
bis zu 
1 Jahr

von 1 bis 
5 Jahren

mehr als 
5 Jahre

Finanzverbindlichkeiten 899.390 448.554 554.359 14.779

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 33.284 3.772 12.268 27.896

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 444.059 444.059 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber 
nahestehenden Unternehmen und Personen 2.366 2.366 0 0

Derivative der Kategorie „zu Handelszwecken gehalten“ 67.407 52.800 14.607 0

Derivate, die als Sicherungsinstrument 
für Hedge Accounting designiert sind 3.280 3.280 0 0

Übrige finanzielle Verbindlichkeiten 59.008 57.954 1.054 0

Gesamt 1.508.794 1.012.785 582.288 42.675

Diese Darstellung zeigt keine Planzahlen, sondern nur die 
Finanzinstrumente, die am 30.09.2009 bzw. 30.09.2008 
im Bestand waren und für die vertragliche Vereinbarungen 
über die Zahlungen bestehen. Fremdwährungsbeträge sind 
mit dem Stichtagskurs umgerechnet worden.

Dabei werden Derivate mit ihren Nettozahlungsströmen einbe-
zogen. Derivate mit positiven Marktwerten stellen Vermögens-
werte dar und werden daher nicht berücksichtigt.

Bei Tochterunternehmen sind Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten in Höhe von 17.895 T€ (Vorjahr: 12.876 T€) 
durch Grundpfandrechte und Anlagegegenstände besichert. 
Finanzielle Vermögenswerte als Sicherheiten für Verbindlich-
keiten gegenüber Kreditinstituten wurden nicht gestellt.
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Die Rücklieferverpfl ichtungen bestehen aufgrund von Um-
arbeitungsgeschäften und betreff en den Wert der jeweiligen 
Metallinhalte, welche durch Konzerngesellschaften zurück-
zuliefern sind. Diesen Verpfl ichtungen stehen entsprechende 
Rückgriff sforderungen gegenüber.

Daneben wurde für den Bezug über eine Milliarde Kilowatt-
stunden Strom pro Jahr mit einem Energieversorger ein Vertrag 
auf Kostenbasis mit einer 30-jährigen Laufzeit, beginnend ab 
dem Jahre 2010, abgeschlossen. Die Entgelte richten sich nach 
einer Preis- und Leistungskomponente sowie einem Beitrag 
zu den Investitionskosten eines Kraftwerks.

Von den gesamten Verpfl ichtungen entfallen 1.550 T€ auf Joint 
Ventures.

Finanzielle Verpfl ichtungen 
aus Miet- und Leasingverhältnissen
Zum 30.09.2009 bestanden Verpfl ichtungen aus Operating-
Leasingverhältnissen in Höhe von 8.943 T€ (Vorjahr: 4.788 T€). 
Diese sind wie folgt fällig:

30.09.2009

in T€
unter 
1 Jahr

1 bis 
5 Jahre

mehr als 
5 Jahre

Gesamt

Verpflichtungen 
aus Operating-
Leasingverhältnissen 3.146 5.766 31 8.943

30.09.2008

in T€
unter 
1 Jahr

1 bis 
5 Jahre

mehr als 
5 Jahre

Gesamt

Verpflichtungen 
aus Operating-
Leasingverhältnissen 2.609 2.179 0 4.788

Im Geschäftsjahr 2008  /  09 wurden Miet- und Leasingzahlungen 
in Höhe von 4.627 T€ (Vorjahr: 3.119 T€) aufwandswirksam 
erfasst. 

Die nicht fi nanziellen Verbindlichkeiten stellen sich zum Bilanz-
stichtag wie folgt dar:

in T€ 30.09.2009 30.09.2008

Langfristig 
(mit Restlaufzeit über 1 Jahr)   

Übrige langfristige nicht 
finanzielle Verbindlichkeiten 0 133

Langfristige nicht 
finanzielle Verbindlichkeiten 0 133

Kurzfristig 
(mit Restlaufzeit unter 1 Jahr)   

Verbindlichkeiten aus 
Ertragsteuern 24.262 81.341

Verbindlichkeiten im Rahmen 
der sozialen Sicherheit 16.532 14.519

Erhaltene Anzahlungen 
auf Bestellungen 4.090 13.394

Übrige kurzfristige nicht 
finanzielle Verbindlichkeiten 53.530 85.843

Kurzfristige nicht 
finanzielle Verbindlichkeiten 98.414 195.097

24 ]  Haftungsverhältnisse und 
sonstige fi nanzielle Verpfl ichtungen

in T€ 30.09.2009 30.09.2008

Rücklieferverpflichtungen 41.274 16.430

Bestellobligo aus 
Investitionsaufträgen 16.450 5.242

Gewährleistungsverpflichtungen 
und Übrige 8.947 3.597

Wechselobligo 0 599

 66.671 25.868

Das Bestellobligo aus Investitionsaufträgen betriff t ausschließ-
lich Gegenstände des Sachanlagevermögens. 
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25 ] Finanzinstrumente
Der Aurubis-Konzern ist durch den Einsatz von Finanzinstru-
menten Marktrisiken, Liquiditätsrisiken und Ausfallrisiken 
ausgesetzt.

Marktrisiken
Marktrisiken entstehen aus einer möglichen Veränderung von 
Risikofaktoren, die zu einer Verringerung des Marktwerts der 
diesen Risikofaktoren unterliegenden Transaktionen führt. Für 
das Unternehmen sind die folgenden Gruppen von allgemeinen 
Risikofaktoren von Relevanz: Währungsrisiken, Metallpreis-
risiken sowie Zinsänderungsrisiken.

Wechselkursrisiken
Durch seine operative Geschäftstätigkeit ist der Aurubis-
Konzern Wechselkursschwankungen ausgesetzt. Änderungen 
von Wechselkursen können zu Wertverlusten bei Finanzinstru-
menten führen. Um Währungsrisiken zu begrenzen, werden 
Devisentermin- und Devisenoptions geschäfte abgeschlossen. 
Diese betreff en schwerpunktmäßig den US-Dollar. Hierbei wird 
die täg liche Fremdwährungsposition aus Grundgeschäften 
täglich gegeneinander aufgerechnet und verbleibende Spitzen-
mengen durch Devisenderivate glattgestellt. Bei sämtlichen 
Devisen sicherungsgeschäften arbeiten wir ausschließlich mit 
Partnern erstklassiger Bonität zusammen.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden darüber hinaus Devisen- 
und Metalltermingeschäfte zur Sicherung künftiger Einnahmen 
abgeschlossen. Im vorliegenden Abschluss sind – soweit die 
Voraussetzungen für Cashfl ow Hedges erfüllt waren – die 
Ergebnisse aus diesen Sicherungsgeschäften in Höhe des eff ek-
tiven Teils des Sicherungsgeschäfts zunächst im Eigenkapital 
erfasst. Die Berücksichtigung im Ergebnis erfolgt, sobald das 
abgesicherte Grundgeschäft ergebniswirksam wird, in dem 
betreff enden Geschäftsjahr.

Künftige Fremdwährungseinnahmen sind vor allem durch 
Forwardgeschäfte und Optionen abgesichert. Grundsätzliche 
Verschiebungen der Devisenrelationen – insbesondere des 
Verhältnisses des Euros zum US-Dollar – können jedoch nur 
auf begrenzte Zeit gesichert werden.

Ausführungen zur Steuerung von Wechselkursrisiken fi nden sich 
im Risikobericht des Lageberichts. 

Das Währungsrisiko-Exposure entspricht dem Nettobetrag des 
Nominalvolumens der originären und derivativen Finanzinstru-
mente, die Währungsrisiken ausgesetzt sind. Außerdem werden 
geplante Einkaufs- und Umsatztransaktionen des jeweiligen 
Folgejahres einbezogen, soweit diese im Währungsrisikomanage-
ment berücksichtigt werden. Gegenläufi ge Positionen in der-
selben Währung werden miteinander aufgerechnet.

USD GBP

in T€ 30.09.2009 30.09.2008 30.09.2009 30.09.2008

Bankguthaben 4.961 18.134 1 40

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 58.840 102.004 663 36.048

Sonstige Forderungen 865 21.255 0 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen – 385.709 –  126.246 –  1.754 – 910

Sonstige Verbindlichkeiten –  14.603 – 21.371 – 370 – 734

Geplante Umsätze 433.634 474.672 1.426 6.667

Forward Fx-Transaktionen 21.292 – 237.097 34 – 33.823

Put-Optionsgeschäfte –  42.341 – 66.420 0 0

     

Netto-Exposure 76.939 164.931 0 7.288
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Der IFRS 7 fordert zur Darstellung von Marktrisiken eine 
Sensitivitätsanalyse für jede Risikoart. Durch die Anwendung 
von Sensitivitätsanalysen wird für jede Risikoart ermittelt, 
welche Auswirkungen eine Änderung der jeweiligen Risiko-
variablen auf die Gewinne  /  Verluste sowie auf das Eigenkapital 
zum Bilanzstichtag nehmen würde. Die periodischen Auswir-
kungen werden bestimmt, indem die hypothetischen Ände-
rungen der Risikovariablen auf den Bestand zum Bilanzstichtag 
bezogen werden. Dabei wird unterstellt, dass der Bestand am 
Bilanzstichtag repräsentativ für das Gesamtjahr ist.

Währungssensitivitäten EUR / USD EUR / GBP

in T€ 30.09.2009 30.09.2008 30.09.2009 30.09.2008

Stichtagskurs 1,4643 1,4303 0,9093 0,7903

Abwertung (EUR ggü. FX)     

 Ergebniseffekt 36.637 37.171 0 812

 Eigenkapitaleffekt – 19.521 – 9.381 0 0

Aufwertung (EUR ggü. FX)     

 Ergebniseffekt – 30.087 – 30.039 0 – 663

 Eigenkapitaleffekt 17.420 9.113 0 0

Zinsänderungsrisiken
Zinsänderungsrisiken bestehen aufgrund potenzieller Änderun-
gen des Marktzinses und können bei festverzinslichen Finanz-
instrumenten zu einer Änderung des beizulegenden Zeitwerts 
und bei variabel verzinslichen Finanzinstrumenten zu Zins-
zahlungsschwankungen führen. Auftretende Zinsrisiken werden 
durch Zinsswaps abgesichert. Zinsänderungsrisiken sind im 
fi nanzwirtschaftlichen, nicht aber im operativen Bereich von 
wesentlicher Bedeutung. Soweit im Rahmen der Absicherung 
variabler Zinszahlungen die Voraussetzungen für Cashfl ow 
Hedges erfüllt sind, werden die Ergebnisse aus diesen Siche-
rungsgeschäften in Höhe des eff ektiven Teils des Sicherungsge-
schäfts zunächst im Eigenkapital erfasst. Die Berücksichtigung 
im Ergebnis erfolgt, sobald das abgesicherte Grundgeschäft 
ergebniswirksam wird, in dem betreff enden Geschäftsjahr.

Um am niedrigen Niveau der kurzfristigen Zinsen zu profi -
tieren, wurde ein Teil einer Anleihe der Cumerio Austria über 
125.000 T€, die mit einem fi xen Kupon von 4,875 % ausgestattet 
ist, mit einem Zinsswap unterlegt. Dieser Swap wandelt die 
fi xen Kupons in variable Zinsverpfl ichtungen um und ist als 
Fair Value Hedge designiert. Die Veränderungen des Fair Value 
des Zinsswaps werden genauso wie die auf das gesicherte 
Risiko zurückzuführenden Veränderungen des Fair Value des 
zugrunde liegenden Instruments über die Gewinn- und Verlust-
rechnung verbucht.

Ausführungen zur Steuerung von Zinsänderungsrisiken fi nden 
sich im Risikobericht des Lageberichts. 

Für das Wechselkursrisiko wird eine Sensitivitätsanalyse für die 
Fremdwährung vorgenommen, die ein signifi kantes Risiko für 
das Unternehmen darstellen. Es handelt sich dabei um die folgen-
den Währungen: US-Dollar und GBP. Bei der Sensitivitätsanalyse 
für die Währungen wurde angenommen, dass sich der Kurs des 
Euros zum Fremdwährungskurs jeweils um +  /  –  10 % verändert. 

Wenn am 30.09.2009 bzw. 30.09.2008 der Euro gegenüber 
den für den Aurubis-Konzern wesentlichen Währungen um 10 % 
stärker bzw. schwächer gewesen wäre als der vorherrschende 
Stichtagskurs, wären das Eigenkapital und das Jahresergebnis 
in der folgenden Tabelle in der dargestellten Weise verändert 
worden. In die Berechnung sind die gleichen Positionen ein-
gegangen wie bei der Ermittlung des zuvor dargestellten Netto-
Exposures.
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Nachfolgend wird das Netto-Exposure für variable- sowie 
festverzinsliche Finanzinstrumente, die in der Folgeperiode 
auslaufen, dargestellt.

Variable verzinsliche Finanzinstrumente

Gesamtbetrag bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahre mehr als 5 Jahre

in T€ 30.09.2009 30.09.2008 30.09.2009 30.09.2008 30.09.2009 30.09.2008 30.09.2009 30.09.2008

Ausleihungen  /  Festgelder 161.700 140.000 161.700 140.000 0 0 0 0

Finanzverbindlichkeiten –  444.268 – 732.272 – 156.354 – 366.965 – 287.914 – 352.807 0 –  12.500

  durch Zinsswaps 
abgedeckt 371.806 62.917 77.092 4.167 292.214 46.250 2.500 12.500

  durch Zinsswaps 
gefloated – 62.500 – 62.500 0 0 – 62.500 – 62.500 0 0

Netto-Exposure 26.738 – 591.855 82.438 – 222.798 – 58.200 – 369.057 2.500 0

Zinsänderungsrisiken werden gemäß IFRS 7 mittels Sensi-
tivitätsanalysen dargestellt. Diese stellen die Eff ekte einer 
Änderung der Marktzinssätze auf die Zinserträge und Zinsauf-
wendungen, auf Handelsgewinne und Handelsverluste sowie 
das Eigenkapital dar. 

Zinssensitivitäten 30.09.2009 30.09.2008

in T€ + 100 BP –  50 BP + 100 BP –  100 BP

Ergebniseffekt 68 41 – 5.940 5.970

Eigenkapitaleffekt 6.421 – 5.115 1.344 –  1.384

Durch einen Anstieg (Rückgang) aller relevanten Zinssätze um 
100 Basispunkte (50 Basispunkte) wären das Eigenkapital und 
das Jahresergebnis zum 30.09.2009 bzw. 30.09.2008 in der 
in der folgenden Tabelle dargestellten Weise verändert worden. 
In die Berechnung sind die gleichen Positionen eingegangen 
wie bei der Ermittlung des zuvor dargestellten Netto-Exposures.
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Nachfolgend ist das Nominalvolumen für derivative Finanz-
instrumente für Kupfer, Silber und Gold dargestellt, das sich 
aus der Summe der Nominalbeträge der einzelnen Ein- und 
Verkaufskontrakte ergibt.

Nominalvolumen der Derivate

in T€ 30.09.2009 30.09.2008

Kupfer  1.674.983  2.887.245 

Gold  37.705  46.108 

Silber  21.027  34.577 

  1.733.715  2.967.930 

Metallpreisrisiken werden gemäß IFRS 7 mittels Sensitivitäts-
analysen dargestellt. Diese stellen die Eff ekte einer Änderung 
der Metallpreisrisiken auf das Periodenergebnis sowie das 
Eigenkapital dar. 

Durch einen Anstieg (Rückgang) aller relevanten Metallpreise 
um 10 % wären das Eigenkapital und das Jahresergebnis zum 
30.09.2009 bzw. 30.09.2008 in der in der folgenden Tabelle 
dargestellten Weise verändert worden. In die Berechnung sind 
sämtliche Derivate der Metalle Kupfer, Silber und Gold ein-
gefl ossen.

Sonstige Preisrisiken
Durch seine operative Geschäftstätigkeit ist der Aurubis-
Konzern NE-Metallpreisrisiken ausgesetzt. Um Preisrisiken 
zu begrenzen, werden NE-Metalltermin- und Metalloptions-
geschäfte abgeschlossen. Diese betreff en schwerpunktmäßig 
die Absicherung des Kupferpreises. Hierfür werden ein- und 
ausgehende Metallmengen aus Grundgeschäften täglich 
gegeneinander aufgerechnet und verbleibende Spitzenmengen 
durch Börsengeschäfte glattgestellt. Bei sämtlichen Metall-
sicherungsgeschäften arbeiten wir ausschließlich mit Partnern 
erstklassiger Bonität zusammen.

Soweit Lieferverträge über NE-Metalle sowohl zur Deckung 
des erwarteten Bedarfs an Rohstoff en bzw. des erwarteten 
Verkaufs von Fertigprodukten dienen, als auch zur Nutzung 
von Marktchancen aus Termininkongruenzen genutzt werden, 
sind auch preisfi xierte Metalllieferverträge als derivative Finanz-
instrumente ergebniswirksam erfasst worden. Gewinne und 
Verluste aus der gegenläufi gen Entwicklung der Marktwerte 
der Grund- und Sicherungsgeschäfte sind folglich unmittelbar 
in der Gewinn- und Verlustrechnung berücksichtigt. Ausführun-
gen zur Steuerung von Metallpreisrisiken fi nden sich im Risiko-
bericht des Lageberichts. 

Metallpreissensitivitäten
Kupfer Silber Gold

in T€ 30.09.2009 30.09.2008 30.09.2009 30.09.2008 30.09.2009 30.09.2008

Preisanstieg       

 Ergebniseffekt 35.841 10.906 699 130 543 –  407

 Eigenkapitaleffekt 0 –  1.414 0 – 257 0 –  495

Preisrückgang       

 Ergebniseffekt – 35.841 –  10.906 – 699 –  130 – 543 407

 Eigenkapitaleffekt 0 1.414 0 257 0 495

Die bei den Metallpreissensitivitäten ausgewiesenen Ergebnis-
eff ekte werden durch die Bewertung der noch nicht fi xierten 
Kauf- oder Verkaufspartien ganz oder teilweise wieder kompen-
siert, da diese Positionen provisorisch mit dem jeweiligen Stich-
tagskurs bewertet werden.
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Derivative Finanzinstrumente
Der Aurubis-Konzern setzt derivative Finanzinstrumente zur 
Absicherung von Währungs-, Zins- und Warenpreisrisiken ein. 
Sofern die Voraussetzungen für die Anwendung von Hedge 
Accounting erfüllt sind, werden diese im Rahmen von Cashfl ow 
Hedges abgebildet.

Finanzderivate A K T I VA PA S S I VA

30.09.2009 30.09.2008 30.09.2009 30.09.2008

in T€
Buchwert Nominal-

 volumen
Buchwert Nominal -

volumen  
Buchwert Nominal-

 volumen
Buchwert Nominal -

volumen

Zinsswaps          

 ohne Hedge-Beziehung 20 3.100 107 10.278  253 4.956 37 1.500

 als Cashflow Hedges 0 0 990 62.917  9.622 363.750 0 0

 als Fair Value Hedge 4.067 62.500 0 0  0 0 1.342 62.500

Devisentermingeschäfte          

 ohne Hedge-Beziehung 14.037 444.899 18.763 393.593  25.364 560.302 35.762 752.121

 als Cashflow Hedges 18.790 222.144 3.370 146.732  650 19.840 3.825 88.593

Devisenoptionsgeschäfte          

 ohne Hedge-Beziehung 0 0 0 0  0 0 0 0

 als Cashflow Hedges 3.040 44.711 2.452 65.764  0 0 0 0

Metalltermingeschäfte          

 ohne Hedge-Beziehung 84.277 1.410.280 163.229 1.686.165  24.172 450.052 31.964 1.238.185

 als Cashflow Hedges 844 3.492 10.440 34.953  0 0 6.806 20.330

Metalloptionsgeschäfte          

 ohne Hedge-Beziehung 0 0 0 0  0 0 0 0

 als Cashflow Hedges 0 0 12 5.082  0 0 0 0

Sonstige Geschäfte          

 ohne Hedge-Beziehung 172 5.491 31 81  977 14.573 0 0

 als Cashflow Hedges 0 0 0 0  0 0 0 0

Das Nominalvolumen der derivativen Finanzinstrumente besteht 
aus der Summe der Nominalbeträge der einzelnen Ein- und 
Verkaufskontrakte. Der beizulegende Zeitwert errechnet sich 
dagegen aus der Bewertung sämtlicher Kontrakte zu den Preisen 
des Bewertungs-Stichtags. Er gibt an, wie sich das Ergebnis bei 
prompter Glattstellung der Derivatekontrakte – losgelöst von 
den Grundgeschäften – zum Stichtag verändert hätte.

Die Ergebnisauswirkungen der Marktwertveränderungen von 
Finanzderivaten, die sich auf einen Cashfl ow Hedge beziehen, 
werden in Höhe des eff ektiven Teils erfolgsneutral im Eigen-
kapital gebucht. Der eff ektive Teil der Wertveränderungen deri-
vativer Finanzinstrumente, der in der Berichtsperiode erfolgs-
neutral im Eigenkapital erfasst wurde, beträgt 15.128 T€ (Vorjahr: 
30.589 T€). Der Betrag, der während der Periode aus dem Eigen-
kapital in die Gewinn- und Verlustrechnung im Rahmen von 
Cashfl ow Hedge Accounting überführt wurde, beträgt 7.480 T€ 
(Vorjahr: – 2.126 T€) und schlägt sich im Wesentlichen in der 
GuV-Position „Materialaufwendungen“ nieder.



157

M A N AG E M E N T   KO N Z E R N L AG E B E R I C H T   KO N Z E R N A B S C H LUS S   W E I T E R E  I N F O R M AT I O N E N

K
O

N
Z

E
R

N
A

B
S

C
H

LU
S

S

Konzernanhang  l Erläuterungen zur Bilanz

AURUBIS – GESCHÄFTSBERICHT 2008  /  09

Der ineff ektive Teil der Marktwertänderung wird dagegen direkt 
ergebniswirksam gebucht. 

Der ineff ektive Teil der Marktwertveränderung der Sicherungs-
instrumente beträgt 436 T€ (Vorjahr: –  436 T€). Dieser Betrag 
wurde in der Gewinn- und Verlustrechnung in den Material-
aufwendungen erfasst. 

Die folgenden beiden Tabellen zeigen, wann die Zahlungs-
ströme aus Cashfl ow Hedges eintreten und wann sie die GuV 
beeinfl ussen:

Darstellung der Cashfl ow Hedges 30.09.2009

Eintritt und GuV-Wirkung 
in T€

Buchwert Nominal -
volumen

bis zu 
1 Jahr

1 bis 
5 Jahre

mehr als 
5 Jahre

Zinsswaps      

Vermögenswert 0 0 0 0 0

Verbindlichkeiten 9.622 363.750 76.667 287.083 0

Devisentermingeschäfte      

Vermögenswert 18.790 222.144 148.740 73.404 0

Verbindlichkeiten 650 19.840 19.840 0 0

Devisenoptionsgeschäfte      

Vermögenswert 3.040 44.711 44.711 0 0

Verbindlichkeiten 0 0 0 0 0

Metalltermingeschäfte      

Vermögenswert 844 3.492 3.492 0 0

Verbindlichkeiten 0 0 0 0 0
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Darstellung der Cashfl ow Hedges 30.09.2008

Eintritt und GuV-Wirkung 
in T€

Buchwert Nominal -
volumen

bis zu 
1 Jahr

1 bis 
5 Jahre

mehr als 
5 Jahre

Zinsswaps      

Vermögenswert 990 62.917 4.167 46.250 12.500

Verbindlichkeiten 0 0 0 0 0

Devisentermingeschäfte      

Vermögenswert 3.370 146.732 125.592 21.140 0

Verbindlichkeiten 3.825 88.593 44.774 43.819 0

Devisenoptionsgeschäfte      

Vermögenswert 2.452 65.764 47.098 18.666 0

Verbindlichkeiten 0 0 0 0 0

Metalltermingeschäfte      

Vermögenswert 10.440 34.953 29.577 5.376 0

Verbindlichkeiten 6.806 20.330 18.446 1.884 0

Metalloptionsgeschäfte      

Vermögenswert 12 5.082 5.082 0 0

Verbindlichkeiten 0 0 0 0 0

Im Rahmen von Fair Value Hedges ergab sich in der Berichts-
periode ein Nettoergebnis aus der Bewertung von Sicherungs-
geschäften in Höhe von 5.409 T€ (Vorjahr: – 2.016 T€). Das 
ebenfalls in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasste Netto-
ergebnis aus den zugehörigen Grundgeschäften betrug in der 
Berichtsperiode – 5.434 T€ (Vorjahr: 2.020 T€). 
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Liquiditätsrisiken
Liquiditätsrisiko stellt das Risiko dar, dass das Unternehmen 
seinen eigenen Verbindlichkeiten nicht nachkommen kann. 
Die vertraglichen Restlaufzeiten der fi nanziellen Verbindlich-
keiten sind unter der Tz. 23 ausgewiesen.

Die ausreichende Versorgung des Konzerns mit liquiden Mitteln 
ist sowohl durch den starken Cashfl ow des Konzerns als auch 
durch die vorhandenen kurz- und langfristigen Kreditlinien 
seitens unserer Banken gewährleistet. Schwankungen in der 
Cashfl ow-Entwicklung können somit aufgefangen werden. 
Ein eigenständiger Führungskreis unter Leitung des Vorstands 
verfolgt zeitnah und regelmäßig die Entwicklung der Liquidi-
tätsposition der Aurubis. Weitere Steuerungsmaßnahmen im 
Rahmen der Liquiditätsrisiken werden im Risikobericht des 
Lageberichts dargestellt.

Ausfallrisiken
Ausfallrisiken existieren für alle Klassen von Finanzinstrumenten, 
insbesondere für Forderungen aus Lieferungen und Leistungen. 
Der Aurubis-Konzern ist keinem wesentlichen Bonitätsrisiko 
gegenüber einer einzelnen Vertragspartei ausgesetzt. Die Kon-
zentration des Bonitätsrisikos ist aufgrund des breiten und 
heterogenen Kundenstamms begrenzt. Das Bonitätsrisiko aus 
derivativen Finanzinstrumenten ist dadurch begrenzt, dass 
entsprechende Kontrakte lediglich mit Vertragsparteien bzw. 
Kreditinstituten mit gutem Bonitätsrating bestehen.

Im Rahmen des Kreditrisikomanagements erfolgte eine Ein-
teilung von Kunden in Bonitätsklassen, wobei jedem Kunden ein 
bestimmtes Limit eingeräumt wird.

Die Buchwerte der bilanzierten fi nanziellen Vermögenswerte, 
abzüglich jeglicher Wertberichtigungen, stellen das höchst-
mögliche Ausfallrisiko dar, ohne dabei den Wert erhaltener 
Sicherheiten oder anderer risikomindernder Vereinbarungen 
einzubeziehen.

Um darüber hinaus Ausfallrisiken so gering wie möglich zu 
halten, verfolgen wir tagesaktuell die bestehenden Forderungen 
gegenüber unseren Geschäftspartnern. Neben marktüblichen 
Instrumenten, wie z. B. Akkreditiven und Garantien, nutzen wir 
insbesondere Warenkreditversicherungen zur Absicherung 
potenzieller Forderungsausfälle. Soweit Forderungen im Rahmen 
von Factoringvereinbarungen veräußert werden, geschieht dies 
regresslos.
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Zusätzliche Angaben zu Finanzinstrumenten

2009

Buchwerte, Wertansätze und beizulegende 
Zeitwerte nach Bewertungskategorien

Bewertungs-
kategorie nach 

IAS 39

Buchwert
30.09.2009

Wertansatz Bilanz nach IAS 39

in T€    

Fortgeführte
Anschaffungs-

kosten 

Fair Value
erfolgs-
neutral 

Fair Value
erfolgs-

wirksam 

A K T I VA       

Anteile an verbundenen Unternehmen AfS  246 246 0 0

Beteiligungen AfS  649 649 0 0

Wertpapiere des Anlagevermögens AfS  51.947 0 51.947 0

Übrige Finanzanlagen       

  Ausleihungen an verbundene Unternehmen LaR  0 0 0 0

  Sonstige Ausleihungen LaR  209 209 0 0

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen LaR  269.503 269.503 0 0

Sonstige Forderungen und finanzielle Vermögenswerte       

  Forderungen gegen nahestehende Unternehmen und Personen LaR  524 524 0 0

  Überdeckung Pensionsfonds n  /  a  26.134 0 0 0

  Übrige finanzielle Vermögenswerte LaR  22.410 22.410 0 0

Derivative finanzielle Vermögenswerte       

  Derivate ohne Hedge-Beziehung FAHfT  98.506 0 0 98.506

  Derivate mit Hedge-Beziehung (Hedge Accounting) n  /  a  26.741 0 22.674 4.067

Wertpapiere HtM  464 464 0 0

Flüssige Mittel n  /  a  257.243 257.243 0 0

PA S S I VA       

Finanzverbindlichkeiten FLAC  585.575 585.575 0 0

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing FLAC  30.639 0 0 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen FLAC  600.853 600.853 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber 
nahestehenden Unternehmen und Personen FLAC  4.269 4.269 0 0

Sonstige originäre finanzielle Verbindlichkeiten FLAC  51.721 51.721 0 0

Derivative finanzielle Verbindlichkeiten       

 Derivate ohne Hedge-Beziehung FLHfT  50.766 0 0 50.766

  Derivate mit Hedge-Beziehung (Hedge Accounting) n  /  a  10.272 0 10.272 0

 Davon aggregiert nach Bewertungskategorien gemäß IAS 39:       

 Kredite und Forderungen (LaR)   292.646 292.646 0 0

 Zur Veräußerung verfügbar (AfS)   52.842 894 51.948 0

 Bis zur Endfälligkeit gehalten (HtM)   464 464 0 0

 Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Vermögenswerte (FAHfT)   98.506 0 0 98.506

  Zu fortgeführten Anschaffungskosten 
bewertete finanzielle Verbindlichkeiten (FLAC)   1.273.057 1.242.418 0 0

 Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Verbindlichkeiten (FLHfT)   50.766 0 0 50.766
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2008

Wertansatz
Bilanz

nach IAS 17

Wertansatz
Bilanz

nach IAS 19

Fair Value
30.09.2009

Buchwert
30.09.2008

Wertansatz Bilanz nach IAS 39 Wertansatz
Bilanz

nach IAS 17

Wertansatz
Bilanz

nach IAS 19

Fair Value
30.09.2008

      

Fortgeführte
Anschaffungs-

kosten 

Fair Value
erfolgs-
neutral 

Fair Value
erfolgs-

wirksam    

            

 0 0 246  246 246 0 0 0 0 246

 0 0 649  626 626 0 0 0 0 626

 0 0 51.947  1.430 0 1.430 0 0 0 1.430

            

 0 0 0  0 0 0 0 0 0 0

 0 0 209  381 381 0 0 0 0 381

 0 0 269.503  389.415 389.415 0 0 0 0 389.415

            

 0 0 524  1.007 1.007 0 0 0 0 1.007

 0 26.134 26.134  27.432 0 0 0 0 27.432 27.432

 0 0 22.410  2.904 2.904 0 0 0 0 2.904

            

 0 0 98.506  182.130 0 0 182.130 0 0 182.130

 0 0 26.741  17.264 0 17.264 0 0 0 17.264

 0 0 464  317 317 0 0 0 0 317

 0 0 257.243  186.482 186.482 0 0 0 0 186.482

            

 0 0 581.217  899.390 899.390 0 0 0 0 904.535

 30.639 0 30.639  33.284 0 0 0 33.284 0 33.284

 0 0 600.853  435.010 435.010 0 0 0 0 435.010

 0 0 4.269  2.366 2.366 0 0 0 0 2.366

 0 0 51.721  59.008 59.008 0 0 0 0 59.008

            

 0 0 50.766  67.763 0 0 67.763 0 0 67.763

 0 0 10.272  11.973 0 10.631 1.342 0 0 11.973

            

 0 0 292.646  393.707 393.707 0 0 0 0 393.707

 0 0 52.842  2.302 872 1.430 0 0 0 2.302

 0 0 464  317 317 0 0 0 0 317

 0 0 98.506  182.130 0 0 182.130 0 0 182.130

 30.693 0 1.268.699  1.429.058 1.395.774 0 0 33.284 0 1.434.203

 0 0 50.766  67.763 0 0 67.763 0 0 67.763
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Im Vorjahr enthielten die bilanziellen Forderungen und 
Ver bindlichkeiten aus Lieferungen aus Leistungen derivative 
Finanzinstrumente in Höhe von 1.941 T€ bzw. 9.049 T€. Diese 
derivativen Finanzinstrumente dienten der Sicherung von 
Währungs- und Preisrisiken aus künftigen Forderungen für 
Verarbeitungsentgelte. 

Bei zum beizulegenden Zeitwert zu bilanzierenden Finanz-
instrumenten wird der Marktwert grundsätzlich anhand von 
Börsenkursen ermittelt. Sofern keine Börsenkurse vorliegen, 
erfolgt eine Bewertung unter Anwendung der marktüblichen 
Verfahren (Bewertungsmethoden) unter Zugrundelegung 
instrumentspezifi scher Marktparameter. 

Die Fair Value-Ermittlung erfolgt anhand der Discounted Cash-
fl ow-Methode, wobei die individuellen Bonitäten und sonstigen 
Marktgegebenheiten in Form von marktüblichen Bonitäts- 
bzw. Liquiditätsspreads bei der barwertigen Ermittlung berück-
sichtigt werden.

Für derivative Finanzinstrumente, wie z. B. Devisentermin-
geschäfte, Metalltermingeschäfte, Swaps und Optionen, 
werden die Marktwerte mit Barwert- und Optionspreismodellen 
errechnet. Als Eingangsparameter für diese Modelle werden, 
soweit wie möglich, die am Bilanzstichtag beobachteten 
relevanten Marktpreise und Zinssätze verwendet, die von 
anerkannten Quellen bezogen werden.

Für Kredite und Forderungen, die zu fortgeführten Anschaff ungs-
kosten bewertet werden, gibt es keine liquiden Märkte. Für 
kurzfristige Kredite und Forderungen wird angenommen, dass 
der Marktwert dem Buchwert entspricht. Für alle anderen Kredite 
und Forderungen wird der Marktwert durch Abzinsung der 
zukünftig erwarteten Zahlungsströme ermittelt. Hierbei werden 
für Kredite Zinssätze verwendet, zu denen Kredite mit ent-
sprechender Risikostruktur, Ursprungswährung und Laufzeit 
neu abgeschlossen würden. 

Für Anteile an Personengesellschaften und nicht börsennotierten 
Kapitalgesellschaften ist angenommen worden, dass der Buch-
wert dem Marktwert entspricht. Eine verlässliche Ermittlung 
eines Marktwerts wäre nur im Rahmen von konkreten Verkaufs-
verhandlungen möglich. 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
die sonstigen kurzfristigen fi nanziellen Verbindlichkeiten haben 
generell eine Restlaufzeit von unter einem Jahr, so dass der Buch-
wert näherungsweise dem beizulegenden Zeitwert entspricht.

Die beizulegenden Zeitwerte für die börsennotierten Anleihen 
entsprechen den Nominalwerten multipliziert mit den Kurs-
notierungen zum Abschluss-Stichtag.

Für Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten werden die 
beizulegenden Zeitwerte als Barwerte der mit den Verbindlich-
keiten verbundenen Zahlungen unter Anwendung der jeweils 
gültigen Zinsstrukturkurve sowie der währungsdiff erenziert 
bestimmten Credit Spread-Kurve des Aurubis-Konzerns ermittelt.

Nettoergebnisse nach Bewertungskategorien

in T€ 2008  /  09 2007 /  08 

Kredite und Forderungen (LaR) – 29.241 4.949

Zur Veräußerung verfügbare 
finanzielle Vermögenswerte (AfS) 560 118

Bis zur Endfälligkeit gehaltene 
finanzielle Verbindlichkeiten (HtM) 0 0

Zu Handelszwecken 
gehaltene Finanzinstrumente 
(FAHfT und FLHfT) – 97.665 – 23.388

Zu fortgeführten Anschaffungs-
kosten bewertete finanzielle 
Verbindlichkeiten (FLAC) 9.345 16.631

Summe –  117.001 –  1.690

Im Nettoergebnis der zu Handelszwecken gehaltenen Finanz-
instrumente wird das Ergebnis der Börsen-Metalltermingeschäfte 
und der Devisentermingeschäfte ausgewiesen. Nicht enthalten 
ist der Ergebnisanteil der preisfi xierten Metallliefergeschäfte, 
aus denen sich ein gegenläufi ger Ergebniseff ekt ergibt. In der 
Berechnung sind Dividenden, jedoch keine Zinsen enthalten. 

Im Rahmen der erfolgsneutralen Erfassung der Wertveränderung 
von zur Veräußerung verfügbaren fi nanziellen Vermögenswerten 
wurden im Geschäftsjahr 2008  /  09 Bewertungsergebnisse von 
netto – 2.483 T€ (Vorjahr: 3.430 T€) im Eigenkapital erfasst. 

26 ] Forschung und Entwicklung
Für Forschungs- und Entwicklungsarbeiten wurden im Aurubis-
Konzern im Geschäftsjahr 2008  /  09 6.663 T€ erfolgswirksam 
erfasst. 
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AURUBIS – GESCHÄFTSBERICHT 2008  /  09

ERLÄUTERUNGEN 
ZUR KAPITALFLUSSRECHNUNG

Die Kapitalfl ussrechnung stellt die Zahlungsströme des 
Aurubis-Konzerns im Geschäftsjahr 2008  /  09 dar sowie die 
des Vergleichszeitraums des Vorjahres. Gemäß IAS 7 wird hier-
bei zwischen dem Mittelabfl uss bzw. -zufl uss aus operativer 
Geschäftstätigkeit, dem Mittelabfl uss aus Investitionstätigkeit 
und dem Mittelzufl uss bzw. -abfl uss aus der Finanzierungs-
tätigkeit unterschieden.

Auf der Grundlage des Ergebnisses vor Ertragsteuern wird 
nach Bereinigung um Abschreibungen und andere nicht zah-
lungswirksame Aufwendungen und Erträge sowie um das 
Finanz ergebnis und Ausgaben für Ertragsteuern zunächst der 
Brutto-Cashfl ow ausgewiesen. 

Das ausgewiesene Zinsergebnis setzte sich hierbei aus Zinsen 
und ähnlichen Erträgen in Höhe von 15.089 T€ (Vorjahr: 
15.353 T€) und Zinsen und ähnlichen Aufwendungen in Höhe 
von 52.785 T€ (Vorjahr: 57.384 T€) zusammen. Der in den 
Zinsaufwendungen enthaltene Zins anteil der Zuführung zu 
Pensionsrückstellungen von 7.110 T€ ist nicht zahlungswirk-
sam und daher in den Zinsauszahlungen im Mittelabfl uss 
aus Finanzierungstätigkeit entsprechend nicht berücksichtigt. 
Das Vorjahr wurde mit 4.167 T€ entsprechend angepasst. 

Nach Berücksichtigung der Veränderungen des Working Capitals 
ergibt sich aus dem Brutto-Cashfl ow der Mittelzufl uss aus 
operativer Geschäftstätigkeit (Netto-Cashfl ow).

Der Mittelabfl uss aus Investitionstätigkeit setzte sich im Wesent-
lichen aus Auszahlungen für Investitionen in das Anlagever-
mögen zusammen. Im Einzelnen handelte es sich um Investi-
tionen in immaterielle Vermögenswerte in Höhe von 3.976 T€ 
(Vorjahr: 7.231 T€), Investitionen in Sachanlagen von 107.508 T€ 
(Vorjahr: 106.677 T€) und Investitionen in Finanzanlagen von 
53.061 T€ (Vorjahr: 2.154 T€). 

Im Unterschied zu den in der Entwicklung des Anlagevermö-
gens auf Seite 120 ausgewiesenen Zugängen werden hier nur 
Investitionen berücksichtigt, die einen Zahlungsmittelabfl uss 
ausgelöst haben. Abgeschlossene Finanzierungsleasing-Verträge 
haben somit, anders als auf die Zugänge im Anlagevermögen, 
keinen Einfl uss auf den Mittelabfl uss aus Investitionstätigkeit.

Der Mittelzufl uss aus der Finanzierungstätigkeit bestand im 
Geschäftsjahr 2008  /  09 aus Ein- und Auszahlungen aus der Auf-
nahme und Tilgung von Finanzverbindlichkeiten, Auszahlungen 
für Dividendenzahlungen und Ausgaben für Zinsen. Ferner 
wurden hier im Vorjahr die erfolgten Einzahlungen aus der am 
09.11.2007 durchgeführten Kapitalerhöhung ausgewiesen. 

Die Veränderungen aus Wechselkursänderungen sind in diesem 
Geschäftsjahr unsaldiert ausgewiesen, das Vorjahr wurde ent-
sprechend angepasst.

Konzernanhang  l Erläuterungen zur Bilanz
l Erläuterungen zur Kapitalfl ussrechnung
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SEGMENTBERICHTERSTATTUNG

Segment Primärkupfer Segment Recycling  /  Edelmetalle Segment Kupferprodukte

in T€ 2008  /  09 2007 /  08 2008  /  09 2007 /  08 2008  /  09 2007 /  08 

Umsatzerlöse       

Gesamtumsätze 4.247.767 4.038.450 1.957.096 2.709.639 3.643.924 6.273.112

 Intersegmentumsätze 2.340.718 3.219.687 800.702 1.364.169 22.047 56.512

 Außenumsätze 1.907.049 818.763 1.156.394 1.345.470 3.621.877 6.216.600

EBITDA 104.464 136.340 54.330 159.578 64.035 148.733

Abschreibungen – 72.164 – 54.122 – 12.760 – 12.329 – 20.102 – 25.188

EBIT 32.300 82.218 41.570 147.249 43.933 123.545

Beteiligungsergebnis 0 0 561 700 5 8

Zinserträge 33.555 13.776 2.419 2.700 21.070 6.406

Zinsaufwendungen – 51.298 – 30.610 – 9.702 – 6.636 – 34.089 – 27.990

Ergebnis vor Ertragsteuern 14.557 65.384 34.848 144.013 30.919 101.969

Ertragsteuern       

Konzernjahresfehlbetrag (-überschuss)       

Investitionen in immaterielle 
Vermögenswerte und Sachanlagen 48.277 65.152 42.242 26.127 20.965 22.634

Durchschnittliche Mitarbeiterzahl 2.083 1.843 953 959 1.679 1.304

Über die Geschäftssegmente wird in einer Art und Weise 
berichtet, die mit der internen Berichterstattung an den Haupt-
entscheidungsträger übereinstimmt. Als Hauptentscheidungs-
träger wurde der Vorstand der Aurubis AG ausgemacht.

Es wurden drei berichtspfl ichtige Segmente identifi ziert, die 
sich bezüglich des Produktionsverfahrens oder der Produkte 
unterscheiden und eigenständig geführt werden. Unter „Sons-
tige“ werden zentrale Kosten der Verwaltung ausgewiesen, 
die keinem der berichtspfl ichtigen Segmente direkt zugeordnet 
werden können.

Die interne Berichterstattung basiert grundsätzlich auf den 
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätzen des Konzern-
abschlusses mit Ausnahme der Vorratsbewertung. Die Vorrats-
bewertung wird für interne Steuerungszwecke auf Grundlage 
der Lifo-Methode vorgenommen, da diese Werte deutlich 
weniger durch Metallpreisschwankungen beeinfl usst sind. Die 
Darstellung der Segmentberichterstattung entspricht der 
internen Berichterstattung. 

Die Überleitung auf die im Konzernabschluss angewendete 
Durchschnittsmethode wird in der Spalte Überleitung  /  Konsoli-
dierung dargestellt. Die Anwendung der Durchschnittsmethode 
hat Auswirkungen auf das Periodenergebnis in Höhe von 
138.869 T€ (Vorjahr: 97.630 T€) sowie auf die Bestandsverände-
rung in Höhe von 48.407 T€ (Vorjahr: 4.783 T€) und den Material-
aufwand in Höhe von 90.462 T€ (Vorjahr: 92.847 T€). 

Der Konzern realisiert den größten Teil seiner Umsätze mit 
Geschäftspartnern in Ländern der Europäischen Union. Die Auf-
teilung der Außenumsätze auf Regionen erfolgt nach Standort 
der Kunden und stellt sich im Einzelnen wie folgt dar: 

Aufteilung der Umsatzerlöse auf Regionen

Konzern gesamt

in T€ 2008  /  09 2007 /  08 

Inland 2.518.777 4.104.464

Übrige Europäische Union 2.884.253 3.155.371

Übriges Europa 191.452 361.493

Sonstige 1.092.396 763.233

 6.686.878 8.384.561
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AURUBIS – GESCHÄFTSBERICHT 2008  /  09

Sonstige Summe Überleitung  /  Konsolidierung Konzern gesamt

 2008  /  09 2007 /  08 2008  /  09 2007 /  08 2008  /  09 2007 /  08 2008  /  09 2007 /  08 

         

 1.558 3.728       

 0 0       

 1.558 3.728 6.686.878 8.384.561 0 0 6.686.878 8.384.561

 – 5.257 – 4.179 217.572 440.472 – 140.009 – 64.109 77.563 376.363

 – 558 – 403 – 105.584 – 92.042 0 0 – 105.584 – 92.042

 – 5.815 – 4.582 111.988 348.430 – 140.009 – 64.109 – 28.021 284.321

 0 0 566 708 0 0 566 708

 – 23 – 217 57.021 22.665 – 41.932 – 7.312 15.089 15.353

 129 540 – 94.960 – 64.696 41.932 7.312 – 53.028 – 57.384

 – 5.709 – 4.259 74.615 307.107 – 140.009 – 64.109 – 65.394 242.998

     19.288 – 72.223 19.288 – 72.223

       – 46.106 170.775

 0 – 5 111.484 113.908 0 0 111.484 113.908

 0 0 4.715 4.106 0 0 4.715 4.106

Die Aufteilung der Investitionen sowie langfristigen Vermögens-
werte auf Regionen wurde entsprechend den jeweiligen Stand-
orten der Vermögenswerte vorgenommen:

Informationen nach Regionen
Investitionen Langfristige Vermögenswerte

in % 2008  /  09 2007 /  08 2008  /  09 2007 /  08 

Inland 76.612 78.321 482.233 441.978

Belgien 10.454 8.220 97.272 104.929

Bulgarien 17.760 24.785 355.807 374.750

Weiteres Europa 6.658 2.582 34.110 31.390

Konzern gesamt 111.484 113.908 969.422 953.047

Bei den Standorten im weiteren Europa handelt es sich im 
Wesentlichen um Betriebsstätten innerhalb der Europäischen 
Union.

Konzernanhang  l Segmentberichterstattung
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Segment Primärkupfer

Die Kupfererzeugung erstreckt sich von der Beschaff ung kupfer- 
und edelmetallhaltiger Rohstoff e bis zur Erzeugung marktgän-
giger Metalle. Im Segment Primärkupfer werden für die Kupfer-
erzeugung als Rohstoff e im Wesentlichen Kupferkonzentrate 
verwendet. Das Produkt sind börsenfähige Kupferkathoden. 

Segment Recycling  /  Edelmetalle

Für die Kupfererzeugung im Segment Recycling  /  Edelmetalle 
werden als Rohstoff e kupferhaltige Recyclingmaterialien und 
edelmetallhaltige Vorstoff e eingesetzt. Produziert werden in 
diesem Segment neben börsenfähigen Kupferkathoden auch 
Gold-, Silber- und Platinmetallprodukte.

Im Rahmen der Kupfererzeugung werden in diesen beiden 
Segmenten auch unterschiedliche Produkte aus den natürlichen 
Begleitelementen der Rohstoff e, wie Schwefelsäure und Eisen-
silikatgestein, hergestellt und vermarktet.

Die in den Segmenten Primärkupfer und Recycling  /  Edelmetalle 
erzeugten Kupferkathoden werden zu einem großen Teil an das 
Segment Kupferprodukte abgegeben. Dort erfolgen die Weiter-
verarbeitung zu Kupferprodukten und die externe Vermarktung. 
Dies macht den größten Anteil der Umsatzerlöse des Segments 
Kupferprodukte aus. Daher erzielt das Segment Primärkupfer den 
größten Teil seiner Umsatzerlöse innerhalb des Konzerns. 

Segment Kupferprodukte

Das Segment Kupferprodukte umfasst alle Bereiche zur 
Erzeugung und Vermarktung von Gießwalzdraht, Strangguss-
formaten, Vorwalzbändern, Bändern und Profi len sowie den 
Kupferhandel. Als Vorprodukte für die erzeugten Produkte 
dienen zu großen Teilen die in den Segmenten Primärkupfer 
und Recycling  /  Edelmetalle hergestellten Kupferkathoden. Die 
Vermarktung der Produkte des Segments Kupferverarbeitung 
erfolgt überwiegend an Kunden in Europa. 

Edelmetalle, Schwefelsäure und Eisensilikatgestein werden 
dagegen vor allem an externe Abnehmer verkauft. 

Ferner erfolgen im Segment Recycling  /  Edelmetalle auch die 
Herstellung hochwertiger Selenprodukte und die umwelt-
freundliche Zerlegung von Kabeln sowie der Verkauf der daraus 
erzeugten Granulate.
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Segmentdaten
Die Umsatzerlöse der einzelnen Segmente setzen sich aus Inter-
segmentumsätzen zwischen den Segmenten und aus Umsätzen 
mit Kunden außerhalb des Konzerns zusammen. Die Summe der 
Außenumsätze der einzelnen Segmente ergibt die Umsatzerlöse 
des Konzerns. Die Preise und Konditionen für die zwischen den 
Konzerngesellschaften und Segmenten ausgetauschten Produkte 
und Dienstleistungen entsprechen denen mit fremden Dritten. 
Die Aufgliederung der Umsätze nach Produktgruppen wird bei 
den Angaben zu Umsätzen (Tz. 1) dargestellt.

Das EBIT (Earnings before Interest and Taxes) stellt das Ergebnis 
vor Ertragsteuern, bereinigt um das dem Segment zuzuord-
nende Zinsergebnis, dar. Darauf aufbauend gibt das EBITDA 
(Earnings before Interest, Taxes, Depreciation and Amortisation) 
das um die Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände und Sachanlagen des Segments bereinigte EBIT wieder.

Insgesamt wurden außerplanmäßige Wertberichtigungen auf 
Vermögenswerte in Höhe von 35.759 T€ (Vorjahr: 93.161 T€) 
vorgenommen, von denen 26.099 T€ (Vorjahr: 60.185 T€) auf das 
Segment Primärkupfer, Wertaufholungen in Höhe von 1.323 T€ 
(Vorjahr: Wertberichtigungen in Höhe von 1.884 T€) auf das 
Segment Recycling  /  Edelmetalle, Wertberichtigungen in Höhe 
von 10.983 T€ (Vorjahr: 30.504 T€) auf das Segment Kupfer-
produkte und 0 € (Vorjahr: 588 T€) auf den Bereich Sonstige 
entfi elen. Die im Segment Primärkupfer vorgenommenen 
außerplanmäßigen Wertberichtigungen in Höhe von 26.099 T€ 
setzten sich zusammen aus Wertberichtigungen auf das Anlage-
vermögen in Höhe von 3.052 T€ (Vorjahr: 6.239 T€) sowie 
auf das Umlaufvermögen in Höhe von 23.047 T€ (Vorjahr: 
Wert berichtigungen in Höhe von 53.946 T€). Die im Segment 
Receycling  /  Edelmetalle vorgenommenen Wertauf holungen 
in Höhe von 1.323 T€ (Vorjahr: Wertberichtigungen in Höhe 
von 1.884 T€) entfi elen wie im Vorjahr ausschließlich auf Wert-
berichtigungen des Umlaufvermögens. Im Segment Kupfer-
produkte entfi elen auf Wertberichtigungen im Anlagevermögen 
2.794 T€ (Vorjahr: 8.766 T€), auf Wertberichtigungen auf das 
Umlaufvermögen 8.189 T€ (Vorjahr: 21.738 T€). 

Die durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter der Segmente 
berücksichtigt alle Mitarbeiter der Unternehmen, welche im 
vorliegenden Konzernabschluss voll oder quotal konsolidiert 
wurden. Mitarbeiter von quotal einbezogenen Gesellschaften 
wurden dabei entsprechend der vom Konzern gehaltenen Quote 
anteilig berücksichtigt. Mitarbeiter, die im Laufe des Geschäfts-
jahres Teil des Konzerns wurden, sind entsprechend der Dauer 
ihrer Tätigkeit im Konzern berücksichtigt. Der Ausweis des 
Personalaufwands erfolgte entsprechend.

SONSTIGE ANGABEN

Angaben über die Beziehungen zu 
nahestehenden Unternehmen und Personen
Entsprechend IAS 24 gelten als nahestehende Unternehmen 
und Personen sämtliche Einzelpersonen oder Unternehmen, 
welche vom Unternehmen beeinfl usst werden können, oder 
aber solche, die selbst das Unternehmen beeinfl ussen können.

Innerhalb des Aurubis-Konzerns beziehen und erbringen 
verschiedene Konzernunternehmen im Rahmen ihrer normalen 
Geschäftstätigkeit unterschiedliche Leistungen von bzw. für 
nahestehende Unternehmen. Solche Liefer- und Leistungs-
beziehungen werden zu Marktpreisen abgewickelt. Soweit es 
sich dabei um Dienstleistungen handelt, werden diese auf 
Basis bestehender Verträge abgerechnet.

Insgesamt wurden folgende Beträge nahestehender Unter-
nehmen nicht konsolidiert:

in T€ Erträge
Auf-

wendungen
Forde-

rungen
Verbind-

lichkeiten

Gemeinschafts-
unternehmen 
(Joint Venture) 14.599 5.705 276 182

Tochter-
unternehmen 567 0 872 3.800

Einzelne Aktionäre der Aurubis AG, welche einen maßgeb-
lichen Einfl uss auf den Aurubis-Konzern ausüben könnten, 
existieren bis auf die Salzgitter AG nicht. Eine Erläuterung der 
Beziehungen zu Vorstand und Aufsichtsrat folgt.

Angaben zu Vorstand und Aufsichtsrat
Gesamtvergütung
Die Gesamtvergütung der aktiven Vorstandsmitglieder für das 
Geschäftsjahr 2008  /  09 beträgt 3.246.248 € und beinhaltet für 
das abgelaufene Geschäftsjahr neben einem festen Anteil in 
Höhe von 1.726.000 € Nebenleistungen von 255.581 €, einen 
variablen Anteil von 1.080.925 € und eine Vergütung aus dem 
Incentive-Programm von 183.742 €. Der anteilige Zeitwert der 
vom Vorstand im Rahmen eines Incentive-Programms erwor-
benen 207.850 Optionen beträgt 760.659 €.

Der zum 09.11.2007 aus dem Vorstand ausgeschiedene 
Vorstandsvorsitzende, Herr Dr. Marnette, erhielt seit dem 
01.10.2008 eine Vergütung in Höhe von 496.048 €. Für Ver-
gütungsansprüche von Herrn Dr. Marnette bis zum 31.03.2010 
wurden 150.175 € zurückgestellt.

Konzernanhang  l Segmentberichterstattung
l Sonstige Angaben



168

Die Vergütungen an den Aufsichtsrat betragen für das Geschäfts-
jahr 2008  /  09 insgesamt 1.236.904 €.

Die individuellen Vergütungen inklusive Pensionszusagen 
der Vorstandsmitglieder und der Mitglieder des Aufsichtsrats 
werden im Lagebericht auf den Seiten 40 bis 44 dargestellt 
und erläutert. 

Aktienbesitz
Von den Mitgliedern des Aufsichtsrats werden 5.592 Aktien und 
denen des Vorstands 11.900 Aktien der Aurubis Aktiengesell-
schaft gehalten.

Meldepfl ichtige Wertpapiergeschäfte 
Die Mitglieder des Vorstands, die Herren Dr. Bernd Drouven, 
Erwin Faust, Dr. Michael Landau, haben der Gesellschaft mitge-
teilt, dass sie in der Zeit vom 01.10.2008 bis zum 30.09.2009 
mit tei lungs pfl ichtige Geschäfte getätigt haben, und zwar 
haben die Herren Dr. Drouven und Faust in dieser Zeit ins-
gesamt 2.400 Stück aktien der Gesellschaft erworben und 
Herr Dr. Michael Landau hat 7.000 Stückaktien veräußert.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats, namentlich die Herren Rolf 
Schwertz und Helmut Wirtz, haben der Gesellschaft mitge-
teilt, dass sie in der Zeit vom 01.10.2008 bis zum 30.09.2009 
1.500 Stückaktien der Gesellschaft erworben haben.

Die Gesellschaft hat diese Meldungen ihrerseits der Bundes-
anstalt für Finanzdienstleistungen gemeldet und veröff entlicht.

Entsprechenserklärung zum Deutschen 
Corporate Governance Kodex nach § 161 AktG
Die nach § 161 AktG vorgeschriebene Erklärung ist vom Vorstand 
und Aufsichtsrat abgegeben und den Aktionären auf der Inter-
netseite der Gesellschaft dauerhaft zugänglich gemacht worden.

Mitteilung gemäß § 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG 
Die Salzgitter Aktiengesellschaft, Salzgitter, Deutschland, 
hat uns in ihrer Meldung vom 10.10.2008 gemäß §§ 21 Abs. 1, 
24 WpHG mitgeteilt, dass der Stimmrechtsanteil ihrer Tochter-
gesellschaft, der Salzgitter Mannesmann GmbH, Salzgitter, 
Deutschland, an der Norddeutschen Affi  nerie AG, Hamburg, 
Deutschland (ISIN: DE0006766504, WKN: 676650), am 
09.10.2008 die Schwelle von 20 % überschritten hat und nun 
20,0001  % (das entspricht 8.173.987 Stimmrechten) beträgt. 

Die Salzgitter Aktiengesellschaft, Salzgitter, Deutschland, hat 
uns in ihrer Meldung vom 10.10.2008 gemäß § 21 Abs. 1 WpHG 
mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der Norddeutschen 
Affi  nerie AG, Hamburg, Deutschland (ISIN: DE0006766504, 

WKN: 676650), am 09.10.2008 die Schwelle von 20 % über-
schritten hat und nun 20,0001  % (das entspricht 8.173.987 Stimm-
rechten) beträgt. 20,0001  % der Stimmrechte (das entspricht 
8.173.987 Stimmrechten) sind der Salzgitter Aktiengesellschaft 
gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG von der Salzgitter Mannes-
mann GmbH zuzurechnen. 

Unmittelbar werden von der Salzgitter Aktiengesellschaft keine 
Stimmrechte gehalten. 

Die Grantham, Mayo, Van Otterloo & Co. LLC, Boston, USA, hat 
uns gemäß § 21 Abs. 1 WpHG am 18.12.2008 mitgeteilt, dass ihr 
Stimmrechtsanteil an der Norddeutsche Affi  nerie AG, Hamburg, 
Deutschland, ISIN: DE0006766504, WKN: 676650, am 11.11.2008 
durch Aktien die Schwelle von 3 % der Stimmrechte überschritten 
hat und nunmehr 3,05 % (das entspricht 1.247.011 Stimmrech-
ten) beträgt.

Die Grantham, Mayo, Van Otterloo & Co. LLC, Boston, USA, hat 
uns gemäß § 21 Abs. 1 WpHG am 10.03.2009 mitgeteilt, dass 
ihr Stimmrechtsanteil an der Norddeutschen Affi  nerie AG, 
Hamburg, Deutschland, ISIN: DE0006766504, WKN: 676650, am 
05.02.2009 die Schwelle von 3 % der Stimmrechte unterschritten 
hat und an diesem Tag 2,97 % (das entspricht 1.214.724 Stimm-
rechten) beträgt.

Die Barclays Global Investors UK Holdings Ltd, London, England, 
hat uns gemäß §§ 21, 22 WpHG am 02.10.2009 mitgeteilt, 
dass die Barclays Global Investors NA, San Francisco, USA, die 
Schwelle von 3 % der Stimmrechte am 29.09.2009 überschritten 
hat und nunmehr 3,07 % der Stimmrechte (das entspricht 
1.253.800 Stimmrechten) an der Aurubis AG hält.

Der Barclays Global Investors NA wurden 3,02 % der Stimm-
rechte (das entspricht 1.232.648 Stimmrechten) von den 3,07 % 
der Stimmrechte (das entspricht 1.253.800 Stimmrechten) an 
der Aurubis AG gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG zugerech-
net und 0,05 % der Stimmrechte (das entspricht 21.152 Stimm-
rechten) von den 3,07 % der Stimmrechte (das entspricht 
1.253.000 Stimmrechten) an der Aurubis AG aufgrund von 
§ 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG in Verbindung mit § 22 Abs. 1 Satz 2 
WpHG zugeordnet.

Am 01.12.2009 hat der Investor BlackRock den Kauf von Barclays 
Global Investors NA abgeschlossen und uns nachfolgend fol-
gende Stimmrechtsmitteilungen übersandt, wodurch der Stimm-
rechtsanteil des Investors BlackRock an der Aurubis AG insge-
samt 5,56 % beträgt.
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Die BlackRock Financial Management, Inc., New York, USA hat 
uns gemäß §§ 21, 24 WpHG am 08.12.2009 mitgeteilt, dass ihr 
Stimmrechtsanteil an der Aurubis AG, Hamburg, Deutschland, 
ISIN: DE 0006766504, WKN: 676650, am 01.12.2009 durch 
Aktien die Schwellen von 3 % und 5 % der Stimmrechte über-
schritten hat und nunmehr 5,56 % (das entspricht 2.273.658 
Stimmrechten) beträgt. 

Die Stimmrechte sind der BlackRock Financial Management, 
Inc. gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG in Verbindung mit 
§ 22 Abs. 1 Satz 2 WpHG zuzurechnen. 

Die BlackRock Holdco 2, Inc., New York, USA hat uns gemäß 
§§ 21, 24 WpHG am 08.12.2009 mitgeteilt, dass ihr Stimm-
rechtsanteil an der Aurubis AG, Hamburg, Deutschland, ISIN: 
DE 0006766504, WKN: 676650, am 01.12.2009 durch Aktien die 
Schwellen von 3 % und 5 % der Stimmrechte überschritten hat 
und nunmehr 5,56 % (das entspricht 2.273.658 Stimmrechten) 
beträgt. 

Die Stimmrechte sind der BlackRock Holdco 2, Inc. gemäß 
§ 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG in Verbindung mit § 22 Abs. 1 
Satz 2 WpHG zuzurechnen. 

Die BlackRock, Inc. New York, USA hat uns gemäß §§ 21, 24 WpHG 
am 08.12.2009 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechts anteil an der 
Aurubis AG, Hamburg, Deutschland, ISIN: DE 0006766504, 
WKN: 676650, am 01.12.2009 durch Aktien die Schwellen von 
3 % und 5 % der Stimmrechte überschritten hat und nunmehr 
5,56 % (das entspricht 2.273.658 Stimmrechten) beträgt. 

Die Stimmrechte sind der BlackRock, Inc. gemäß § 22 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 6 WpHG in Verbindung mit § 22 Abs. 1 Satz 2 WpHG 
zuzurechnen. 

Angaben über das Abschlussprüferhonorar
Für das Geschäftsjahr 2008  /  09 bzw. das Vorjahr wurden 
folgende Honorare für Dienstleistungen des Konzernabschluss-
prüfers PricewaterhouseCoopers AG Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft (Vorjahr: KPMG AG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft) 
als Aufwand erfasst:

in T€ 2008  /  09 2007 /  08 

Für die Abschlussprüfung 590 434

Für sonstige Bestätigungs- 
oder Bewertungsleistungen 26 287

Für Steuerberatungsleistungen 0 122

Für sonstige Leistungen 0 77

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Herr Prof. Dr.-Ing. E. h. Wolfgang Leese wurde mit Wirkung 
zum 01.10.2009 gerichtlich zum Mitglied des Aufsichtsrats und 
zwar bis zum Ablauf der Hauptversammlung 2010 bestellt. 
Anschließend wurde er ab 01.10.2009 zum Mitglied des Personal-
ausschusses und ab 01.11.2009 in den Vermittlungsausschuss 
gemäß § 27 Abs. 3 Mitbestimmungsgesetz und in den Nominie-
rungsausschuss gewählt.

Hamburg, den 14.12.2009

Aurubis AG
Hovestraße 50
20539 Hamburg

Der Vorstand

Peter WillbrandtDr. Michael Landau

Dr. Bernd Drouven Erwin FaustDr. Stefan Boel

Konzernanhang  l Sonstige Angaben
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 Name und Sitz der Gesellschaften

Unmittelbarer 
und mittel-

barer Anteil 
in %

Währung Gehalten 
über 

Eigenkapital
in 1.000

Jahresergebnis
in 1.000

1 Aurubis AG  EUR    

2 Aurubis Belgium nv  /  sa, Brüssel 100 EUR 1 704.196 8.425 1)

3 Cumerio Austria GmbH, Wien 100 EUR 1 137.052 18.380 1)

4 Aurubis Stolberg GmbH & Co. KG, Stolberg 100 EUR 1 19.046 – 4.054

5 RETORTE GmbH Selenium Chemicals & Metals, Röthenbach 100 EUR 1 3.488 754

6 Aurubis Italia Srl, Avellino 100 EUR 1 21.817 – 4.493 1)

7 Aurubis Switzerland SA, Yverdon-les-Bains 100 CHF 1 10.118 – 4.134 1)

8 CABLO Metall-Recycling & Handel GmbH, Fehrbellin 100 EUR 1 4.949 1.275

9 Peute Baustoff GmbH, Hamburg 100 EUR 1 391 260

10 Deutsche Giessdraht GmbH, Emmerich 60 EUR 1 6.924 2.498

11 E.R.N. Elektro-Recycling NORD GmbH, Hamburg 70 EUR 1 3.052 1.476

12 Aurubis Stolberg Verwaltungs-GmbH, Stolberg 100 EUR 1 31 1

13 Hüttenbau-Gesellschaft Peute mbH, Hamburg 100 EUR 1 87 0

14 CIS Solartechnik GmbH & Co. KG, Bremerhaven 50 EUR 1 318 – 2.780 2)

15 C.M.R. International N.V., Antwerpen 50 EUR 1 1.851 168

16 VisioNA GmbH, Hamburg 50 EUR 1 22 1

17 PHG Peute Hafen- und 
Industriebetriebsgesellschaft mbH, Hamburg 7 EUR 1 87 3

18 Aurubis Bulgaria AD, Pirdop 99,77 EUR 3 366.108 – 15.099 1)

19 Aurubis Engineering EAD, Sofia 100 EUR 3 379 48 1)

20 Aurubis U.K. Ltd., Smethwick 100 GBP 4 1.183 – 175 1)

21 Aurubis Slovakia s.r.o., Dolný Kubín 100 EUR 4 564 – 277 1)

22 Schwermetall Halbzeugwerk GmbH, Stolberg 50 EUR 4 60 8

23 Schwermetall Halbzeugwerk GmbH & Co. KG, Stolberg 50 EUR 4 34.530 10.945 2)

24 JoSeCo GmbH, Kirchheim  /  Schwaben 33 EUR 5 214 14

25 Agropolychim AD, Devnya 1 EUR 19 26.933 – 17.363 1)

1)  Die Angabe des Eigenkapitals und des Jahresergebnisses erfolgt auf Basis des IFRS-Berichtspakets, da ein handelsrechtlicher bzw. 
landesspezifi scher Jahresabschluss noch nicht verfügbar ist.

2) Die Gesellschaften Nr. 14 und 23 wurden quotal konsolidiert.

ANTEILSBESITZ GEMÄSS § 313 (2) HGB AM 30.09.2009 
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Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwen-
denden Rechnungslegungsgrundsätzen der Konzernabschluss 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt 
und im Lagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des 
Geschäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt 
sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen 
und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns 
beschrieben sind. 

Der Vorstand

VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER

Peter WillbrandtDr. Michael Landau

Dr. Bernd Drouven Erwin FaustDr. Stefan Boel
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Wir haben den von der Aurubis AG aufgestellten Konzern-
abschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, 
Eigenkapitalveränderungsrechnung, Kapitalfl ussrechnung und 
Anhang – sowie den Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 
vom 1. Oktober 2008 bis 30. September 2009 geprüft. Die Auf-
stellung von Konzernabschluss und Konzernlagebericht nach den 
IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend 
nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vor-
schriften sowie den ergänzenden Bestimmungen der Satzung 
liegt in der Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. 
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durch-
geführten Prüfung eine Beurteilung über den Konzernabschluss 
und den Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB 
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen 
und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich 
auf die Darstellung des durch den Konzernabschluss unter 
Beachtung der anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften 
und durch den Konzernlagebericht vermittelten Bildes der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit 
hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der 
Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäfts-
tätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 
des Konzerns sowie die Erwartungen über mögliche Fehler 
berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit 
des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie 
Nachweise für die Angaben im Konzernabschluss und Konzern-
lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beur-
teilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der Jahresabschlüsse 
der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, 
der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten 
Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze und der wesent-
lichen Einschätzungen des Vorstands sowie die Würdigung der 
Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und des Konzern-
lageberichts. Wir sind der Auff assung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse entspricht der Konzernabschluss den IFRS, 
wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach 
§ 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschrif-
ten sowie den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und 
vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der Konzernlagebericht 
steht in Einklang mit dem Konzernabschluss, vermittelt ins-
gesamt ein zutreff endes Bild von der Lage des Konzerns und 
stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreff end dar.

Hamburg, den 14. Dezember 2009

PricewaterhouseCoopers AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
 

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES ABSCHLUSSPRÜFERS

Richard Müllner
Wirtschaftsprüfer

Andreas Borcherding
Wirtschaftsprüfer
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WESENTLICHE TOCHTER- UND BETEILIGUNGSGESELLSCHAFTEN

Recycling  /  EdelmetallePrimärkupfer Kupferprodukte

CIS Solartechnik GmbH 
& Co KG, Bremerhaven

Aurubis Belgium nv / sa, 
Brüssel

Cumerio Austria GmbH, 
Wien

Copper Products, Olen

Deutsche Giessdraht 
GmbH, Emmerich

Primary Copper, Olen

CABLO Metall-Recycling 
& Handel GmbH, 
Fehrbellin

E.R.N. Elektro Recycling 
NORD GmbH, Hamburg

C.M.R. International 
N.V., Antwerpen

Aurubis Italia Srl, 
Mailand

100 %

99,77 %

100 %

100 %

100 %

100 %

 

100 %

 

100 %

100 %

100 %

50 %

60 %

100 %

70 %

50 %

50 %

Aurubis Bulgaria AD, 
Pirdop

Aurubis Switzerland SA, 
Yverdon-les-Bains

Peute Baustoff  GmbH, 
Hamburg

Retorte GmbH Selenium 
Chemicals & Metals, 
Röthenbach

Aurubis Stolberg GmbH 
& Co KG, Stolberg

Aurubis Slovakia s.r.o., 
Dolný Kubín

Aurubis U.K. Ltd, 
Smethwick

Schwermetall Halb-
zeugwerk GmbH & Co 
KG, Stolberg

Aurubis AG
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GLOSSAR

Anoden 
Positive Elektroden einer Elektrolysezelle, 
Endprodukt der RWO; Kupfergehalt rund 
99,5 %.

Anodenschlamm
Wichtiges Nebenprodukt der Kupferelektro-
lyse, das sich bei der Aufl ösung der Kupfer-
anoden auf dem Boden der Elektrolysezelle 
absetzt. Mit dem Anodenschlamm werden 
edle und unlösliche Bestandteile der Anode 
ausgebracht (z. B. Silber, Gold, Selen und Blei).

Backwardation
Kursverhältnis an der LME, bei dem der Preis 
für prompte Lieferung höher ist als der Preis 
für spätere Liefertermine. Gemeint ist in der 
Regel die Preisdiff erenz zwischen Kassa- und 
Drei-Monats-Geschäft. Sie ist Kennzeichen 
für geringe Verfügbarkeit von Kathoden zur 
kurzfristigen Lieferung. 

CIS-Solarzelle
Bei dieser Solarzelle wird auf eine Trägerfolie 
aus Kupfer, Titan oder Edelstahl eine zwei 
millionstel Meter dünne Schicht aus einer 
Kupfer-, Indium- und Selenverbindung auf-
gebracht. Der Name CIS setzt sich aus den 
Anfangsbuchstaben der Metalle zusammen: 
Copper, Indium, Selen. 

COMEX
Eine der – neben der LME – wichtigen Metall-
börsen mit Sitz in New York. Sie hat vor allem 
Bedeutung für den amerikanischen Markt. 

Commodity
Sammelbegriff  für börsenmäßig gehandelte 
Waren; dazu gehören Nichteisenmetalle wie 
Kupfer und Zinn, aber auch Rohöl, Rinder, 
Getreide oder Kaff ee.

Compliance 
Compliance bedeutet das Handeln in Über-
einstimmung mit bestimmten Geboten. 
Bezugspunkte der Compliance sind dabei 
neben Gesetzen, Verordnungen und anderen 
staatlichen Normen auch unternehmens-
interne Richtlinien (z. B. Verhaltens kodizes).

Kupferelektrolyse
Die Elektrolyse ist ein elektrochemischer 
Prozess und die letzte Raffi  nationsstufe der 
Kupfergewinnung. Anode und Kathode wer-
den in eine schwefelsaure Lösung (Elektro-
lyt) gehängt und an einen Stromkreis ange-
schlossen. Kupfer und unedlere Elemente 
(z. B. Nickel) gehen an der Anode in Lösung. 
An der Kathode scheidet sich Kupfer aus der 
Lösung mit einer Reinheit von 99,99 % ab. 
Edlere Metalle (z. B. Silber und Gold) und 
unlösliche Bestandteile sinken im so genann-
ten Anodenschlamm auf den Boden der 
Elektrolysezelle. 

Kupferkonzentrat 
Produkt aus der Aufbereitung (Anreiche-
rung) von Kupfererzen, Hauptrohstoff  des 
Aurubis-Konzerns. Da Kupfer in seinen Erzen 
fast ausschließlich chemisch gebunden ist 
und in niedrigen Konzentrationen (0,5 % bis 
4 % Kupferinhalt) vorliegt, werden die Erze 
nach Gewinnung in der Mine in Aufberei-
tungsanlagen zu Konzen traten angereichert 
(Kupfergehalt 25 % bis 40 %).

LME
London Metal Exchange: die umsatzstärkste 
und wichtigste Metallbörse der Welt.

OF-Kupfer
Oxygen Free (sauerstoff freies)-Kupfer; 
Kupfer-Spezialsorte mit höchster Leitfähig-
keit für elektrische und elektronische 
Anwendungen.

Primärkupfer
Aus Kupfererzen gewonnenes Kupfer.

Recyclingmaterialien
Materialien aus der Kreislauff ührung von 
Stoff en. Sie entstehen als Reststoff e in 
Produktionsprozessen oder bei der Auf-
bereitung von Alt- und Fehlprodukten und 
eignen sich ideal für das Recycling.

Rohhütte
Werksteil, in dem die Gewinnung von Roh-
metallen erfolgt. Typische Produkte sind 
Kupferanoden und Werkblei.

Edelstahlkathodenbleche
In der Kupferelektrolyse eingesetzte negative 
Elektroden, an denen sich die von den Ano-
den abgegebenen und in Lösung gegangenen 
Kupferionen kathodisch als metallisches 
Kupfer abscheiden. 

Eisensilikat
Begleitprodukt der Kupfergewinnung. 
Im Verhüttungsprozess wird das im Kupfer-
konzentrat oder in den Recyclingrohstoff en 
chemisch gebundene Eisen unter Zugabe 
von Sand zu Eisen silikat. Als Granulat oder 
in stückiger Form fi ndet es vor allem in 
der Bauindustrie Verwendung. 

Entfallstellen
Unternehmen und Betriebe, in denen metall-
haltige Produktionsreststoff e anfallen. Diese 
können im Recyclingzentrum Lünen umwelt-
freundlich aufbereitet und verarbeitet werden. 

Formataufpreis
Entgelt für die Verarbeitung von Kupfer-
kathoden zu Kupfer produkten. 

Gießwalzdraht
In einem kontinuierlichen Verfahren herge-
stelltes Vorprodukt für die Produktion von 
Kupferdrähten. Standarddurchmesser: 8 mm. 
Auch andere Abmessungen sind lieferbar. 

Kathoden 
Qualitätsprodukt der Kupferelektrolyse 
(Kupfergehalt 99,99 %) und erstes börsen-
fähiges Produkt der Kupfererzeugung. 

Konverter
Metallurgisches Aggregat, in dem in der 
Regel oxidierende Metallgewinnungs- oder 
Raffi  nationsprozesse stattfi nden. Der Kupfer-
stein aus dem Schwebeschmelzofen wird 
im Konverter zu Blisterkupfer verarbeitet. 

KRS
Kayser Recycling System, hochmodernes 
Recyclingsystem zur Verarbeitung einer 
großen Bandbreite von kupferhaltigen 
Sekundärrohstoff en am Standort Lünen. 

AURUBIS-SPEZIFISCHE BEGRIFFE
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RWO
Rohhütte Werk Ost, Werksteil des Aurubis-
Konzerns in Hamburg.

Schmelzlöhne  /  Raffi  nierlöhne 
(Verarbeitungsentgelte) 
Entgelte, die Aurubis für die Verarbeitung 
von Erzkonzentrat und Recyclingrohstoff en 
zu Kupfer erhält.

Schwebeschmelzofen (SSO)
Im SSO fi ndet der erste Prozessschritt bei 
der Verarbeitung von Kupferkonzentrat 
statt. Das in einem Reaktionsschacht herab-
fallende (schwebende) Konzentrat reagiert 
mit Sauerstoff  und schmilzt durch die 
frei werdende Wärme. Schwefel und Eisen 
werden in Zwischenprodukten abgetrennt. 
Kupfer reichert sich im Kupferstein an 
(Kupfergehalt ca. 65 %).

EBIT
Das EBIT (Earnings before Interest and Taxes) 
ist das Ergebnis vor Ertragsteuern und 
Zinsen. Es zeigt die operative Ertragskraft 
eines Unternehmens unabhängig von dessen 
Kapitalstruktur. 

EBITDA
Das EBITDA (Earnings before Interest and 
Taxes, Depreciation and Amortisation) ist 
das Ergebnis vor Ertragsteuern, Zinsen 
und Abschreibungen. Es zeigt die operative 
Ertragskraft eines Unternehmens unab-
hängig von dessen Kapitalstruktur und 
Inves titionsneigung. 

EBT
Das EBT (Earnings before Taxes) ist das 
Ergebnis vor Ertragsteuern. Es zeigt die 
Ertragskraft eines Unternehmens. 

Sustainable Development
Nachhaltige zukunftsverträgliche Entwick-
lung. Sustainable Development gilt seit der 
UN-Konferenz von 1992 als nützliches, weil 
vorwärtsweisendes und konsensstiftendes 
Leitbild im Umweltschutz. 

TOP ROD
Sauerstoff freier Kupferdraht, der je nach 
Kundenwunsch Legierungselemente bis 5 % 
enthält.

Treibkonverter
Einstufi ges pyrometallurgisches Aggregat 
zur Gewinnung von Edelmetallen aus dem 
Anodenschlamm der Elektrolyse.

Brutto-Cashfl ow 
Der Brutto-Cashfl ow ist die Summe der 
erwirt schafteten Zahlungsmittel vor Berück-
sichtigung zahlungswirksamer Verände-
rungen des Working Capitals.

Netto-Cashfl ow
Der Netto-Cashfl ow ist der erwirtschaftete 
Zah lungs  mittelüberschuss nach Berücksich-
tigung zahlungswirksamer Veränderungen 
des Working Capitals. Er steht dem Unter-
nehmen für Auszahlungen im Rahmen der 
Investitions- und Finanzierungstätigkeit zur 
Verfügung.

Free-Cashfl ow 
Der Free-Cashfl ow ist der erwirtschaftete 
Zahlungsmittelüberschuss unter Berück-
sichtigung zahlungswirksamer Verände-
rungen des Working Capitals, nach Abzug 
der Auszahlungen für Investitionen. Er 
steht dem Unternehmen für Dividenden 
und Zinszahlun gen sowie zur Tilgung von 
Finanz verbind lichkeiten zur Verfügung.

Sekundärkupfer
Aus Recyclingmaterialien gewonnenes Kupfer.

Settlementkurs 
Offi  zieller Kassa-Brief-Kurs an der LME; 
Preisgrundlage in Jahresverkaufsverträgen.

Single-Sourcing 
Ein Produkt oder eine Leistung wird nur von 
einem Zulieferer bezogen. 

Spotgeschäft
Tagesgeschäft: Markt für prompte Liefe-
rungen. 

Stranggussverfahren
Kontinuierliches Gießverfahren, bei dem 
endlose Stränge erzeugt werden. Eine mit-
laufende Säge trennt während des Gieß-
prozesses Einzelbarren mit variablen Längen 
ab. Diese so genannten Stranggussprodukte 
mit unterschiedlichen Querschnitten werden 
durch Walzen und Strangpressen zu Blechen, 
Folien, Profi len und Rohren weiterverarbeitet. 

ROCE
Der ROCE (Return on Capital Employed) 
bezeichnet das Verhältnis von EBIT zum 
durchschnittlich eingesetzten Kapital 
(Capital Employed). Er beschreibt damit die 
Verzinsung des eingesetzten Kapitals im 
Berichtszeitraum. 

Eingesetztes Kapital (Capital Employed)
Das eingesetzte Kapital (Capital Employed) 
setzt sich zusammen aus Eigenkapital, 
Pensionsrückstellungen und Finanzverbind-
lichkeiten, unter Abzug der fl üssigen Mittel. 

Gearing
Das Gearing ist das Verhältnis von Netto-
Finanz verbindlichkeiten zum Eigenkapital.

Netto-Finanzverbindlichkeiten
Die Netto-Finanzverbindlichkeiten setzen 
sich zusammen aus den lang- und kurz-
fristigen Finanzverbindlichkeiten abzüglich 
der fl üssigen Mittel. 

FINANZWIRTSCHAFTLICHE BEGRIFFE



5-JAHRES-ÜBERSICHT

Aurubis-Konzern (nach IFRS)  2004  /  05 1) 2005  /  06 1) 2006  /  07 1) 2007/  08 1) 2)  2008  /  09 1)

Kupferpreis LME-Settlement (Ø) US$ /  t 3.382 6.033 7.088 7.785  4.480

Ergebnis      

Umsatzerlöse Mio. € 3.022 5.753 6.469 8.385  6.687

EBITDA Mio. € 163 163 318 474  216

EBIT Mio. € 99 111 260 382  111

EBT Mio. € 90 103 251 341  73

Jahresüberschuss Mio. € 61 60 159 237  53

Brutto-Cashflow Mio. € 137 112 231 399  283

Bilanz      

Bilanzsumme  Mio. € 1.128 1.811 1.940 2.966  2.692

Anlagevermögen Mio. € 366 360 610 920  969

Investitionen Mio. € 33 48 94 114  111

Abschreibungen Mio. € 64 52 58 92  106

Eigenkapital Mio. € 442 501 654 947  935

Aktie      

Marktkapitalisierung 3) Mio. € 625 705 1.146 1.232  1.164

Ergebnis je Aktie € 1,77 1,64 4,24 5,82  1,28

Dividende je Aktie € 1,00 1,05 1,45 1,60  0,65

Mitarbeiter      

Anzahl der Mitarbeiter (Ø)  3.158 3.187 3.219 4.764  4.726

Personalaufwand Mio. € 189 194 215 266  270

Produktion      

Kathoden 1.000 t 558 551 572 852  1.086

Gießwalzdraht 1.000 t 375 423 451 718  622

Stranggussprodukte 1.000 t 237 266 232 222  153

Vorwalzband 1.000 t 116 130 120 216  145

Bänder 1.000 t 50 54 46 44  29

Profildrähte 1.000 t 12 13 16 16  10

Spezialprofile  t – – – 4.390  4.642

Gold t 29 35 33 34  33

Silber t 880 985 1.255 1.280  1.230

1) ohne Umbewertung der Lifo-Bestände nach der Durchschnittsmethode
2) inklusive Cumerio ab 29.02.2008
3) am Geschäftsjahresende per 30.09.
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11. August 2010   Zwischenbericht zum dritten Quartal 2009 /  10

Unser Geschäftsjahr beginnt am 1. Oktober und endet am 30. September.
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